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Geneigter Leser. 
Je Nachrichten von dem Hertzogthum Curland ftyndeben nicht fs 
haufßg in denen Bibliothequen derer Gelehrten anzutreffen, daß 
die Kenner dieser Art Schrifftcn, deshalb gegenwärtige Samlung 

für unnütz und überflüßig halten und ansehen sotten. Es scynd die Historischem 
Nachrichten von Curland ziemlich rar, und jchcmet es, daß man bey selbiiM 
mehr über einen Mangels als wie von einen Uberfluß zu klagm Ursache habe., 
Was ich allhier mittheile, wird man, ausser die Stücke tub num. 5.6 7. & Z. 
in gedruckten Schrifften vergeblich suchen, und ich habe Hinlängliche Ursachen 
zu pveiffeln, ob man selbige in denen grossesten Eibl io theq uen Teutschlands 
in Hand-Schrifften antreffen werde. Mir find die hier vorgelegte Stücfe, 
nebst noch anderen recht seltenen, theils original, theils copeykiclxn Hant>? 
Schrifften, ans derVerlasienschafft eines Curländischen Miniftri, der sich in 
Stockholm aufgehalten,und dafeibstverstorben, zu Hände:: gekommen, wekche 
ichwürdig gehalten,daß selbige denen Liebhabeni derer Provincia!-0cschichte 
mitqotheilet würdm. Ich habe, davon noch einm ziemlichen Vorrath, und 
besitze mehr als 15. Volurn. geschriebenes Nachrichten von Cur; mQ Tieffland, 
so daß gar leichte ineSeriprores Livonix, allerwerts mit Urkunde Docti-
menteti, imt> Aäis pubiicis belegetA ziemlich vollMndig zum Vorschein 
bringen könte, falls sich nur ein Verleger darzu angeben wolte. Aber, diefts 
wird wohl ein beständiges Piu m deficierru m verbleiben. Die Provincial-
Hiftorie hat solche Fata, nicht nur zu altern Zeiten gehabt, sondern auch noch 
heut zu Tage, muß sie leider! gleiche Klage-Lieder avstimmen. Unftre Zeiten 
seynd darinnen wenig glücklicher,a!6die bereits verfissft nett.miö ich weiß nichts 
ob man diesen Fehler nicht unserem Seculo mehr r als denen verflossenen zu 
verdencken habe. Je mehr zu unseren Zeiten der Nitren mit) Vorthcil derer 
Provincial -Geschichte ist angezeigt und handgreiflich gemachet worden^ 
um so viel mehr sötte man dieselbigen zirexcolirensich angelegen seyn lassen. 
Aber es fehlet hier au Liebhabem und Bes^rderern. Der schlechte Abgang 
solcher Schrifften,die da tucht selten das Unglück haben, daß sie zu Maculatur 
geniachet werden müssen, zeugethiervon, und halt die Vei legere zurück, daß 
sie die Kosten zu solchen Wercken nicht anwenden wollen. Ware der Abgang 
grösser, würden sich schon Verleger finden, unddadieses nicht ist, so bleibet 
die Provincial- Mittöney wegen Mangel der Liebhaber, an cheiksOrteu im 
!::::::;;;:::::; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; ; vorige« 
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wigeit Stande. Ich sage an theils Orten, und will eben nicht in Abrede seyn, 
daß nicht die Provincial-Gefchtchte heut Zu Tage einige Liebhaber finden 
folte; Imgleichen, daß nicht in einer Province mehr, als in der anderen, 
dieselbige zu unseren Zeiten söffe excoliret worden sey::. Aber es seynd doch 
derer Liebhaber solcher Nachrichten nur wenig , und derer Beförderer noch 
welliger. Es könten und sotten die Provincial-Geschichte mehr, als biß 
dato geschehen, geliebet und befördert werden, da matt jego mehr als ehedeme 
von deren Vortheil überzeuget ist, und man ohne selbigen in denen Landes; 
Gerichten und Negotiis publ. provincix nicht fortkommen, auch in der 
Teutschen Dtoch^Hiftorie offfers daher ein grösseres Licht bekommen kan. 
Die Ursache solcher Nachlaßigkeit ist vielfältig. Am meisten lieget es theils 
(mdentPublico, theils an denen Gelehrten selbst. Weilen dasPußlicum 
mchtdteUnfosten^rrühinltchenSalarimngetitesHiftoriographi^iind^ttn 
Druck derer Provincial-Nachrichten aufbringen will, noch darzu hinlängliche 
Anstalten machet, so ohne grossen Bckosten und Gravacion geschehen kan; 
darum bleibet es bey demAlten, unt> man muß über Mangel der Nachrichten 
klagen. Was die Ursache solches nicht abgestelten Mangels, dürffte zur andern 
Zeit umständlicher berühret werden. Die Gelehrten, wann man den grossesten 
Theil anstehet, sind entweder nicht im Stande, wegen des geringen Salarii, 
oder haben auch keine Begierde, sich solche (ßachcit anzuschaffen, dahero wegen 
des schlechten Abganges keiner zumVerlage solcher Schafften refolvircn will. 
Man wird weit eher zu einer Hiftor.univerC Compendio Infi. & *r. u. s. w. 
einen Verleger antreffen, als wie zu einem Compendio derer Provincial-
Rechte und Geschichte. Doch hiervon genug, da diese Klag-Lieder schwerlich 
die Fehler unserer Zeiten völlig heben und verbessern werden. Matt muß sich 
nach dem Geschmack derer Zeiten richten, ob gleich derselbige nicht immer auf 
das beste und nützlichste verfallt. 

Was ms besondere die in dieser Sammlung vorgelegte Stücke betrifft, so 
verhoffe, daß deren Nutzen ohne mein Eritmem, schon conftiren werde. 
Vielleicht eräuget sich bald ein Fall, da selbige mit Nutzen gebrauchet werden 
können. Die Versertiger kan ich noch zur Zeit nicht anzeigen, ausser daß p. 87. 
zu ersehen, wie Haudring und Sehe Iking Au&ores des Script! (üb n. 5. 
Mav sonsten noch zur Illuftration dienen möchte, verschiebe biß zur andern 
Zeit, da sich Gelegenheit finden möchte, noch eine ColW&ion von dieser Art 
Schriffren ano Licht zu stellen. Lebe wohl, geneigter Leser, und verbleibe dem 
Lditori gewogen. Num. I. | 
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Num. I. 

Des Piltenschen KreyseS 

S T A T U T A  
oder Gesetze. 

SQoit der Incorporation. 
Nfanglich sollen und wollen wir und unser e Nachkommen 
mit GöttlicherHülffe bey der Incorporation der Crohn 
Pohlen und Groß- Fürsteitthums Litchauen zu ewigen 
Zeiten verharren, und uns nimmermehr von ihr trauten. 

Würde jemand wieder die Königl.Majest. und dem gemeinen Nutz 
handeln, pradticiren oder zu anderer Herrschafft seine Rathschläge 
richten, der soll seiner Ehren, auch Leib und Leben verlustig ffyn. 

Wann ans Begehren derKönigl.Majest. oder sonstin derEyl, 
durch einen Ausschuß von den Land-Rathen, und den mehrem Theil 
der Landschafft, dem gemeinen Nutz zu gute etwas wird g williget t 
Dem soll sich Niemand wiedersehen, sondern richtig und gehorsam« 
lieh seinen Roßdienst unter die Land-Fahne stellen, und mit itichfc« 
feinen eigenen Ritt halten, bey «Straffe der ausbleibet, Mvnathlich 
ans jedes Pferd 12. Rchlr. ES wäre dann daß er seinen Roßdienst 
der Fahnen vollkvinrnlich gestellet. 

Von Gerichten. 
Es sollen die Richter ihren Eyd folgender Gestalt ablegen: 

Daß sie dermassen ihrem Arnbte und Gerichte vorstehen wollen, wie 
es Gottes Gebot von ihnen erfordert, daß sie nach beschriebenen 
Rechten und der natürlichen Billigkeit der Parten Sachen entscheid 
den.- zwischen Reich und Arm, Freund und Feind, Einheimisch oder 
Fremd, kein Unterscheid halten, Gunst oder Feindschafft, Beloh-

A nung 
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nung noch Straffe ansehen; sondern in Urtheilen und Straffen Gott 
allein, das beschriebene Recht und ihr Gewissen für Augen haben, 
alle Sachen so ihnen obliegen treulich nach ihrem Vermögen verrich-
ten wollen: So wahr ihnen GOtt helffe und sein heiliges Evan­
gelium. 

ln)uriew Klage. 
So jemand einen andern, einer Injurien, oder sonsten einer andem 

Sachen halber beklaget, und der Kläger hernach abermahl geschmähet 
würde, so mag er auch der letzten Schmähung halber, durch emeneue 
Cication eine andere Klage anstellen, nur daß er in fcerCitarion setze, 
daß die letzte Injuria ihm in wahrendem Proceß der ersten wieder--
fahren. 

E6 gehören auch vor dieses Gerichte die Criminal - Sachen, 
davon aber gehet die Sache an den Reichstag. Ausserhalb denen 
Fallen, da einer aus frijeher That in 24. Stunden wird bettoffen. 

Wer in frischer That nicht begriffen wird, den kan man zur 
fanglichmHafft nicht bringen; Er sey dann zuvor der That durch 
ordentlich Recht überwunden. 

Verwerssung der Richter. 
Der Kläger mag von diesem Gerichte einen unter den Richtern, 

der Beklagte aber zween, so ihnen aus genügsamen Ursachen ver-
dächtig,venverffen. Die sollen sich in dieser Sache des Richtens 
enthalten, aber in andern Sachen nichts destoweniger fortfahren. 

Commifliones. 
Dem Gerichte zum Abbruch kan Niemand Commiffioncs 

ausbringen, sondern es soll ein jeder an dem ordentlichen Gerichte 
sich begnügen lassen. Doch sind die Falle, darinn die Königl. Maj. 
ohne Mittel zu richten hat, hiermit nicht gemeinet. 

Erzehlung des RechtS aus den Qton Smuun. 
Die Richter sollen alle Sachen nach beschriebenen Rechten 

entscheiden, in Entstehung aber dessen/ sollen sie sich qus ihren alten 
guten 



Statuta oder Gesetze. 5 

guten Gebräuchen, und der Cron Pohlen Statuten des Rechts er­
holen. 

Ordnung in Gerichten. 
Man solle das Gerichte frühe, zu Winteröl Zeit um 7. Uhr,' 

zur Sommerszeit aber um 6. Uhr Morgens anfangen, bis um i Uhr 
Nachmittage. Die Sachen soll turnt abrichten nach Ordnung, wie 
sich die Parten einschreiben lassen. 

Wer dieGerichte unruhig machet, daß es ohne Verwundung 
abgehet, der soll20. si. geben ; Würde er aber einen verwunden, so soll 
sein Leben in Königl. Maj. Händen stehen. 

Ein Todtschläger soll ohne Mittel sein Leben wiederlassen, und 
diejenigen, so sich mit der Flucht davon ttmchett, soll mmt bamiifnm 

Niemand sott truncken vor Gericht erscheinen oder treten, bey 
Straffe;.Ungar.fl. 

Niemand sott mit Wehr und Waffen, ausserhalb fernes Sei­
ten-Gewehrs erscheinen bey (Straff 20. st. Ungar. Und das verböte-
ne Gewehr ist dem Richter verfallen. 

Niemand foll mit ungestümen Motten vor Gericht ausfahren, 
bey Straffe4.fi.Ungar, und ist fo lange von den Gerichten nicht zu 
erlassen, biß er die Straffe erleget. 

Weiber und Unmündige sollen vor Gericht ohne Vormünder 
nicht erscheinen. 

Es foll niemand ausserdem AdvocatmfMrtifcr als mit 5. fcU 
ner gefolgten Freunde erfcheinen bey Straffe ;o.L5chlr. vor jede 
Persohn. 

Niemand sott sein Rohr abschiessen; fo lange als die Gerichte 
wehren, bey Straff 6. Rth. 

Land-Rathe und Richter insgemein, folteu bey denen Gericht 
ten bescheidenlich handeln, niemand mit Worten oder Wercken über­
fahren bey Straffe 30. fl. 

Von Grentz-Sachen. 
In der krivat-PersohyenGrentz-Sachen soll man denProceß 

A 2 hal? 
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halten, daß ein Theil das andere vor dem Land- Richter, ausserhalb 
dem ordentlichen Gerichts-Tage, so offt es von nöthen seyn würde, 
auf 14. Tage cuiren,Md die Citation soll seyn peremptoria, daß 
ein Part unausbleiblich darauf erscheinen soll, und soll der Land-
Richter, drey seiner Beysitzerdepvnren den streitigen Ort zu besichti-
gen. Alsdennsol! jedes T heil zween ihrer guten Freunde denen De-' 
pursten adjungircn, die sollen von denen Deputaten befraget wer­
den : Ob sie bey ihremGewijstn nebst ihnen die (Sache einnehmen und 
richten wollen. Wenn das geschehen, so mag jedes Theil seine Füh­
rung anstellen, seine Zeugen und Documenta vorbringen. Darauf 
wenn der Richter die Sache eingenomen, und die Parten abgewiesen, 
soll durch mehrern Theil Stimmen erkannt werden was recht ist.' 
Die Appellation weiter nicht, als an der Land-Räthe Gericht vor-
behaltlich. Wenn aber die Sachen Königl. Grentzen betreffen, so 
sollen dazu Königl. Commißmi von Königl. Maj. verordnet wer-
den. Aber wir bitten unterthänigst, daß in diesen: Fall die Königl. 
Maj. aus denen Eingesehenen dieses Orts darzu wolle verordnen. 

Von Notar io. 
Die Landschafft soll ihren eigenen Noearium erwehlen, deme sie 

jhreGerichts-A5ten zu verfertigen vertrauen. Der soll in ©cmcinert 
Versammlungen seinen Eyd ablegen, wie der m denen Poln. Statuten 
verfasset Derselbe Notarius soll sich allesProcurircns und Votircns 
im Gericht enthalten bey Verlust des Amts: Es sey dann daß 
er von dem Gericht erfordert, und vutiret wäre, feine Meynung zu 
eröffnen. Wurdetih Notarius überwunden, daß er in feinem Amte 
die Afh verfälschet, oder fonsten Untreulich gehandelt: der ist seiner^ 
Ehren und Alnts verlustig. 

$on Judicial-A&en. 
Die Gerichts-Ac^en follen nach geelwigtem Gerichte, an eitlem 

sicheren Ort versiegelt mw.bis zum nächsten Gerichte verwahret wer­
den. Zu denen sollen zum wenigsten zween Schlüssel seyn, davon 
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soll einen der Präsident, den andern einer aus der Landschafft, mU 
che» sie dazu verordnen werden, in Verwahrung haben. 

Von ProcuratotCN. 
Procuratomt füll man nicht zulassen, sie haben denn geschworen, 

daß sie rechtmäßige Sachen führen, und der Parten bestes aufrich? 
tig und redlich missen wollen. Es foll auch niemand sich unterste-
hen, seines Wiederparts Sachen und Geheirnniß zu lesen, wann 
er sich dem Gegentheil verpflichtet. Durch Procuramren können kei^ 
ne Verpfandungen oder inferiptiones, oder auch keine Zuitung ge^ 
schehen. Es soll sich auch kein Procurator einiger Sachen anmast 
fen, ohne Bey seyn des Principalcn, oder ohne genugsahme Voll^ 
macht / 

Von Mmifterialett. ' 
Der Minifterial soll niemand ohne Vorbewust des Gerichts 

citirett, die Citationes in denen Höfen einantworten. An dem Ort 
da die Höfe verfallen, mag er dieselbe dem Eltesten einantworten, 
oder an einen Post hefften. Wo er aber eine Prorertarion wolte 
einwenden, dazu seyn ihn: zwey vom Adel zu Zeugen vonnöthen,und 
soll hernachmahls seine Verrichtung dem Gerichte anzeigen. Wer 
sich an ihm vergreiffet ist in gleicher Straffe mit denjenigen, so das 
Gerichte selbst beleydigen. In allen seinen Verrichtungen soll er 
der Gerichts t Taxe folgen oder seine Straffe leyden. 

VvN CitationetL 
Ein jeder Ober-und Unter-- Richter giebet die Citation zu 

seinem Gerichte aus: Essoll ober die Citation klar und verständlich 
seyn, ohne Verletzung jemandes Ehren. Und in sich haltendergan-
tzen Sachen Einhalt, und dazu z.Wochen Frist.' 

Von Satisdation. 
Wann derKläger in diesen Gerichten nicht gesessen, so muß er 

einen Vorstand bestellen, daß er dem Beklagten, so er der Sachen 
verlustig würde, allen Schaden und Unkosten erstatten wolle. 

A 3 Von 
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Von Exceptioncn. 
So jemand Ursachell hätte, warum er demAericht zu parken 

sich nicht schuldig erkennete, die soll er auf einmahl vorbringen. Es 
wäre dann daß in denselben Ursachen ein neues entstanden, davon 
er zuvor kein Wljsenschafft gehabt hätte. 

Von der Contumacia. 
Wann der Kläger selber ausbleibet, und keine erhebliche Ursas 

chen einwendet, so wird Beklagter von dem Dermins, aber nicht von 
der Sachen entbunden, der Kläger aber in die Unkosten verurtheilet. 
DerBeklagte ist anderweit zu erscheinen nicht schuldig, es seyn denn 
die Unkosten erleget. Doch muß der Richter die Unkosten moderi-
ren. Wo aber Beklagter ungehorsamlich ausbleibet und keine 
erhebliche Ursachen vorbringet, so soll er auf dem ersten Termino 
in die Gerichts; Kosten: In dem andern bis auf die Ehhafften: in 
dem dritten, da er die Ehhafften mit seinem Eyde, oder mitZeugen 
nicht erhalten könte, in dem Verlust der Sachen verurtheilet, und 
dem Kläger, zu dem was er geklaget verholffen werden. 

Von der Conteftation. 
Wann der Beklagte auf die Sache geantwortet, so mag der 

Kläger die Klage nicht mehr andern, abnehmen oder, hinzusetzen. 
Was aber dunckel ist vorgebracht, mag er .^ol erklären. Vor 
gestellter Klage aber mag er in der Ciration wol etwas ändern, 
oder gar auslöschen ohne Schaden, dewwegen muß er dem Beklag­
ten nichts desto minder gerecht werden. 

Von Ehhafften. 
Ehhafften sind diese : Wo jemand durch eigene wahrhafter 

Leibes Schwachheit, Ungewitter, grosse Gewässer, Königl. Legatio-
nes, Gefängniß oder daß er an einem andern Orte, eine wichtigere 
und grössere Sache zu derselben Zeit hätte rvder durch dergleichen 

verhindert; welche Ursachen indem ersten Termino mit 
dem 
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dem Eyde oder fonsten genugsam und klärlich sollen erwiesen 
werden. 

Von der Probation. 
Wann die Klage tft ange stellet, und Beklagter darauf geant^ 

wertet, daß man wissen fmt, was er geständig oder nicht, alsdann und 
nicht ehe soll man Bewelß einführen. Es wäre denn vonnöthen, 
daß man alte Leute so 60. oder 70. Jahr alt, zum ewigen Gedächte 
mß abhören lassen müsse. Der Beweiß emjführm will, soll dem 
Gegentheil seine Artiailos poiicionsles aus der Klage genommen, 
übersenden, damit auch derselbe seine Frag^Stücke darauf verfertige 
und dazu 14. Tage Zeit lassen. Es sollen keine mehr oder ande­
re Articuli, als der angestelleten Klage gemäß zugelassen werden. 
Die Zeugen können auf einem gewissen Termmo, auch ausserhalb 
des gewöhnlichen Gerichts Tages, in Beyseyn der beyden Patten, 
oder ihrer (Bevollmächtigten dem Eyd ablegen. Und dann soll ein 
jeder Zeuge besonders verhöret, und feine Aussage verzeichnet, drnv 
nach versiegelt demRichterund nicht dem Parte zugestellet werden, 
und wann das Urtheil über den Beweiß gesprochen ist, verbrannt wer-
den. Woferne diese Form in Zeugenführung nicht genugsam, so 
ist das gantze Gezeugniß nichtig und unkräfftig. Zwey redliche Leute 
seyn zum Gezeugniß genugsam. 

Welche Personen nicht zeugen könnnen. 
Folgende Personen können nicht zeugen: Wahnsinnige,Anrüch-

tige, Minderjährige, wiewol sie in Crimmal Sachen, in Mangel 
anderer Leute zugelassen werden. Eltern, Kinder,Blutsverwandten 
in der Seitwerts-Linie, im ersten und andern Grad können einer dem 
andern zu gut oder wieder einander nicht zeugen. Mann und Weib, 
Herr und Knecht, und die so in eines Herrn Diensten seyn, können wie-
der und für die nicht zeugen. Wie dann auch Leibeigene wieder 
frcpc Leute, ausserhalb Crimen LaefaeMajeftatis und andere Verbre-
chungen, und in Mangelnng anderer Zeugen. So sie sich des Zeu­

gens 
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gens weigern, mag man sie bey emerStraffe dazu anhalten. 5bmm 
die Zeugnisse gleich sind, ist der Beklagte naher sich mit einem Eyde zu 
vertheidigen, als der Kläger, die Sache zu gewinnen. 

Zeugen-Eyd. 
Ich N.N. schwere, daß ich in Sachen, darum ich befraget wer-

de, die lautere Wahrheit will bekennen, und das nicht lassen, \w 
der aus Freund-oder Feindschafft, Gunst oder Gabe, noch sonst ei-
Niger Ursachen willen. So wahr mir GDtt helfe und sein heiliges 
Evangelium. 

Von Documenta!. 3 

Gerichtliche Verschreibungen, versiegelte, unterschriebet Con­
tratie, unverdächtige Teihmente,Urteile und dergleichen Gericht­
liche Verzeichnisse sind zum Beweiß genugsam. Der Kläger mag 
den Beklagten nicht zwingen, ihm seine Uhrkunden zu Bestätigung 
seiner Klage aufzulegen. Es wären dann dieselbe Uhrkunden ihnen 
Heyden gemein. Beklagter aber kan zu seiner Rettung den Kläger 
dahin bringen, daß er seine Uhrkunden muß darzeigen. Uhrkunden 
muß man sKnolciren, oder mit einem cörperlichen Eyde diffitiren. 

VvN Conclufion. 
Wann beyde Theile zum Urthel geschlossen und solches verzeich­

net ist. Alsdenn und nicht eher, soll man in Beyseyn ihrer beydett 
zum Urthel schreiten. Es wäre dann, daß ein Theil ungehorsam 
aussen bliebe. Wird in Abwesen eines Shells ein Urthel eröffnet, 
und dasselbe Theil hernach ankäme, so mag er solch Urthel, so lange 
die Sonne nicht Untergängen ist, arreftirett,und folgenden Tag ex 
Arrefto die Sache handeln. Vor dem Arreft aber dem Secreta-

,rio einen fl. geben. Es mögen auch die Partheyen eines thcils ein 
Urthel so dunckel gesprochen ist, zu erkläre« bitten» Wollen sie an die 
Kömgl.Maj. von dem gantzen Urthel oder einem Theil desselben ap-
pellirettyfo soll solches geschehen innerhalb zehenTagen,von derStunde 

anzu-
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anzurechnen, darin das Urthel gesprochen, und da sie dessen Wissen-
schafft erlanget. 

Der Richter soll dem A p pella nten, wann die A ppellation m  dett 
Königl. Hof ergehet, dreyMonath zum Termino ernennen. Sow 
sten andere Appellation insgemein, die von den Untergerichten an 
die &tnd/'Rathe gehen, soll der nechfie Gerichtstag denen Parten 
pro Termino ernannt seyn. Der Appellant kan zum Verfang 
des Appellaten die Appellation nicht fahren lassen, da sich der Ap­
pell c ebenmäßig derselben zu gebrauchen hätte. 

Von Attentate» pendente Appellatione. 
Würde in mährender Appellation der Appellat,wiederwelchen 

die Appellation eingewandter sey Kläger oder Beklagter der Ap-
pelbtion zu wieder sich etwas unterfangen, verbrechen undhandeln, 
so hat sich das Gericht des Appellanten aufsein anhalten anzumaft 
sen, die Attentaten abzuschaffen. Das beleidigte Theil ist in der 
Appellation zu handeln nicht schuldig, es sey ihm denn alles, was 
ihn: entwandt, fammt allen eingenommenen Fruchtnießungen, oder 
die man hat einnehmen können, und erlittener Schaden erstatz 
tet. 

Es sollen auf solchen Fall die Land-Rathe,da die Appellatioa 
bey der Königl. Maj. allbereit anhängig, dem beschwerten Theil Be? 
licht und Zeugniß mittheilen, damit der Appellation** Proceß so 
lange eingestellet werde. 

Wo der Appellant innerhalb der gesetzten Frist nemlich Z.Mo-
nach um Erstreckung nicht anschalten, und die Appellation zu Hofe 
in dem einernteten Termino nicht einschreiben lasten, welches mitdes 
Notarii Hand zu erweisen, fo sollen die Land-Räche, wann noch ein 
Monath über die vorigen drey verflossen, solche Appellation tn die 
Expenfett verutheilen (jedoch auf vorhergehende Litation) und vor 
defert erkennen: Es wäre denn, daß der Appellant durch eine Li­
mitation oder anderes legale impcdimemum verhindert worden. 

B ' » 
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Würde Appellant dem Appellatm in währender Appell ition 
fpolhren oder demselben zuwieder sich etwas unternehmen, so ist er 
dadurch der Anpellation verlustig, und im Fall er bereits die Sa* 
che zu Hofe anhängig gemachet, hat der Appellar anzuhalten,um 
dieselbe vor ckfert zu erkennen. 

Von Execution in Civilibus. 
Sofeme in Civil Sachen das verlierende Theil, dem gespro^ 

chenenlUthetl innerhalb 14.Tagen keine Folge leistet, so soll das 
Gerichte bey einer nahmhafften Straffe zum ersten, andern und drit^ 
ten mahl vermahncn, und jedesmahl 14. Tage vor einen Termi-
nun^ ansetzen, bey Straffe, so in solcher Zelt soll gedoppelt werden, 
und woferne denn kein Gehorsam erfolget, die Execution zu Wercke 
setzen. Die versessenen Straffen sämmtlich sollen alle dem Land^ 
Kasten anHeim fallen. 

Wann die Execution geschehen und jemand in Beyseyn, vor 
oder nach Abreise des Executorcn sich der exequirten und ange­
wiesenen Güter oder Pauren, wiederum anmasset, der soll dadurch 
(doch auf folgende Citation) in die Acht verfallen seyn, und das mit 
Gewalt genommene, soll nachmahls anderweit excquiret werden» 

Ein besetzter Haaken Landes wird genannt oder geschätzet attf 
200, st. Polnisch. 

Pars Secunda Legum Piltenfium, 
Von Gewalcder Erbhern über ihrePattren. 

- So ein Erbpaur der nicht loßgegeben, nicht wieder kommt zu 
seinem Herren innerhalb zv. Jahren 6. Wochen 5. Tage, der bleibet 
dessen Herren, da er zo. Jahr über gewohnet. Man soll eines 
andern Erbpauren nicht aufnehmen noch geleiten; besondern mit ab 
ler seiner fahrenden Haabe von der Zeit an da er gefordertwird,i:u 
ucrhalb 4. Wochen ausantworten, bey Straffe 100. st. vor jede Per-
son, die Helffte denLanwKosten, die andre Helffte dem beleidigtem 

Parte, 
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Parte, Darinnen die forma Executionis fub pocna dupli sollgehal-^ 
tett werden. 

Wann jemand seines Erb-Pauren halber sich bewahret, und 
solcher drüber entkommet, so soll derjenige bey dem die Bewahrung ' 
geschehen, einen andern gleich gut an feine Stelle erstatten, und wo 
das in der Güte nicht abzulegen, fo soll der Nichter dem Erb-Her-
ren zum Besten ein Gesinde fo lange zuschlagen von Mann und 
Hofe, desWehrts wie jener gewesen, bis der Beklagte dem Klä-
ger gerecht wird. 

Die Ausantwortnng der Erb Pauren soll geschehen mit Weib 
und Kindern, alle ihre Fahnüß und Haabe und allem gewonnenen 
5wm, Heu, ausgenommen geliehenen und gemietetem Vieh, und 

Nagelfest ist. 
Keitt Erb-Paur ist mächtig feine Söhne ohne Erlaubniß des 

Erb^Herm von sich zu thun oder ausserhalb Landes zu verfchicken, 
Handwercke und fteye Künste lernen zulassen. Auch der sich zu 
vermieten gedencket, foll es mit Wissen feines Erb-Herrn thun, und 
derMieterfoll den MiebKnecht nach geendigter Miete feinen Herm 
wieder stellen. 

EinErb/Pam mag feine Tochter wol einem andern (EtfoPaw 
ren Mu Weibe geben. Auch ist denen Witwen nicht verboten, sich 
aujTv halb ihres Erb^Herrn Gebiete mit einem andern zu verheura-
then, aber sie soll die Kinder, so sie mit ihrem vorigen Mann gezew 
get sammt aller Fahnüß zurücke lassen, und der Erb * Herr soll sie 
nach Billigkeit aussteuren, wolte sie auch fäligende oder unerzoge-
ne Kiitixr eine Zeitlang bey sich behalten, so sollen sie dessen ohnge-
achtet thrcr Herrschafft wieder folgen. 

Wann einein Erb^Pauren fein eheliches Weib entläufft, das 
foll niemand geleiten, befondem zurücke geben, bey Straffe 50. st. 

So jemand feinen Erb - Pauren in eines andern Gericht cw 
trifft, den mag er wol angreiffen, aber er foll ihm keine Gewalt thun, 

B 2 befon-? 
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besondem dem Gerichte darinnen er beschlagel: wird einstellen, und 
daselbst sich wieder geben lassen. Doch ist hiemit nicht gemeinet, 
daß einer seiner Erb-Pauren einen auf der Flucht in 24. Stunden 
Verfolget, den ist er allenthalben aufzunehmen und mit sich zu führen 
bemächtiget. 

Wann jemand seine Leute in Hungers-Noth oder Sterben nicht 
wolte entsetzen, da er sie entsetzen könnte, auch so jemand seineLeute aus 
eines andern Geschlechte, darinnen sie sich häußlich niedergelassen,mit 
Gewalt abzuführen sich unterstehen wolte oder würde, der soll seu 
nes Erb^Pauren verlustig seyn, und hundert Reichsthaler in den 
Land-Kasten zur Straffe geben. 

Würde ein kleines Kind mit Willen und Vorwissen seiner Herr-
schafft in Armuth oder sonsten verlassen, und weder Gänse noch 
Schaafe zu hüten dienlich seyn, einem andern übergeben, da es erzo­
gen würde, so bleibet es dessen, in welcher Herrschafft es erzogen. 
Hätte sich aber der Erb-Herr mit des Aufzöglings Pstege-Vater ei-
'ms andern verglichen, dem wird billig gefolget. 

Wolte jemand ein Kind der Herrschafft zum Nachtheil inStäd-
ten den Bürgern zu erziehen geben, damit seine Freyheit zu erlangen, 
solcherBetrugsoll ihm zum Vortheil nicht gereichen, sondern die Herr-
schafft ist mächtig solche Aufzüglinge zu jederzeit zu fordern. 

Würden sonsten Kinder ingemein, der Herrschafft unwissend 
entführet, und anderswo erzogen, die folgen ihrerHerrschafftwieder 
ohne einige Entgeltung. 

V?n Heyrathen. 
Diejenigen so unterväterlicher Gewalt seyn, sollen ohne Be-

willigung ihrer Eltern sich nicht verheyrathen, bey Verlust des Hai-
benTheils ihrer Anwartung und Erbtheils. 

Von Vormundschafft. 
Ein jeder mag seinen unmündigen Kindern in seinem Tcfta. 

ment Vormünder setzen. Wann das nicht geschehen, so sollen der 
Un-
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Unmündigen näheste Verwandten, auf welche künfftig ihr Erbe und 
Verlassenschafft kommen möchte, ihre Vormünder seyn; So ferne 
diejenigen aber selber unmündig oder abwesend, soll das Gerichte 
ihnen Vormünder ortmeit. 

Alle und jede Vormünder sollen mit Zuthun eines oderzweyen 
des Land-Gerichts, zu Anfang ihrer Vormundschafft ein beständig 
Invencarium aufrichten. Die Vormünder sind schuldig ihrer 
Unmündigen Geld auf gangbare Versicherung zinßbar zu machen, 
und müssen Ursache anziehen, warum es nicht geschehen sey. 

DieGelder aber sollen sie nicht aufder Unmündigen,sondern ihre 
eigene Gefahr wieder einbringen; Es wäre dann daß sich ein solcher 
Fall zutragen würde, welchen menschliche Vorsichtigkeit nicht hätte 
verhüten können. 

Was jedes Capital zinfet, soll man in eine Summa schlagen, 
und jedes wieder zum Capital zinßbar machen. Sie sollen der Un-
mündigen Güter nicht verkauffen, oder anderer Leute Güter denen 
Unmündigen erkaussen, oder in Bezahlung annehmen, ohne Wissen 
und Rath der Anverwandten und mit FUnficanon des Land-Ge-
richts, welche, ob der Verwandten und Vormünder Vorgeben den 
Unmündigen zuträglich sder nicht, erkennen sollen, und das alles soll 
geschehen ohne Hinderlist und Gefehrde. 

Damit sie, die Vormünder, das Gericht zur Einwilligung be-
wegen möchten, was einer ihm selbst zum Besten nicht erkauffet hät­
te, dasselbe auch den Unmündigen nicht erkauffen sollen. Und mU 
chen Cunrrad> er selbst, wannn es ihn betroffen,nicht hätte einge-
gangen, denn soll er auch wegen der Unmündigen nicht eingehen. 
So er von der Unmündigen Gelde oder Güter mehr Zinsen gehabt, 
als er zur Rechnung gebracht, soll er doppelt wieder erstatten. 

Alle und jede Vormünder ohne Unterscheid, ob sie im Testa-
ment gesetzet oder von der Obrigkeit verordnet, sollen jährlichen vor 
dem Gerichte, in Beyseyn der Unmündlgen nechsten und andern An-
verwandten ordentlich, klar und vollkömmlich Rechnung ablegen. 

B 3 Da-
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Daferne Unkosten nicht nachbleiben können, sollen dieselbe, wofmic 
sie nothwcndig, nicht minder zur Rechnung gebracht werden. Wird 
ein Vorluund in seiner Verwaltung untreu und nachläßig erfunden, 
den sollen dieVcrwanden mit Vormifien des Land * Gerichts, ob er 
gleich vonder Unmündigen Eltern selbst, oder von andern, so die Un­
mündigen zu Erben gemacht, im Testament zum Vormund verord­
net/absetzen, oder in Verbleibung dessen, da solche Vormünder nicht 
ya zahlen hätten, dem Gerichte den Schaden zu erstatten schuV 
vig seyn. 

Nach geendigter Vormundschafft, sollen nebst dem Fnventario 
alle Rechnungen mtd Documenta? von dem ersten Jahrbisaufdas 
letzte, denen so ihre Jahre erreichet, oder, dachte Jungfrau vor der 
Zeit ausgesteuret wird, ihrem Ehmanne übergeben, und eines halben 
Jahrs Frist gelassen werden, sich darinn zu erkundigen; Mann solche 
Frist verflossen,sollen sie entweder ihren Mangel wieder die Rechnung 
ansetzen, oder die Vormünder für Gerichte quirirett und loßzehlen. 

Die Vormünder sollen zu Ausgange der Vormundschafft Geld 
und kem Papier oder Brieffe zur Rechnung bringen, wann es die 
Unmündigen nicht annehme!: wollen. 

Würde ein Vormund versterben, so seyn seine Erben weiter 
nicht, als bis dafür, was vor seinen: Tode gehandelt, und vor das 
übrige hinterstellige nicht verpflichtet. 

Schulden, von der Unmündigen Eltern ausgeliehen, so die wol-
ten ungewiß werden, sollen die Vormünder unsäumlich einnehmen, 
oder den Schaden darauf, so aus ihrer Nachläßigkeit erfolget er,< 
statten. 

EinUnmündigerkansichse!bstz!lmBesten,ohneseinesVornulnds 
Zuthun, wol etwas schaffen, und andere ihm selbst verpflichtet rn<v 
-chett; Aber sich andere verpflichten, und zum Schaden handeln, ist 
er nicht mächtig, ob gleich seht Vormund darinn gewilliget hatte. 

Der Vormünder Güter sind denen Unmündigen von Zeit an, 
da 
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da sie der Vormund schafft sich angenommen/ ein Unterpfand und Ver­
sicherung von Rechtswegen. Und daferue ein Vormünder dem 
Unmündigen übe! vorgestanden, ist er solchen Schaden, so hoch als 
die Unmündigen denselben mit ihrem Eyde erhalten (doch auf votv 
hergehende Richterliche Modcration)mieder zu kehren schuldig. 

Vom geliehenen Gueh, Mutuo. 
Wenn jemand über 400. st. werth ausleihet, derfoll die Obli­

gation Gerichtlich einfchreiben lassen. 
Es ist niemand vor Gold und Silber fo er vorgestrecktt ein an­

ders, als Korn und dergleichen, auch keine andere schlechtere Müntze 
anzunehmen schuldig, er hätte sich denn dessen im Contraä ausdrüi-
lieh begeben. Im Fall aber die ausgeliehene Müntze ihren Werth 
verändert, gesteigert oder gefallen, oder gantz abgethan, fo foll der 
Werth, wie es zur Zeit des Conrra&s gewesen erleget werden. Wo 
aber der Schuldner Ursache gewesen, daß die Bezahlung nicht eher ge­
schehen, so soll er dem Gläubiger den Schaden und Abbruch er-
fetzen. 

Wer zuzahlen gedencket, der foll dieZahlung dem Gläubiger zu ~ 
rechter Zeit anbieten, will er das nicht annehmen, fo foll man das 
Geld ins Gericht legen, und den Glaubiger dazu citiren, dadurch 
hat er die Zahlung gethan, und ist ferner Zinse zu erlegen nicht 
schuldig. 

Er darff darum seinen Glaubiger, ausserhalb Gerichtlicher Cr-
känntniß, aus eigener Gewalt das Unterpfand nicht entsetzen, oder 
er würde seine Gerechtigkeit daran vermehren. 

Was einer schuldig ist auf gewisse Zeit, das gebühret ihm 
ohne Erinnerung zu zahlen. 

Wer feine Handfchrifft läugnet, deren er würde überwunden, 
derfoll gedoppelt zahlen. 

Von Entleihen Commodato. 
Wer ein Pferd oder Kleid, oder etwas anders auf gewisse Zeit 

ent-
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entlehnet, und nicht wieder giebet, oder entleihet ein Pferd an einen 
gewisscil Ort zu reiten, und reitet es weiter, der ist den Schaden, so 
weit ers verdorben, oder weggebracht, abzutragen schuldig und ver­
pachtet. 

Welcher auch einem andern seinPferd, Kleid, oder andere sah-
rende Haabe leihet, und der Mieter und Leihet* verkauffet solch gelie­
henes irgend einem andern, fo hat der Lecher an folchen Käuffer und 
Besitzer des Guts keine Anspach noch Recht, fondern an demjenigen 
dem ers geliehen und der es ihme von Händen gebracht. Und wann 
folcher Leiher oder Ernpfaher verstürbe, fo hat der rechte Herr sich an 
des verstorbenen Erben, des vorgesetzten Gutes halber zu halten und 
zu erholen. 

Jedoch ist ein anders, wann jemand fein Gut, das ihm gerau-
bet oder gestohlen ist antrifft, dasselbe mag er wol annehmen, der 
nechfien Jurisdiction ex arrefto einbringen, mtt> sich wieder eingeben 
lassen. 

Der Mieter oder Lehnerist zu Raub und Brandt, und andern 
unverfehenenFallen, cafus fortuiti genannt, zu antworten nicht schul­
dig, wann es ohne feine Verwahrlosimg zugegangen, daß er din 
Fleiß dabey gethan, den ein Fleißiger thun sollen. 

Von hintergelegten und vertrautem Gute. 
Wenn jemand bey einem andern fein Gut zu behalten hin-

terleget, und vertrauet hat. Wird es ihm gestohlen oder geraubet, 
oder verbrannte oder fönst stürbe (wo es Vieh ist) er darff darum 
keine Noch leiden. Darff er feinen Eyd dazu thun, daß der Schade 
ohne feine Schuld gewesen sey. Er foll es aber zu feinem Nutze» 
nicht gebrauchen, oder er begehet einen Diebstahl. 

Von Verpfandungen. 
Liegende Gründe foll man nicht anders verpfänden , sondern 

Gerichtlich einschreiben lassen, oder die Verpfändung foll nichtts 
seyn. 
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seyn. Die Verpflichtung, mo der Schuldner in den? Terinino rächt 
zahlet, daß alSdann das Pfand dem Gläubiger soll heunfallen, ist 
unbündig. 

Ein Pfand, so dem Gläubiger geliefert wird, soll er unverdor-
ben wieder einlieffern, oder solches nach seinen Würden entgelttn. 

_Stirbet aber ein Pferd oderViehe zur Zeit derVersetzung, oder wird 
gestohlen, oder geraubtt, oder verbrannt ohne seine Schuld, und erkan 
es genugsam erweisen, und mitdem Eyde erhalten, so darff er dassek 
öige nicht bezahlen, er hat aber nichts desto minder sein Geld, davor 
ers gepfändet, wieder zu fordern. 

Wer ein Pfand liegender Gründe zweyen verpfändet, der ist 
Ehrloß. Eswäredann, daß sie bepde ihre Bezahlung daraus ha--
den könnten. 

Vom Kauffen und Berkauffen. 
Wenn jemand sein StamnuGuth zu verkauffenwillens ist,soö 

er es dem nähsten Agnaten anbieten. Wo er das nicht thut, und sie 
wollens wieder an sich bringen, so mögen siedemKauff,sieseyn zuge­
gen oder nicht, oder Minderjährig, in Jahr und Tag wiederspreche». 
Alsdann mögen sie das Guth, gegen Erstattung des Kauffgeldes, so 
der Verkäuffer daraufempfangen, nebst Wiederkehrung der Verbesse­
rung, wieder an sich bringen. 

So aber einer oder jemand in frembde Sach<, dem Rechte 
zum Hindermnd Nachtheil etwas an sich kauffet. Die Sache soC 
man nicht zulassen, auch den Käuffer nach gestalt der Befahrligkeit mit 
einer Geld-Busse belegen. 

Wann der Käuffer von dem Verkäuffer in des Kauffs Werth, 
über die Helffte des billigen Kauffes Werths übervortheilet, so kan 
der Kauff zurück gezogen werden. Doch'stehets in des KäufferS 
Willkühr, das verkauffteGuth wieder zu geben, oder den billigen 
Werth desselben zu ersetzen, welches auch im Tauschen und Wechse; 
lung, Vertragen und Theilungen statt hat. 

C Ein 
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Em Vormund aber soll feine MüMmge, es ftp im Kauffen oder 
Verkauffen, oder sonsten anderweit hiContraSeit nicht aufeinen Hel^ 
ler verkürzen, ob er gleich der Obrigkeit Bewilligung darüber zu wege 
gebracht; oder ist den Schaden vollenkömmtjiy zu erstatten schuldig-

Wer ein Guth zweyen verkaufft, und einem, es sey der erste 
oder der letzte übergeben worden, so behalt es der dem es eingeantwon 
ttt und übergeben ist, für jenem. 

Was mit frembden Geldern gekauffetist, bleibetdes Käussers 
und nicht des fteinbden» 

Von Gewehrde, Evi&ion» 
Wer liegende Gründe oder fahrendeHaabeverkanffet, derjoll 

gewchren auf 30.. Jahr, turnt soll aber, ob das Guth angestriten wird, 
dem Verkäuffer die Gewehr ankündigen, und ihn selber das Guth 
gewehren, oder vermehren lasten. 

Ebener maffen foll es ein jeder gewahren, was er einem an­
dern im Wechsel und Tauschen übergeben. 

Die Gewehr hat nicht statt, wann einer aus eigener Verwahr/ 
Zosung fein Guth versäumet, oder ihm fein Guth mit Gewalt ge­
nommen wird, auch nicht in Willkühr!ichen Gefchenckm und Gaben. 

Von Vermieten. 
Desselben gleichen wer ein Guth vermietet,so ist des Mieters 

Guth foeremführtt, dem Herrn des Hauses vor die Zinsen von 
Rechtswegen verpfändet,mW was einer mietet, das mag er (jedoch 
daß es ohne Betrug und Schaden des Eigenthums - Herrn zugehe) 
wol weitervermieten. 

Wer ein Haust mietet und es verdirbet durch Feuer, oder ande-
re unvorsehnliche Falle. Der Schade ist dessen, dem es gehöret. 
Würde aber des Mieters Verwahrlosung dazu kommen, so muß er 
dasselbige entgelten. 

Niemand foll einen Knecht oder Jungen aufnehmen, er habe 
denn aufzulegen, daß er feine Zeit bey dem vorigen Herrn treulich 

au& 
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auSgedieaet, undihme anderivcit sich in Dicnsteznbcgcbeu ftcy feye, 
bty Straffe 50. Rrhlr. 

Es soll auch fcut Herr feinem Gesinde, wann es ausgedienet, 
solche Zeuzviß verweigern: Es sey dann, daß er fein leibeigner ftp, 
over m seinen Dieustensich übel verhalten. 

VonGeftlI-od-r Gemeinfthafftin sammendenM'lttrp. 
Wo Brüder oder andere Leute in fammcndenGüterii sitzen. Der 

Frommen ist ihnen allen gemein, desgleichen mich der Schade. 
Wo aber derVater seiner Söhne einen mit etlichenGüthernvo» 

sich sonderte, und hernach nach feines Vätern Tode, anftiner Brüder 
Theil sprechen wolte, der soll vmnittclst feinte cöipei lichen Eydeö is 
die Theilung bringen, alles dasjenige damit crabgcfondeitist. 

Was er aber mit seinem Weibe erworben, das hat er nicht mit 
seinen Brüdern zu theilen. 

Kan folch Guthnichtfüglich getheilet werden, fothue einerdem 
andern eine Erstattung und gebührlichen Abttag, wie rechtens und 
üblich ist. 

Von Burgschafften. 
Würde einer,fo von den Mördern undGlrassewRaubem, oder 

dergleichen gefangen, und zu loben gezwungen, das darffer nicht hal-
ten. Lobet aber ein Gefangener dem Gerichte eine Urphede, den soll 
erhalten. 

Welcher Sohn sich seines Vatem Erbschafft anmassct,der foll 
seine Gelübde bezahlen. 

Wo ein Bürge für •einen Contraft, der auf eine gewisse Zeit 
gerichtet, hatte gelobet, und durch Schuldener von dem Glaubiger, 
ohne weitere Erstreckung oder Erneuerung der Bürgschafft Aufschub 
erlanget, so ist die Bürgschafft erloschen. 

Wo ein Bürge sich der Wohlthat, daß der Glaubiger feilten 
Principal zuvor ex«>rircn soll, ausdrücklich nicht begeben, fo hat er 
auch derselben ;u genialen. 
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Da sich einer vor alle verschrieben, kan man die gange Sum­
ma von einem fordern; hätte sonst ausserhalb diesen, einer der Bür­
gen nicht zu zahlen, so hafftet vor dessen Theil ein jeder pro rata. 

Wer von einem seinem Antheil empfangen und nicht bedin­
get, daß er damit die Schuld nicht wolle trennen, der hat solchen 
Bürgen seiner Verpflichtung erlediget 

Ein Bürger mag dem Selbst - Schuldener nicht beklagen, er 
habe denn erstlich gezahlet, oder die Zahlung sey Ihme zu recht 
auferleget 

Von Zinsen. 
Von dürfftigen Leuten so durch Unglück in Armuch gerathen, 

soll man keineZinft nehmen» Aber von einem der mit eines andern 
GeldeseinenVortheil schaffet, darflf man wol nehmen, darum daß er 
seiner Gelder muß mtrathm, damit er sonst thiue und den Seinigen 
etwa hatte gewinnen können. 

Aber keine höhere Zinse als sechs von Hundert soll man neh-
wen, bey Verlust der Haupt-8umma, so den Gerichten anheim fäl­
let Es würde denn mit der gantzen Landschafft Bewilligung ein 
höheres beliebet. 

Wo auch einem seine Gelder zu rechter Zeit nicht würden wie-
der gegeben werden, der mag vor jedes Hundert an statt seiner in-
terefTe ohne fernem Beweiß wol fordern. Wolte er aber feinen 
Schaden höher anschlagen, das müste recht erwiesen seyn. 

Auch stehet einem jeden ftey eine Straffe darauf zu setzen, wo-
ferne das Geld zu rechter Zeit nicht ausbezahlet würbe: Jedoch 
daß in allewege, zwischen Armen und Dürfftigen, und Reichen Ver­
mögenden, ein Unterweid gehalten werde. 

Es darff auch einer wol ein Guth, Dorff, Aecker, Wiese und der­
gleichen. Erblich oder Wiederkäufflich an sich bringen, ob gleich die 
Einkünfte sich höher erstrecken, als der Kaufffchilking oder Summa 
möchte zinsen. 

Von 
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Von Patten und Verträgen. 
Alle und jede ehrliche Verträge soll man halten, ob gleich ande-

re Uhrkunden gefunden würden, daraus einem Theil mehr Recht als 
dem andern zustimde. 

Aber ungültige Verträge, ob sie gleich seyn beschworen, ist me* 
mand zu halten, sondern vielmehr nicht zu halten pflichtig. 

Ein Theil ist den Vertrag umzustoßen nicht mächtig, wo aber 
einer nicht halt, ist auch der andere wieder seinen Willen es zuhalten 
nicht verbunden. 

Wozween wiederwärtigeVertrageverhanden, daist der erste 
durch den letzten aufgehoben. 

Eine Rechnung so einmahl geschlichtet mag man zum andern, 
mahl wohl mangelhafft straffen. Es wäre denn über solche Mängel 
einContraft gestifftet, oder ein Urtheil gesprochen, welches seine 
Krafft erlanget hätte. 

Es sind auch alle Centrale zu verstehet* noch den PndHs,ot>er 
beyder Partheyen Wtüfuhr, so im comrdhiren daran gehänget. Als 
wann in einem Kauffwird ausgedinget,daß der Verkäuffer das Guth 
nicht solle gewehren, das ist also zu halten, obgleich der Contra# an 
sich selbst, wann dieses nicht wäre bedungen, ein anders erfordert 

Andere Paflen werden etliche Zeitnachdem Contraä gestifftet; 
als wann der Verkäuffer nach dem Kauff, die Zahlung aufTagezeit 
lasset, oder aber ein Theilder Kauff->umme erlässet, und dergleichen, 
die sind ebenmäßig zu halten. 

Wiedenen zuhelffen so in Rechten seyn verschnellet. 
Wer in seinen Minderjahren entweder vor sich selbst, oder mit 

Zuthun seines Vormundes, thine selbst zum grossen Schaden, in * oder 
ausserhalb Gerichts handelt, der magsolches,wann er 21.Jahr errek 
chet, noch innerhalb 4. Jahren wiedersprechen, nachdem, wie höchlich er 
verletzet sey, mit Recht ist zu erweisen, mag er bitten, sich in vorigen 
Stand, als wann der Contraä nicht geschlossen wäre, zu setzen, und 

£ 3 dm 
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den Handel aufzuheben. Und das mögen auch seine Erben thun, ob 
er gleich in seiner Minderjährigkeit, und ehe die Zeit verstoßen, gestor^ 
ben wäre. 

Wann aber einer über 20. Jahralt etwas handelte und mit sei­
nem Eyde bestätigte, das wäre er zuhaltenschuldig. 

Auch mögen ausserhalb diesem alle andere Privat - Personen 
oder gantze Commimionett, Reflitutionem in integrum bitten,walM 
sie tu Contradien oder sonsten höchlich betrogen. 

Von Strassen-Frcyheit. 
Priester, Adel und ihr Gesinde, auch Schuldiener sollen Zolb 

ftey seyn im fahren, reiten oder gehen. Der das Geleite giebet, foll 
dem der es nimmt vor Schaden bewahren innerhalb feinemGeleit, 
oder der soll den Schaden gelten. Man soll die Strassen nicht umle; 
gen bey Straffe 20. fl. 

Würde aber jemand aus solcher Verwahrlosung scheiden ge­
schehen, daß soll derGrund-Herr, wo er zurecht darum gesprochen 
wird, erstatten, dazu soll die Landschafft einen BrückcmMeister er? 
wehlen, der foll die Land -Strassen bessern, und die Straffen ein-
fordern. 

Ein jeder soll auf seinen Gütern die Stege und Wege, und be; 
voraus die Brücken bessern und erhalten bey Straff2o. st. 

Von Holtzungen, Gräsungen,Fischerey-Verechtigkeit 
auf eines andern Boden. 

Wer Holh hauet oder fischet in einem Wasser dazu er nicht be­
rechtiget, der giebet vorjedes Pferd 4. Pf. Straffe, und mag der 
Grund^Herr, wo er ihn auf frischer That befindet, verfolgen, das 
Pferd 9rrettiren,und das Holtz zu sich nehmen, bis die 4. Pf. erleget. 
Fischet iemand begrabene Teiche, oder zugerichtete Stauungen, oder 
hauetHolhdasgepstantzetist, oder Bäume die Frucht tragen, oder 
bricht das Obst oder häret Hot%Bauw der muß zehen Rthlr. 
Straffe geben» 
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Niemand soll auf seinem Grunde die Stauungen so hoch an* 
stellen, daß er einem andern dadurch sein Land mit Wasser up 
schwemmet, es wäre denn sein guter Wille, bey Straffe ioo,Rthlr. 

Von Jagen und Schiessen. 
DieJagd, hoch und niedrig, istdemAdel allenthalben frey,nicht 

allein auf dein (einigen, sondern auch aufeines andern Grund und 
Boden mit ven Hundeu. Doch daß er ihm auf dem Acker keinen 
Schaden zufüge. 

Auf dem seinigen mag er schiessen und jagen mit den Hunden, 
wannesihmegefället. Aber aufeines andern Grund soll er nicht 
Jagen in der Zeit, wann das Wild seine Jungen ttäget. Als nemlich 
von Ostern bisßjnhoiom$i bey Sttaffe 50. fl. Die Helffte dem 
Land-Kasten, die andre Helffte dem den der Grund gehöret. 

Von Bienen - Gerechtigkeit. 
Die Bienen-Gerechtigkeit bleibet, wie es bißher ein jeder nach 

dem alten gehalten. Wann es Zeit ist den Honig zu brechen, foll es 
dem Gmnd-Herm kund gethan , und ohne Beyseyn seiner nichts 
genommen werben, oder .der Nehmer ist des Baums verlustig und 
soll dazu wie ein ander Dieb gestraffet werden. 

Die Bienen Baume so auf den Grenzen mit Grentz-Kreutzen 
oder sonsten bezeichnet seyn, sollen nicht abgehauen werden, sondern 
demjenigen bleiben, deme sie zugehören, bey Straffe vierRthlr. 

Von erwachsenen Inseln oder Holmen. 
So eine Insel oder Holm sich erhebet in einem Fluß, welchem 

Ufer sie näher ist, zu dem gehöret die Insel. Ist sie aber zu mitler 
Mäß des Wassers, so gehöret sie beyden Ufern gleichmäßig. 

Von Jahrmärckten. 
Niemand kan in seinen Güthern ein Jahrmarckt ansetzen, er sey 

denn dessen insonderheit privilegiret, oder habe es von Alters ge-
habt. 

Von 
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Von Verjährungen. 
Fahnüß und bewegliche Güther, ausserhalb dmen, so zur Erb^ 

schafft gehören, so einer mit gutem Titul und Gewissen an sich 
bracht hat, werden in einem Jahr und Tag verjähret. Das ist: m 
einem Jahre, sechs Wochen, acht Tage. Wann derowegen innerhalb 
solcher Zeit nicht gesprochen wird. 

Erbschafft aber und andere wtbewegliche Güther, so mit gu-
tcm Gewissen einer erlanget, werden verjähret in 30. Jahren, 
Jahr und Tag, das ist 31. Jahr 6. Wochen und 3. Tage. 

Erstohlene und geraubete Güther werden in 30. Jahren ver-
jähret, wo sie einem andern verkauffet oder übergeben. Wo sie 
aber bey dem Diebe und seinen Erben beschlagen, folgen sie auch nach 
der Zeit ihrem Herren ohne Erstattung. 

AuchhatdieVerjahrung nicht statt weder die Minderjährigen 
oder Unmündige, oder die so der Königl. Maj. und dem Gemeinen 
Nutz, ausserhalb Landes dienen, oder diejenige so gefangen seyn oder 
Studirens halber in ftembden Landen sich aufhalten. 

Es kan auch keinem Zinßmann das Zinß- Guth wieder seinen 
Herren verjähren, auch keinelnPfandMannedasPfand-Guth. 

Wörtliche Injurien, wo die in Jahr und Tag nicht geeiffert, 
können darnach nicht geeiffert werden. 

Nach 20.Jahren mag keiner um einex Ubelthat willen bespro­
chen werden. 

Wer eine Gerechtigkeit anHoltzlmgen,Vieh-Trifften verjah-
ren will, dem ist nöthig, daß der andere, welchem die Verjahnmg 
gehöret, darum wisse, daß er solches in seinem Gebrauch halte, sonsten 
hat die Verjährung nicht statt wieder die Unwissenheit. 

Pars Tertia Legum Piltenfium, 
Von Succeflion. 

Ein Testament, so der Teftator selber geschrieben, oder von 
dreyen Adelichen Zeugen unterschrieben, und mit des Teüfotoris 

' Pitt-
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Ptttschafft versiegelt, ist kräfftig, doch daß ers biß in seinen Todt zu 
ändern Macht hat. 

Ohne Ursachen können Eltern ihre Kinder nicht enterben, Ur; 
fachen aber sind : Wann Kinder ihre Eltern schmähen, schlagen, 
nach ihrem Leben trachten, sie in Nöthell, Gefä/lgniß, Kranckheiten, 
und dergleichen Trübsalen verlassen, und peinlich verklagen. 

Der Erbe allein zahlet die Schulden, und nicht der, welchemim 
Testament eine Gabe beschieden: Es wäre dann, daß der Erbe den 
viertenTheil derErbschafft nicht heben könnte, so müsten die Legata-
rii soviel schwinden lassen, daß solcher Theil erfüllet würde. 

Wäre kein Testament verhanden, so fuccedimi den Eltern ihre 
Kinder, doch so bescheidentlich,daß die Söhne alleine erben, und die 
Töchter, woserne die Eltern selbst keine Anordnung gethan oder 
machet, von ihren Brüdern mit Rath der Gerichte und Verwandten, 
von beyden, so wol der Mutter als des Vaters Seiten, ausgesteuret 
werden. 

Der älteste Sohn behält die Güther,und muß seine Brüder und 
Schwestern abfinden. e 

In väterliche Güther gehen sie zu gleichen Theilm, aber nicht in 
der Mutter Güther, in welchem Fall jedes Kind seine Mutter 
erbet. 

Sind keine Söhne verhanden, so erben die Töchter, doch also: 
Wo ein Geschlecht unter sich, oder mit einem andern, die Sammende 
Hand hätte, das ist beständig ; Aber es müssen dennoch die Tochter, 
auf diese Weise wie oben stehet, davon ihr Theil behalten und em> 
vfangen. 

In derErbschasst wird die absteigende Linie allen ändernder 
aufsteigenden und Seitwetts-Linien vorgezogen, und die Kinder er< 
beit zu gleichen Theil. Kindes-Kinder aber, sie seyn viel oder w, 
mg all ihres Vaters Stelle in ftirpes, in die Häupter. 

Wann keine Kinder in absteigender Linie, sondern allein Kim 
dcs-Kmder verhanden, so wird das Erbe in die Stämme und nicht 

5> in 
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in die Häupter gerheilet. Wo keine Kinder verhanden, fo erbendie 
nechsten in aufsteigender Linie: als Vater und Mutter für Groß> 
Vater und Groß-Mutter. Verliesse er zugleich Brüder oder Schwe- 7 

ster, die erben zugleich mit den Eltern. 
Wann weder nieder noch aufsteigende Linie vorhanden, fo 

erben die Seitwerts Verwandte, Brüder und Schwester, nach dem 
einer der nechste ist. 

-Brüder und Schwester-Kinder erben mit ihren Vettem an statt 
ihrer Eltern. Doch daß der Unterscheid mitder Zräulichen Linie,wie 
oben gemeldet, gehalten werde. Wann nemlich keine Brüder 
Händen seyn. 

Wann keine Brüder oder Schwestern verhanden, fo erben der 
verstorbenen Bruder- oder Schwester-Kinder in die Häupter, fo viel 
Häupter, fo viel Theil, doch mit Unterscheid wie oben gemeldet. 

Des verstorbenen Bruders Söhne und Töchter^ erben für des 
verstorbenenVater Brüdern oderSchwestern. Wann es aber wei­
terkommt, (bist der nechste im Grad, es sey einer oder mehr, dernech* 
sie zur Erbschafft. 

Wer vor Gerichte seinen Leib verleuret, oder sich selbst tödtet, 
oder die alten Stamm-Güther verwircket, die fallen an seine Freun­
de, ausbenommen Crimen Lxfz Mnjeftacis &Perduellionis. 

So eine Witwe schwanger ist wann ihr Mann stirbct, soll sie 
solches den Freunden kund thun, oder ihrer Anforderung verlustig 
seyn. 

Stirbet ein Mann und läjstt Weib und Kinder hinter sich. 
Wofeme nun die Witwe bey den Kindern will verbleiben, und sich 
nicht anderweit verheyrathen oder sich von ihnen absondern, so blei­
bet sie eine Verwalterin solcher Güther, nebst ihren Verwandten, 
Freunden, oder deren so man ihr im Testament zu Vormündern ver­
ordnet, bis die Kinder ihre mündige Jahre erreichen. Ohne Vor­
münder aber kan sie die Verwaltung nicht behalten. Will sie sich 
aber von denenKmdern absondern,so sind entweder EhstifftenioderTe-

stammt 
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stament verhanden, darnach hat man sich zurichten.- Doch daß die 
Ehsiifftung dem Testament zuvorgehe, es wäre denn Sache,daßder 
Teflacor dieEhstiffttmg in: Testament verbessert hätte. Denn ver* 
bessern kan er wol die Ehstifftung aber nicht verringern. 

Ist keines deren verhandelt, soll man ihr eine Leibzucht machen, 
nach Anzahl der Kinder, Gelegenheit der Güther,rmd der Beschwer fo 
darauf hafften. 

Würde sie sich aber nach dem aufgerichtetem Leib-Gedinge w 
derweit verheyrathen, so hat sie Kindes Theil an den Einkünfften< 
oder eine Summa Geldes, und fortan kein Leib-Gedinge zu gc; 
watten. 

Hätte die aber keine Kinder und würde das ihrige fordern, fo 
foll unterschieden werden: Ob sie ihrem Manne was zugebracht oder 
nicht. Hätte sie ihm was zugebracht, dessen doppelt soll man sie ge­
messenlassen, die Zeit ihres Lebens, nebst dem was i^derMann zur 
Morgengabe geschencket. 

Hätte sie aber nichts eingebracht, und es sind weder Ehestiff-
iung noch Testament verhanden, so soll man ihr aufErmestung redli-
cher Leute ein gewisses zueignen. JmFall ihr ein Leib-Gedinge wird 
verordnet, follcn die Kinder bey ihr bleiben und Unterhalt von ihren 
Güthern ihr gereichet werden. Und nach ihrem Tode sollen die Brü-
der ihre Schwester» aufzunehmen, ehrlich zu unterhalten und auszu­
steigen schuldig seyn. 

Wann der Mann stirbet, so gehören die Einkünsfte des folgew 
den Jahrs der Witwen, doch daß sie die Kinder dasselbe Jahr-davon 
unterhalte. Die Unkosten derBegräbmß müssen die Erben tragen. Die 
Frau nimmet auch die Helffte aller fahrenden Haabe, das ist; Vieh, 
qroß und klein, Haus-Geräth und Bettgewandt, ihren Geschmuck. 
Was die Fraunimmet an Bettgewand, Haußgerath und andere 
Fahrnisse, vererbet sie nach ihrem Tode auf ihre Bluts-Verwandten. 
Aber das gedoppelte Gegenvermächtnißihres zugebrachten GutkeH 
fallet zurücke auf ihres Mannes Erben. 

D 2 Zur 
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Zur fahrenden Haabe aber gehören nicht Baarschafften, sie seyn 
ausgeliehen oder nicht oder in Laden verhanden, oder Pfände, oder 
Siber und Gold gepräget, geschlagen und gegossen, noch w>s Erd und 
Nagelfest ist, besondern das alles gehöret zu der Erbschafft. 

Em schwanger Weib soll man aus ihres Mannes Güchern nicht 
verweisen, ehe denn sie genesen. Der Erbe mag wol zu der Witwen 
fahren in das Haust oder Guth vor der Begräbniß, damit er bewahre 
daß nichts verlohren werde, von dem, das ihm angefallen. 

Mit seinem Rath soll die Frau die Begräbmß thun, anders soll 
er keine Gewalt haben an das Guth, bis an die Begräbniß. 

Vom Heer-Gewette. 
Das Heer-Gewette gehöretdemältestenSohne,oderdemältesten 

Schwerdmagen, so keine Söhne verhanden. 
Untern Heer-Gewette ist: Das beste Pferd und der beste Sattel, 

Zaum und alles was man darauf pfleget zu führen: An seinem Leibe 
die beste güldene Kette, die beste silberne Kanne, ein Dutzend Löffel, 
wo dasselbe nicht gantz, ein halb Dutzend: Ein Dutzend Schüsseln und 
Scheiben: Ein Braukessel: Die beste Stutte, das beste Kleid, dm 
bestenMantel: Ein aufgemachtes vollkömmliches gutes Bette, dart­
auf eine der besten Decken gehörig. Was an diesen Stücken mangelt, 
das hat er nicht zu fordern. Ein Frembder empfähet Erbe in diesen 
Landen nach unfern Rechten und nichtnach frembden Rechten. 

Pars Quarta Legum Piltenfium. 
Von GOttes Feinden. 

Welcher sich mit dem bösen Feinde wieder GOttes Gebot ve^ 
bindet, GOtt den HErrn,die Heilige Dreysaltigkelt, das heilige Wort 
Gottes, Gottes werthe Heiligen und Freunde mit Worten verspottet, 
verschmähet und lästert: oder den Nahmen Gottes zu Zaubern und 
Aberglauben mißbrauchet: Bey denen Zauberern sich Raths erholet: 

den 
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den soll man nach Gestalt der Sachen, mit Feur und Schwerdt töd^ 
tm : die Zunge zum Halse heraus reisten, auch nach Beschaffenhech 
mit öffentlicher 5TirchewBujse, oder mit Staupen-Schlägen des Law 
des ewiglich verweisen. 

Von Königs-Feinden. 
Wer wieder seine Obrigkeit, unsern König und Herren, mit 

dessen Feinden sich verbindet, oder Anschläge machet, den soll man am 
Leibe und Leben, Ehr und Guth straffen, wie im Ersten Theil dieses 
Rechts ist vermeldet. 

Von Vaterlands-Feinden. 
Welche ihrVaterland und desselben Freyheiten anstreiten, oder 

die Regenten als Väter des Vaterlandes ihres Ambts halber ansein-
den, derselben dräuen oder absagen , und sie vermehren, Gericht 
und Gerechtigkeit brechen, und derselben sich wiedersetzen. Die soll 
man nach der Sachen Umstand wie öffentliche Feinde erklären, versol-
gen und mit höchster Straffe belegen. 

Und in solchen Fällen soll man bey der Königl.Maj. anhalten, 
, daß sie jemand aus unsern Mttel dazu verordnen, welche acht Per-

sotten ans dem At>el zu sich nehmen, die zum Gerichte sämmtlich schwe­
ren sollen, und über die That erkennen. 

Von Ettern-oder Kinder-Morde. 
Die Kinder sollen nach der Ordnung GOttes ihre Eltern ehren. 

Würde aber jemand seine Eltern schlagen, dem soll man die Hand 
abhauen, und mögen ihn die Eltern über das enterben. 

Von Friedebrechen. 
Wer den Frieden bricht und mit versammleter und gewaffncter 

Hand einen andernzu wege lagett, im Felde raubet, mordet, verwun-
det und dergleichen Handlung sich unterstehet und vollenbringet. 
Den soll man mit allen seinen Helffern und Helffers-Helffern mit dem 
Schwerdt vorn Leben zum Tode bringen. 

D 3 Diese 



30 Des PUtenschen Rre^ses 

Diese Straffe soll auch wieder diejenige' ergehen, so sich untere 
stehen nach vollbrachterThat die Friedebrecher zu schützen. 

Ein jeder soll schuldig seyn, aufdas gemachte Gericht oderAn-
ordnung der LandMäthe den Friedbrecher zu verfolgen, bey Verlust 
seiner Ehren, ausbenommen des Friedebrechers Bluts-Freund. 

Es sollen auch Büchsen, Spiesse, Hellebarten und dergleichen 
Wehre, ohne die Seiten Wehre, in Gerichten und ehrlichen Zusam-
menkünfften verboten seyn, bey Straffe ioo. Rthlr. cocies quocies. 

Von ScrassewRaubern und Mördern. 
LandMörder und StrassewRäuber sollen mit Zange« gerissen, 

und so sie mehr als einmahl gemordet auf einer Schleiffen an die 
Vorstadt geschleppet, und von unten auf gerädert werden. Man soll 
auch, so viel Mord er begangen, so viel Knüttel an das Radt 
hängen. 

Mord-Brenner. 
Mord - Brenner, so Land und Leute verderben, soll man mit 

Zangen reißen und schmäuchcn. 

Von Todtschlägern. 
Da ihrer viel im Ausiauffund Haderung stehen, und ohne Vor-

Atz einen erschlagen, und man fan des Thäters nicht gewiß werden, 
oderso eine wahre Nothwehr geschehen,die mit Recht oder mitVermw 
thung kan beklaget werden, so soll man die Sache an den König kom-
wen lassen. 

So ein Verwundeter nach etlichen Tagen stirbet, so soll man. 
die Wunde, ob sie tödtlich gewest, besichtigen. Ist sie tödtlich ge-
west,so!stdcr Thäterwie ein Todtschläger zu straffen, und mag nicht 
helffen, ob er gleich wolte vorwenden, daß der Verstorbene sich ver-
wahrloset. Ist aber die Wunde nicht tödtlich, so ist er nicht zu 
straffen wegen des Todtschlages, sondern wegen der Verwundung. 

Niemand soll seine Erb.Pauren ohne Zuthun der Rechtem; 
der 
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der und redlicher verständigerLeute,und ein wohl besetztesGmchte,zum 
Tode verdammen bey Srraffe 500. Rthlr. 

Wer einen Friedlosen oderFriedbrecher tödtet, derbleibet ohne 
Wandel, wann er dasselbe zu erweisen hat. 

AberVerratherey an PrivabPersonen und seinen Herrn, auch 
Kirchen-Raub, soll man mit Radbrechen straffen. 

Von Vergifftung. 
Wer mit Gifft oder schwacher Kunst, oder mit Nerbündniß des 

Teuffels jemand ums Leben bringet, oder den Gifft zu dem Ende 
bereitet,und einem andern überreichet,den soll man mit dem Schwert 
te hinrichten. 

Verfälschung,falscheZeugenundEhbruch. 
Die so mit falscher Maaß, falsch Gezeugniß die einem an Ehr 

und guten Nahmen gehet, Ehebruch oder auf einer falschen Ankla­
ge in derThat begriffen, oder genugsam vor Gericht nach Ordnung 
der Recht überwunden wird, soll man mit dem Schwerdt am Leben 
straffen. 

Wird aber ein falscher Zeuge beschlagen in bürgerlichen Sachen, 
so zeitliche Güter betreffen, der ist Ehrloß zu erkennen, und zu keinen 
Zeugniß mehr zuläßig. 

Einem Meineydigen soll man die Finger abhauen. Hat er 
sich zu Nutz jemand sein Guth abgeschworen, das soll er erstatten, 
und dazu verleumbdet und der Ehren entsetzet seyn. Doch muß er 
dessen, mt recht ist, überwunden werden. 

Müntz-Fälscher. 
Welcher falsche Müntze machet, den soll man verbrennen. Web 

chesie aber beschneiden oderverschmälern, soll man mit dem Schwert 
te richten. 

Wer falsche Siegel und Brieffe machet, soll nach Gestalt der 
Sachen peinlich gestraffet werden. 

So 
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So jemand Mahl-Bäume verhauet, oder Steine grabet fo zu 
Mercksteinen gcfetzet, die foll man am Leben straffen. 

Von Raub und Güthern fo mit Gewalt genommen. 
Wer einem andern feinen Sitz mit Gewalt (es geschehe auf 

was Wege und unter welchem Schein es wolle) nimmt, der ver-
luvet fem Recht daß er daran gehabt. Hat er keines, fo muß er fo* 
viel geben, als das Guth werth ist. 

Würde auch jemand zu rechte verklaget, von dem welcher ihm 
das Seine hatte beraubet, fo ist er demselben, ehe die Reftimrion zu 
voller Genüge geschehen, auf feine Klage zu antworten nicht fchuldtg. 
Das SpJium aber muß in 14. Tagen erwiesen werden. 

Wer jemand irgend das Seinige mit Gewalt nimmet,es fey we-
nig oder viel, das foll ihme gedoppelt wieder gegeben werden, mit 
Erstattung alles vemrfachtenSchadens; oder aber fchweren, daß 
ers nicht könne wiedergeben, fo soll ers gedoppelt bezahlen, nach der 
Wurde, wie es der, dem ers genommen, geschähet; Er wolle es denn 
mit seinem Eyde erhalten, daß es so viel nicht würdig gewesen, wie es 
der andererem es genommen, schätzet. 

Vom Diebstahl. 
Wer fteye Leute auffanget und verfthret, es fey der es thut, 

oderderda wird weggesühret, Mannes oder Weibes-Bild. De» 
Thattr soll man mit dem Schverdt richten. 

Angleichen die so leibeigene Diener wieder ihren Willen ab-
führen. 

Alle die Mühlen und Kirchen bestehlen, foll man am Leben 
straffen. 

So einer über 60. fl. gestohlen hatte, den foll man hencken; 
Stihlt er aber drunter, fo foll man ihn mit Staupenfchlagen verwei­
sen, oder ad labores perpetuos verurrheilen. 

Wo aber der Diebstahl mit Einbrechen gefchiehet und mit Wehr 
und Waffen, damit er sich mochte venheidigen/ fo ist der Dieb ohne 

Mittel 
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Mittel aiu Leben zu straffen, ob er gleich de» Diebstahl nicht vollbracht 
hätte. 

WerDiebewissentlich i;aujet, oder den Raub aufnimmet, und 
heget, oder einen mitHülffe dazu starcket, der ist den Dieben gleich zu 
straffen. 

Von Schaden durch Verwahrlosimg. 
Der Mann soll gelten den (Schaben, der durch (eine Verwahrlos 

sunganderengeschiehet, es sey vom Feuer,Wasseroder'BrmmendieeL 
nicht hat verwahret, eines Knies hoch über derErden. 

Von zufalligen Todlschlägen. 
Ob einer scheust oder wirfft einen Mann oder Vieh, indem et 

zum Vogel zielet. Darum verurtheilet man seinen Leib nicht , ob 
gleich der Mensch stirbet; Er muß ihm aber gelten, auf des Gerichts 
Erkännwiß. 

Wer abermuthwilligjemmw an feinem Haupt oder andern* 
Gliedern, oder Gliedmassen verletzet durch Schuß oderStich,obgleich 
der Todt nicht erfolget. Der foll den Beleydigten das Artzt-Lohn 
und was auf die Cur gangen ist, erstatten, und dabei) ihme und den 
Seinigen feiner Versäumniß halber, und wegen dejstn, daß er hin-
fort sich oder dem feinigen nicht vorstehen kan, gerecht werden. Odex 
»vill er das nichtthnn, fo foll man ihm dieHand kürtzen, damit er dm 
Schaden zugeftget. 

Von Injurieit. 
Schmähemnd Läster-Worte sind verboten. Und da einer zu 

Recht deswegen würde erfordert, foll er dasjenige was er geredet, 
alsobald stehendes Süsses darthun, oder in die Stelle verrucket, oder 
fonsten nach Gelegenheit der Sachen am höchsten gestraffet 
werden. 

Da er aber au die Stelle, an welcher der Gefchmahete gesessen 
zu Recht gefordert und geladen wird, foll er erfcheinen, und feine 
Schmähungen gut thun,und hiewieder von niemand geleitet, gestkü-

E m 
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tzet oder vertheidiget werden. Wer sich unterstehet den Injurianten 
zu verchädigen, solcher soll gleich dem Schmäher für die Sache stehen. 
Es soll auch dem Kläger frey seyn aufeinen Wiederruff und Leibes-
Straffe zugleich zu klagen. Er wolte dann seine Injurien Civilter 
schätzen, damit ist er ebenmäßig zu hören, und mag seine Klage aufden 
Wiederruff und aeftimation anstellen. Und woferne er sie allein auf 
ein gewiß Geld ohne Wiederruff schätzet, und darauf Erkänntniß er­
folget, davon ist keine äppeüarion zuläßig. Durch nothwendige 
Gespräch und Handreichen, werden dieZusprüche, so einer zu dem am 
dem Injurien halber hat, nicht aufgehoben. Es wäre dann solcher 
Atius dahin gerichtet. 

Schmäh-Schrifften. 
Schmäh^Schrifften und Pasquillen sind verboten bey Straffe 

fünfhundertReichsthaler. 
Von Handhaffter That. 

Handhaffte That ist,wenn man einen ttt derThat ergriffen, oder 
in der Flucht in 24. Stunden Handfest bekommet. Ein solcher kau auf 
Bürgschafft'zu Ausführung seiner Unschuld, der Hafft nicht erlassen 
werden, (bndern wirb zu Hand verurteilet Doch soll man seine 
Schutz-Wehren und Einreden nicht abschneiden. 

Proceß in Todlschlägen, so der Thäter davon 
kommet. 

In Sachen recentis faäi soll man folgenden Proceß halten: 
Es sollen die nechsten Verwandten den Land-Richter antreten und 
anhalten, daß derselbe wolle drey seiner Beisitzer verordnen, die sich 
an den Ort begeben da die That vollbracht ist, daselbst sollen die 
Patten mit ihren Zeugen zugegen seyn, und zu beyden Theilen 
schweren, daß sie die Zeugen nicht mit Gelde bestochen odermitWor-
ten beredet ihnen zu gefallen zu zeugen. Ebenmäßig sollen die 
Zeugen schweren: Darnach sollen die Deputaten die Zeugen, jeden 

beson-
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besonders abhören, ihre Aussage verzeichnen und mit dem Gerichts-
Siegel also versiegeln, vaß es Die Parten nicht öffnen können, und 
Iweni Theil seine Zeugniß zustellen. Aus diesem Zeugniß sollen 
o-e Richter, so in der Sachen richten werden, hernach das Urcheji 
(brechen. Und so ferne in der Sachen an de» Reichs-Tag nicht ap-
pelliietroirt», die Zeugnissen alfobalde verbrennen, damit derent-
halben unter den Parte» und Zeugen kein Zanck entstehe, und die 
Zeugen ohne Scheu dieWahrheit aussagen. 

Die so in die Acht erkläret seyn anrüchtig und mögen von jeder-
männiglich gesanglich angenommen, und der Obrigkeit eingeantwor­
tet werden. Die fvllcn auf Information der König!. Mai. die Exc-
cutioi) verrichten. 

So ein Bandit Sublation von Königl.Maj. erlanget, der soll 
in i2. Wochen sich mit dem Gegentheil abfinden, oder ist nach ver-
fiossenerZeit in den Bann wiederum verfallen, und kan anderweit 
Sublation nicht erhalten. 

Alle diejenige fo bannifirte aufnehmen,sind gleichermaßen ih­
rer Ubelthat und Bannes mittheilhafftiz. 

Wir behalten uns vor, nach Gelegenheit derZeit diese Statu­
ta zu ändern, zu vermehren und zu verbessern, und bitten unter# 
thänigst , daß Ihre Königl. Majest. uns dieselben bestätige« 
wolle. 

Nos itaque Sigismimdus III. Rex Supplicationi Nobilitatis 
& Incolavum Diltrictus Piltenfis «See. 

Num. 
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Num. IL 

UNIONS-PACTEN 
ZwisZen Ibw HMsürstl.Durchl.zu Cur-

lani? und E. W- Ritter und Landschafft des 
Pilttnfchen Kreyses. 

roSött Gottes Gnaden Wir Friderich Caliniir mAestand zu vi'lllV 
•©0 land und Semgallen Hertzog. Uhrkunden und bekennen hie--
mit für uns und unsere nachkommende Herrschafft, und jederman--
mglich denen hieran gelegen. Nachdem Ihr. Königs. Maj. unser «Her* 
gnädigster König und Herrdurchdicnculiche Confticuuoo zu Grodno 
ntitConlens der löblichen Reichs-Skmde sich gnadigst dahin etfla? 
ret» daß sie die vor diesem zu Untersuchung derer zwischen uns und 
3&R.U.2. des Piltmschcn Diftriäg fchroebettde ciiffi.rentien so offt 
verordnete,aber zu keinem Effe<3 gedichene Commiflion. an Ihre 
hohe Seite nehmen, und selbige Sache durch ihreCommiffarios, ent­
weder Gerichtlich entscheiden, oder gütlich beylegen lassen wollen: 
Wozu auch höchstgcdachte Ihre Königl. Maj, beyden Parcen bereits 
Terminum innotelcitcf. Daß wir uns derhalben vochero zu 
Gewinnung der Zeit, mit vorbemekdter PiltenscherR.».L. »ach me< 
fett gehaltenen Cmifct eniien evenrualrter, oder auf den Fall,wann 
die Sache zur gütlichen Com pofition kommnm fvlte, und sie sich als 
«in freyer Adel, mit Conlens höchstgedachter Ihrer Königl-Majest. 
unserer mittelbaren Jurisdiftion, sowol in PcIiticL, als fccclefiafiicis 
untenverffen würden, mit ihnen dahin verglichen, und ihnen 
dagegen nachfolgende Punfta und Conditiones unverbrüchlich zu 
halten, und sie darüber zu versichern, gnädigst zugesagt lind verspro­
chen, inmassen Wir hiermit bestermassen thun, zusagen und ver­
sichern. 

i, An> 
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1. Ansimglich wollen wir alle vorige mit einem The il dieser 
Adelichen R. und L. aufgerichtete tnftrumeura, wie denn auch daW 
bige zu Grubin de»; 25.Febr. A. 1661. gepflogen, zurücke geben, und 
alles dasjenige was vor und nach derZeir darauf fundiret odereinem 
und andern Theil zum praejudi§ gefchchen seyn möchte, gantzlich 
cailiren, mich was nur in selbiger Materie verhandenware, oder ins 
künfftige sich finden möchte, als das Inftrumcntum Ihrer Excdf. 
Hemr Graf Magm de h Garde oder andern Vergleichungen mit der 
Cron Schweden,verbinden Wir Uns hiermit vor Ms und unsere nach; 
fommettix Herrschafft, dieselbe zil keinen Zeiten und aufkeinerley 
Att und Welse, wieder eine W, R. und L. des Piktenfchen Kreyses, 
oder zu ihren: Prz judi£ zu allegiren und zu gebrauchm, viekweniger 
einige Schulden und Prx-enfionen an sie zu fuchen, sondern sollen 
in so weit selbe des Plltenschen Kreyses Dt und L. concernimt nwch^ 
ten, vor ungültig gehalten, und gäntztich ^nnuli-ret seyn, Gestalt, oh^ 
nedem derglecchen Aftus durch die Olivische Friedens - Pa^a geho^ 
Ben worde:?. 

2. Hernach geloben und versprechen Wir vor Uns und Unsere 
nachkommende Herrschafft, Einer AdelcchenR. und L. insgemein,und 
einem jeden insonderheit ohne einigen Unterscheid derer die Uns vor 
diesem Werck zu wieder oder mitUlckgeweftn, sarnrnt Fürstl. gnädig; 
ster Gewogenheit, bey allen ihren alten und neuen von ihren Vorsah; 
reu ererbten, oder selbst erworbenen Besitzen, Geist; und Weltlichen 
Privilegien,Veifchretbungett, Gerechtigkeiten, Gebrauchen und Ge; 
wohnheitm, Civil und Criminal, & fic tollem Jurisdidtionem in 
ihren vöüthem: Angleichen bey der An. 1585. aufgerichteten Transa-
tVtonm,^eichs^dgtgenConßkution de An. i6ii. CommifToriali-
schen Abscheide de An. 1617. erhaltenen Königl. Decrcciz?, Refponfis 
& Refcripris, in soweit nemlich selbige vor sie seyn, und ausserhalb 
dem Puncl dieser ihrer fteywilligell Subjcdtion oder Annehmung Un; 
serer mittelbaren Jurisdiction, beständig ^u conferviren, auch jeder; 
man für Gewalt Unfug und Unrecht zu schützen. 

E 3 3. Dem 
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Dem zu folge weil bißhero von Zeit der An. 1585. zwischen 
beydenhochlöblichen Königen inPohlen undDennemarck gepflogenen 
Transaclion^amt) g.Piltcnfd>e!i dittrsöis, bey allen ihren Ver< 
schreibnngen, Belehnungen, L^crs<^en und Besitze inhabender Giu 
ther nlhig verbleiben. So versprechen Wir vor Uns und Unsere nach-
kommende Herrschafft, sie gleichfalls in solchem Poflefs der Güther 
hinführo jederzeit ohne l'urbmion zu erhalten, noch einige Inveftieu-
ren, sie mögen gleich seyn von wem sie wolle»!, vor oder nach obange-
zogner Transaktion erhalten oder gegeben , in difputat oder 
Zweiffel zu ziehen, sondern vielmehr sie allesammt bey solchen ihren 
acqyirv ten Recht und Besitz der Güther in perpctuum zu lassen, und 
gegen Mänmglich zu Hand haben. 

4. Und weil aller LieflandischerAdel,so woljenseitalsdießseitder 
Düna vom Könige Sigismunde Augufto, hochlöblichen Andenckens 
mit demGnaden-Recht begnadetworden, also,daß in defe&u mafeu-
lorum^uchdie foenaeüse, gradu proximiores tarn in linea coüacerali 
quam defcendence ad Siicceflionem sdmittiretwerden sollen. So 
versprechenWir vor Uns und Unsere nachkommende Herrschafft, auch 
den Adel dieses Piltenschen Kreyses,nichtattein beysolchem Gnaden5 
Recht und Privilegien sei. Sigismund* Augufti zu ewigen Zeiten zu 
confervirett und gegen Manniglich zu schützen; Sondern, da auch ei? 
nige seyn möchten, die ihreGüther nach der Zeit zu Mannest Lehn 
empft^lgen oder <ecognoiaret, oder auch dergleichen von Bürgerst 
Leuten erkaufst und an sich gebracht hatten, daß Wir Uns des Juris 
Feudalis und der Oducirat in Eröffnung derselben wieder sie oder 
ihre Nachkommen, nimmermehr gebrauchen wollen; vielmehr cavi-
renWir hiermit aufs kräfftigste, daß diß bemeldtes Gnaden-Recht 
auch in denselben Güchern jederzeit obfervivet werden und gültig 
seyn soll, i iivu jure ct>njuucl« m,.nus der Geschlechter so solches 
haben, odmtoch fmiffrtg aufrichten würden. 

5. Wir 
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Wir wollen auch die Bürgersleute, so wol in den Städten als 
aufdem Lande bey allen ihren Güthern,alten Besitzen,Freyheiten,?!i-
le^ienRechten ».Gebräuchen beständigst lassen und gegen Männiglich 
schützen, falva Jurisdi&ione Nubilicatis, in bonis&fundis fuis. 

6. Nachdem auch kein Land noch Policey ohne Gericht und 
Gerechtigkeit bestehen kan, so soll ein Ober-Hauptmann des Pilten­
schen Kreyses, den Wir aus dem daselbst besitzlichen Adel bestellen, 
und gleich denen Ober-Hauptleuten in unserm Fürstenthum besolden 
wollen, zu H^fenpoft, als welcher Ort dazu am bequemsten, dieGe? 
richte erster Inftantz hegen, und sollen derselben Adta undDecreta, 
unter unserm Piltischen Gerichts-Siegel, durch Unsern daselbst bestell 
Uten Gericht&Secretarium, fcennnr gleichfalls besolden wollen, a^ 
gegeben werden. Die Sachen aber, so von dannen per Appella­
ti o^em an uns gelangen, sollen in unserer Residentz von Uns und uw 
fem Land-Räthen vorgenommen , gerichtet und verabscheidet rceiv 
den. Wann wir aber folchem Gericht zu Zeiten nicht beywohnen 
könnten, alsdann soll derälteste Land-Rath als Prsfes unsere Stelle 
vertreten. 

7. Es sollen aber die Piltenschen Sachen Inhalts ihrer alten 
beschriebenen Statuten und Gebräuchen gerichtet und entschieden wer* 
den, auch die Apocll >tion von uns an Ihre Königl. Maj. und Dero 
Relation Gericht gehen. Des Adels peinliche Sachen, sollen von 
denen Land-Rathen des Piltenschen Kreyses entschieden werden, und 
gehet dkAppelLrion von dannen gleichfalls an Ihre Königl. Maj. 
Ausbenommen in solchen öffentlichenVerörechungen, in welchen die 
Appellation, vermöge des Commifibrialischen Abschiedes von An. 
1617. nicht zuläßig ist. Die Proteftationes und Extraordinair-
Appella iones an die Königl. Majest. sollen von unsern Inftantz-Ge? 
richts^Secretairen überall, wo dieselben nach eines jeden Parten Ge­
legenheit introduciret würden, fmc relpedtu perfonarum, unwei> 
gediehen, bey Verlust des Dienstes angenommen, auch die Afta twi 
dem Notario Tcrreftri, ohne Auffenthalt ihittN ausgegeben werdet?. 

Der 
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Der zu Lande wohnenden Bürger peinliche Sachen aber belangend, 
sollen selbige zu forderst vor demOber^Hauptmann, wie in unserm 
Fürstenthmu gebräuchlich, erörtert, und von ihm an unser Piltensches 
Appelbtion-Gmcht gehen. 

8. Solte sich aber einiger Zwist zwischen Uns und einem oder 
mehr vom Adel erregen, so sollen in Criminalibus tut Wir Kläger 
seyn, die sämmtlichen Piltenschen Land?Räthe, die auf solchem Fall 
und sovielfelbigettAftum betrifft,ihresEydes,damit sieltns verpflich­
tet hiermit allemahlen erlassen seyn, nebst dreyen aus der Landschafft, 
welche eine R. und L. als MittRichter hierzu Wehlen und beeydm 
werden, zumHasenpoth darinn richten, und die Appellationes di-
re6te an Jhro Königl. Maj. Relation - Gericht gehen. Wantl der 
Adel aber zu klaget: hätte oder sonsten Streit, es habe Namen wie 
es wolle, zwischen uns und ihnen entstehen würde, so bleibet es bey 
dem in Formuh Regiminis enthaltenen §. SHis intcrPrincipcm&c, 
Da sich aber in Gräntz-Sachen zwischen Uns und einem oder mehr des 
Piltenschen Adels einigerZwist erregte, sosollen von beydenTheilen 
gewisse im Piltenschen besitzliche Lommilsurien (es fey dann 
daß es die Haupt-Grentze zwischen Curland und den Piltenschen 
Kreyß betreffe, darinnen eines Theils Commitfarii aus dem Hen 
tzogthum zu verordnen) von Jhro Königl. Maj. ausgebeten werden, 
welche alles, wie in dergleichen Fällen gebräuchlich, untersuchen, und 
darüber erkennen sollen, lalva Appdlmone an Jhro Kötligl.Maj. 
Sonsten, damit die CommifTiones unter dem Piltenschen Adel selbst, 
nicht in grosse Weitläufigkeit gerathen, so soll ein Theil das andere 
^Bmemum^einer @Netu CommifTariett vor das erste inftan^ 
Gerichte vier Wochen vorher innotefcirett,weld)es die Patthen, wo-
ferne sie sich wegen der CommifTariett, als auch über der Forma Com-
miffionis daselbst nichteinigen könnten, oder einTheil selbigerin pri-
moTcrmino gantz nicht erscheinen würden; an Uns und unser Pilten-
sches Appellation Gericht zu remimren hat, allda Wir auf des er-

scheu 
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scheitenden Theils Anhalten, die Commiffion ohne allen Verschub 
decrctiren und ausgeben lassen wollen. 

9. Obwol bißher jederzeit die Land-Äkäthe und Landes Of-
ficirervonR.undL. erwehlt, und von Ihrer Königl. Majesr. 
confirmiixt worden, so hatdennoä) R. und L.vermöge dieser Ver­
einigung UnS die Wahl solcher Gestalt gelassen, (a) daß 
wann einer derLand-Räthe abgehm wurde, fie aus ihrem Mittel 
zwey vorschlagen sollen, aus denen Wir einen Wehlen, und vor 
Ablegung seinesEydes (welchen auch die jetzigen Land-Räthe so viel 
ihrer bleiben werden, Uns zu leisten schuldig) coniirmirenwollm» 
Dagegen Mr Uns gnädigst erkläret, die 3. älteste Land-Räthe,derer 
in der Zahl6.ftyn sollen, gleich unfern Ober Räthen jähr­
lich zu besolden, und fie deßfalls gnüglich zu verfichern,auch 
wann sie als Appellation-Richter zur Zeit der Gerichte und Land-
Täge zur Mitau, oder wosie sonst mochten gehalten werden, zugegen 
seyn, oder auch bep Uns austvatten würden, jeden mit Quartier, 
Futter und Mahl aus 5 Personen und 3. Pferde frey zu 
halten. 

IQ. Der jetzige Notarius Terreftris, w auch die künftigen, 
welchen dieLand-Räthe ttebstR. und L. entweder aus ihrem Mittel, 
Ivo man sie haben fan, oder sonsten tüchtige SubjcÄa wehlen und 
besolden werden, sotten, wann sie zuvor,wie es in der Cron Pohlen 
gebräuchlich,dem Gerichte geschworen haben,das Protocoll bey allen 
Ober-Gerichten undKömgl.CommMonen,auch beyVerabscheidung 
der Supplciationen führen, wie dann auch er allein und keine andere 
Gerichts-Personen alle Infcriptiones, Contra&en, Obiigariones, 
Verttäge, Quittungen und dergleichen Inftrumenta des Piltenschen 
Kreyses, Gerichtlich corroboriren, Pro und Rcprotcftationcs ant 
nehmen: Jngleichen alle Mandats, Abschiede und Schritten uns« 
Piltenschen Cantzeley verfettigen; Aus welcher aber keine Inhibi-

F riones* 

(0 Ditfts dtregiitt desanoiGi?. j. 6, 
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tioneSy Mandata,Executiones,Seqiieftrationesot)CrauDcre Expedi-
tiones ausgegeben noch untersiegelt werden sollen, es sey dann daß 
die an Uns gerichtete Supplicatiories zuvor in unser Gegenwart,von 
den Lalld.'Räthen verlesen und verabscheidet worden, und wollen Wir 
gedachtem NotarioTerreftri ein Gemach zur Cantzeley auf unser 
Residentz, darinnen er die Protocollett und Schrifften sicher halten, 
auchbeyden ̂ ppellalion Gerichten,Verabscheidungender8upp!ic3> 
»onen,Land-Tägen, und wann essonstnöthig, logiren kan, ehestens 
anweisen : Ihm auch bey den Appellatwns-Gerichten, Verabscheu 
tmngberSiipplicAtioiien und Land^Tägen, allemahl mit nothdürff-
tigem Futter und Mahl, vor ihn, einen Diener und Kutscher auch 5. 
Pferde ftey halten. 

iL Damit auch die rechtsuchenden Patten sich nach einer ge-
wissen Zeit, so wol wegen der Ober-Gerichte, als Einrichtung ihrer 
Supptieaiionen zu richten haben: So haben wir mit E-W. R. und 
L. dahin geschlossen , weil unsere Curländischen Ober-Gerichte 
jährlich 2. mahl, mtjanuario und .junin gehalten werden, und vier 
Wochen lang dauren,daß denn jedesmal)! die immediare draus foU 
ßende !4.Tage,die Piltenschen Appellation, Confiftorial- tmfcCri-
minal-Gcnchte geheget, und zwar die Adelichen Sachen allezeit vor-
aus abgerichtet, hernach die siebende Woche, wie auch in denen vor-
hergehenden 14. Tagen, wenn keine Parten zu richten seyn, die Pik 
tensche Supplicationes in unser Gegenwart verlesen und verabscheu 
detwerden sollen. Was denn also verabscheidet worden, wollenWw 
sclbstmunterschreiben. UberdiesesverordnenWlr noch zuAbscheü 
dung solcher Supplicationmiitt April und Octobr. jedesmahl zehm 
Tage von dem 2O. biß hosten inclusive, zu welcher Zeit bey drey von 
denen Land-Rächen auswatten und alteruatim solcher Verabschei^ 
dung beywohnen sollen. 

12. Da aber eine Untersuchung und kettinmon in puncto 8po-
Iii ttöthjg wäre, so haben wir uns mit E. W. R. und L. dahin ver-
glichen, daß allemahl aufderParten Ansuchen der Ober-Hauptmann 

und 
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und Mannrichter nebst dem ©mcht^Secre^rio ohnerwmtet nnsers 
ferneren absonderlichen Befehls, jedoch pramis Innotelctmialbus 
von 4. Wochen die Sache in fleißige Verhör ziehen, ein Scrutmium 
halten, die De£ofiti>ocs Juratas mohl annotitttl, und lud occiufo 
roiulo Uns einsenden sollen. Alsdenn Wir nebst den Land-Rathen, 
ob die Rerticutio statt habe oder Nicht, erkennen und fernere Verord­
nung thutt wollen. Gleichergestalt soll nur ein Summarius Pro-
cettus Über die Iniirumenra Guarcncigiata,tils Über Gerichtliche 
Echuld-und Pfand-Verschreibungen zugelassen seyn, daß nemlich der 
Debitor ad priroam Infhntiam KU recognofcimilg seiner oder fcifi 
ner AnceceilorenHand und Siegel ciciret, die Sache allda aufs 
längste in fccundü termino, weil der erste cxCitatione nach dieses 
Lands Rechte und Gewohnheit nicht pemnptorius ist, es erscheine 
alsdenn das Gegentheil oder nicht, untersuchet, alles Beybringen 
fleißig zu Protocooll gebracht, und an Uns und unser Piltensches 
Appellatioos-(Bericht, remictiret werden, allda wir nebst unsem 
Land-Räthen, ob alsobald die Exccution zu Verheugen, oder nach 
Beschaffenheit der Sache hinwieder ad forum ordinarium zu ver­
weisen sey, ohn alle Weitläufftigkeit erkeimen und verabscheidm 
wollen. 

13. Damit auch zwischen Unsem Ober-Rächen und denPil> 
Renschen Land-Räthen, als welche in gleichem a:rtim5 Ehren und Wur> 
den fci;u sollen, kein Mißverstand der Competen§ halber entstehen 
möge: So haben Wir diese Vewrdmmg gemacht, daß sie und uw 
sere OberMätheslceniatim ihren Sitz haben sollen, doch daß unser 
Land-Hofmeister allezeit die er-ste Stelle betrete, nach diesem der älte­
ste von den anwesenden Land-Räthen (zu verstehen, welcher am ersten 
die Charge erlanget) hernach wieder einer von unsern Ober-Räthen, 
und so ferner einer von den Piltenschen Land-Räthen seinen Sttz neh-
inen, welches gleichfalls also zu Holten, wann sie an einem andern 
Orte zusammen kommen, es sey gleich in unsenu Fürsiemhum oder 
in den; Piltenschen Dißrift Wie denn auch dem Piltenschen Adel 
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ingesammtundjedem insonderheit hinführo derjenige Ehren-Titut, 
welchen JhreKönigl-Maj.ihnenbißhero gegeben, nemlich auf Latein 
nisch Gencrofi, aufTeutschWohlgebohrne, aus unser Cantzeley und 
in Gerichts-Sachen gegeben werden solle. 

14. Das Jus Patronatus & Compatronatus > wie auch das 
jus vocandi einen Priester, soll die Piltensche R. und L. in ihren 
Kirchen so wie sie es biß dato gehabt, und in Pofieöione gefunden 
werden, hinführo zu ewigen Zeiten behalten und gemessen, und soll 
derPiltenscheLuperimeadens nebstdreyen seinen hierzu verschrieben 
denen AmmMBrüdern, ohne Unser vorhergehendes Special Befehl 
gehalten seyn, auf Anhalten der Kirchen - Patronen, die Cmididatos 
Minifterii nach vorgeschriebener Piltischen KirchewOrdnung, auf die 
Unveränderte Augfpurgische Confcffioe und dero Apologie, wie 
selbe zu Augspurg An. i5p."pubficitet worden, zu examiniren, und 
da sie in Lehr und Leben ihn tüchtig beenden, zu ordmirenundzuin-
troduciren: Angleichen wo solche Kirchen seyn, da Wir wegen UN-

ftrerAemttr mit intercflirm, da haben die Kirchspiels - Junckem 
stey einen vorzuschlagen,welchen Wirconkrmiren wollen, und erklä­
ret; Wir Uns gnädigst, solche Kirchmmnd Paftoral- Hofe, nebst de­
nen Kirchspiels-Verwandten, aus unfcrm Amte, im baulichenWe-
stn zu erhalten, und dem Priester sein Kirchen-Kornreichen zu lassen. 
Das Confiffcorial Gerichtund Kirche!vVilu?rioneL blechen im voriF 
gen Stande; Nur daß aufUnsere Verordnung aus denPiltenschen 
z. Priester, welche zum Conriftorial- Gerichte tüchtig, verschrieben 
werden, welche nebst den Land-Räthen solches hegen sollen. 

15. Wegen des Servitii Equeftrisoder Roß-Dienstes in der 
Zeit derNoth, nemlich in solchen Fällen, wann die Curländische Land-
schafft aufzuziehenschuldig ist, wollen Wir es bey dem An. 1617» gc-
machtenCoBimiffbrialilchett Abschiede gnädigst bewenden, und die 
Plltensihe R. und L. niemahls darüber mit andem Oncnbus be-
sthweren lasten, es wäre denn Sache, daß sie selbst nach Gelegenheit 
der Zeit, ein mehrers unter sich beschlossen, und also ein extraordi-

narium 
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narium quid willigen würden. Dsmnach auch einige Hacken, dem 
Piltenschen Roß-Dienste entzogen, als wollen wir ernstlich darob 
seyn, daß selbige indifferent wieder eingebracht und zum richtigen 
Coropus des völligenRoß-Dienstes gezogen werden. 

16. Weilen aber zmschen den Haken des Fürstenthums und 
des Piltenschen Kreyses eine grosse Ungleichheit ist f so haben Wir 
solcher Gestalt dieses zur Billigkeit reduciref, daß wenn in unftrm 
Hertzogthum von gantzen Roß-Dienst-Pferde eine Contribution, 
als zum Exempel 2. Rthlr. bewilliget worden, und sie die Piltenschen 
zu ihrerSicherheit gleichfalls eine Contribution zu willigen vor nö-
thig befinden würden, sie alsdann halb soviel, nemlich einen Rthlr. 
vom Pferde zu geben schuldig seyn sollen. Und hierbeneben die 
durch Krieg und Pestllentz verwüstete Haken, wenn es erwiesen, daß 
sie unnutzbare Lagen, wie in der Cron Pohlen bräuchlich,defalciren 
mögen. 

17. Wegen der Höltzung wollen Wir Uns gegen die Nothdürsft 
tigen und Anhalttnden gnädig zu erweisen, und ihnen gleich Wsers 
Hertzogthums Einsassen,darinnHülffreichzu erscheinen wissen. 

18. Wenn in unftrm Hertzogthum ein Landtag gehalten wer-
den wird, soll R. und L. Piltenschen Kreyfts an demselben nicht ver­
bunden scyn, sondern Wir wollen, wann es die Noch erfordert, oder 
auch sie selbst darum anhalten würden, communicato cum Confi-^ 
Harii< Pütenhbu? Confilio diefelben absonderlich verschreiben, und 
solche Umschreiben, an ein jedes Kirchspiel ergehen lassen, damit 
die Emgefessenm unter sich, etwas gewisses über dievonUns ringe* 
sandte ci l b r?.,,.>en, welche nebst unftrm Umschreiben, bey dem 
Lm^d. Kesten verbleiben sollen, schliefen, Deputaten in gewisser An-
zahl enve^ett, und mit genügsamer Iuftruäion und Zehrungs-Mits 
teln absenden n»ögen. Was alsdenn per major» vora d^rDeputa­
te», welche t)cr zu jedem Land-Tage von denen Deputaten erwehlter 
Land^BotewMarschall zu colkigiren hat, und denen Inftrudtionm 
«nd dieser Vech^ssung gemäß geschkossenwird, solches soll steiffundsest 
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gehalten werden, !viedrigen falls soll alles mos gejchlofliit vitio nul-
litatis unterworffen und kraffrloß seyn. 

19. Wie Wir auch niemahls gemeinet seyn dieses Piltenschen 
Kreyfts Immunitäten,Reckte u. Freyheiten zu verringern; Vielmehr 
aber 511 allgemeinem Aufmachs dcö Landes dieselben zu vermehre» 
und zu bestätigen: Als wollen Wir und Unsere nachkommende Hew 
schafft E.W. R. und L.die gebührliche^ SttanwGerechtigkeit keines 
weges benehmen, noch zu deren Schmalerung einige Novation, die 
habe Namen wie sie wolle, es fty gleich wieder den Adel, oder wieder 
den frembden Mann, zu ewigen Zeiten vornehmen, noch andern die in 
unser Bothmäßigkeit oder Diensten sind, solches zu thun gestatten, 
inmassen denn einem jedwedem dieser R. und L. zu allen Zeiten frey 
stehen soll, nicht allein in allen unsern See-und Land-Städten mit 
dem frembden Mann in-und ausserhalb den Schiffen zu handeln, 
sondern auch an seinem eigenem Strande, so weit sich seine Grentze 
und User extendiret, sein Getreyd, Korn und alles, was er sonsten zu 
veraussern hätte, wohin er will, ohne Licenten oder Acrn zu ver­
schiffen. t Wann auch an eines oder des andern Strande Schiffe 
verunglücken solten, so soll der Grund-Herr bemächtiget seyn, nicht 
allein die frembden und benachbarten, die sich einer Gewalt, Frevels 
und Rauberey unterstehen,alsofort einzuziehen, und über sie zu richten; 
sondern er wird aud) burd; seine eigene Leute und die selbster von denen 
benachbarten dazu ziehen mödMdieSchiffbruch-Leydendeunddero 
Wahren, gegen veraccordittenChristlid)enBerglohn zu retten und zu 
bergen haben. 

20. Ferner, damit durch gute Ordnung die Wohlfarth dieses 
Kreyfts besser beobachtet werden möge, so verwilligen Wir gnädigst, 
daßR.mwL. zu jederzeit, wann es ihnen zuträglich und gefällig 
seyn wird, einen Landes-Hauptmann auf ihre eigene Unkosten be^ 
stellen mögen, welcher ihr mit Eyde verpflichtet, auf deren InterefTc 
Aerall wo es nöthig,bevorab daß denen Gesetzen und Freyheiten die­
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ses Kreyfts, wie auch dieser Verfassung kein Eindrang geschehe, ein 
wachendes Auge habe. 

21. Wann über kurtz oder lang nach dem Willen und Rathschluß 
des Allerhöchsten, Wir, oder nach Uns der regierende Landes-Fürst, 
mit Tode abgienge, m d die Zeit der Minderjährigkeit oder Abwesend 
heit der jungen Henichafft ausser Landes einfiele, und unsere Ober-
Räthe,vermöge der Regiments-Formul zu regieren kommen sollen; 
So haben diePiltenschenLand-Räthe dem Printzen zum besten, fich 
solches im Piltenschen Kreyse auch zu gebrauchen, und soll zu keiner 
Zeit einige divifio in der Regierung gemacht, sondern die Regierung 
dieses Kreyfts, sammt den intraden, dessen Aemter allezeit bey dem 
ältesten Printzen, der Curland und Semgallen regieret, verbleiben, 
auch solche Aemter keinem andern, es sey denn einem Piltenschen vom 
Adel,Pfandes-oder auf andere Weift verschrieben oder aufgetragen 
werden. 

22. Da aber, welches GOtt gnädigst abwende, Unsere Fürstl. 
Männliche Linie dermahleins erlöschen unddasteudum unsersHer-
tzogthums dpert würde, so bleibetE. W. R. und L. des Piltenschen 
Kreyfts und ihren Nachkommen vorbehalten, daß sie sich wieder im-
'medial e zu der Cron Pohlen pro rebus tuncftantibus, wenden und 
der Conftiiution de An« 1611. zu gebrauchen haben mögen. 

2;. Gleichwie nun hiermitalles und jedes zwischen Uns und E. 
W. R. und L.des Piltenschen Kreyfts endmnd gäntzlich, biß aufEm-
ganq erwehnterKönigl.Majest,als deren hohem Arbitrio die löblichen 
Stände dieftsWerck heimgestellet, gnädigstes Gutbefinden und er-
folgende Belehrung, geschlossen, darauf Uns die Anwesende vor sich, 
und die Abwesende durch ihre Conftimirte oder Bevollmächtigte auf 
vorberührten Fall, alle beständige Treu und gehorsame Gewärtigkeit, 
Uns und Unserer nachkommenden Herrschafft mitHand und Mund 
zugesaact,auch in Krafft dieses infirumenri durch ihre Unterschrifft 
«nd Ässiegel an Eydes statt versprechen; Alsdann m ehrliche Leu­

te über 
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te über Hand und Änsiegel zu halten und bey Uns, Unsern Männlichen 
&tbe&(Br&ett und Succeflform, miedet alle Molimina, so von einem 
oder dem andern, es geschehe auch rno und mie es motte über lang oder 
kurtz, mieder diesen Vergleich möchte vorgenommen merden,zu bleiben 
und Fuß zuhalten. 

24. AlsoversprechenWirhinwieder,vorUnsund Unsere nach, 
kommende Herrschafft, E. W. R. und L. und einem jeglichen insonder-
heit bey Fürst!. Worten und Würden an Eydes statt, in beständigster 
Formals es geschehen f tut,olle u. jede obgefetzte abgehandelte clmfu-
len,Punzen und Condicioues zu ernigen Zeiten stets sestu.unverbrüch-
lieh zu halten, darnieder, mie auch sonsten ihren Privilegien, Gebräu­
chen, Freyheiten, Recht und Gerechtigkeiten, inReligions-und Pro-
pKan-Sachen zu mieder nichts nachtheiliges heimlich oder öffentlich zu 
verhängen, vorzunehmen oder zu introduciren, noch durch andere vor-
nehmen zu lassen; sondern sie vielmehr dabey zu schützen, zu ha«d 
haben, und mieder alle Anläuffe ohne einige Exception zu vertei­
digen und zu vertreten. Im Fall aber über alles Verhoffen, welches 
ob GOtt roill, nimmer geschehen wird noch soll, bey Unser oder Unserer 
nachkommenden Herrschafft Zeiten, die Piltensche R. und L. in ihren 
Privilegien, Indulten, Leneßcien,Beschreibungen, Besitzen, Landes-
Verfassungen, so sie in gcncreund in lpccic haben, gekräncket,unter­
drucket und geschmälertmürden, odersonsten denselbenund diesen ab-
gehandetten^niculis zumieder, einiger Mißbrauch einschleichen solte, 
so soll solches allemahl und unverzögert auf untetthänige Erin-
nerung und Bitten E. W. R. und L. aus dem ersten Land- Ta­
ge abgeschafft, und alle schädliche Einrisse abgestellet rcct; 
den. Solte ihnen aber darinnen keine Smsfa&ion geschehen, so soll 
E. W. R. und L. ihrer Pflicht, so sie Uns an Eydes statt geleistet, 
gäntzlich entbunden, und zu Ihr. Königl. Maj. in Pohlen und den 
Ständen des Reichs ihre Zuflucht zu nehmen, und dieselbe um Schutz 
ihrer Privilegien ohn alle Beschuldigung anzuflehen ftey stehen. 

Num. 
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Num. III. 

Verzeichniß der Roß-Dienste 
Des Piltenschen Kreyseö, aus der alten Rolle 

V0N Anno 1622. 

Das Ambotfße Kirchspiel. recken, Mollcring,Johann Ban° 
Pferd. berg, und Melchior vo» Schlip. 

Fabian RoffJlt i pcnböc^ £• 
Emst vonSackenAlßeldische Güter ^lnbothen von Alters 

zugleich mit Wormsachen. ii „fa k m , , 2 
Windauöhöfchen/Altdorff, Wel- *nJle"cJm*m 

den. z penundDunßdorff 2 

lnfÄkr6|im" * Summg^mtctfchent,^ 
Carol von Sacken von Erlesen | 3r 

ÄtrÄt,»..,,,; D--N.».«.«-ch. 
Ewalt von Sacken von Bachen 2 lPltl, 
Gerhard Korffzu Ahßwicken a Ritmeistsr Job.von Ambotken * 
Ernst Kvrff juRauden und Plep. Joh.KeistMsvonRemmessm l 
^ Pen . . \ Emst von den Brincke» t 
Georg Rönne $ Szvgen Güther , 
VvnGulben - Von Wangen » 
Carol und Ewald von Sacken jn Joh. SzögevonLayde» a 

eifagmf» « Von Wilykers Güther i 
Christoffer Haudnng von Affie- Rönnen von Appussen , 

t<n ,. 1 Di-FraitWess-lsche * 
EngelMt Haudrmgs aßitroe i VonRudbahren i 
Olto von Sacken von Dsellm i Von Puren und Secksaten * 
OltoHaudring i • 
Äotff von Aflietm 3 Summa des NeuhaufischinKirch« 
Ctirol vsn denBrincken von Abel, spiels m 

G sä* 
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DasHasenpohtscheKirch- Kvrff vsn Zerredden und Ter-
spiel. Zeln i 

Pferd. Szöge von Appussen und Zirnen i 
H^rrMagdei 2 Rumpen uad Terweuden 1 
Von Jamayten,Pundinken, Upseh- Mirbach von Pusen 2 

den und Selben 1 Szuntzen «nd Kogienev ^ 2 
Christoffer von Sacken von Dube- Brunnau 1 

nelcken 2 Smolling 1 
Ehnstoffer von Töppelstirch von Johann Mohß, Etard und Schott-

Ackmannm, nndJ^H.Tüppels- ler 1 
tirch von Bogen. a Johann Engelbrecht, Litten und 

George Treyden 2 Schwabe 1 
Heinrich von Sacken jn Aprick-n i undSilde» zusammen i 

•Siän'n^ntE m \ Herrn Grochhusen, Dannenbach, 

®'S.™ "' """"i KÄS"w' 

Lumms d^HasenpothschenKirch- Summa des Erwahlscken Kirch­
spiel und Ziran 14 spielu.der Behren Güther 20 

DasErwahlscheundPilkcn- c n ~ 6 mu Summa Summarum der Roß-
ßlrfth% Dienste des Piltenschen Krey, Behren Gutyer. ^ ne^ eincm vor ben 

K^ren Behren Güther 7 Trompeter, th«t So. Pferde. 

Num. 
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Num. IV. 

Der Commifforiaiif^f Adscheid des 
Piltenschen Krcyscö de Anno 1612. 

Joannes Kuczbovski von Gottes und des Apostolische« 
N Stuhls Gnaden , Culmifcher und Pomezanischer Bischoff, 

Adamus Talwois, Samogitischer, M ixinulianus Przerepski SaF 
wichostischer (Mellau und Sraroft AndreasMlcczko 
Rlchterauf Uxiten. Wilhelm Jiochans.ki, Königl. Maj. Secreta-
rius von dem Durchlauchtigsten,Großmächtigsten Fürsten und 
Herrn Sigismunde dem Dritten, von Gottes Gnaden Könige in 
Pohlen, Groß-Fürst in Litthauen, Neuffen, Preussen, Mazovien und 
Liefland, der Gothen und Wenden Erb-König , Unsers gnädigsten 
Herrn,und der Stände derCronPohlen und des Groß-Fürstenthu-
mes Litthauen, in Curland Semgallen und Pilten, mit vollkommener 
Macht abgeordnete Lommillarii. 

Uhrkunden hiermit allen' und jeden denen hieran gelegen. Wei-
len Uns durch Königl. Maj. Commiflioti auferleget worden, daß 
Wir Uns im Piltenschen Kreyse begeben, und allda nach angesetztem 
Land-Tage den Zustand desselben Kreyfts untersuchen, Gericht und 
Gerichts-Pcrsonen anordnen, die Rebellen und Halsstarrigen,auch. 
Königl. Maj. Befehl Verächter, nach derselben Ordinantz enthaltenen 
Straffen richten, die wichtigen Stteit Sachen erörtern, Maaß und 
Weise an die Königl. Maj. Quappe lliren verordnen, auf dem Hause 
Pilten einen Hauptmann setzen, und denselben der Königl. Maj. und 
gemeinen Nutzen mit Eyde verbinden, Königl. Decretm zur Lxccu-

tion bringen, den fteyen Gebrauch derRömischen Catholischen Kir­
chen und den neuen Calender einführen,und alles andere nach beschnei 
tenem Befehl der Königl. Maj. verrichten sollen. Dieses alles haben 
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Wir in einer vonUns angesetzten Zusammenkunfft den 27. Martii zu 
£tifmpoth,tt<ufyfundirter Jurisdidion, unftrm Eyde und Pflicht 
nach, mit Zuziehung des Adels, vermöge des Königlichen Befehls, 
folgender Gestalt verordnet und angefttzet: Wie Wir dann in Krafft 
dieses unftrs Briefes solches fetzen, verordnen und publicum 

Erstlich und vor allen Dingen, damit in künfftigen Zeiten nie-
wand möge einwenden; daß er aus Furcht die Römische Catholi-
(che Religion nicht frey bekennen dürffte, fetzen und ordnen Wir von 
Königl. Majste. habenden Hoheit, und einhelliger Bewilligung des 
Piltenschen Adels, welches auch für ein ewigwährendes Gefetze blei­
ben soll: Daß nemlich den Einwohnern dieses Kreyfts, sie seyn hohes 
oder niedrigen Standes, so sich zur Catholischen Religion jetzt beken­
nen oder künfftig bekennen werden, frey seyn soll, nach Art und Ma­
nier der allgemeinen Kird)emCapellen, Kirchen und Schulen zu bau­
en, oder die Alten in ihren eigenen Güthern zu verneuen, allerley Ca-
tholische Priester zu fordern, und derselben Amt im Gottesdienst für 
sich, ihrem Gesinde und Unterthanen zu gebrauchen. 

Die Weltliche Obrigkeit aber soll aus tragendem Amte bey 
höchster Ungnade des Königs für alle Gewalt, die heilige Oerter und 
Leute, welche dieRömifche Religion bekennen oder lehren, schützen 
und vertreten. 

Es sollen auch dieses Orts Catholische Leute, wenn sie tüchtig 
erfunden werden, zu Aemtern und. vixmiäten zugelassen werden. 

Den neuen Calender, wie er in aller der Königl. Majest. Herr-
schafften angenommen ist, hat auch der sammtliche Adel dieses Krey-
ses ftey und willig angenommen, daß derselbe auf künffriges Fest 
Johannis des Tauffers jetztlauffenden 1612. Jahres, dmxh die Land-
Ruthe öffentlich soll eingeführt und von den KtrchewDicnem abge-
kündiget, auch hernach beständig von allen gehalten werden, verord-
nenWiraus dommissori^Iischer Hoheitbey höchster Ungnade der 
Königl. Maj. so deme jemand zu wiedem handeln würde. 

Die 



des piltenschen Rreyses. 

Die Gerichte sollen ins künftige nach den Gesetzen und Ordi­
narien, welche die Königl. Maj. imJahr 1611. diesem Diftrict gege^ 
ben ; Doch daß man in acht nehme, was Wir in dieser Unser Ordi­
nal geändert, gehalten werden; wiewohl dieses Kreyfts Adelichen 
Personen frey stehen, soll sich der Gesetze, Statuten, die Wir aus Com-
misforidJiftherHoheit inCurland und Semgallen publiciret haben, 
so ferne ihnen dieselben zu Nutz kommen können, und dieses Kreyfts 
Zustand leiden kan,zu gebrauchen. 

Zu Richtern und Land-Räthen verordnen Wir sieben Personen: 
Als nemlich die Wohlgebohrne Reinhold Brackel, Hermann May-
del, Königl. Maj. Cammer Junckern, Werner Vehrs Churfürstl. 
Durchl.Rath und Menschen Marschall, Fabian von Rosen, Fride-
nch Brunnau und Magnus von den Brincken, welche Zahl auch her-? 
nach allezeit soll gehalten werden, und wird eine Ritterschafft die 
LanWRäthe erwehlen, und die Königl. Majest. dieselben bestätigen, 
welche auch ihr Ammt und Gericht in der Form wie dieselben in der 
Königl. 0rdin^ntz beschrieben verrichten und schweren sollen-

ZimtLand/'Notario dieses Piltenschen Kreyfts, erwehlen Wir 
den Wohl-Edlen, Engelbrechten von Meegden, welcher im Gericht 
seine frepe Stimme haben soll, und soll itt künfftigen Zeiten hierzu 
nur eine Adeliche Person,welchen ein Gericht erwehlen wird, zugelassen 
werden. 

Es soll in diesem Diftricl nur ein Gericht gehalten werden,und 
wird hiermit das Unter * Gericht, weilen es sich in diesem Kreyse 
nicht schicken will, aufgehoben. Damit hinführo alle Weitläufftig-
feiten m den Processen verhütet mögen werden, sollen die Parthen ihr 
Behelffund Nothdurfft nicht in Schriften, sondern mündlich und 
kurtz vorbringen. 

Auch sollen der Parten Behelff in den Urtheilen ausdrücklich 
gesetzet und angezogen werden. Cirationes und Mandata soll der 
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Prafident des Gerichts auf Erfordern der Parten unterfchreiben, und 
unter dem Amts.Slegel ausgeben. 

Alle Appellationes von Sachen fo aus 4OQ.st. sich belauffen, 
sollen an I.K. Maj. zugelassen werden, und soll am Köyigl. Gericht 
die Appellation zu profequiren, der nechste Monath Martii und 
Odtobr. zum Termine gehalten werden. 

In peinlichen Sachen, und welche eines ehrlichen Nahmen und 
Ehre betreffen, soll jedermänniglich zur Königl. Maj. zu appellirea 
ftey fepn. Ausgenommen was ftifche Berbrechungen feyn, und dar-
um auf frischer That begriffen wurde, item gewaltsame Einfalle, 
Rauben, Schändung und Entführung ehrlicher Weiber, Strassen 
Raub und vorfetzlicheTodtfchläge. 

In bürgerlichen Sachen aber foll dem Appellanten, wenn et 
unbesitzlich, die Appellation mit nichten gestattet werden, biß er fei­
nem Gegeutheil wegenSchadenundGerichts-Kosten, imFaller die 
Sache verlieren würde, die Caution leistet, und foll fchuldig feyn, 
wenn die Königl.Maj. durch die Decreta erkennet,daß übel appelliret, 
solche Kosten und Schaden zu zahlen. 

So einer oder der ander die Land-Räthe und Richter ohne Ur­
sache vor Ihr. Königl.Maj. eitiren würde, dersoll ihnm allen Scha--
den und Unkosten, so daraus gegangen, erstatten. 

So diejenigen, denen es Amtswegen oblieget, in Exequirmtg 
der gesprochenen Urtheilen nachläßig befinden werden: Sollen zur 
Straffe 30. fl. Ungarisch geben, und demBeschwerten allen Schaden 
erstatten. 

Die Mandat ) so einer wieder die Execution ausbringet, sollen 
mit Nichten die Executives hemmen: Und soll ein solcher der solche 
Mnnriata wieder die Execution ausbringet mit 25. st. Ungarisch gen 
strafft werden. 

So 
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So der mit Recht überwundene halsstarrig und mächtig wäre, 
also daßdieLand-Räthe für ihre Person die Execution insWerckzu 
fetzen sich nicht unterstehen wollen: So soll die gantze Landschafft 
ihnen die Execution helffett verrichten. Davon soll keinen etttfchuk 
digen noch die Freundschafft noch Sipschafft bey poemoo. fl. Ungar, 
der sich hiervon verweigern würde, aufweiche poen einem jeden frey 
seyn foll, denselben vor das ordentliche Gericht zu laden. 

Der Roßdienst fo eine Rittemmd Landfchafft der Königl. Maj. 
zu leisten schuldig, foll hinfürter nicht fchwächer als 80. Pferde wohlge­
rüstet feyn. Welche Roßdienste nach Beschaffenheit eines jeden Güter 
sollen geleistet werden, und sollen^ Land t Räche, und andere 4.V0M 
Adel, die hierzu sollen beeidiget werden, nach eines jeden Guth die 
Roßdienste ordnen. Wer sich diesem zu wiedersetzet, desselben 
Guth oder Güther sollen confifciret werden. 

Die Befehlighaber foll eine gantze Landfchafft neben den Land-
Rathen wehlen, doch alfo,daß die Königl. Maj. diefelben confirmi-
ret und bekräfftiget. Und sollen alle diejenigen, so da unter ihre 
Fahne reiten weroen, ihnen gebührliche Ehr und Gehorsam erweisen. 
So einer oder der andere wehrendem Zuge verbrechen würde, den-
selben nach Krieges-Gebrauch zu straffen, sollen die Befehlighaber 
Macht haben. 

Einen Land-Kasten anzurichten soll denen vom Adelftey stehen, 
darinnen sollen alle Straffen und des Landes frsywillige Contribu-
tioncs und Verwill»gung geleget werden. 

Auf dem Haufe Pilten fetzen und ordnen Wir, aus habender 
Königl.MajZoheit und vo:gefchlagenePr* femariofi derDurchlauch-
tiysten Fürstinnen und Frauen Sophia, Hertzogin von Anspach, als 
weiche eö mit Recht m unferm Commmi(Toria)ifchen Gericht, wie-
der Hertzog Wilhelm erhalten, und Ihrer Durchl. Herr Bruder und 
Vormund des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Chri­

stian 
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stian Mindischen Bischoff zu Braunschweig und Lüneburg Hertzog, 
zum Hauptmann und Verwalter den Wohlgebohrnen Jacob Gode-
mann, welcher der Königl. Maj. undderCron, folgender Gestalt all-
hie einen Eyd ablegen soll: 

Ich N. schwere, daß dem Durchlauchtigstem Großmächtigstem 
Fürsten und Herrn, Herrn Sigismundo dem Dritten, von Gottes 
Gnaden, Könige in Pohlen und dem gemeinen Nutzen will treu seyn. 
Das Hauß Pilten und die dazu gehörige Güther, wann ich dieselbe 
im Besitz kriegen werde, ohne Wissen der Königl. Majest. und des 
Reichs, wie auch der Fürstin von Anspach, so lange ihr Recht 
wahret, keinem übergeben, und dasselbe meinem Vermögen nach 
abwenden : So wahr mir GOtt und Christi Leyden helffen 
soll. 

Gleichen Eyd sollen in künfftigen Zeiten die Piltenschen 
Hauptleute der Königl. Maj. undderCron Pohlen schweren, und m 
ihrem Gehorsam bleiben. So jetziger Hauptmann mit Tode afc 
gienge, oder gutwillig abtreten würde, soll die Fürstin von Anspach, 
und ihre Erben nicht in diesem ihrem Pfände einen andern Haupt-
mann ohne der Königl. Majest. Wissen und Bewilligung setzen. Und 
soll zu diesem Amte keiner zugelassen seyn f er fcy denn ein ein­
heimischer Edelmann, und im Piltenschen Kreyse wohl begü< 
tert 

Dieses von Uns obgenannten Commiflarieit auf Königl. Be­
fehl und von Deroselben habender Hoheit also geordnet,bezeugenWir 
mit Unserer Unterschrifft und Unsern Pitschajsten. Adum im 
Städtlein Hasenpoth des Piltenschen Kreyses die 9. Martii 
An. 1612, 

Num. 
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Num. V. 

S L T M M A R I A  

DEMONSTRATIO 
Epifcopatum Piltinenfem fubefle,Sacrae 
R. M. totiusque Reipubl. Ordinationi, & jus vindican-
di, feu eximendi hujusmodi Epifcopatum pofle con-

cedi illi Epifcopo, cui falubriter S. R. M. 
& Refp. cenfuerit expedire. 

Tranfumptum Status Epifcopatus Piltinevfis ab Illuftrißtmo & 
Reverendijfl olim bona metnor i<z Ottone SCHENKING, Epifcopo 

Venden. ßdeliier confcripti, ($ fucceßive Aäis Regni 
Majoris CanceüariS.R.M. inferti. 

YLADISLAUS IV. Dei gratia. REX Poloniar, 
Magnus Dux Lith.Ruffix, Pruflix, Mafoviae, Samo-
gitise, Livonix, SmolenC Cernichoviceque. Nec 

non,Suecorum, Gotthorum, Vandalorumque hxreditarius 
REX. 

Significamus praefentibus literis noftris quorum inter-
eft, univertis & fingulis. Oblatas effe ada£ta Regni Cancel-
lariaenoftne majoris per Venerabilem PaulumPuzyna, Ec-
clefix Cathedralis SamogitixPrapofitum, literas infra fcri-
ptas manu Rev. in Chrifto Patris, D.Ottonis SCHENKING, 
Epifcopi Vendenfis fnbfcriptas, & figillo ejusdem munitas, 
fanas,falvas,omnique fufpitione carentes. Supplicatumque 
nobis,uteasdem ad Afra fufcipi,&iis inlcrimandaredigna-
remur. Quarum tenor fequitur,efi:que ralis. 

H Sab 
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Sub ipfa Religionis Catholicx in Lutheranam mtita^ 
tione Curlandix iive Pikinenfem,&akerumOfilienfem Epi­
fcopatum fimul tenuit Nobilis quidamEpifcopus Vefirpha-
Jus Joannes a Monninghmfen ; qui nova opinione imbu-
tus, ad hoc animum intendit,ut venditoEpifcopatu inGer-
maniam fe conferret> & uxorem duceret. fnventus eft 
mox emtor FridericusDanixRex,qurdomihabensfratrerrc 
Magnurn nomine, Hollatix Ducem , moribus diicolis ita 
imbuturn, ut dato pretio, extra Regnum fuumifktm dege-
re vehementer cuperet: Ideoque appenßs Triginta Argen­
teis hoc patrimonium ChrifK efb appredatum. Magnus irs 
Livoniam venk; Curlandix & Offlix Epifcopams po-fies-
(Tonern & timlum aiTumpfit, eoque tarn diu ufus eft, qtioad 
ipfum cxlibis vkx txdium inceßeret. Tunc ilie m Mofcho 
viam profe&us, Antece(foris für exernphrm fecums ; uxo­
rem quoque duxit^fTumptoCT yranno Mofchovix annuente) 
RegisLivonix titulo. Interim,dum ille inMofchoviaRegnuira 
Livonix in aere fabricat & fundat; germanus frater ipßus' 
Fridericus Rex Dan ix, Epifcopatum Ofilienfem occupat.. 
Ne forte expofiti ab ipfa Triginta Argentei (hoc eft, Tri-
gihta-Millia Talerorum) plane pereant. Dux Magnus in 
Mofchovia incerta omnia videns, incertus & lpfe cransa£tio-
num obfervator, rebus omnibus ibi turhatis in Livoniam 
rediit, fe ipfum fuumque Curlandix Epftcopatum, & alias 
ultra' Dunenfes Arces Mo-fcho ereptas, qux tarnen ad Re-
gnum Polonix antea pertinuerant in tutelam Regis 8zReip., 
fubjecit, & acceptatus eft. Pol! ipfius mortem, Polo nix 
Rex Stephanus, &Danix Rex Friderieiis de Curlandix Epi-
fcopam arrnis decertarunt, alter fubjetKonem, alter Tri­
ginta Millia expofita pro fuo jure prxsendens. Me veröde re 
parva^ major, quam pro rei dignitate exorereturcontentfoy 

& in apertum bellum R.egna Ifta prxeipitarentur; utrnisque 
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Regis confenfu. Arbiter eleBus Fridericus ex Domo Bran­
denburg^, MarcMo Anfzpacbenfis. Is ita remcompofuit, 
uc fuo proprio xre Danix Regi/atis fäceret, quiomnipeni-
tus prxtenftoni fux in perpetuum renunciaret, itiamque 
Regi Polonix cederet. Rex vero Pol-onix Epifcopatum 
Curlandix non recuperaret,priusquam Marchicni Anfzpa-
cbenfi, pecunias Dano numeratas renumeraret. Impetra-
verat poftea Stephani Regis Nepos,BalthafarBathory, jus 
Epifcopatum Curlandix recuperandi, & Hypothecx titulo 
eundem poffidendi. Qui tarnen ad Tranfylvanix Domi-
natum afpirans, Jus illud fuum parvipendens, Curlandix 
Duci Friderico cedit. Conatus eft Fridericus Curlandix 
Dux, repofitaMarchioni pecunia, Epifcopatum obtinere; 
aftMarchio conditionem acceptarenullatenus voluit.Mor« 
tuo Anfzpachenß Marchione, cum cx ea Familia Guilhel-
EIUS Curlandix conjugem acciperet, ita transactunuandera 
eft, ut Epifcopatus ifte in poteftate m GuilhelmiCurlandix 

' remifta triginta millium Summa dotis loco perveniret 
Omnibus iftis qux aBa funt ad calculum reduftis rerum 
ftatus talis eft, quod modernus DuxGuilhelm-us-Curlandix 
Epifcopatus Hypothecarius eft Poffefior cum clauftila ex-
prefia. Juribus regalibus, Epifcapalibus Capituliper omnia 
ibi falvis permanemibus: Otto Epifcopus Vendenfis. Locus 
Sigilli. Cui nos fupplicationi benigne annuentes, prxin-
lertas literas ad aBa prxfentia fufeipi ex iisdemque Authen-
tice extradi mandavimus. ABum & Datum Vilnx, Sabba-
rho Magno, Anno D. Millerfimo Sexcentefimo,Quadrage-
tlmo Quarto. Regnorum Noftrorum, Polonix XI. Suecix 
XII. Anno. Georgias Oßolinski, Canceliarius Regni Su« 
premus, Locus Sigilli 

H 2 i Ad 
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Ad legitime comprobandum ö* declarandum commemorati Epi­
fcopatus Statum fuprapeßtum ; ex veris Originalibus 

defumpta, bic apponuntur. 
Transa&io inter Sereniffimos D. memoriae Sereniffi-

mos, Stephanum Polonias, & Fridericum Daniae, Reges fa-
&aeft. Anno D. 1585. die 28 Februarii. InquaConditionesy 
feu Claufulae hae reperiuntur. Prima : Subditorum iftius 
Epifcopatus Piltinenfis feu Curoniae, jura,libertates, ac Privi-
legia legitime obtenta atque ufurpata a SerenifUmo Polonia? 
Rege,authoritate confenfu Senatorum fuorum, accedente 
confirmantur: etfi fucceflu temporis ifta Dixcefis quocun-
que jure ad aliquos pervenerit, integra confervari debent. 
Secunda. Incolis iftius Epifcopatus, tarn Nobilibus quam 
Oppidanis, liberum exeratium Religionis Auguftana permitti-
tur, pari cum Ducatus Curlandiae fubditis,libertate. Tertia. 
Si quis vel emptionis vel Hypothecae, aut pignoris titulo 
poffideat, fine legitima juris cognitione de fafto eapofTeffi-
one deturbari non debet, fed in ea tantifper confervari, do-
nec de jure legitima fiat cognitio. Quarta. Ejus Epifcopatus 
Nobiles & fubditi, fi quo juramento Regi Daniae obftridti 
erant, abfoluti funt, & Serenifiimo Regi Poloniae novo ju-
rejurando obftringi debent. Cui & fuae S. R. Majeftatis 
fuccefToribus ceu naturalibus Dominis, necnon Poloniae 
Regno omnem fidem, obedientiam, fubje&ionem prxftare 
tenentnr. Quinta Contributionibus, (a) Exa&ionibus, veBi-
galibus inufitatis extraordinariis & reliquis Ordinibus Po­
loniae Regni non laudatis ejus Epifcopatus fubditi, minime 
aggravari debent, fed eadcm, qua cxterorum Regni Polo­
niae incolarum debet haberi ratio. Ita tarnen, utab Omni­
bus hujusmodi exa&ionibus feu contributionibus, per quin* 

queti-
(a) Eis autem Contributiones,an hactenus, cui, & inquos ufus perlblverint 

8-eipubJ. ut innotefcant, cxpedit, 
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quennium liberi e(Te debeant: tempore autem exa&o, com-
muni cum reliquis Regni fabditis forte cenfebuntur. Sexta. 
Sereniffimus Rex Daniae, vigoreiftius transa&ionis,recepta 
fumma Triginta Millium Talerorum Imperialium ab Illu-
ftritfimo Georgio Friderico Marchione Brandenburgenfi in 
PruffiaDuct^Serenisßmo Polonix Regi, totiqueReip,Epifcopa­
tum Piltinenfem realiter tradidit,deque jure fuo ceflit, 

In Confenfu per Serenisßmum Regem, D.recordationis Sigismun-
dum ULllhftrijf. Balthafari Bathoreo^fuper redimendo ifio 

Epifcopatu Anno 1308. die j. Menfis Junii dato 
h<zc Jpecialia continentur. 

Cum bona Epifcopatus Cur onenfis? quae antea ab Illuftr. 
olim Principe, Magno Holfatiae Ducepoffeffa eflent, nunc 
ab Illuftriffimo Principe, Domino Georgio Friderico in 
Pruffia Duce, &c. in certa pecuniae fumma a Serenifiimo 
olim Danias Rege, qui Fratre Magno mortuo controverftam 
de his moverat,redempta poffideantur: ut eademPecuniae 
fumma idem Illuftr. Balthafar Bathori commemorata bona 
redimat, eademque ad excreirra vit$ fu$ tempora poffideat. 
Juribus tarnen noflris Regalibus, ö Reipubl. J'ahis in iis ma-
nentibus. 

In alio confenfu ejus dem S. R. M. llluftrijf. Duci Curlandix ̂ fuper 
eximendo Epifcopatu eodem Anno jjqi. Die ]$. Julii con-

ceffoy böte funt Jpecialia. 

Cumlllmo Duci Curlandix, Illuftris Balthafar Bathory, 
Jus fuum cederet, fupplicafletque Nobis, ut idratum&gra-
tum habere dignaremur. Nos facilem in eam rem allen-
fum noftrum prabuimus, ac eam pnefentibus literis no­
flris, quam ante commemorato Illuftri Bakhafaro Bathory 
feceramus, quaque ille fe abnegavit Illuftri Principi Frideri-

H 3 co, 
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co, Curlandiae & Semigallige Duci, poteftatem facimus, da-
musque& conferimus, nimirum ut exformula Hypothecae 
ac obligationis vigore Triginta Millia Talerorum in Roma­
no Imperio approbata moneta Illri Prineipi Dn. Georgio 
Friderico Marchioni Brandenburgenfi & in Pruffia Duci re« 
ponat. Salms juribus nojlris Reipub. 0 Ecdefiarum CatboliCa­
rum ibidem manentibus* 

Habitis hujusmodi privilegiisllluftriffimus Curlandix 
Dux conatus eft repofita pecunia praefatum Epifcopatum 
obtinere, ad eumque effe&um ab eadem 8. R. Majeftate 
Anno 1594. Cornmiflarios expedivit. Commiftariideputa-
ti erant illuftriiT. & Revcr. olim Melchior DuxGiedrocSa-
mogitix,Otto Schenking, Venden. Epifcopi. & Generofus 
Joannes Ofirowski, Capkaneus Duiiamudeafis, & Novo« 
menfis. 

Pro termino prcefixo ad diem g.Februarii Anno 1594. 
Piltinum comparuerunt,&proteftantibus contradicentibus 
Sc appellantibus mandatariis Illmi Principis Pruffiae, tule-
runt fententiam definitivam,die5.ejusdem Menfis & Anni, 
qua hunc Epifcopatum jure exemptionis Illmo Curlandiae 
Duci adjudicarunt. Juribus tarnen Rcgalibus Reipub. ö Ec­
defiarum Catbolicarum ibidem manentibus falvis. Quem tarnen 
Epifcopatum HluftrifHmus CurlandiaeDux, contradicente 
lilmo Marchione,neque exemptionem admittente obtinere 
non potuk. 

Sic itaque cun&ando Dux Pruffis IlluftriOT Georgius 
Fridericus, Anno 1598. a D. recordationis Serenifiimo Rege 
Sigismundo III. impetravit Privilegium, quo tarn fibi, quam 
llluftrifl.Conforti fuse Sophia Anlzpachianae fuper eundem 
Epifcopatum jus advitale infolidum S.R. Majeftas eontulit, 
Summamque in eodem Epifcopatu inferiptam ipfi fervien-
tem,poil mortem eorundem fuccefforibus aflecura vit, ne-

que 
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que de iisdem Bonis illos prius cedere ceneri declaravir^ 
quamSummae in iisdem Bonis jure Hypothecario infcriptae-, 
perfolntje & numerätse fuiflent. 

Obtento hujusmodi Privilegk>, moritur Marchio An-
fepachenf. Cujus Conforsvidua dereli&aexiftensinpoffes-
ßanehujusmodi Hypothecae& juris advita-lis,.obtinukaliud 
Privilegium, apud eundem D.recordätionis,Sereniffirnurri 
RegemS'igismundum III, AnnoD. 1623.die4.Menfis Martii 
quo S.R. Majeftas, confenfum prcebuit fupradi£tae Viduaä 
Anfzpachianae, cedendi de jurefuo advitali, & Hypothe­
cario in perfonamGenerofi Hermani MaydeliL 

Generoftis vero Hermanus Maydel, Anno 1633. die 14. 
Menfis Martii a D. recordationis SeremflimojVladislao IV» 
Polonix Rege Felici{iimo,obtinuit {imile Privilegium, qua 
Confenfum S.R, M. dedit Genero{bHermanoMaydelio,ue 
de jure fuo itidem advitali, & Hypothecario, fuper Epifco­
patum feu Diftri£tum Piltinenfem, obtento in perfonarrs 
Generofi Ottonis Maydel,cedere & condefcendere pollit. 

llluftrisfimus porro Curlandix Dux modernus, prse» 
tendendo (ibi Jus ad eadem Bona Piltinenfra, Anno 1644. ad-
citari feeit, ad audientiam feu judicia Relationum S. R. M?-
jeftatis, prxfatum Generofum Ottonem Maydelium , tar^ 
quam Bonorum Piltinenfium illegitim um detencorcm. 

Anno eodem, Feria quinta poft Dominicam Jndica 
Quadragefimalem, coram Serenifiimo Divse recordationis 
RegeVladiflao IV. Vilnx, tum ternporis Judicia darrte, fit 
feria partium controverßa de iisdem bonis Piltincnfibtis. 

Et cum judicialiter litigant partes , compamit coram 
eadem S.R. M-ajeftate perfonaliter Adm Rndus D. Paulus 
Puzyna, Prxpofrtus Samogrtise, qui voce vfva & infcripco 
folennfter proteftatus eft pro parre & in persona lllutlriffr-
mi & ReverendifT» Domioi Georgii Tyizkiewicz^ Epifcopi 

Sa-
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Samogitix, illiusque Epifcopatus Curonenfis perpetui Ad-
miniftratoris. 

Quam Proteftationem S. R. Majeftas ratam & gratam 
Habens, eandem authentice extradi mandavic. Cujus feries 
eft talis. 

VladislausIV. Dei Gratia Rex Polonix, 
Magnus Dux Lithuaniae, &c. 

Significamus prxfentibus literis Noftris,quorum in« 
tereft, univerfis & fingulis : quod cum Venerabiiis Paulus 
Puzyna, Ecclefix Cathedralis Samogitix Prxpofitus, coram 
Nobis, dum caufa interllluftremPrincipem Jacobum Cur­
landix &SemigallixinLivoniaDucem,&Generofüm Otto-
nemErneftum Maydel, ratione diftrittusPikinenfis ventila-
retur,viva voce ex parte Rndi in Chrifto Patris DmniGeorgii 
Tyfzkiewicz, Epifcopi Samogitix, & perpetui Adminiftra-
toris Epifcopatus Curonenfis feu Piltinenfis interpofuiflet, 
ita & adA&aCancellarix noftrx majoris perfonaliter com-
parens hanc ipfam interpofitionem in fcriptis obtulit, cujus 
tenor fequitur eftque talis. 

Retroa&is temporibus quoties Epifcopatus Piltinenf. 
feu Curonix in poflefüonem quorundam Iecularium de 
gonfenfuSerenifl. Regum, D. recordationis titulo Hypothe-
cx perveniebat, femper literx confenfus fuper redimendo 
hujusmodi Epifcopatu a Serenifiimis Regibus conceftx, 
hanc expreffam continebant claufulam videlicet. Salvisju-
ribus noftris Regaltbus Reipub. c/ Ecclefiarum Catholicarum ibi­
dem manentibus. Proinde & in prxfenti coram judicio S.R. 
Majeftatis Veftrx, Domini mei clementiffimi,cum A&iooc-
cafione ejusdem Epifcopatus inter Illuftrem D/ Jacobum, 
Curlandix & Semigallix Ducem; & Generofum Dominum 

Ottonem 
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Ottonem Erneftum Maydel fit mota, ne hujusmodi caufa 
juribus Ecclefix Piltinenfis, & aliarum Ecclefiarum Catho-
licarum, ibidem aliquo modo irroget prxjudicium, nomine 
earumdem Ecclefiarum Catholicarum in perfona Illuftrifl. 
& Rndiff. D. Georgii Tyfzkie wicz, Epifcopi Samogitix, uti 
vicinioris Epifcopi, & perpetui Adminiftratoris hujus Epi­
fcopatus Curonenfis' feu Piltinenfis. Ego Paulus Puzyna, 
Ecclefix Cathedralis Samogitix Prxpofitus intervenio, fi-
muique a S. R. M. Veftra Domino meo Clementiffimo hu-
millimepeto, falvumt&integrum Jus, quod indi£to Epi­
fcopatu. Ecclefiis Catholicis competit confervari, & meam 
prxfentem interventionem benigne fufcipi & admitti.Quam 
nos ratam & gratam habentes ad a£ta prxfentia fuicipi iis-
que inferi, atque ex iisdem Authentice extradi mandavimus. 
A£tum& Datum Vilnx; SabbathoMagno, Anno Domini, 
1644. Regnorum Noftrorum Polonix XI. Suecix vero XII. 
anno. Georgius Offolinski, Cancellarius Regni Supremus. 

Locus Sigilli. 
Tandem Decreto 8. R. Majeftatis mediante Illuftrif?. 

Curlandix Dux, in hujusmodi caufa, & jure fuo prxtenfo 
fuccubuit, & jus advitale atque Hypothecarium Generofi 
Ottonis Maydelii, vigore ejusdem Decreti eft confir-
matum. 

E X  P R ^ M I S S I S  
Infertur Primo. 

Tra&us, Diftri&us, Tenuta, Ditio, Dominatus, Dioe-
ccfis, Bona Piltinenfia, & Epifcopatus Piltinenfis feu Curo­
nenfis, re funt idem & Synonyma, licet nomine diftingui 
videantur, PoffcfTores enim hujusmodi bonorum volunt 
nunquam effe ibidem exercitium Religionis Catholicx Ro-

I manae; 
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manae; & ideo nomen & titulum Epifcopatus abolere 
cupiunt. 

Secundo. 

D. memoria SereniffimusStephanusRcxPoloniae, re-
ftaurando,&poftliminio reftituendoEpifcopatum Venden-
feminLivonia,& prius tranfigendo cum SerenisfimoRege 
Daniae Friderico, de Epifcopatu Curonenfi non extinxit prx-
fatum Epifcopatum Piltinenfem: imo vero confulendo (a-
luti&paci fuorum fubditorum, redemit a Serenifl. Rege 
Daniae praefatumEpifcopatum, contra omne jus & fas, ab 
Apoftata Epifcopo alienatum. 

Tertio. 

Qui allegant Bnllam Sedis Apoftolicac, quafi illius Au« 
thoritate perinftaurationem, feu poftiiminio reftitutionem 
Epifcopatus Vendenfis, fit extin&us Epifcopatus Curonen­
fis, illamexhibeant. Praefumitur enim allegatam Bullam 
non emanafTe, cumillius mentio , nec in literis fundationis 
Epifcopatus Vendenfis, nec in Legum volumine faÄa fit, 
nec ordines Regni, quibus maxime id incumbit, de illa 
fciant, nec extin&ionem hujusmodi Epifcopatus petie-
runt. 

Quarto. 

Serenisfimi Reges Polonix, in quorum Reipub. tutela 
ac Patrocinio,primxva fua fundatione ifte Epifcopatus ex-
titit, &ad prxfens eft. Jura Ecclefiarum Catholicarum, quo-
ties confenfum fuum, fuperillo eximendo praebueruntfper 
claufulas in Privilegiis expretfas, Saha, femper conler-
varunt. 

Quint o] 



Ep.rfcopatum PiJtinenfem fubeflc S. R» M. 67 

Quinto. 

Vigore TransaEtionis D. memoria? Serenisfimi Ste-
phani Regis, licet Nobilibus & Incolis iftius Epifcopatus 
exercitium Religionis Auguftanx Confesfionis fit permis-
fiim; non tarnen exercitium Catholicx Religionis Romanse 
debet cenferi interdi£tum. 

Sexto. 
Quoquot extant Conflitutiones in volumine Legum, 

de Ordinatione Livonix & Piltini, manifefto conftat, non 
pofle probari iisdem Epifcopatum Piltinenfem efle commu-
tatum in Diftri£tum, Tenutam, vel Bona Terreftria; imo 
intereft SerenisfimoRegi,& Reipublicx Polonix, hunc Epi­
fcopatum, & liberum in eo Religionis Catholicx Romanac 
exercitium ad fuum vigorem primum & ftatum poftliminio 
reftituere. Nec in prxmisfis Conftitutionem Anni i6ir. 
Incolis ejusdem Epifcopatus fiiffragari pofle, quxNobiles 
Piltinenfes ratione adminiftrationis interipfos juftitix, circa 
illorum confuetudines confervat, Illuftrisfimis Ducibus 
Curlandix, ne fe in cognitionem caufarum eorundem inge-
rant,inhibet,&modumappellationis ad quem, prxfcribit. 

His omnibus redte & mature examinatis, liquido con­
ftat S. R. Maieftatem, & Ordines Regni pofle prxftare fuum 
confenfum viciniori Epifcopo , fuper redimendo ifto Epi­
fcopatu refufa per eundem pecunia , falvis Conditionibus 
in original! transattionis expresfis. Prxvia nihilominus, 
per Commiflarios cognitione Jurium &Privilegiorum ejus-
demEpifcopatusNobilium. Non obftante Hypotheca & 
jure advitali Generofi Maydelii, nec obftante Decreto, 
quod inter eundem & Illuftrem Jacobum Curlandix & 
Semigallix Ducem emanavit. Cum res inter duos a£ta, 
tertio videlicet Ecclefix ̂  prxjudicare non poffik 
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Tranfumptnm Licerarum Atteftationis , Magnifici 
olim Joannis Jablonowski, pro tunc Marfchalci Nuncio-
rum Terreftrium in Comitiis Generalibus, Anni 1640. 

Quo deducitur hujusmodi caufam Epifcopatus Pilti-
nenC a multo tempore in Comitiis Generalibus fuifte agi-
taram, unn tarnen ha&enus ob alia prxgnantia Reipub. ne-
gotia etfe cognitam & definitam; fed eandem ad futura Co-
mitia rejectam. 

Jan Stanislaw Jablonowski zlabloncwa, Marjfalek Pofel-
skiyPodczafly Krolowvy 1. AI Czynie vviadomo ta moia Attefta-
rya iz PP. Potlovvi? Xieftova Zmudskiegoy Ich MM. PP. Pan Ian 
Mikolay StankitvvicZy Civvon Eyragolski, Pifarz Ztemski. A 
Pan Gcrzy Grujffevvskt\ Sedziay Ziemski Zmudfcy, vvnosilito 
vv Inflrukciey ßbie daneyy ahy Biskupflvvo Piltynskie jure ob-
ligatorio vve Trzydzieflu Tysiecy Taierovv zaßavvione, vvolm 
tylo LM.X. Biskupovvi Zmudskiemu refufa fumma do daljjey 
difpozycyey Rzeczypofpolirey trzymac. Iakoz y tranfakcya 
svvietey pamieci Stephana Krola cum Rege Dan\x,o to Biskup-
ftvvo Piltynskie pokladucgotovvsi byli. Ale iz nagle Rzecypo-
Jpolitey potrzeby nie dopuscily do tey InJp/ktieypraWj ce(Terunt 
protunc, in futurum toJobte zoftavvuiac, yvvzielite Attefta-
tia zpodpifem reki moiey. Dzialo fie vv Warffavvie,Roku ifyo. 
Miesiaca Maia 21. dnia. 

Ian Stanislaw lablonowski zlablonowa, 
Marfzaiek Kola Pofelskiego» 
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S L T M M A R I A  
DEDUCTIO JURIS 

I L L Ü S T R I S S I M I S  D U C I ß U S  
C U R L A N D I X ,  

IN DISTRICTUM PILTENSEM 
COMPETENTIS. 

ANno Millefimo Quingentefimo Quinquagefimo No-
no, & fic aliquanto prius quam Serenifiimus Rex Po­
lonix D. SIGISMUNDUS AUGUSTUS, Livoni­

a m  i n  p r o t e & i o n e m  r e c e p e r a t ,  E p i f c o p u s  J o a n n e s  
aMüNCH AUSEN,[imminenten prxvidens mutationem, 
Epifcopatum feu Diftri&um Curonienfem, qui fub prote-
ctione, & poteftateMagiftri Ordinis Teuthonici erat con­
tra datas fuas Reverfales (invito Magiftro) pro certa pecu-
nix fumma Regi Danix, Friderico, vendivit. 

Anno millefimo quingentefimo fexagefimo, Rex Da-
nix eundem Epifcopatum feu Diftri&um Piltenfem Fratri 
fuo HolfatixDucr, nomine MAGNO, locoportionis hxre-
ditarix paternx Ducatus Holfatix, deoccupavit. 

Magifter Ordinis Teuthonici Equeftris, 8c poftea pri-
mnsCurlandixDuxGothardus,Difl:riQ:umPiItenfem,a Cur-
landiahac venditione illegitima avulfum, ei reunire,& arci 
Sonneburgx, Curiisque Lea! &Madzel, tanquam locis 
Mofcho vicinoribus profpicere volens, non jure coaEtus, 
fed in fuperfluum confervandx bonx amicitix, 8c vicinita--
tis caufa, de permutatione prxdiEtorum bonorum, pro Di-
ftriEtu ifto Piltenfi, feu Curonienfi, cum Duce Magno egit. 
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Anno milldimo quingentefimo fexagefimo primo, 
avus Illuftriflimi Ducis Curlandix juftiflimis de caufis, & 
fingulari amore,inGentem Polonamduftus, hac condicione 
totam Livoniam Regno Polonix, Magnoque Ducatui 
Lythvanix fubjecit, ut penes eum, fuccefloresque ejus 
Mafculos, Ducatus Curlandix,Semigallix,& DiftriäusPil­
tenfis inFeudum manerent. 

Pera&o Livonicx fiibje&ionis negotio D. SIGISMUN-
DUS AUGUSTUS, per D.Radziwilium, certos limites in­
ter quos Diftrißus Piltenfis, tanquam pars Curlandix fitus 
eft, Illuftri ffimo Duci GOTHARDO, hxredibusque ejus, 
aflignavit, & Diftri£tum Piltenfem non folummodo expres-
(e aProvinciis,& locis iftis, qux immediate RegibusRegno 
Polonix, & Magno Ducat. Lithvanix cefferunt, feparavit, 
verum etiam Operamperficiendx permutationis, r& confoli-
dandi Diftri&us Piltenfis cum Ducatu Curlandix in fe fii-
fcepit, & ex paEto pro fe, fuccefforibusque fuis SerenifE* 
mis promifit. 

Abfoluto permutationis contractu Dux Curlandix ar-
cem Sonneburgam in Infula Ofelienfi, & Curias Leal & 
Madzel in Livonia,Holfatiae Duci MAGN 0,tradidit, eidem-
que tunc temporis tota Livonia bello Mofchoviticoarden-
te DiftriBumPiltenfem quoad in vivis eflet, conceflit. 

Ne autem permiffio hxc Illuftriffimx Domui Ducali 
damno & fraudi cederet, Dux Holfatire, in majorem atque 
firmiorem affecurationem, Mytavix Illuftr. Ducem Curlan­
dix Fridericum, pro ivero, unico, atque legitimoSucceftb-
reDiftri&usPiltenfis elegit, adoptavit, & conftituit, totus-
que Equeftris Piltenfis Ordo in Oppido penes Templum 
Seldinenfe in Diftri&u Piltenfi, fub Dio aperto, ere&is digitis, 
&unanimibus vocibus in prxfentia Confiliariorum Duci-
bus Curlandix fanftepromifit, fe poft fata Ducis Holfatix 
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nullialii, nifiDucibusCurlandix pariturum, & Dominum 
eorum agniturum, ialvo tarnen fuperioritatis jure, & direfti 
Dominii Sereniffimorum Polonix Regum. 

MortuoDuce MAGNO Rex Daniae fubprxtextu por-
tionishxreditarixFratris fiii,& ad inflantiam nonnullorum 
Nobilium, DiftriÖum Piltenfem occupareftude^Rex vero 
Polonix , Sereniffimus Stepbanus, intuitu permutationis 
prxdiÄx, & juris Feudalis Illuftrifllmi Ducis Curlandix, in 
Diftri£him Piltenfem acquifiti,tanquam fupremus Dominus 
proDucibus Curlandix, illum defendebat, fieque inter Re­
ges iftos ad arma deventum eft. 

Verum interventu Marchionis Brandenburgenfis 
GEORGII FR1DERICI controverfia ea fedata fuit, Diftri-
&us pro fumma conventa 30000. nimirum Thalerorum -
imperialium a Marchione Regi Danix foluta, illi hypothe-
cx jure conceflus, inque realem poffionem traditus fuit 
Anno 1585. 

Dux Curlandix GOTHARDUS,ne traditio hxcpoflefft-
onis juribusfibi in Epifcopatum competentibus fraudi esset, 
Grodnx coram Rege Stephano 15. Decembris eodem anno 
folenniflime proteftatus fuit. 

Hac proteftatione effeÄum, ut jus Duci Curlandix ad 
Diftri&um eundem acquisitum in fequentibus Inveftituris 
femper renovaretur, perqueexpreflum illis infereretur. 

Impetravit pofteaD. Balthafar Bathori infeio Duce con­
fenfum Regis,& Reipublicx,redimendi a MarchioneGEOR-
GIO FRIDERICO Territorium iftud pro fumma inferipta, 
Dux Curlandix FRIDERICUS, dum hifcecognitis jus fuum 
in publicis Comitiis allegaret, Rex& Refpublica acquirendi 
jurisBathorei poteftatem illi dederunt. 

Jure a D. Bathoreo jam acquifito, Marchio Branden» 
burgenfis,oblata fumma hypothecx nomine inferipta, fuper 
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deoccupatione Diftri&us, aDuce Curlandix requifitus, ta­
rnen recufavit. 

Deputat! igitur Commiftarii Regii Anno 1597. qui die 
ultima Junii partium controverfiis, llluftriffimo Duci Cur-
landix FRIDERICO, poft numeratam&judicialiterdepofi-
tarn fummam infcriptam, Diftri&um Piltenfem, qui olim 
Epifcopatus CuroniX, tunc vero territorium illius erat,cum 
omnibus Vafallis, & attinentiis adjudicarunt. 

Provocatum ab hoc Decreto, nomine Marchionis ad 
S.R.Majeftatem,appellatione verein Judicium Regium de-
du&anegocium amicabiliter compositum, & jure Ducis 
Curlandix falvo,Marchioni,ejusque conjugi,Diftri£tusad-
vitaliter conceffus eft. 

Nihilominus Duces Curlandiae in omnibus Comitiis 
diligenter urferunt, quo, vigore Pa&orum & inveftitura-
rumDucalium, Diftri&us Piltenfis Ducatui Curlandia? ad-
jungeretur, & in feudum conferretur. 

Nec fruftra, nemine enim contradicente , ad hunc 
finem in Comitiis publicis Anno 1606. & 1607. ordinum con­
fenfum impetrarunt. 

Et dum obftare videbaturjusadvitalitium viduaeAn-
fpachianx, ejus redimendi per publicam conftitntionem 
Anno 1609. poteftasfa&a,&Anno 1611. perReiponfum Re­
gium contirmata funt. 

Hifce Regiis & ordinum refponfis ac declarationibus 
Dux GUILELMUS innitensEledori Brandenburgico JO-
ANNI SIGISMUNDO, tanquam Univerfali hxredi Mar­
chionis GEORGII FRJDER1CI,fummam goooo.Thalero-
rum imperialium, tradita fibi viciffim reali pofiefiione Di-
ftri&us, Sc literis hypothecae Regiis, aliisque documenti^ 
fub fponfione praftandx, ratione fummae hujus, evi&ionis, 
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numeravic, vidux vero Anfpachtanae, rationejuris advitalitii, 
mille florenos annuatim promifit. 

Penfione annua ob varios tumultus per Curlandiam 
exortos non foluta, vidua Antpachiana Anno 1617. per Com-
miflarios Regios, 5n Curlandiam miflos, ratione juris advi­
talitii,in äbfentia Ducis Guilelmi,ipfbque infeio, poffeffionent 
iftius Diftriäus (ibi adjudicari curavit. 

FaEta per Commiflarios intromiffione,celebravit cum 
Domino Hermanno Maidelio contraEtum, &, non attenta 
nomineDornus Ducatus Curlandixinterpofita proteftatio-
ne,ipfi poffeffionemDiftriEhis tradidit. 

Anno Millefimo fexcentefimo trigefimo nono, e vivis 
jam fublata vidua Anfpachiana, extinäum quoque eft jus 
iftud advitalitatlS j quod in Dominum Maidelium ab illa 
fuerat translatum. 

Cum itaquemodernus CurlandixDux,exrin8:o jure ad-
vitalitio, poffeffionem tenutx Piltenfis tanquam nullam Do­
mino Maidelio nullomodo concederet, &totumDiftri£ium 
jure feudi, & permutationis, prxtenderet, Iis hxc SerenifT. 
Polonix Regi VLADISLAO IV. dirimenda eft propofita, 
qui Vilnx anno millefimo fexcentefimo quadragefimo 
quarto, feria quinta poftDominicamjudica,in pun&o tenu­
tx pro Domino Maidelio pronunciavit, jus autem feudi, 
IlluftriffimoDuci in DiftriÄum Piltenfem competens, juxta 
Hlius veteres Inveftituras facro fanfte confervavk. 

Anno millefimo fexcentefimo quinquagefimo fexto, 
Regia Majeftate confentiente , Curlandix Dux a Domino 
Maidelio tenutam Piltenfem triginta Thalerorum Imperiali­
um millibus reluit, extraditaque funtab illo cum cefiione hy-. 
pothecx omnia inftrumentaad hanccaufam fpeöantia, adje-
£ta promiffione fan&iflima, fe omnia inftrumenta, fi quae 
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forte ad hanc caufam neeefforia reperirentur,. fidelfrtime 
extraditurum. 

Cum arma Suettca, ut Poloniam de & BiftriEum Pil­
tenfem mfeftarent,tmo fubjugatum detmerenty nobile s Pil-
tenfes fubDominio Suecorum, tarn petentiamMofchi, tem­
pore Obfeffionis Rigenfis, quam ineurfiones Domino rum 
Lithuanorum metu formidabili extimefcentes, nullam aliarn 
devoluendx ultirrce devaftationis a cervicibus fuis, & redu-
cendx libertatis, viam mdagarunt, quam ut praevia elrbera-
tiöne Diftri£fcus e poteftate Suetica tandem fubmiffio, Duci 
Curlandix debita, libere, prxcedente S. R. Majeftatis Polo» 
nix Confenfu, prxftaretur. 

Mittitur hac de caufa MagniflcusDominus Maidelius, 
fiipremus olim Venator Regni Polonix, & prxtipuus In-" 
cola Diftrichis Piltenfis, ad Serniff. Regem JOANNEM 
CASIMIRUM qui, hoc perpenfo, quod antiquims Diftri-
Öus ifte jure feudi ad Illuftrifiimos Curlandix Duces fpe-
ftavit, facile in eliberationein a Suecis,& fubjeO:ionem Mo­
bil itatis, confenflt. 

Impetrato confenfu Illuftf ifii'musDux Curlandix 50000» 
Imperial ibus to tu m DiftriEtum a Rege Suecix vihd'icavit, Sr, 
apprehenfa legitima pofleflione, tota Nobilitas fponte atque 
libere fe juris diEtioni illi'us fubmifit, eandemque agnovit» 

Utut vero Sueci Triennio poft, rupta Neutralitate, 
atque capto Illuftr. Curlandix Duce integram Curlandiam, 
& incorporatum DiftriElum Piltenfem, poft quietam pofies-
fionem occuparent, non tarnen $. R. Majeftas, & inclyca 
Refpublica Polo na hoc juribus liluftriflimi Ducis in Diftri-
fhim Piltenfem acquifitrs obftare noluerunt, fed durantibus 
adhuc traäatibus Qlivenfibus die 30, Aprilis Anno 1660, 
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relcripco fuo transaftionem, & jura Ilkiftriffimi Ducis ao 
quifka confirmavit, & poftea inftrumento pacisOli venfis 
5. & 8- DiftriEhim Piltenfem aProvinciis, qua rum utile & 
directum Dominium ad Regnum Polonix &M.D.Ly thua-
nix fpe&at, fcpararunt$ & DucatuiCurlandix&Sernigallias 
adjunxerunt. 

Poft Inltam pacem llluftriflinms Curlandix Dux in 
Ducatum & adjacentem Diftri&um Piltenfem a Commiffa-
rio & Legato Regis ac Reipub] icx Polonix Illuftri Iii mo & 
Excellentiffimo Domino CÄS1MIRO LTJDOVICO Jevv« 
lafzewski, Palatino Breftenfi M. D. Lythuanix, innitendo 
inftruOioni)& pienipotentix fux, plenarie reftkucus eil,id 
quod intromifllonis inftrumentiim .ab ipfo defuper datum 
teftatun 

Quo vero certior IHuftritas fua elfet, de ftibje&kme & 
incorporatione Mobil ita eis, & Diftri&us Piltenfis, di&aNo-

e bilitss die 25. Februarii Anno 1661. Grobini iftam Transa-
•äionem^primum de anno 1656. recapitulavit, recapirula-
tarn ratihabuit, ratrhabkam fubfcriptione^ addkisque figil-
Iis rofooravk, fed malevoli quidanvquibus partum nonpa-
öum,non pa£turn pa&uoi efi\has publica fide interpofitas 
Transa&iones, & tot S. Regia Refcripta labefafrare volen-
rentes^Refcriptum quoddam Regi um contra ftylumCurix, 
jdiomateGermanico, (übSigüloConclaviali fub & obrepti-
tieextraxerunt; Tantum tarnen abfuit, ut malevoli i(Ii ia-
tentioraem fuam in effcclum deducere poffent, ut potius 
fuppojrtrtium iftud refefiptum a Regia Majeftate poftea-
quam daticertior fafta eilet, in publicis Regni Comitiis pe-
nitus fit annihilarum,& per publicam Conftitutioncmcerti 
Commiüaru, non ad exuendum inuftrisfimum Principem 
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poffesfTone fua, Sc ad dirimendam confolidationem Diftri-
£us Pikenfjis cum Ducatu Curlandiae, fed ad fopiendas lites^ 
inter Uluftrisfimum Principem, & nonnullos Nobilesexor-
tas,Deputati Annoi667. die 19. Junii ruptis Comitiis Sacra' 
Regia Majeftas rurfus fingulari Refcripta jura: Illuftrisfimi 
Ducis inDiftri£him iftum competentiaconfirmavit, quibuS; 
omnibus malevoli fefe opponentes, arte confueta, novum; 
refcriptum pro refufcitanda jurisdi&ione fuaper tot Regia 
Diplomata/& eorum fpontaneam fubje&iorlem , Sc fub-
fecutam renunciatfonem y exanimataf, & demortua,, obti-
nuerunt. 

Poftquam vero ars hxc veteratoria S. R. Majeftati iti~ 
notuit, eadem Regia Majeftas cum omnibus ordinibus Anne? 
1667. praedr&am publicam legem reaftumpfit, & anno 166g«. 
die Ii. menfis Martii, diflblutis Regni Comitiis, refcriptum 
femitaflexa, a contradicentibus obtentum, publico & glo-
riofo Diplomate fub Sigillo Regni & M. D. Lithuanix cas» 
favit, Sc conftituit, ut Nobiles jurisdiEtioni Illuftrisfimi Du» 
eis contrariantes, ab omnibus Conventiculis abftineancj 
fine confenfu, feitu, Sc voluntate^ flluftrisfimiDucis7 qua 
privatim qua publice nihil agantr, fuam jurisdi&ionem irr 
omnibus caufis Criminalibus & Civilibus agnofeant, Man-
datis Illuftrisfimi Ducis pareant, nihilque fine feitu ejus 
etiam in rebus Rempublicam tangentibus fufeipiant. Ab 
officio PrxfidentixMaideliumabrogavit, Confiliarios ab II» 
luftrismoDuce creatos confirmavk Sc authorizavit 5 & hxc 
omnia fub peenis, in convulfores Regiorum mandatorum 
latis. Idem Caflatorium de novo ficuti & Grobinenfem 
Transa&ionem Serenisfimus JOANNES CASIMIRUS 
ante abdicationem fuam fub Regia manu fua Sigilloque 
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Regni & M. D. L. Anno i66Z. diö 30. menfis Junii coir» 
firmavit* 

Poft abdicationem SerenisfTmi JOANNIS CASIMk 
RI, in folenni & publico a&u Ele&ionis Amplisfimus Se* 
natus, & inclytus ordo Equeftris per Senatus reicriptuire 
& fingulare refponfum totius Reipublicx fub manu Celfis--
(imiPrimatis Regni, & Marefchalli OrdinisEqueftris, Illu-
ftrisfimum Ducem circa jura, & polfesfibnem fuam, ma-
nutenuerunt, qux omnia fub Aiifpicatisfimo Coronacionis-
sÄu a S. Regia Majeftate moderna Domino noftro Clement 
cisfimo confirmata {unt-

Dum enim Contradicentes Nobifes Piltenfem contra 
declarationem & mentem 8. R. Majeftatis certum refcri­
ptum in prxjudicium: Illuftrisfimi Ducis obtinuifient, ea­
dem 8.R. Majeftas illud tanquam vofuntan & aeq.uitacicon-
trarium caffavit y Illuftrisfimumque Ducem Curlandix cir­
ca omnia jura fua y in Diftriftum Piltenfem acquifita 9 con» 
fervavit». 

Ex quibus fufficientisfime patety DiftriSum Curonfa^ 
Jure permutationis, feudir Exemtionis, Vindicationis,Eli* 
berationis, & 8ubje£tionis, ad Illuftrisfimum Ducem Cur­
landix pertinere,& legitime posfideri, eundemque jure & 
poflesfione fua;, non nifr injuria & deoccupatione inju-
/ta, exui pofte, quod DEO f Regi, & Reipublicse, ab-
ominationi eft, 
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S U M M A R I A  

DEDUCTIO JURIS, 
ILLUSTRISSIMIS CUR. 

LANDI^ DUCIBUS 
IN DISTRICTUM PILTENSEM 

COMPETENTIS. 

ANno Millefimo Quingentefimo Quinquagefimo No-
no,&fic ante aliquanto, quam Serenifiimus Rex Po­
lonix D. SIGISMUNDUS AUGUSTUS Livoniam 

in prote&ionem receperat, Epifcopus Johannes a Münc-
haufen,- imminentem prxvidens mutationem, Epifcopatus 
Qfilienfem & Curonienfem pro certa peeunix fumma ven-
diditRegi Danix FRIDERICO. 

Anno Millefimo quingentefimo fexagefimo, R ex Dania: 
eundem Epifcopatum &Diftri£him fratri fuo,Holfatix Duci, 
MAGNO, loco portionis hxreditarix paternx Ducatus 
Holfatix, deoccupavit. 

Magifter Ordinis Theutonici Equeftris, & poftea pri-
mus Curlandix Dux GOTHARDUS profpicere volens 
locis iftis hofti Mofcho vicinioribus, de permutatione illo-
rum pro Diftriftu jifto Curonienfi feu Pikenfi cum Duce 
MAGNO egit. 

Anno millefimo quingentefimo fexagefimo primo, per-
a&o Vilnx fubje&ionis Livonix negotio, D. SIGISMUN­
DUS AUGUSTUS perfieiendx permutationis operam 
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ex pa£to promifit, & Diftri£tum iftum limitibus Ducatus 
Curlandix, in cujus vifceribus fttus eft, ftne omni refervato 
& exceptione iriclufit. 

Satisfecit huic ContraEhii permutationis Dux Curlan­
dix, tradita arce Sonneburga in Infula Ofilienfi & Curiis 
Leal & MazelinLivonia, Ted deoccupationem Diftri&us 
iftius, ardente prxfertimtum temporis tota Livonia hello 
Mofchovitico, obtinere non potuit. 

Immo Dux MAGNUS Mofchum, cujus partes feqtie« 
batur,relinquens, & Regno Polonix fe fubjiciens, permiffi* 
Ducis Curlandix, circapoßefEonem Diftrictus^uoadinvi-
vis fuit, confervabatur. 

Mortuo Duce MAGNO, Rex Danix tanquam fratris? 
fui hxres & SuccefTor Diftriäum eundem occupavit; Rex 
vero Polonix intuita permutationis prxdiAx / illum vindi-
cabat, ficque inter Reges iftosad arma deventum fuit. 

Verum , interventu Marchionis Brandenburgen(Ts 
GEORG1I FRIDERICI, controverfia ea fedata fuk, Di-
ftriÄus pro fumma conventa JOOGO. nimirumThalerorum 
Imperialium a MarchioneRegi Danix foluta, illi Hypothe-
cx jure conceffus, inque realem poffeftionem traditus fuit. 
Anno 158 5. 

Dux Curlandix GOTHARDUS, ne traditio hxcpos-
feflionis juribus fibi in Epifcopatum competentibus fraudi 
frt,Grodnx coram Rege STEPHANO iz.Decembris eodern 
anno folenniffime proceftatus fuit. 

Hac proteftatione effe&um, ut jus Duci Curlandix ad 
DiftriÄum eundem acquisitum in fequentibus Inveftituris 
femper renovarctur,perqueexprefTum illis infereretur, 

Imperravit poftea D. BALTHASAR BATHORI, 
confenfum Rcgis & Reipublicse redimendi a Marchione 

GEOR* 
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GEORGIO FRIDERICO Territorium jftud pro fumma 
infcripta. 

Dux Curlandix FRIDERICUS, dum hifce cogriitisjus 
fuum in publicisComitiis allegaret,Rex & Refpublica acqui* 
icndi juris BATHOREI poteftatem illi dederunt. 

Jure s D. BATHOREO jam acquifito, MarchioBran« 
üenburgenfis, -oblata fumma hypothecx nomine infcripta, 
fuper deoccupatione Diftrifitus a Duce Curlandix reguifitusj 
Kamen requfavit. 

Deputat! igitur CommifTarii :Regii, fqui auditls -partium 
^ontroverfiis Duci Curlandix, poft numeratam &judiciali-
•eer depofitam fummam infcriptam 3 iDiftri&um adjudica-
runt.1 

iProvocatum .ab hoc tDecreto nomine Marchionis .ad 
Sacram Regiam Majeftatem^ppeHatione vero in Judicium 
Regium dedu&a, ^negotium amicäbiliter compofttum, :& 
jure Ducis Curlandix (alvo,Marchioniejusque conjugiDi-
HriAus advitaliter conceflus fuit. 

Nihilominus Duces Curlandix in (Omnibus Comitiis 
diligenter urferunt, quo, Vigorepaftorum & inveftiturarum 
Ducälium;Diftri£tus .Piltenfis Ducatui Curlandix adjunge-
rctur, & in feudum .conferretur. 

Nec fruftra; nemine enim ̂ ontradicente, ad hunc fi-
nem in Comitiis publicis jmno J6O6. & 1607. Ordinum con* 
fenfum & interesfionem impetrarunt. 

;Et dum obftare videbatur jus advitalitium Vidux An-
fpachianx, ejus redimendi per tpublicam iConftitutionem 
Anno 1609. poteftas iafta & anno 1611. per refponfum Rq» 
gium confirmata fuit. 

Hifce Regiis & Ordinum refponfis ac declarationibus 
Dux GVILHELMUS innicens, :Ele&ori Brandenburgs 

JOAN-
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JOANNI SIGISMUNDE, tanquam Univerfali Haeredi 
Marchionis GEORGII FRIDERICi,fummam3oooo.Tha-
lerorum Imperialium, tradita fibi viciflim reaJi pofTeflione 
Diftri&usj&literis Hypothecx Rcgiis 5 aliisque documen-
tis, fub fponfione prseftandas, ratione Summaehujus, eviÄio-
ms, numeravit, Viduae vero Anfpachianae, ratione juris ad-
vitalitii, mille florenos annuatim promilit. 

Penfione annua, ob varios tumultus per Curlandiam 
exortos, non foluta, vidua Anfpachiana Anno 1617. per Com-
miflarios Regios in Curlandiam miftos, ratione Juris advi-
talitii, in abfentiaDucis GUILHELMI,ipfoqueinfcio,pos-
fefiionem Diftri&us iftius fibi adjudicari curavit. 

Fa£a per Commiflarios intromiffione, celebravit cum 
D.HERMANNO MAIDELIO Contraaum,&nonatten-
' ta nomine Domus Ducalis Curlandiae interpoftta protestatio-

ne,ipfipofTeffionem Diftri&us tradidit. 
Anno miliefimo fexcentefimo trigefimo nono, e vivir 

jam fublata vidua Anfpachiana extin&um quoque eft jus 
ifhid advitalitatis,quod in Dominum MAIDELlUMab illa 
fuerat translatum. 

Cum itaqüe modernus Curlandise Duxjextin&ojure ad-
vitalitatis pofleffionem hypothecariam, tanq uam nullam Do­
mino MAIDELIOnullomodoconcederet,hic e contra fein 
poffefiione & quidem jufta verfari contendcret. Anno milie­
fimo fexcentefimo quadragefimo quarto, LishxcSereniffi-
mo Poionise Regi VLADISLAO QUARTO dirimendi-
cft propofita. Qui eodem Anno feriaquinta poftDomina 
cam Judica in pun&o pofleflorii pro Domino MAIDELIO 
quidem pronunciavit,fälvo tarnen quocunque jure reliquo 
Curlandiae Ducis. Annomillefimofexcentefimo quinqua-
gefimo fexto Regia Majeftate conlentiente Curlandiae Dux 
a Domino MAIDELIO Diftri&um Piltenfem triginta Tha-

L lerorum 
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lerorum Imperialium millibus reluit, extraditaque fant ab 
illo cum ceßione hypothecas omnia inftrnmenta ad hanc 
canfarn fpe&antia, adje&a promiifione fan&ifüma, (e omnia 
inflrumenta 3 fiquae forte ad hanc causam fpe&antia adhuc 
reperta fuerint. tideliflime extraditurum. 

* Cumqije temporibus hifce arma Suecica,ut Poloniam 
ffc&;Diffri£tumPiltenfem admodum infeftarent>imo fubju-
gatum detinerent: Lithvani pariter omnimodam Diftri&us 
Piltenfis devaftationem, nifi fub prote&ione Illuftrifiimi 
Ducis effent expreffis adfuam Celfitudinem Literis minita-
bantur, fed, poftquam fua Celfitudo probaverat confenfu 
Regio fe in prote&ionem fuam Piltenfesrecepiffe, extemplo 
acquieverunt, N obilitas Piltenfis, quae oneribus & exafrioni-
busmilitaribus ulterius ferendis impar erat, per Deputates 
fuos & ipfum MA1DELIUM cum CurlandraDuce egit,m 
Difiriäumhunc e manibus Suecorum redimeret, & Duca-
tui ftio incorporaret. 

Tenore Regii conlenfusPolonici exSenatns Confulto 
3ati llluftriffimus Curlandiae Dux Anno miliefimo fexcen­
tefimo quinquagefimo fexto die deeima quinta Julii cum 
Nobilitate Piltenfi non fölum ftiper incorporatione tranfe-
git, fed etiam Diftri£him Piltenfem a Rege Sueciae 150000. 
jßor. Polonicis redemir, ac deoccupatione ft&a Poffesfionem 
apprehendit. 

II tut vero SueciT riennio poft rupta Neutralitate atqne 
capto Illuftrisfimo Curlandiae Duce integram Curlandiam 
& incorporatum Diftri£frim Piltenfem poft quietam pofles-
Ronem occuparentnon tarnen obftare hoc voluit 8. R» 
Majeftas Po-Ioniae Juri Illuftrisfimi Curlandiae Ducis in Di-
ilrräum Piltenfem acquifito , fed durantibus adhuc tra&a-
tibus Pacis Olivenfis die 30. Aprilis Anno 1660. referipto 
fao transaQionem&JurallluftrisiimiDominiDucis acqui-
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fita confirmavit. Face deinde inter Regmim Polonix ac 
Suecix fubfecuta, Illuftrisfimus Curlandix DuxinDucatum 
& adjacentemDiftri&umPiltenfemaCommifiario &Lega-
to Regis acReipublicx Polonix Illuftrisfimo & Excel lenrisfi-
mo Domino CAS1MIRO LUDOVICO JEWLASZEW& 
KI, Palatino Breftenfi M. D. Lithvanix innitendo Inftruäio-
ni & Plenipotentix fuxplenarie reftitutuseft, id quod Intro-
misfionis lnftrumentum ab ipfo defuper datum teftatun 

Quo vero eo certior Illuftritas fua eftet de fubjettione 
& incorporatione Nobiiitatis & Diftri£us Piltenfis,di£ba No-
bilitas die25.Februarii Annoi66i. Grobini Transaäionem 
iftam primam de A. 1656 recapitulavit, recapitulatam ratiha-
buit, ratihabitam fubfcriptioneadditisqueSigiliisroboraviL 

Ut utvero malcvoli quidam, qui tarnen publice contr* 
hxc omnia non proteftati fuerunt, machinationibus fiiäs clan-
deftinis Transa&iones hasA,qux fiibfecutaerarx,labefo&a« 
re molirentur, refcriptumquoddamRegiumcontraStylum 
Curix IdiomateGermanico & fub Sigillo conclaviali inter 
alia, fub & obreptitieextrahentes,quodpenes Confiliarios 
tcrreftres(cum tarnen authoritate Regia omnes tili Confilia-
rii,prxter unicum Prxfidentem, a parte Ducis ftarent) Ju-
risdi&io in Diftri£tu Piltenfi refidere deberet: Tantum ta­
rnen abfuit, ut malevoli ifti intentionem ftram in effeftum 
deducere poffent,ut potius ftippofitium iftud refcriptum 1 
Regia MajeOate, pofteaquam doli ceitior fa£ta efiet, in Pu-
blicisRegnicomitiis Anno 1661 alio refcripto (üb SigillcL 
Regni penitus fit annullatum ac cafiatum. 

Ex quibtis omnibus fufficientisfime patct Diftriftum 
CuronixfiveterritoriumPiltenfö, nonfolum multiplicijure 
adDucatumCur!andixpertinere,fcdetiani juftisfime a mo« 
derno Illuftrisfimo CurlandixDuceposfideri,ita ut Celfitudo 
fuaa primae fubie&ionistempore Anno i656.fa£txusquein 
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hunediem omnia jura territorialia^omino territorii compe-
tentia, tarn in Civilibusquam Criminalibus absque ullius im« 
petitione aut contra&ione in hunc usque diem pacate exerce--
ri fecerit. 

Ad bec fequitur. 
CaftatoriumaSerenisfimo Rege JOANNE CASIMi-

RO Concefiumdie 11. Menf Martii Anno 1668. SigilloRegni 
& M.D. Lythvaniae corroboratum. Cujus tenor expreffe 
fert,utNobilesPiltenfescontrarii Jurisdi&ioni Illuftrisfimi 
Curlandiae Ducis, ab omnibus Conventiculis abftineant fine 
confenfu,fcitu& voluntate llluftriff. Ducis, fiiam Jurisdi&io-
nem inomnibus caufisCriminalibus &Civilibus agnofcant, 
ab Officio PrsefidentfceMAIDELIUM,abrogat,Confiliarios 
ab Illuftrisfimo Ducecreatos confirmat &authorizat,injun-
git ut omnes Nobiles prxfäti Diftri&us Piltenfis Mandatis 
Illuftrißimi Ducis pareant, nihilque fine feitu ejusdem fufei-
piant & in rebus quidemRempublicam tangentibus,& illa 0-
mnia fubpcenislatis inconvulfores RegiorumMandatorum. 
Unde facileapparet Serenisfimum Regem Illuftrisfimosque 
D. D. Scnätores recognoviffe Illuftrisfimi Curlandiae Ducis 
legitimam in eundem Diftriäum PofTesfionem & Jurisdi- > 
ftionem. 

Idem Caflatorium de novo, ficuti 8z Grobinenfem 
Transaäionem foa Sac Reg. Majeftas, fub Regia fua manu 
& Sigillis Regni & M. D.Lithvan. Anno 1668.30. Menfis Ju« 
nii, confirma vit. 

Ad haeenotandum, quod Diftri&us Piltenfis non extra, 
fedintralimitesDucatusCurlandiae, primaevae Pa&is fubje-
ftionis defignatos, fitus eft, & T raÄatibus Oli venfibus 5«& 
8> a Provinciis quarum utile & directum Dominium ad Reip. 
Polon. & M. D. Lith v.{pe£ht,feparatur, & inter annexas Pro-
viftdas Ducatui Curlandiae adjungitur. 

Num. 
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D I A R I U M  
Der Piltn ischen 

COMMISSION 
A N N O  1 6 8 6 .  

• • >» 

tAchdem ben^. Januar», spät auf dm Abend der Notarius des 
Groß-Fürstenthums Litthauen HerrGilgudnacher Piltenan-

gelangetwar,und den 4. darauf Nachmittags der Caftellan von Lieft 
land, der Herr Podkomorzi und der Staroft von Wyssogrod, wie auch 
der Herr Sraroft von Liefland auch daftlbst ankamen, verfügten sie sich 
alsofort in des Hrn.GILGUD Zuartier,setzten sich nieder und liefsen 
Fundationem Commiflionis in prarfixo tcrmino juxta Conftitu-
lioBem durch eiitat Trompeter ausblasen, worauf sich der Herr 
Hauptmann Szoge und Herr Funck im Nahmen desgantzenPiltni-
schen Adels angaben, und bathen, daß, weil in |othcmerCommiflion 
so ad cximendum fpiritualiiim bonorum nemlich des Stißts Pilten 
angesetzet,eitchalten n><$re,txt£ 17. Commiflariidar^tt ernennet werden 
wüsten,nun aber nicht eins dieHelffte von ihnen verhanden u.also in-
compict wären,mit der Lomm iiKon nicht fortzufahren, sondern dit^ 
selbe vielmehr einzustellen, welche Exception denn auch drey Advoca-
ten,nemlich einer im Nahmen des Hertzogs in Curland, der andere im 
Nahmen dergantzenRitterschafft,u. der dritte imNamenderFr.Mey-
delin u.derenHrn.Hrn.Söhne vorwanden.Es wurde ihnen aber dieses 
be von denHerrenL^mmjllsrienu.sonderlichdemHrn.Gilgud wieder^ 
leget und abgeschlagen, und als sie deßfalls weiter reden wölken,wurde 
ihnen Silentium imponiret, weßfalls sich der Adel (diewährenden 
solchen Vorbringen darzukamen) asgraviref befunde, indem sie mit 
grossem Ungestüm einwandtet?, daß es nunmehro Zeit wäre, daß man 
reden müKe,bieraufnun sollen sie abtretten,sie legten aberldlennM-
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warn proteftationcm ein, und giengen davon, und ob sie gleich nach 
gehaltner Unterredung, wieder vorgesordett wurden, funden sie sich 
dennoch nicht mehr ein,u. wurde also die Seffion vor dieses mahl geho^ 
ben, u.eine andere aufdennechst folgende Tag umio.Uhrangefttzet. 

Als man nun den zten, auf oben erwehnte Zeit zusammen kom­
men war,wurde abermals durch einenTrom peter Fundata Commiflio 
ausgeblasen,und durch eine« Minifterial die Parten vorgefordert, eS 
siellete sich aber weder derHertzog noch die Frau Meydelin oder einiger 
von dem Adel,alleine von JhroHochwürden demPiltnischen Bischoff 
meldete sich ein Llericus Nahmens PUCKJEN an, praefcntirte 
feine Vollmacht und berichtete, daß sein Principal in kurtzen auch hier 
anlangen würde, diesem nun wurde auferleget, daß er seines Prinw 
palen Recht an das Bischoffthum deduciren solle. Worauf er auS 

Gvalkov<ki (a) was ungereimtes verläse,und indem man seine 
ignorantiam daraus abnahm,ließ man ihm weiter einhalten und wur-
He ihm biß aufden Montag, um sich besser zu informiren und die piae-
tenfiones schrifftlich zu übergeben Frist ertheilet, hiemit NUN wurde 
fctje Sesfion gehoben. . 

Den 6. januarii war der Sonntag. 
Den 7. kamen Jhro Hochwürden derBischoff von Pilten nebst 

demRitter von Malta Pac ftühe bey Pilten an, denen dann alle Herren 
Commiflarii entgegen zogen,undsie äufs beste einholten.Nachdem sich 
nun der Bischoffein wenig in sein Qoattkt verfüget hatte, wurde also-
fottwiederum eine8ellwngehalten, und JhroHochwürden um sein 
Recht zuproduciren abgeruffen, welcher sich dann alsofortanmeldete, 
denen H.Herren Commissatien zu der Commifiion, die zur Ehre 
GOttes undFortpflantzung derRömischen CatholischenReligionge-
richtetwäre, Glück wünschte, und ihnen im Namen des Pabsts,"Ihrer 
Königl.Majest.unddergantzen Republic vor die auf sich genommen 
ueMüheDanckabstattete.Hieraufnun sagte er'ferner, deuchte ihm 
am nothwendigsten zu seyn, daß rodln er vernommen hätte, daß seine 

Wie-
(*) Itilfc vieleicht Chwalkowski Jus publ. Poloni« seyn. 
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Wtedersacher (ob sie gleich itzt nicht zugegen wären) sich verlauten 
Hessen, er führe den Titul eines Piltnischen Bischoffs mit Unrecht, er 
solches mit des Pabst kulla (die er aufzeiget) darthun wolte, massen 
ihn nicht nur Jhro Königl.Majest. zum Btschoffe von Liefland und 
Pilten nominiret, sondern er auch durch jetzt erwehnte Bullam vom 
Pabst coniirmiret wäre, schlösse also, daß er sich des Tituls recht-
mäßig gebrauche, und falls es denen H. Herren CommifTariat gefie­
le, wolle er selbige LuIIam verlesen, weil sie aber ziemlich lang war, 
wurde solches aufden folgenden Tag verschoben, anjetzo abersolte die 
Seflion in gratiam des Bischoffs, welcher noch müde von der Reise 
wäre, gehoben seyn. Nun kam auch gegen den Abend der Herr Pod-
komorzi, von Liefland an,daß also bereits sieben der H. Herrn Com-
miffdrim, zugegen waren« 

Und wie dieselben den 3. Isnuarü sich zu? Seffion hm verfuget 
hatten, wurde abermahls Produßio juris in Epifcopatum Piltenfem 
von Jhro Hochwürden demBischofferfordert, worzu er sich auch gantz 
willig fand, und pro amhenticoTtwattem, tiemlkh das eine 
fubtituk^Rcfutatio pretenfionis Illuilrißimsdomus Ducalis Cur­
landiae, in diftridtum Piltenfem, das andere Herr Haudrings und 
Herr Schelkings Summaria demonftratio Sic. wie im gleichen Co-
piam der zwischen dem König Stephane in Polen und König Friede-
rieh inDennemarck geschlossener Transatiion vorzeigte und verlaß, 
aus welchen letzterem er erweisen wolte, daß nicht nur die Pfandhäu-
ser allein, sondern dasgantze Bischthum, welches anjetzo iüb tirulo 
Diftri&us destünde, vor^ooo. Reichsthaler verpfändet worden, bath 
also, daß ihm nicht nur Exemptio bonorum hypothccalium, son­
dern auch Jurisditiio in totumDiftridum Piltenfem, Wie selbiger 
vormahls unter denen Bischöffett, zuerkannt werden möge!; wowie-
der aber die Hrn. Herrn Commiifzrien belegten, sie soltensich in die 
Herzogliche Jurisdiktion nicht einlassen, sondern nur eines jeglichen 
Recht untersuchen, und dann pro finali decifione darüber sprechen, 
weil aber weder der Hertzog,noch der Adel, odtt die Frau Mydelin 

erschie-
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erschiene,wurdevorgefthlagen, man soltesiealle'durch einen Anschlag 
citiroi, weichem aber der Starort von Liefland und andere mehr wie* 
versprachen, und wurde demnach beschlossen, daß aus ihrem Mittel 
zween andenHertzog und die Frau Mepdelin abgeschicket werden foU 
ten, um ihnen solch Anbringen kund zumachen, und sie vorvennuth-
liche bevorstehende Gefahr zu wamen, daß siesich stellen möchten,wie-
drigen Falls ju-crg cicara & probaca ein Dccret vermuthet werdeil 
dürfte, durch welches, wie vor diesem, als der Hertzog Wilhelm von 
des Kucborski Commiffion contumaciter gestanden, und Piste« 
annoch deiÄnspachischenWittbe;uerkannt.-auch in pofltilioti gegeben 
worden wäre, auch anjetzo ein gleiches geschehen, und fürdem Bischolf 
ein favorabks Dccret erfolgen k!nne,und selten die Hn. Herr Pod^ 
morzi von Liefland an dieFrau Mpdelin, der Herr Podwoni vo» 
Wissogrod aber nebst dem Herrn Podkomorzi von Liefland an den 
Hertzog --blegiretwerden,JhroHochwürden der Bischoff aber solte 
seine Prztenfiou schriftlich folgenden Tages übergeben. 

Den 9,Januar.famen Ihw Hochwürden der Bischoff der der 
xen CommUarienBegehren nach und Übergabe feine gestrige Propo' 
fuion fchrifftiich ad Ada, nach diesem wurde wiederum von der sizle. 
gation geredet, »np weil man nicht eigentlich wüste, wo JhwDurckl. 
der Hertzog anzutreffenwäre, als schickten dieHerren Hn. Commiffa-
rii Dm Herrn Secretarium Comraiffionis Herrn Slawogurski Pode-
zaki Podlaski M denen,einehalbe Meile von Pilten, sich befindenden 
Curländischen Hemn Ober - RZthen,um deßfalls Nachricht emtubo--
len, Der Herr Caftelan und Podkomorzi von Liefland soltenimmittelC 
zuderZrauMeydeljnhin,undihroberwehnttSbeybringen Uberdie-
sts meldetesich ein junger HJLGENan, beklagte sich, daß er als einer 
derRLmischenCatholischenReligionjugethanervonJhroDurchläuck-
tigkettdem Hertzogm einer rechtmäßigen Sache keine SatisMion er-
halten konnte,bath also»m eine Inflanz an den Hertzog welche Bitte 
ihmauch gewähret wurde, und zu der Herren Hn. Ablegatm inftru-
ftion an Jhro Fü- stlicheDurchl. dem Hertzoge beygebracht wurde. 

®<ti 
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Dm 10. Janusr.thatederHerr Caftelan und Podkomorzi von 
Liesiand diese Relation,dafssie bey der Frau Meydelin gewesen mamt, 
und Ihr der H. Herren Com Miliarien Meynung vorgetragen, abee 
diese Antwort erhalten hätten,daß sie ohne Jhro Fürstl.Durchl. dm 
Hertzog und der Ritterschafft nicht erscheinen könte noch wolte, und 
Hm* Slawogurski benchttte,daß er -von dem Herrn Landhofmeister 
Putkammer, versichert worden wäre, daß sich Ihre Fürstl. Durch!, der 
Hertzog in Goldingen ausi)ielte, und Falls jemanden die H. Herren 
Com Miliarien dahin abzufertigen Willens wären, woltensie einen 
Wegweiser dahin dem seinigen zuordnen , der Herr Podkomorzi von 
Wissogrod (der wiedenH. ditto gemeldet , zum Abiegafcn an Jhro 
Türstl.Durchl. erwchlet) gab vor, daß er sich nicht wohl aufbefinde, 
bathalso daß manihn von dieser Ablegation verschonen wolte, so 
auch geschehen, und vermochte man dem Herm Podkomorzi von Lief-
land und Slawogurski als Secretarium Commiflionis, daß sie solche 
A!?!e^gn0n aufsichuahmen,Jhro Hochwürden der Bischoffaberver-
läse seine von Jhro Königl.Majest. gegebene InÜruHion,worüber alle 
abtretten musten, und wurde hiemitdie Sesfion geendiget. 

Den II. Januar, frühe zog der Herr Podkomorzi von Liefiand und 
Herr Slawogurski nach Goldingen, ilnmtttelstübergabe der Bischoff 
auf der Srflion.eme vonJhw Königl.Majest. an die H.Herren Cum-
nuss.rien abgelassene LttllrucIion, wie siedas Wort nievv dawaizc 
fiez in j.ivi><iidionrm feudi in Kurlandskiego verstehen selten, 
nemlichsie solten des Hertzogs vermeintes Recht untersuchen,u.Falls 
dasselbe gültig sich demselben hinwiedernicht einlassen. Nach diesem 
Verlaß der Gilgudaus fcernGvalkowski (a) pro infurmarnme wa^ 
des Hertzogs Hixtenfion mue, und hieraufward die Seflion gehoben. 

Den 12. j muarii weil die Abgeordnete an Ihre Fürstl. Durchs, 
noch nicht zurück gekomen waren, vor deren Zurückkunfftman Zu nichts 
sonderliches schreiten könnte, als läse der Gilgud abermal aus Dem 
Gvalk-Wbki Ihrer HochürstL Surchl. Prätention, wowieder der 

M Herr 
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Herr Staroft von Liefland emwandte, daß solches pro informatione 
nicht dienen könnte,weil der Herr Gvalkowski dieses nur als ein Hr-
ftoricu* geschrieben und Ihre Durchl. der Hertzog über das mehr Prae-
tenfion haben könte, weßfalls sie vom Hertzog selbst, oder 
durch dessen Plenipotenriariiun informiret werden müsten. Diesem 
aber fügte der Herr Gilgud entgegen, daß, als er auf dem Reichstage 
Landbochen Marschall gewesen der Herr Land-Hofmeister Putern-
mer Ihrer Fürstl. .Durchl. des Hertzoges Frsrenßones auf Ihrs 
Königs Majest. Begehren Ihm alle vorgezeigt worunter aber nicht 
mehr, als was in dem Buch stünde, enthalten gewesen wäre, zweiffelte 
also daß sie was mehres aufzuweisenhaben würden.Uber dieses verläse 
der Herr Caftekn von Liefland einen Brief,welchen derHerr Landrach 
Sackenvon Bachen durch seinenSohn an die sämmtlicheHerrn Com-
millarien hatte abgehen lassen, des Inhalts, daß er seiner Unpäßliche 
keit wegen, den 4, Januar, mich jetzt noch nicht erscheinen können, mani-
feftirealfb, daß er in die eingelegte Protection nicht gewilliget hätte, 
und bath^daß ihm sein Aussenbleiben künfftig nicht schadenmöge, web 
cherBriefdennad AÄa gegeben wurde, undhiemit ward die ScEoa 

* folviret 
Den 13. Januar, war Der Sonntag. 
Den 14. ditto brachte mandie ScEon mit allerhand Difcurfett 

inaniter zu,nur daß Ihre Hochwürden der Bifthoff feine vormahls 
gechane Bitte erneuerte, es möchte ihm nicht alleine die Einlösung der 
Pfandhäuser, sondern auchJurisdi&io in totum Di (tri dl um Pilten­
fem zuerkant werden, sintemahlen er mit feinen Qoeumenten gnug-
sam erwiesen, daß Ihre Durchl.der Hechog incompetens aäor wäre, 
weil seinen Vorfahren von dm Königen per Decreta selbiges bereits 
aberkannt worden,dieses aber wurde, biß auf der Herrn Ablegirtett 
Ankunfft verschoben,und folvirten sie also hierauf dieSesßon. 

Den 15. Jan. waren die Hrn. Abgesandten noch nicht ankommen, 
wiewohl man derselben Ankunft mit Verlangen wartete, derowegen 
denn auch gegen Abend erst die Seffion, aber fcmotis arbims 3 ob sie 
gleich Nichts sonderliches über voriges cra6tjreten, gehalten wurde. 
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nachdem aber dieselbe folviret worden, langten die Herren A blegir-
ten mt. 

Den 16. thatendtt Herren Abgeordnetm von Jh.Fürstl.Durchl. 
R e l a t i o n , d e n n  a l s o f o r t  W O M D e c r e t f e m o t i s  a i b i t r i s  a n s i e n g  z u  
reden,Attdiveil ein Gerüchte war, als hätten derHr.Herren Commib-
tsrien Leute allerhand Gewaltthat verübet, undsich nicht £er Gebühr 
nach verhalten, ward befchlossm, daß derHr» Slawogurski so wohl zu 
der Frau Prgfidentm Meydelin,als dem Hm. Land^Hofmeister Put-
Lämmer (der heute von Goldingen wieder kommen war) sich hinverfü-
gen, und.vernehmen solte,obsie,die PilttttscheuBürgereinige Gewalt-
thaten zuklagen hätten, $m\t das falsche Gerücht künfftig nicht vor 
eine Wahrheit beyZ. K.M. angebracht werden möchte, und hiermit 
matt die Seflion gehoben. 

Den 17J an. thatder Herr Schlawogurski Bericht seiner Abschi-
ckung, daß wederder HerrLand^Hofmeister, noch die Fr.Mydelin ei-
uiger Gewaltthätigkciten halberwas zu klagenhätten.Hieraufwurde 
ftrner wegen^es l)ocrct8 Unterredung gehalten, auch dem Notario 
solches zu verfassen auferleget, und damit.die Scffion geertdiget Nach 
diesem langete auch derHei-r Referendurius vonLitthauenHerr Ka-
towizds ein Commiflarius uacher Pilten an. 

Den 18.wurde das Decret»et'Lefm und unterschrieben,auch tinU 
ge andon Hertzog, die Frau Meydelin und Rit^rfthafft 
ausgegeben; Das Dt&rct,Verhielt meiftentheils m sich, daß man diu ' 
rechtmäßigeEinlösungderPfand^Güther, die Jurisdiktion über'de-
gantzcn Diü itt oderStifft unddie Ansuchung und Einziehung vore 
mahligenBischöfflichen GÄHerdem Bischoff biß auf I. K.M. Con-
ßrmation billig zuerkenne. Weßwegen sie denn billigeinen Tcrmi-
num auf den 15. Martii dieses Iahrsvor demKöuig zu erscheinen, so 
wohl dem Hertzog, als der gantzen Ritterschafft hiermit innocefeiret 
haben wolten. Angleichen daßbas Pilten nicht mehr ein Dtftrict, fom 
dern hinführo ein Bischoffthum solte genennet werden, und daß der 
Addsdtd?rDani|chenTransaäiont)iereftireiide Coßcribution-am? 
zutragen schuldig seyn solte» M 2 Num» 
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Num, IX. 

ACTA COMMiSSIONIS. 
de Anno ibgö» 

ACtum h\ Pikin in Generali Commisfione a Sacra Regia 
Majeftate &univerfis Reipublicx Polonix Magnique 
Ducatus Lithuanix ordinibus per publicam legem Co-

mitiorum Regni generali um V avfavienfium, proxrme prx-
teritorumy&Conftimtionemtancita feria fextapoftFeftum 
Circurjiciffonis Chrifti Domini proxima Quarta Januar iL 
Anno MillefTmo Sexcentefimo oftuagefimo fexto, Coram 
IlluftriffimisDominis JoanneKosCaftellano LiVonix, Capi-
taneo Oftrolecenfi, Andrea Gilgud Notario M. D. Livonix 
CapitaneoSzadovienfi,MichaeleLasocki,SuccamerarioVis~ 
figrodienft, Capitaneo LubochnenfT, Olbrachto Adriano irr. 
Brzezynii &Brochoro Lafocki, Capitaneo Terrx Viffogro-
dienfis,. Joanne Andrea Plater r Capitaneo Livonix & Dine-
burgen(i,aSereni(iimo &Potenti(iimo Principe Joanne III, 
DEI Gratia Rege Polonix, Magno Duce Lithuanix, R u(itxr 

Pruilix,Ma'fovix,SamQgitix, Livonix, Smolenscix, Kiio-
vix, Podolix, Volhynix, Podlachix, Severix Czerniecho« 
vixque, & univerfa Republica Polonix, Magnique Ducatus 
Lithuanix autoritate generalis VarfavienfTsConventuspro-
xime prxteriti, Piltinam inEpifcopatu Piltinenfi feu Curo-
nienfi fitam7per Legem publicam ablegatis Commiflariis, in 
prxfentia MagnifIcorumyGeneroforum, Nobilium Chrifto-
phoriHeinricr Puttkamer Baronis, fupremi Prxfecti& Con-
iiliariiDncatus Curlandix, Eriderici Brakel, Cancellarii, Ni­
colai Ch walkowski, Ordinarii in Curia Regix Majefiatis Re-
ßdentis, Gösler, Illuftrifiimi &tCelfiffimi Prineipis ac Dni. 
DominumLivonia, Curlandix & Semigallix Ducis Confl-

lia-
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liariorum, Nicolai Blumberg, fupremi Piltinenfis CapitaneiV 
Szoyc Capitanei Grobinenfis, Chrifiophori Heinrici Fingh, 
Avarifti Lafocki Caftellanidae ZacrocimenfTs in Eexercitix 
Regni haftati comilitonis, Adami Francifci Lafocki Capita-
neidae Viflogrodienfis, Joannis Bromierski, Stanislai Swe-
towski, Adami Debowski, Andreas Zdanowski, Chriftopho-
ri Debowski, Jacobi Francifci Krzyzanski, Theologi Pres-
byteri, Feliciani Pukien, Clerici , aliorumque plurrmorum 
Nobilium pro praefenti Commifforiali AÖtu congregato-
rumy & Providi,,Georgii VrniasZjMinifterialis Regni auten-
tici & jurati; 

In Termino ex vi legis publicae & determinatione Co-
mitiorum Regni Varfavienfium proxime praeter itor um & ex 
Literis Innotefcentiarum tempeftive editarumT& ad indubi« 
tatam Notitiam Illuftrifiimi & Celfiffimi Ducis Curlandiae 
ac omni um Nobilium dedu£tarum , & A£Hs Caftrenfibus 
Bineburgenftbus die 12. MenfTs Septem bris Anno proxime 
praeterito connotatarnm, in diem hodiernum incidenn & le­
gitime provenienti, Illuftriffimi DD. Commiflarii per Mi-
nifterialem Regni generalem.Providum GeorginmVrniasz, 
autentreum & juratum Commiffioni adftantem, A£tu 
Commifforialifolenniter ad fonum Tubx publicato & pro-
cIamato,Jurisdi£HonemCommi(forialem officio fuocompe-
tentem juxta Juris publici Prafcriptum fundaverunt, St 
eodem inftantr ad connotationem A&orum Commifforiali-
um de medio Commifiionis Magnificum Dominum Q£-
brachtum Adrianum Lafoki Capitaneum Terrae Viflogro-
dieniis elegerunt & deputaverunt, ac juxta Statutum M. 
D. Livonix & recentem ordinationem Livonix in Anno 
Millefimo Sexcentefimo Septuagefimo Septimo in Legi­
bus expreffam, perfapra feriptum Minifterialem itidem ad 
fbnum tubae prima vice A£tum Commiflorialem&ftindas-

M z &re-
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tarn Jurisdi&ionem proclamari demandarunt, prout effe-
öualiter officio fuo icidem Miniiterialis fe (atisfecifle retulit 
& recognovit. Tenor Lkerarurn Innotefcencialium fequi-
ttir, & eft talis; 

Nos Alexander Kotowiez, Epifeopus Vilnenfis, Mi­
chael in Radzieio wice Radzieiowski Epiicopus Varmienfis, 
Procancellarius Regni, Petrus Pac, Capitaneus Samogitix, 
Adelbertus Breza,Caftellanus Posnanienfis, Joannes Kos, 
Caftellanus Livonix, Felix Pac, Succamerarius, Euftaehius 
Kotowiez, Referendarius, Andreas Cafimirus Gielgud, Cafi­
mirus Pac, Eques Melitenfis, Notarii Mag. Duc. Lithuanix, 
Stanislaus Szczuka, Regens Canceliarix Regni, Michael 
Lafocki,Succamerarius,Älbrachtus in Brzezynii & Broch w 
Lafocki, Capkaneus Vifiogrodienfis, Andreas Plater, Li­
vonix & Dineburgenfis Capitaneus , Alexander Joannes 
Mofiewicz, Marfchalcus Lidenßs, Vladislaus Sokolowskl, 
Succamerarius Livonix, Cafimirus Dzierzbinski, Subjudex 
Warsdio venfis,Cafimirus Dsbrowski,Subdapifer Vilnenfis, 
a Sacra RegiaMajeftate & tota Republ. in Comitiis proxime 
prxterkis,, ad cognitionem Juri um Epifcopatus Curonien-
iis alias Pikinenßs in ordine ad eximendum eundem depiv 
tati Commiflarii. Vobis omnibus & fingulis,prxcipue 11° 
luftrifi Cafimiro Ftiderico Duci Curlanaix Sc Semigallix4 

Generofx &NoMi, Annx Sybrllx Maydelcxwa , Vidux^ 
protunc PiltinenfiTenutrici, cxterisqueomnibusBonorum 
Epifcopatus prxdi&i qualicunque jure & prxfertim hy-
pothecarioPoflefloribusacaliisquibusounqueJus &Interes-
fe aliquod ad eadem bona habentihus, vel habere fe feprx-
tendentibus. Quorum omnium &fingiilc>rum nomioa & 
cognornina cum Titulis competentibus hie pro exprefiis 
haberi volumus. Innotefcimus, ac prxfentibus Literis 
ögnificamus, atqujead indubitatom noritiam cujuscunque 

deferi-
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deferimus,QuiaNosa S-.R.M. eum toto Gonvenmffi Regni? 
ac M. D. Lithuanix per ConftitutionemRegn£aflignati,Qua-
tenus pro die quarta Januarii, novi Calendarii Anni proxi­
me futuri abfentia nonnullorum minime obftante ad oppi-
dum PMüin defeendentes y ibidem in Jura ac Privilegia tarn 
Illufrrilfimi DucisCurlandix, quam Nobilium, Bonaprxno» 
minati Epifcopatus tenentmm introfpiciamus y de illisque 
nos perfe&tflime informemus, Exemti bilitatem illorum co-
gnofeamus, differentias, difßcultates omnes, ü qux occurre« 
rint complanemus, velad minimum facilitemus, hisque 
omnibus pera&is, pro final i decifione,. determinatione at-
que ultirnaria Exeeutione, Caufam cum fuo- efFcOzn ad S.R. 
Maieftatem difFeramus. Vobis omnibus & fingulis Bono­
rum Piltinenfis alias Curonknfis Epifcopatus Pofleflbribus 
acTenutariis autorkate noftra Commifloriali per Sacram 
Regiam Majeftatem & Legem novellx Conftitutionis nobis 
concefla, mandamus, Qnatenus coram nobis, & Judicio 
noftro Commifloriali Pittini die quarta Januarii Anni Mil­
le fimi, Sexcentefimio&uogefimi fexti, perfonaliterac per^v 
emtorie compareatis, jura & Privilegia ad bona Epifcopatus 
Piltenfis in Pofleflione veftra exiftentia producatis, quid & 
quantum, & a quo tempore quisque exemtioni fubjacet, aut 
alio quovis jure posfide t, demonftretis i &pleniffimc nos de 
omnibus informetis, exteraque pro caufxexigentia, dici, ii> 
fem,& fententiari audiätis, certifieantes eosdem5quod five in 
di&oT ermino e ompar ue r in t,five non,Nos nihilo minus jux­
ta contentaConftitutionis procedemus,negotium nobis com? 
misfum expediemus, atque contumacia veftra non obftante, 
quod Juris erit ftatuemus & decerriemus. In quorum 
jBdem prxfentes Innotefeentiales manibus noftris fubferi-
pfimus, ßgilloque quilibct proprio mimiri mandavimus, 
Datum in Refidentiis noftris die tertia Augufti, Anno 
Millefimo* Sexcentefimo Octuagefimo quinto. Alexander 

Kotowiez» 
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Kotowiez, Epifcopus Vilnenfis, manupropria. Michael 
Radzieowski Epifcopus Varnienfis, Procancdlariiis^Regni 
manu propria Albertus Conftan.tinus Breza Caftellanus Pos-
lianienfis manupropria. Joannes Kos, Caftellanus Livonix, 
Capkaneus Dftrolecenfis manupropria. Euftachius Koto­
wiez, Referendarius M. D. Lithuanix Seholafticus, Prxla-
tus Vilnenfismanupropria. Felix JanPax,Podkomorzy W. 
X L. manupropria. Cafimirus Michael Pac, Eques Meliten-
fis,Commendator Posnanienfis, fupremus M.D. L. Notan­
us, Sacrx Reipüblicx Commiflarius manupropria. Michael 
Lafocki, Succamerarius Viffogrodienfis, Sacrx RegixM^ 
jeftaris & ReipublicxCommillariusmanupropria. Olbrach-
tus Adrianus Lafocki,S. R.Majeftatis & Reipublicx Com­
mifTarius manupropria. Stanislaus Szczuka, Regens Regni 
Cancellarix Commiflarms manupropria. Omnium,qui prx-
fentes Jnnotefce.ntia.les Literas fubfcripferunt, figilla purti-
lularia funt imprefla. 

Die Sabbathivo quinta d|e Januarii llluftriflimi Dornt 
hi Commiflarii, inloco.ad a£ta defignato Commifforialiter 
fedentes, iterum juxta Statutum Lithuanix & Livonix no-
viflimam ordinationem, per Minifterialem Regni genera-
lem prxdi&unxad fontim Tubx fundatam Jurisdiftionem 
Commiflbrialem püblicari &proelamari mandayerunt,qui 
Minifterialis juxta mandatum & notitiam omnium propla-
mationem voce prxconica deduxifle recognovit ; Plenipo-
,tcntiario autem Illuftriflimi & Reverendiffimi Domini Ni-
#blai Poptawski,Epifcopi Livonix ac Piltinenfis five CurOr 
nienfis Revcrendo Feliciano Pukien, perfonaliter in aEhi 
Commifloriali comparenti, & plenipotentiam in aftis Con-
liftorii Varfavienfisrecognitam producenti, tunc primum 
poft Tertiam fingulis diebus Jurisdi&ionis commiflorialis 
proplamationem die feptima Januarii inferre Privilegia, 

Jura, 
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Jura, ac Documenta, fuper Epifcopatu Piltinunfi autoritate 
Commifloriali injunxerunt,& denunciationem universalem 
fundatx Jurisdiftionis ^er fpeciale Refcriptum omnibus 
notificari fecerunt: Cujys Refcripti Tenor fequitur, eftque 
talis: 

NosCommiflarii Sacrx Regime Majeftatis & univerfseRei-
publica PolonixMagniqueDucatusLichuaniae per publicam 
Legem Comitiorum Varfavienfmm proxime prseteritorum 
Deputat!. Notum faeimus Incolis Diftri£tus Piltinenfis gene-
raliter unverfis cujusvis fexus praeeminentiae & Conditionis, 
Quia diehefterna juxta tempus in Conftitutione Regnidefcri-
ptum in CivitatePiltin, Com miflorialem Jurisdiktionen! fun-
davimus, & eandemad fonumtuba: per Mini!terialem Regni 
generalem publicari & proclamari feeimus, ac ad connota-
tionem Aftorum Commifiionis de medio noftri Magnifi-
cumCapitaneumViffogrodienfemelcgimus&deputavimus, 
ulteriusque juxta contenta Confh'mtionis progredidecrevi-
mus, Quapropter prafentibus ad notitiam dedueimus, ut 
omnes Perfona; Interefle ad prsefentem Commiflionem ha-
bentes, peremtorie coram nobis Commiflariis compareant, 
& jura fua generalitertamadDiftri£tumPiltinenfem,quam 
particulariter ad bona particularia producant, & ignorantiae 
in praemiflis occafionem non habeant. Inquorum fidem 
prasfentes Magnifico Actus Notario fubferibere commifii-
mus. Datum in Piltin die SabbathivopoftFeftum Circum-
eifionis Chrifti Domini proximo, Anno ejusdem Millefimo, 
Sexcentefimo O&uagefimo Sexto. Sigillum Magniiici 
Capitanei Viffogrodienfis impreffum, Oibrachtus Adrianiis 
Lafocki,Capitaneus TerraeViflogrodienfis,S.K. Majeftatis 
&Reipublicae Commiflarius, & ele£tus CommiffionisNo­
ta rius manupropria. Quod Refcriptum fupraferiptus Mi­
nifterialis Regni generalis ad valvas Caftri Piltinenfis , & 

N diver-
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fhVerforiorum Illuftriflimi 8z Celfiffimi Ducis Curlandiae 
Miniftrorum ac Confiliariorum tum Nobilium multorum 
pro achi Commißionis congregatorum applicavit, & ad in-
dubitatam notitiam per proclamationem alta & fonorofa 
voce praconica inftrumentum fuprafcriptum deduxifle & 
notificafFe recognovit. 

In craftino Fefti San&orum Trium Regum die fepti-
ma Menfis Januarii, Illuftres & Magnifici Domini, Cafimirus 
Michael Pac,NotariusM.D.L.Eques Melitenfis,acVladis-
lausSokotowski, Succamerarius Livoniae, Sevegscenfis & 
Vifanienfis Capitaneus Sacrx Regix Majeftatis & Reipubli-
cx itidem Commiflarii perfonaliter in aftu.Commifloriali 
comparentes, numerum Commiflariorum au&iorem fece­
runt, & poft tertiana Minifterialis Regni ad fonum tubx 
fundatae JurisdiQionis proclamationem ex mandato Com-
miflionis praeftitam, prout Minifterialis eandempublicatio-
nem fe fecifle recognovit. 

Illuftriftimus & Reverendiffimus Nicolaus Poplawski 
Epifcopus Livoniae,Piltinenfis feu Curonienßs, perlonaliter 
coram Illuftriflimis Commiflariis comparens, produxitLi-
teras Pargameneas, duplici Sigillo conßgnatas , manibus 
Notariorum Apoftolicorum fubfcriptas, falvas & illaefas, 
atque omni fufpicione carentes, Bullas SanÄT Sedis Apo-
ftolicse Sanftiffimi Innocentii XI. continentes : Ex qüarum 
tenore, fe ad duplicem Epifcopatum Livonienfem atque 
Piltinenfem feu Curonienfem ex nominatione Sereniflimi 
Poloniarum Regis,per fan&am federn Apoftolicam,cum Ju~ 
fisdi&ione ftiper omnes Ecclefias Catholico - Romanas in 
Livonia atque Curlandia tum 8z Semigallia confiftentes, 
provifum atque confirmatum cffe probavit, ac vigore no-
minationis Sereniflimi Regis ac Confirmationis a San&aSe-
de Apoftolica obtentac Sibi uti Epifcopo Piltinenfi, petift 



A«fta bei; PUtrtifcfyen Comm-fllon. 

Epifcopatum Piltinenfem, qui nunc Territorium (eu viÄr!^ 
Eus Piltinenfis appellatur, adjudicari, ac in poffeffionem 
realem, plenariam ac pacificam cum omni Jure, Dominio, 
proprietate, Jurisdi£Hone,caftra, oppida &bona Epifcopa-
lia omnia, au&oritate prxfentis Commiflionis Sacra Regiae 
Majeftatis totiusque Rcipubiicx, tradi & realiter attribni, 
Jamque amplius nonDiftrichim fed Epifcopatum Pikinen-
tem,quo Titulo femper gaudebat,eumque in variis Hiftoriis, 
Transa&ionibus femper obtinuit, maxime cum ja m Epifco-
pum proprium, verum & legitimum habeat, autoritäre fu-
prema Commifforiali nominari, intitulari atque appel-
!ari. 

Ad ulteriorem probationemJurium,aä prxfatum Epi­
fcopatum habitorum, produxit ex AAis Metrices Regni 
tranfumtum Status Epifcopatus Piltinenfis ab Illuftrisfimo 
&Reverendisfimo olim OttoneSchenklng, Epifcopo Ven-
denfi fideliter confcripti & flicceffive A&is Majoris Can- • 
cellariae Regni inferti, de Anno Millefimo Sexcentefimo 
Quadragcfimo quarto, fub a&u Sabbathi magni fub Rege 
Poloniae Vladislao, ex quo Inftrumento deduxit, qualiter 
circa annum MiUefimum Quingentefimum Quinquagefi-
mum nonum, Anteceflor fuus Epifcopus Piltinenfis, alias 
Curonienfis vel Curlandiae Joannes a Moninghaufen con-
traÄata Haerefi & uxore dufta Epifcopatum in Summa pe-
cuniaria Triginta millia Talerorum Imperialem Daniae 
Regi oppignoravit. Cujus poftea poflesfionem Rex ad Fra-
trem Magnum Holfacia:Ducem tranftulit.qui Magnus pofl-
modum, cum LivoniamBelloMoichovitieo oppreviamMa-
L^ifter Ordinis Teutonici Gotthardus Sigismimdo Augu-
fto Regi, Regnoque Poloniae ac Magno Ducatui Lithvanise 
fubjiceret, proptereaque Ducatum Curlandiae, Jure Feudi 
(non includendo tarnen Epifcopatum) obtinuiifet, ipfequo-
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que fefe , Epifcopatumque funm Regi Polonix fubjecit. 
Mortuo Magno, Epifcopatus Piltinenfis Poßeßore,e vefti-
gio Danix Rex Epifcopatum vi hypothecx ad fe fpeÄan-
tem repetere contendit ; Rex autem Polonix Stephanus 
Dominio fuo fubjeftum Sc ad rem publicam vi fubjeftionis 
pertinentem vindicare ftatuit, idque ftrepitu armorum : ad 
qux avertenda, intervenienteMarchione Brandenburgico, 
atque fummam Triginta Millium Talerorum Regi Danix 
pro Stcphano Rege numeranteEpifcopatus Piltinenfisa Re­
ge Danix ad Stephanum Regem Polonix delatuseft,tantis-
per tarnen in manibus MarchionisBrandenburgici ob enu-
meratam pecuniam modo hypothecario remanßt, & fuc-
cesßve ad manus Generoforum Maydelliorum tranfiit, at­
que hucusque in manibus illorum manet,prxter variosno-
biles bona reliqua posßdentes, cum addita femper claufu-
Za, Juribus Regalibus Epifcopalibus & Capituli per omnia 
ialvis manentibus* 

His fuccin&eexauthentico documento idem Illuftrisfi-
mus&Reverendiff. Epifcopus prolatisfubjunxitpetitionem 
priorem, quatenus hic Epifcopatus uti inique ab Anteces-
fore fuo abEccleßa CatholicaRomana avulfus,Sibi,uti Epi­
fcopo legitimo^eftituendus declaretur, cum ea declaratio 
ne, quod Juxta Jus cujusque Poßefloris habebit omnium 
rationem, refpeörum ac Juftitiam fervabit,cum ratihabitio-
ne Sacrx Sedis Apoßolicx ejusqueNuntii in Regno Polo­
nix commorantis. Infuper produxit TraEtatum feuPa&a 
inter Serenißimos Stephanum Polonix,&FridericumDanix 
Reges, inita Anno Millefimo Quingenteßmo Oftuagefimo 
Tertio, die vigeßma oftavaFebruarii. In qua Transaktio­
ne, conditiones feil claufulxhx reperiunttir. Prima. Sub-
ditorum iftius Epifcopatus Piltinenßs feu Curonienfls, Jura, 
Libertates ac Privilegia legitime obtenta atque ufurpata a 

Sere-
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SercmffimoPolonixRegeautoritatb & Confenfa S^natorurrx 
accedente confirmantiir; Etfi (üccefTu temporisifta Dioece-
fis quocunque Jure ad aliqnos pervenerit, integra confer-
vari debet. Secunda. Incolis iftius Epifcopatus tarn No-
bilibus quam oppidanis liberum Auguftanx ReligionisEx-
ercitium permittitur, pari cum fubditis Ducatus Curlandix 
libertate. Tertia. Si quis velemtionis vel hypothecx aut 
pignoris Titulo poffideat, fine legitima Juris cognitione,ex 
poflefiione deturbari non debet, fed in ea tantifper confer-
vabitur, donec de jure legitimo fiat cognitio. Quarta. Ejus 
Epifcopatus nobiles & fubditi,(i quo Juramento Regi Danix 
obftrictierant,abfoluti funt,& Sereniff. Regi Polonix novo 
Jurejurando obftringi debent, qui &Regixf Majeftatis Suc-
cefforibus,uti naturalibusDominis, nec non Polonix Regno 
omnem fidem, obedientiam & fubjektionem prxftare tenen-
tur. Quinta Contributionibus,Exa8:ionibus,ve8:igalibns in-
ufitatis,exrraordinariis,& a reliquis ordinibus Polonix Regni 
non laudatis, Ejus Epifcopatus Subditi minime aggravari 
debent, fed eadem, qux cxterorum Regni Polonix Incola-
rum debet haberi ratio; Ita tarnen, ut ab omnibus hujus-
modi exaktionibus feu Contributionibus per Quinquenni-
um liberi effe debeant; tempore autem exaQ:o,communi 
cum reliquis Regni fubditis forte cenfebuntur. Sexta,Sere-
nifiimus Rex Danix, vigore iftius Transaktionis recepta 
Summa Triginta Millium Talerorum Imperialium,ab Iliu-
ftrifiimo Georgio Friederico Marchione Branden bürge nfi, 
in Prufiia Duce, Serenifiimo Polonix Regi, totique Reipubli-
cx Epifcopatum Piltinenfem realiter tradidit &de Jure fuo 
cedit. 

Ex harum produktione conditionum manifefte dedu-
xit Epifcopatus Dicecefis denominationem ac titulum. In-
fuper exinde allegavit, quomodo Epifcopatus fubfitRegix 
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Majeftatis, totiusqus Reipublicx ordinationi, Difpoßtioni,& 
Jus vindicandi hujusmodi Epifcopatum illicompetere. Cui 
Rex atque Rsspublica illi contulerit. Cum itaque fibi per 
collationem prxfati Epifcopatus , & per Conftitutionem 
Regni hoc Jus attributum fit, inftkit idem llluftriffimus Sc 
Reverendiffimus , hoc nunc adjudicandum cenferi per 
A£fcum praefentis Commiftionis. 

Practerea idem llluftriffimus & Reverendisfimus con-
fenfum Serenisfimi olim Sigismundi Tertii Polonkc Regis 
llluftrisfimo Balthafaro Batthoreo , fuper redimendo ifto 
Epifcopatu Anno Millefimo Quingentefimo O&uagefimo 
O£tavo die tertia Menfis Junii produxit, tenoris fequentis; 
Cum bona Epifcopatus Curonienfis, qux antea ab llluftris­
fimo olim Principe Magno Holfati# Duce poffefla effent, 
nunc ab llluftrisfimo Principe, Domino GeorgioFriderico 
inPrusfia Duce, in certa pecum> fumma a Serenisfimoolim 
Danix Rege, qui Fratre Magno mortuo, controverfiam de 
his moverant, redemta posfideantur , ut eadem pecunke 
fumma Idem JlluftrisfimusBalthafar Batthori commemora-
ta bona redimat, eademque ad extrema vitae fuse tempora 
posfideat; Juribus tarnen noftris Regalibus & Reipublicac 
{alvis in his manentibus. 

Item ad alium Confenfum ejusdem Regis llluftrisfimo 
•, Duci Curlandiae, fuper ex im endo fimiliter eodem Epifco­

patu, datum Anno Millefimo Quingentefimo Sexagefimo 
primo, die deeima oEbava Julii reproduxir, cum exprefle 
appofita claufula, falvis Juribns noftris Reipublicre ScEccle-
fiarum ibidem manentibus. Ex prasfentatione prxdi&o-
rum Confenfuum intulit, quod Difpofitio de Epifcopatu 
Piltinenfi integerrime femper ad KcgesPoIonkeS: Rempu-
blicam pertinebat. Deinde quod qualescunque mutatio-
nes Poftesfionis illius hypothecarix interveniebant vel in-
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tervenire debebant, femper addebancur dlaufiifce, falvis Ju­
ribus Reipublicse Epifcopatus & Ecclefiarum Catfcolica-
rum. 

Exhibuic infuper Conftitutionem Regni de Anno Mil­
lefimo Sexcentefimo Nono, per quam llluftrisfimo Duci 
Curlandix Guiihelmo Facultas conceditur eximendi 
Epifcopatum hunc ab Illuftrisfima Vidua Zofia Anfpa-
chiana, cum hac tarnen expreflaclaufula, ut exemtum non 
alio posfideret jure quam hypothecario. Tenor Conftitutio-
nis hic eft fub Titulo : Xiaxzefta Ich Mfc Kurlandskie 
Zrze Wielkie y Przewazne przeiwko nam y tey Rzeczy 
pospolitey Poftugi, ktore Xiapzeta Ich Mfc Kurlandzkie 
przez te wszyftkie Inflantskie expedicye zwielkoi odwa-
go fwych azszkodap Xieftwa y Doftatkow - wlasnych 
czynili Pozwalamy Piltynski Powiat ztey ktora ieft fum-
my, u Xr?zney Ily Mfci Anszpahowey wykupic y zata-
kim Contraktem trzymac Zajakim od Pomignioney Xi^z-
ney Ily Mo fei do tad' byt trzymany. 

Produxit praeterea ordinationem Reipublicz ratione 
Diftridtus Piltinenfis in Comitiis Regni Anno Millefimo, 
Sexcentefimo Undecimo fa£tam, his formalibus: Sub Ti­
tulo Powiat Piltynski Slacht?Powiatu Piitynskie przy da-
wnych Wolnofciach ich, zftronyczynignia sprawiedliwo-
fei Miedzy nimi fanymi przydawnych Zwyczaiach, iako 
dotad bylf, Zoftawuiemy, wczym Hiaz^ta Joh Mofc Kur-
landzy, Ktorzy na wykupienie, Staroftw v Powiecie Pil-
tynskim Wolnoft maianie derogowac y wodprawowaniu 
fadow, na mieyfcach Zwyktvch, Zadnego impedimentu 
czynic nie maia Wszakze Appellacye od Sadow ich, donas 
y Sa du Maszego, a niegdzie indziey ifi maia, tak, idko 
fprawy fadowe Inflantskie. 
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Prxfentavit infuper Refponfum Regis Vladislai Mu­
fti ifBmo Friderico Curlandix Duci darum Vilnx die vige-
fima Menfis Julii Anno Millefimo Sexcentefimo Trigefimo 
Tertio, his formalibus: De Diftri&u Piltinenfi nihil in prx-
fentia a S.R. Maj. decerni poteft, nec Jure Feudi llluftris­
fimo Duci fine ordinum Regni Confenfu tradi &c. Siraile 
Refponfum demonftravit Ejusdem Regis Vladislai fubA£hi 
Varlavix Anno Millefimo Sexcentefimo Septimo, Ablega­
tis IIIuftrisfimiDucis datum his verbis: De negotio adjun-
gendi Diftri&us Piltenfis Curlandix Ducatui, cum fit res, de 
qua S. R. Majeftas privata autoritäre ftatuere non posfit, 
futuris id Comitiis tractandurn reliquit. Ultra hxc demon­
ftravit, Conftitutiones duas , Primam in Anno Millefimo 
SexcentefimoSexagefimo primo, Secundam in Anno Mil-
lefimoSexcentefimo Sexagefimo Septimo. In quibus,dum 
Commifiiones inftimebantur inter Illuftriffimum Ducem 
Curlandiae & Nobilitatem Piltinenfi, exprefie additum repe-
ritur : Azeby to meprxiudicowata Juribus Ecclefix Ca-
tholicx Romanx, Cisz CommiflarzeNafiwPawa oBiskupft-
wo Piltynskie in ordine ad cximendum Weyrza. Tox 
wtasnie ieft y wdrugieu, Ex his omnibus pluribusque 
aliis refervatis luce meridiana clarius probavit. Primo, 
Quod Difpofitio de Epifcopatu Piltinenfi integerrime ad Re­
ges Polonix & Rempublicam pertinebat. Secundo, Quo-
modo jam a pluribus annis Reges Polonix & Respublica 
vindicationem iftius Epifcopatus,atque e manibus difiiden-
tium liberationem intendebat, fed artibus difiidentium Com-
miffiones prxfatx femper difturbabantur. Tertio. Quod 
nullam Jus ratione Feudi Illuftriflimis Ducibus ad Epifcopa­
tum Piltinenfem competat. Denique quod qualescunque 
mutationes PofTesfionis hypothecarix circa prxfatum Epi­
fcopatum interveniebant vel inter venire debebant, addeban-
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tur claufulx : Juris Reipublicae falvis, Epifcopatus &Eccle-
fiarum Catholicarum. 

Demum produxit Proteftationem nomineIlluftriffimi 
& Reverendiffimi olim Georgii Tyskiewicz Epifcopi Sa-
mogitix Liti viciaioris Piltinenfi fede vacante Adminiftratio-
nis ipfius per Reverendiflimum Paulum Puzyna in Aktis 
Metrices Regni, fub Akt u Sabbathi magni Millefimo Sex--
centefimo Quadragcfimo quarto ratione bonorum Piltinen-
fium faktam. Quse Protestatio continct illud, quod fupra 
illatum: Quod quotiescunque retroaktis temporibus Epi­
fcopatus Piltinenfis feil Curonienfis in poflefiionem fecula-
rium de Confenlu Serenisfimorum Regum Titulo hypo-
tbeCX perveniebat, femper Literse confenfus fuper redi-
mendo hujusniodi Epifcopatu a Serenisfimis Regibus con-
cefehanc exprefiam continebant claufulam; videlicet fal­
vis Juribus noftris Regalibus, Reipublicae & Ecclefiarum 
Catholicarum ibidem manentibus. Ex cujus Inftrumenti 
produktione duo fpecialiter intulit Illuftrisfimus & Reve­
rendisfimus Epifcopus. Primum. Ecclefix Catholicje Ro­
mano in Piltinenfi Territorio immunitatcs femper pnecu-
ftoditas. Alterum. Quod Illuftrisfimus Samogitise Epifco­
pus vacante fede Piltinenfi habuerit fe ad Epifcopatum Pil-
tinenfem tanquam Adminiftrator ex ratione vicinitatis. 
Hinc eft, quod & in Transaktione pofteriori Serenisfimi 
Regis cum llluftrisfimo Duce Curlandiae, fubmifit fe Illu­
ftrisfimus Dux erigere in Curlandia duas Farochiales Ec-
clefiasNitavix, ad easqueParochosprrefentare llluftrisfimo 
Epifcopo SamogiticE additur tan qua in viciniori. Non ali-
ter namque tunc fieri potuit vacante fede; nifi ut Illuftris­
fimus Epifcopus Samogitivc Ecclcfi.irum in Curlandia Ca-
tholiearum curam 8z regimen haberet de Jure communi 
tanquam vicinior: Nunc autem quando ad nominationem 
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S.R.MajeüScdcs ApoftoHca pracfecit & podliminio reduxft, 
verum iegitimum Curlandix EpÜcopnm,adminiftratio vi-
cinioris cefiaredebet, &ad Epifcopum JusomneRegiminis 
devoivi. Front ipfemec modernus IlluftrisfimusEpifcopus 
Samogithe, uti Litern iMius nranifefte edocent. Denique 
ad probandi]in, quod jufte Epifcopatum Piltinenfem cum 
omnibus attinentiis adjudicari fibi poflulet, exhibuit au-
thentica aliquot Documenta retroaöorum temporum, qui-
bus oftendit, quod quotiescunque Epifcopatus Piltinenfis 
ab uno ad alium transferebatur, exprefla mentio omnium 
attinentiarum fiebat. Quod patet ex Decrcto CommifTo-
riali Regio in Anno Miiießmo Quingentefimo Nonageiimo 
Septimo, ultima: Januarii in fuDurbio arcis Piltinenfis pro-
lato, quo tunc dabatur Poteflas redimendi Epifcopatum 
Iilufirisiimo Friderico Duci Curlandix ab liluftrisfimo Ge-
orgio, Marchione Brandenburgico, tibi harc exprefle haben-
ttir. Arcem ipfam Piltinenfes & univerfä bona Epifcopa­
tus olim Curonix, nunc vero Territorii ejus Vafällos & 
iubditos accepta pecunia Triginta millium Talerorum Im-
perialium liluftrisfimo Friderico Duci Curlandix tradafc. 
Idem deduxit ex produÖro Inftrumeuto Juris advitalitii da­
ta in Perfonas Illuftrisfimi Marchionis Brandenburgici, 
Ejusque Conjugis Zofe, Anszpachianx per Sigismundum 
III. Polonix Regem de anno Millefimo Quingentefimo No-
nagefimo o&avo decirna tertia Menfis Apriiis in pacifica. 
ejus Difhifrus Po ffcs frone utrumque Conjugem cum plena 
in memorato Traftu Jurisdi&ione cum omnibus fructi­
bus, reditibus, utilitatibus ac Juribus confervamus. 

Infnper produxit authenticum Beeret um Commifla-
riorum S. R.Majeftatis in Anno Millefimo Sexcentefimo De-
eimo Septimo, oftava Apriiis latum, in quo tradendo Pikt-
nenfis Traft us Bona Zofce vidux Anszpachianx, eaque de 
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Pofieffione Illuftriflimi Ducis Curlandiae repetendo, cum 
Iiis formalibus: Illuftrifiimae A&rici Diftrichim Pikinentem 
una cum omnibus pertinentiis,fru&ibusproventibus omni­
bus ad Di&riftum eundem fpe&antibus adjudicavimus & 
adjudicamus. 

His coram IlluftrisfimisCommiftariisprodu&is, idem 
Illuftvisfimus & Reverendisfimus Epifcopus praenomina-
tum EpifcopatumPiltinenfem fibi a S.R. Majeftate per nomi-
nationem & pnefentationem Sacrx Sedi Apoftolicas colla-
tum cum omnibus ejus attinentiis, prserogativis, immuni-
tatibusfibi adjudicari S.R, Majeftatis Regnique Poloniae & 
M. D. Lit. dire&o & immediato Domino (iibjeEfcum & vin-
dicabilem declararijllum a poflesfionibus impertinentibus 
deoccupari, in aliquorum Jura penitus introfpici, vel fi illa 
praefentare& exhibere neglexerint, pro convi&is, & in'cau« 
la fuccumbentibus declarari; Sicque omnia trutinata, per-
penfa, decifa, pro approbatione & confirmatione ad S. R. 
Majeftatem cum prcefixione Termini ad a£tum praefentis 
Commisfionis remitti. 

Poft exceptas ex Parte Illuftrisfimi & Reverendisfimi 
Epifcopi Livonise &PikinenfisfiveCuroncnfis probationes 
& Juris dedu&iones vifum eft llluftrisfimis Commifiariis 
alterius quoque Partis ac imprimis Illuftrisfimi & Celfiff. 
Ducis Crulandire rationes Juraque praetenfa introfpicere: 
Quae cum fint Typis impreflä &per Generofum Nicolaum 
Chwalkowski, Residentem Sux Celfitudinis in Aula Regni 
ordinarium- Iiluitri & Magnifico Domino Andrere Gielgud 
NotarioM.D.Lithuaniae pro tunc in ComitiisGeneralibus 
Regni proxime praeteritis Equeftris ordinisMarfchako ex-
hibita, & per Conftitutionem Regni publicum Disquifitio-
ni modernae Commisfionis demandata, ea omnia punEtatim 
illuftrisiimi Commiflarii trutinaverunt & difcußemnt; 
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quandoquidem autem Illuftrisiimus Dax ratione primaevx 
SubjetHonis D. Srgismundo Augufiro fa£tae, jus quoddam 
fibi ad Epifcopatum Piicinenfem pnnendere videtur, ideo 
ante omnia ad leäionem Paäorom Subje&ionis Illuftrisfi-
mi olim Ducis Gotthardi defcenderunt. In quibus cum 
expreffe omnes Arces Domui Ducali attributiv fpecificen-' 
tur, nullam donationem aut Infeudationem Epilcopatus 
Piltinenfis repererunt, ncquc ä D.Sigismundo dari & con-
ferri Ducibus Curlandiae potuerac id quod fu$ Poteftatis& 
Poffesfionis tum non erat: Requifitum veroperTra&atus 
Pacis cum Rege Daniae initos di&um Epifcopatum D. Ste-
phanus fiio Regnique PolonisedireÖo 8z immediato Domi-
nio attribuit. lisdemque Pa£Hs cum Rege Danirc expreffe 
Disquifitio Jurium utriusque Regum fuper Pikinam inter-
ditta. Ita ut Rex Polonirc novo potius 8z cefib fibi a Rege -
Danirc Jure di£him Epifcopatum poffideat. Ideoqne Si-
gismundus Augufhis in antecefium dare non potuir, quod 
poftea Stephanus Rex acquifivit. Etfi aandum Ducibus 
Curlandirc ex aliqua obligatione fuiflet, Rex Stephanus 
non Sigismundus Augufhis dediffet; Ted nequeStephanus 
Rex neque alii fuccedanei Reges dare potuerunt obftanti-
bus Paäis cum Rege Danirc initis, qurc aiiquo modo violari 
viderentur, fi donatio Sigismund! AugufH valeret, injufli 
belli pro Pikina fufcepti Rex Danirc liotaretur: Sed Sigis­
mundus Auguftus uti prudentisfimus Princeps non dedit 
Domui Ducali Epifcopatum permutationem tantum ejus 
pro Sonnenburga Arce> Curiis Leal & Madzel, fuafürum 
Magno Duci & curaturum promiferat r uti effethialiter 
lvafit & curavit. Sed quia Magnus Dux commutatio-
nem di&am non acceptavit, non Regis culpa ftetit. Nam 
ut Regi fvadere & curare, ita Magno Duci non acceptare 
integrum fuit. Unde patet, etiamfi in prxfens Epifcopatus 
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Piltinenfis Duci Curiandia! tribuendus eflec, viclsfim Dux 
Curlandias in commiitationem totidem arces ex Curiandia 
dare teneretur. Non minus confiderandum, Quod Dux 
Gotthardus,4 non tantum Polonis Lithuanisque cerranti-
bus pro Piltina fuppetias ferre renuit,fed etiam fhidioper 
Vindavam fuxditionisarcem Danis tranfitum ad occupan-
dam Piltinam permifit, neque Regem Danix> uti teftatur 
Hedelfteynius ofFendere aufus ; in pofterum vero vix hor-
tatu Radziviiii Ducentos peditvs quafi poft bellum auxili-
um mifit. Unde infertur, etiamfi aliquod Jus habuiflet, 
illud non demeruit.perdidit. Ideoque Stephanus Rex fuo 
Regnique dire£to 8z immediato dominio nulla fa£ta men-
tione Ducis Curlandiae a Rege Danin dictum Epifcopatum 
refignari procuravit. Conhderandum quoque occurrit/ 
quod Eerensbachius etiam parem uti Dux Curlandiae vin-
dicandi Epifcopatus a Dano obtinuerat a Rege Polonix 
confenfüm ; Sed cum id ad effechim deduci non pofTet,ne-
que Fcrensbachius neque Ejus Succefiores amplius pr$> 
tcnderunt nec pnetenduntdictum Epifcopatum, idem quo­
que Duces Curlandixfacere tenentur, neque amplius Jus 
permutationisqux non fuccesfit allegare poflunt, maxime 
Pa£tisRegum Polonix & Danix fecus difponentibus. 

Allegatur pro parte Illuftrisfimi Ducis Articulus Pa-
(torum Subjeöionis, quod quidquid in iftis Terris eis Dü­
na m verfus Lithuaniam continetur,&ad ordinem Livonix 
fpe£tabat, nunc 8z in perpetuum apudIIIuftritatem fuam& 
Ejus hxredes mafculos permaneat. Hunc Articulumferio 
& mature confiderando, limites quidem in Pa&is exprefTos 
fervandos Illuftr. Commiiiarii cenfent, fed Poffefiöres Bono­
rum intra hos etiam limites fitosiuxta eorum jurarelinquen-
dos judicarunt. Fatentur Illuftriffimi CommiflariiEpifco­
patum Piliinenfem intra limites Curlandix fitum^non tarnen 
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inde fequitur, eumDuci Curlandix deberi, fiquidem de illo 
aliter Reges Polonix & Pacta fupra difra difpofuerunt. 

' Epifcopatus Varmienfis intra limites Varmix continetur^ 
Serenifihnus Eieftor Brandenburgicus illum fibi non prx-
tendit. Pincipatus Orangii in Gallia fitus, attamen abfo-
!uti illius & fupreini Domini Principes Auriaci ex Domo 
de Natlau extiterunt. Sed in iisdem PaÄis fubje&ionis in 
quibus Termini ditionis Ducum Curlandix fpecificanttir, 
Piltina Jura Feudali non fubjicitur imo excipimr. Dum" 
Sigismundus Augufhis commutatiöncm Magno Duci 
Holfatix fvafurum promittit. Allegatur pro parte IilufhifL 
Ducis data poteftas a Republica Friederico Duci acquiren-
di Juris Batthorei, fed expreffe per Conflitutionem Regni 
caiitum, ut non alio Jure nifi hypothecx posfideat, unde 
manifeftc patet, quod Jus Feudale fiiper Epifcopatum Du­
cis Curlandix nulluni habere poflunt, fiquidem Respublica 
declaravit, & Dux Fridericus haue declarationem alacri 
animo aeeeptavit, fed non alio Jure nifi hypothecx poffi-
dere volle, atque hic etiam Confenfus fuper eximendam 
hypothecam evanuit, quod abunde Decretum Regis Vla-
dislai IV. edocet, dum incompetentem A&orem Ducem 
Curlandix ad exemptionem Epifcopatus declarat. Itaque 
cum nec Jure hypothecx amplius tenere poffec, qua ratio-
ne Jus Feudi prxtendere audet? Ex hac occafione allega­
tur, quod Dux Jacobus ad ordines Regni fit remiflus per 
idem Decretum ratione fux Prxtenfionis Feudalis. Hxc 
remiffa ad ordines non dat neque legitimat Ducis prxten-
fionesi; Nam (ine ul!o Decreto licitum cuique in Comitiis 
petere, ficut vice verfa integrum ordinibus concedere 
vel negare, Paffim in Comitiis varii petunt fibi bona Ju­
ris advitalitii dari in hxreditatem, aliquando obtinennt, fx-
pius autem rqralfam patiuntur, 
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Obtenditur Ducem Jacobum ab Ottone ErneftoMay-
dellio perCefiionem Jus hypothccarium mediante confeniu 
Joannis Cafimiri Regisacmfirnul renovatione antiqui Feudi 
lhper totum Diftri£tum impetra vifle. Verum polt latum a 
Vladislao Rege ex feriis utrarumque partium controverlifs 
Decretum, quo Dux Curlandix incompetens A£tor ad exi~ 
mendam Hypotbecam* declaratus, Regis Caftmiri privatus 
Confenfus & renovatio Feudi super totum Diftrithim valere 
nequit fine Confenfu totius Reipublicx,ad cujus Decifionem 
Rex Viadislaus per Decretum prxtenlionem Ducis Curlan­
dix remiferat. Ideoque anteriore tempore Duces Curlandix 
super eximendum a Batthoreo Jus hypothecarium non a 
solo Rege, fed ab universa Republica Confenfum obtinue-
runt, qui tarnen poltea ex Rationibus in Decreto Vladislai 
Regis expreflis evanuit. 

Quodautem attinet ad Jura Nobilitatis Piltinenlis Con~ 
ftitutiones Regni Anni millefimi fexcentefimi undecimi, & 
Commißiones Anni millelimi fexcentefimi decimi feptimi 
expeditas, Illuftriftimi Commiffarii ferio confideraverunt, 
iis ob stantibus Ducem Curlandix nec potuifTe nec pofle 
ullos TraÖatus cum Nobilitate privatim pro alienando ab 
immediato Regis & Reipublicx Dominio, Episcopatu Pilti-
ncnfi infcia Reipublica traEtare autformare. Ideo Generofus 
Dominus Joannes Vlricus Sakien, Judex Piltinenfis, fblen-
nitercoram Com miliar Iis per Filium (iium & Literas pro-
teftatus eft, fe unquam ullis TraQatibus infcia Republica 
cum Duce Curlandix Consenflim prxbuilfe, nec in prxfens 
fe eorum Confiliis, qux cum indignitate Regix Majeftatis 
& Reipublicx noftrx contra prx(entern commiffionem 
formare audent, adhxrere, quam proteftationem debita 
erga S. R. Majeftatem &Rempublicam fidelitau's llluftriliimi 
CommifTärii acceptarunt, 
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Allegationempro parte Ducis Curlandix hisformalibus 
expreflam; Sicuti Rex Sigismundus III. Formam Juris-
di&ionis immediate induxit. Sic fucceffor illius Joannes 
CafimirusRex, eandem intuitu paQrorum&inveftiturarum, 
in quibuspetitorium Principi iancroian&e refervatur, per 

' ' privilegium fiium Commiffärium Jautoszevium immuta-
vit, pofteriora autem tollunt priora, futilem & vanam di&am 
allegationem IlluftrifHmiCommiflariicenfueruntj&cenfent. 
N am q ux S i gis m un d as c o nfe n ti e n t e t o ta R ep u b 1 i ca i n d u x i t, 
Joannes Cafimirus per privilegium nec per Commifiärium 
Jautoszewski immutare potuit. Idem eftnon fieri, quam 
quod illegitime fieri. Ideo S. R. MajeftasDominus Nofter 
Clementiftimus ad prxfens feliciter regnans memor pa£to-
rum conventorum de non alienandis provinciis, nunquam 
hoc negotium, quod ad univerfam Rempublicam fpe&at, 
sola fuaRegia Majeftatedecidere voluit; sed commifiionem 
prxfentem a Republica deputari fecit , uti vice verfa ex 
debita erga Regiam Majeftatem obfervantia, Ordinis Rei­
publicx univertx decifioni Regix Majeftatis idem negotium 
iubjecerunt,securi non nifl in fundamento ad prxfens Piltinx 
expeditx commiflionis, &ab eadem fibi exhibitx informa-
tionis laturum Decretum, itaque fine prxvio pari Reipubl. 
confenfu & absque commiffione ex Comitiis ordinata 
omnia a Joanne Calimiro &aliis Regibus obtenta, invalida 
cenfentur. 

Quandoquidem autem ve&igalia, contributiones & 
alia onera belli pariter ac cxteri incolx Regni, Piltinenfes, 
Nobiles& Subditi (upportare vigore pa&orum cum Dano 
initorum tenentur, Curam exigendorum proventuum iis, 
ad quos de Jure fpe&at relinquimus : ratione vero Juris 
hypothecarii GenerofifT. MaydellonTriginra MillaTalero­
rum refundenda Illuftriffimi cenfent, in quantum Jusflifü-
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cicns produxerint, qüibus perfolutis nulluni Jus advitali-
tatis quisquam prxcendere potefh Siquidem finita Ottonis 
MaydelHi advitalitate, Jus pofTefloriumfolum in pofterum 
valcre Decrcto Regis Vladislai decifum , itaquenoc ftantc 
Decreto, fi qux privilegia (uper advitalitatem emanarunt, 
ad male narrata obtenta nullum valorem habitura cen-
fentur. 

Quantum attinet Mobiles & Incolas Diftriäus 4eu 
Epifcopatus Piltinenfis, Uluftriffimi Domini Commiflarii 
ipforum ftacum & Jura indagantes, iibelium cui ticulus: 
Refutatio Prxtenfionis Illuftrisfimx Domus Ducalis Curlan» 
dix in Diftri&um Piltinenfem typis imprcflum in AQrupra-
fenttCommifforiali prxlegi cenfuerunt,ac ibidem perpenßs 
Juribus, quoniamomnia Documenta per^Nobilitatem col-
leÄa pro Interefle tarn Nobilium quam illuftrisfimi Ducis 
in eodem libello connotata sunt, ldeo fufficere in Judicm 
S. R, Maieftatis eundem producere, &,exco flatus Nobil<-
taris Piltinenfis Conftitutionem ad informationem S. R. 
Majeftatis exhiberefatisefle exiftimarunt,&abulteriori in 
prxfenti A&u connotatione fupcrfederunt. 

Tandem Serenitfimi ac Potentiffimi Principis ac D. D. 
JoannisTertii Dei Gratia Regis Polonix ,M. D. L. Ruffia^ 
Pruflix, Mafovix, Samogitix, Li vonige, Smolenlcix, 
Küovix^Podolix^olhynix, Podlachix,Severix,Czernie-
chovixque, & omnium ordinum Reipublicx autoritatc 
generalium Regni Varfovienfium Comitiorum proxime 
prxtcritorum per Legem pnblicam Delegat! CommifiarH, 
vifis Juribus & fufficientiflimisDocumentis authenticis, tarn 
SacrxRomanxEcclefix,quam Illuftrifftmo Duci Curlandix, 
nobilitatique Diftri&us Piltinenfis fervientibus & comma-
nlbus per omnes circumftantias penfatis & trutinatis, eo 
attento,quod iikiftrhfimus & Reverendiftimus Epiföopus 
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Livonix & Piltinenfis alias Curomenfis, Jus fuum ad EpKco 
patum Piltincnfem feü Curonienfem tarn per nominatio-
nem S-. R. Ma'reftatis, quam per confirmationem fanctx fedis 
Apoflolicse, bullis Romanis fufficientiflime deduxrt. Ideo 
llluftriilimi Domini CommifFarir eundem Hludrrffimnm 
Epifcopum Livonix pro vero & legitimo Epifcopo Pilti-
nenfr feu Curonienfi agnoverunt, Munia Epifcopalia per 
Ciirlandiam & Piltinenfem Tractum in Ecclefiris catholicis 
locisque ad eas fpectamibus exercendi poteflatem plenariam 

• eum habere comperierunt^bonaPiltenfia, territorium atqtte 
ditionem, Epifcopatum demceps appellanda, ordinationi^ 
clifpofitioni S. R. Majeftat. & Reipublicx immediate fubjecta 
exemtibilia adinvenientes, cum omni Jure Dominii, asti-
ncntiis & pcrtinentiis ? prout ex anttquo hic Epifcopatus 
habiiit, eidem adjudicanda eiTe cenfberunt. Proventum 
redituum, fundationum tarn m Ecclefra cathedra!i quam 

- Capimlo ac eapitulari Menfx fervientrum vindicandi, 
eximendi, qux vindicanda, exrmenda erunt, plenariam 
facultatem prxnominato Epifcopo & non alten cuipiam 
^ompetere, eaque a Poffefioribus modernis quales funt 
principaliter Gencrofa Anna Sybilla Maydell cum fiiis 
Succefforibus &: Celfiffimus Dux Curlandix pofb enumera-
tam fummam hypothecariam, ß ad ea-m Jus competens 

- exhibuerint, vindicanda cenfuerunt, acdemum infiftendb 
Conftitutioni Comitiorum proxime prxteritorum caufäm 
hanc cum toto efFe£tu pro approbatkme & finali decißonpe 
ad Judicia S. Regix Majeftatis remiferunt, & tarn H l «.(triff. 
Duci Curiandix, quam Generofe Sybiilx Maydell atque 

' Gener ofis Joanni, Theodoroque Maydeliis Succefforibus,. 
'tum & q uibusCunque aliis bonorum Piltinenfis Epifcopatus 
poflefforibus, terminum inhxrendo ordinationi CommrlTo-
siali Anni milleümi fexcentefimi deeimi fegtimi, in Martio 
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fcilrcetdie decima quinta hu jus Menfis proxime inftantrs in 
Anno prxfenti, velubi tunc Curia Sereraflimidegerit, per-
eintorium, amputaris omnibus diiadonibus & diffugiis fine 
ulla adcitatione -confervarunt feu prxfixerunt AÄus prx-
fentis autoritate. .Quantum atdnet Jiirisdittionera, qualiter 
in pofterum fit ordinanda, an videlicet juxta prxfcriptum. 
CommitHoms Anni milldimi fexcentefimi decimi fcptimi, 
in Hafenpoth peraÄx, an Ilhiürriffirno Epifcopo attribuen-
da, Illuftriffimi CommilTarii conformando ic intentioni 
S. R. Majeftads in lkeris expreffe, hoc in punfro decifloneni 
£upremo S. R. Majeftads Judicio integerrime reliquerunt. 

Tenor Literarum Sacrx Regix Majeftatis cum 
explicatione conftitutionis rati on e Juri sdi£ri 
Iiis fequitur, &eft ad veröum taüs. 

Jan Trzeci zEozey Laski ICrol Polski, Wielki, Xze 
Lit, R uski, Pruski, Zmucki, Mazo wiecki, I nflantski, 
WolynskijKüowskijPodolski. Podlaski, Smolenski, 
Siewierski, Czerniechovvski. 

. Wielebni Wlelmozni vrodzeni vprzeymie y wiernie 
mili. To ie fricdyne nafze zawfze, zadni, y iat szczesliwcgo 
-Panowania na&ego iifitowanie, wfzy ffki etrudn otci takab 
extra, iako ab intra zachodzace do paza danego kierowai 
ufpokoienia, y ftron przeciwnych vkvntentowania. 
Wyswiadczylis myto, y okolo Conflytucyi, na blisko 
przeszlym feymie^ wfprawie Commiflyi Piltynskiey, 
^dzie, gdv zftrony Xcia Jeo MCi Cttrlandzkiego, 
konieczn-ie iie napierono Additcamentu takowey craufuli; 
talva Jurisdiäione Ducis Curlandix. Ta fie zas zdata wielce 
prxjudiciofä Ecclcfix cadiolicx. Chioe takow-e ab utrinque 
nfpokoie certamina, zdato nam fie takowym to wy razyi 
Terminem, niewdcwaiqi % w Jumdi&io Xcia Jo MCi 
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/Kurlandzkiego. Co fi£ marozumiec nie aflerendo przezto 
Jurisdi&ionem llluftriffimo Duci Curiandia;., lecz refer-
vando cognitfonem 8z Facultatem judicandide jurisdiSionc 
praetenfö. Ca kiedy uprzeymosfci om y wier nofitom 
wafzym wyrazamy: Zdrovvia dobrego od Pana Boga 
onymze zyczemy, iv Warszawie die decirna quinta Menfis 
AiigufH Anno 1685. Panowanya natzego Roku XII. Infra 
feriptum Dowietebnych Wielmoznych Vrodzonych 
Commiflarzovv Piltynskich. 

Tenor Inhibitionis Generofe Annae Sybillae Maydellowa 
& ejus Succefforibus fequitur > eftque talis: 

Nos Seremffimi & Potentißimi Principis D.D.Joannis III. 
Dei Gratia , Regis Poloniae, Magni Ducis Lithuanix, Rufliae, 
Prttflix,. Mafoviae, Samogiriae, Livoniae, Smolenfciae, 
Küoviae, Podoliae r Volhyniae, Podlachiae, Severin, Czernie-
choviaeque& omnium Ordinum Regni Poloniaz, Magniquc 
Ducatus Lithuaniae authorftate generalium Regni Varfa-
vienfium Comitiorum proxime praeteritorum in Ducatum 
Curlandiae Epifcopatumque Pileinenfem per legem publi-
cam delegati CommilTarii. 

Generofae Annae Sybillae Maydell, tarn 8z Generofis 
Filiis Succefforibus Generofi olim Ernefti Maydell, Capi-
taneiPiltinenfis,notum efIevolumus,deveniffe adnotitiam 
noftram, quosdam Tra&atus 8z privatas Transa&iones 
cum Illuftriflimo 8z Celliflimo Duce Curlandiae infcia Re­
publica , tarn antea, quam in tra&u praefentis Commiflionis 
S.R.Majeftatis &univ*erfae Reipublicae, de tradenda Capi-
raneatus Piltinenfis tenuta, pracfato Muftriff Duci tra&ari 
& formari. Quod cum fiat cum enormi laefione Jurium 
Reipnblicas, fine cujus expreflö Confenfu alienatfones ullae, 
liec. tentari nec fieri debent. Quocirca authoritate Sacrae 
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Reg. Majeftatis Reipublicxque univerfx nomine prxcave-
mus, monemus, & mandamus, ut a prxdi&is Transa£tio-
nibus defiftant, & fuperfedeant > Idqnc ftib poenis in legi­
bus & Conftitutionibus contra peccantes in Rempubücam 
severe (ancitis. In quorum fidem prxfentes Magnifico, Ca-
pitaneoTerrx Viflogrodienfis, Commiflario&ele&oA&us 
prxfentis Notario fubferibere & figillo munire commifi-
mus. Datum in Piltin, die deeima Menfis Januarii, Anno 
MillefimoSexcentelimo O&uagefimo fexto. Sigillum im^ 
preftum. Olbrachtus Adrianus Lafocki, CapitaneusTerrx 
Viflogrodienfis, Sacrx Reg. Majeftatis & Reipublicx Gom-
miflarius, eleftus Notarius Commiflionis, manupropria. 
Qiix autbenrica Inhibitio per fepe nominatum Commifli­
onis minifterialem in Caftro Piltinenfi in manus Genero« 
fx Pofleftricis Piltinenfis eft extradita, prout idem Mini-
fterialis recognovit. 

Tenor Inftru&ionis per CommHiionem Legatis datx ad 
Illuftrisfimum & Gelfisfimum Dominum Dominum 
in Livonia, Curlandiae & Semigallix Ducem expe-
ditus. 

Nos Commiftarii S. R. Majeftatis &urtiverfx Reipubli­
cx Polonix Magnique Dpcatus Lithuanix per publicam 
legem Comitiorum generalium Regni Varfavienfium pro­
xime prxtcritorum deputati. 

Ex unanimi Confenfu Magnificos D D. Vladislaum 
Sokolowski, Succamerarium Livonix, Seveyscenfem & 
Vifanienfem Capitaneum, Commiflarium noftrum & Sta-
nislaum Slawogorski, Subdapiferum Podlachix, Secretari-
um Regix Majeftatis ad Illuftriffimum & Celfiflimum Du­
cem Curlandix elegimus & deputavimus. Quibus pun* 
Qfrinfra feripta commifimu^ 
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Ac imprimis Illuftdtiinio & Cellkfimo Duci debitam 
cultum & offieiorum noftrorum Propenfionem nomine 
nofirx Commiflionis autoritatem Regia: Majeftatis Sc or-
dinum fpiritualium Sc fecularium, totiusque Reipublicx 
reprxfentantis deferre commifimus. 

Accufabant Magniftci Delegat! noftri Fatorum atro-
citatem , quod Miniftri oretenus fpecificandi Illuftrifhmi 
Ducis in prirnordiis Commiflionis ad vociferationes Sc 
tumukuarus acelamatiönes,RebeIlionem Majeftati Regix & 
Reipublicx fpirantes, per nobiles nonnullos excitare Sc 
A&um Commiflionis infrmgere in Perfbnisque Cornmifla-
riorumRegiam & Reipublicx Majeftatem Ixdere prxfnm-
ierayt, &,ut tarn gravifiima Ixfio compenfetur, hicque au. 
fus per fatisfactionern fuffientem non impune cedat, nomi­
ne noftro urgebant. 

Explicabant Illuftriffirno 8zCeUidimoDucifeöam efle 
Reipublicx injuriam ex eo, quod inprxjudickim Commis-
ßonis prxfentis ante& pofc Coniicia Regni generalia Var-
favienfia ptoxime prxterita, liluftrkfimus & Celfiffirnus 
Dux Curlandixi Contra£tus Sc privatas Transaktione* 
cum privatis nobilibus definire conatus efl\ Qux ex quo 
cum Injuria Reipublicx prxcefferunt, robur& valorem ha­
bere non poflimt. 

Demonftrabant infliperinuftrifiimo &CelfiffimoPrin-
cipi Curlandix, quia poftfundatamCommifforialem Juris-
di&ionem, die quarta prxfentis Januarii, juxta determina-
tionem Reipubl icx per legem publicam fa£hm, juxta Con« 
ttitutiones Regni & ufiim proceflerunt, & poft tres accla-
mationes fingulis diebus, juxta fhtutum M.D.L. Sc ConfU-
tutionem ordinationis Lironix prxftitas, nunc primum 
Feria fecunda proximaprxterita, Hluftriffimum Sc Reveren-
diflimum P- Nicolaum Poplavvski Epifcopum Livonix, PjJ-

tinen-



- Arta bct PiJttiififyen Commifli&iT, 119 

tinenfem feuCuromenfem cum Privileges, Juribus, Dedu-
Qionibus & authenticis Documentis ad Comrmfforiale Ju­
dicium Illuftritiimi 8z Magnificr Commiflarii admiferunt,, 
prout effectualker jam fuas probaciones autbenticas mferc 
& deducit, 8z quamvis hxc omnia exiftimamus per Mint» 
ftros Illuftriflimo & CcHiffimo Principi delata esse , 8z poft 
fundacam Jurisdi&ionem ex Cancellaria CommitToriali 
Litern Innoteicentiales eo nomine funtextraditx,nihilomi-
nus ex peculiari affe&u 8z obfervantia,Commiffio prxfens 
Regia?Majeftatis & inclytx Reipublicx, hxc eadem iterum 
atque iterum nunc per Magnificos Ablegatos defert, not!-
ficat ac requirft, nt Illuftriffimus & Celfisfrmus Dux, juxta 
prxfcrrptum Conftitutionis Reipublicx, Jura fua,Privrle-
gia, 8z quxvis authentica doeumenta, DomtiiDucali fervi-
entia, perPlenipotentiarios prxfentar, 8z deducat, 8z tarn 
ignorantiam quam, prxcipitantiam in futurum non imputet, 
nullamque Injurrarn exDecreto Commisfionis prxtendat. 

Deducunt Magnifki D. D. Delegati noftri, quod primo 
die commisfionis prxfentis, ftatim polt meridrem,quinque 
Perfonx ex Gentibus defignatx, fundationem Jurisdr£Honis 
Commifforralis exhibuerunt, 8z in tempore poft tres accla-
mationes, juxta Statutum Lithuanix ac Confiitutionem or-
dinationis Livonix, per triduum fa&asFeria fecimdaproxi-
me prxterita, poftadventum duorumCommiftariorum,ad 
»egotia huic Commisfioni competentia,IHuftrisfimi Com-
mifiärii accefferunt, 8z in gratiam llluftrisfimi 8z Celfisfimf 
Principis & A&us Commifiorialis in hune diem negotia pro-
traxit. Prxter hxc omnia specialem nomine Commisfio­
nis prxfentis Magnifiei D. D. Ablegati inferunt inftantiam 
ad llluftrisfrmum 8z Celfisfimum Principem, ex parte Illo-
ftriffimi &Reverendisfimi Epilcopi Piltinenfis feil Curonien-
fis, pro vaeante EcclefiaGuldlngenfi, quatenus Cclfisfimus 
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Dux non differat prafencareilii,uti vero &legitimoEcclc-
(iarum Catholicarum in Curlartdia Paftori, fubjeftum con-
grunm ad pradi&am Ecclefiam proParochoinfticuendum, 
curamquciftius Ecclefiae ac reparationem per (e promo-
veat; Et (1 interim Pcrfona pradentanda non occurrit, IUu-
ftrisfimo & Celfisfimo Duci eam recommendaturus eft 
llluftrisfimus & Reverendisfimus , maxime cum jam lllu­
ftrisfimus Epiicopus Samogitia: renuntiavcrit, per expres-
ias Literas in facie Commisfionis prafentis produ£tas5ad» 
miniftrationi Ecclefiarum illarum. 

Serenisfimus Rex per Literas autbenticas commenda-
vit ad fuftentationem Illuftrisfimorum Commiflariorum, 
ipforumque familiarium & equorum,neceftaria, ac eam pro-
vifionem (üfficienter & tempeftive intimavit. Quapropter, 
cumexdem provifionespofronon fufficiunt, noftri Magni­
fiei D. D. Ablegati,eo nomine cum Illuftrisfimo&Celfisfirno 
Duce conferent, & extraditionem Provifionum nomine 
publico urgebunt. 

Supplicavit GenerofusDominus Hilzen,uteum Illuftr. 
Duci ipfiusquecaufam commendemus, ideo Ma­

gnifiei D. D. Ablegati noftri obnixiepetun^utllluftrisfimus 
- & CelfisfimusDux,absque prorogatione,ipfe eandem cau­

fam disjudicet, ac fublatis Partium diffugiis per Decretum 
hocce negotium definire dignetur. QuxPunfta per no-
ftram Commiffioncm bic connotata Magnifico D. D. Capi-
taneo Terra Viffogrodienfis,Commifiario & ele&o A&us 

z noftri Commifibrialis Notario, fubferibere & figillo com-
munire commifimus. Datum in Piltin die nona Menfis 
Januarii, Anno Domini Millefimo Sexcentefimo Ofruage-
fi'Tio (exto. Sigillum imprefium, Olbracbtus Adrianus 
Lafock^Capitaneus Terra Vifiogrodienfis, Commitfarius 
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8. R. Majeftatis & Reipublicx, ele&us Notarius commis­
fionis, manupropria. 

Demum Magnificis D.D. Legatis ad Illuftriflimum & 
Celfiflimum Ducem, nomine totius commiflionis deftinatis, 
Illuftriflimi Commiflarii Literas credentiales fiibfcripferunt, 
& fpecialiter commiferunt utexplicent, Quod Jura&prx» 
tenflones Domus Ducalis & trutinaverunt & bene difcufle-
runt, & fi qua? adhuc Documenta ulteriora pro Parte Illu­
ftriflimi & Celfiflimi Ducis habentur, reproducant. Et 
quoniam nihil aliud pro Parte Jfiix Domus Ducalis coram 
Delegatis exhibuit, nifi inftrumentum pa&orum fubje&io-
nis, ab Augufto Sigismundo Rege Polonix datum, in Parga-
meno fub SigilloRegni. Cujus Inftrumenti,cum Articulos 
omnes tat abunde difcuflerimus, nihil amplius addendum 
cenfemus. 

In tra&u prxfentis Commisfionis venit llluftrisfimus 
& Reverendisfimus EuftachiusKotowicz, Referendarius M. 
D. Lithnanix, Commifläriusitidcmadprxfentem Commis-
fionem per publicam legem defignatus, & locum in A£tu 
Gommifloriali obtinuit. 

Die decima fexta Menfis Januarii Illuftrisflmi D. D. 
Commiflarii S. R. Majeftatis Sc Reipublicx univerfx , oc-
currendo impofturis & malevolorum tradu&ionibus, mo-
dcftix & innocentix fux confcii, Magnificum Dominum, 
Stanislaum Slawogorski, Rcgix Majeftatis Secretarium, ad 
Magnificum Dominum Chriftophorum Heinricum Putt-
kamer, Baronem, Illuftrisfimi & Celfisflmi Ducis Curlan­
dix, Livonix Sc Semigallix fupremum Miniftrum &Con« 
filiarium, tarn Generofam Annam Sybillam Maydel, Vi-
duam , Caftri Sc oppidi Piltinenfis Capitaneiflam & pofle-
ftricem, delegaverunt Sc deputaverunt, cum requifitione, 
ut, fi quispiam five ex oppidanis five ex villanis vel mini-
mam ad quemvis ex Familiaribus Illuftrisfimorum Com-
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mifiariorum prxtendit mjuriam, Coram Illaftrisfimis 
Commi'Tariis Die craftino ante determiriationem Aä:us 
Commiiforiolis eompaveat, Sc (atisfacKonem requirat, 

Tenor Literarum Intimationis Commifforialfs de deter-
minatione Commisfionis S: prxftxione Termini iß 
Judicio Sacrx Regix Majeftatis, 

Nos Seremsfimi ac Potentisfimi Prmeipis ac Domini 
Domini Joannis Tertii DEI Gratia Regis Polonix,Magni 
Ducis Lithuanlx, Rusfix, Prusfix, Mafovix, Samogkix,-
Livonix , Smolenfcix , Küovix , Podolix, Vflhymx, 
Podlachix, Se verin. Czerniechovixque, & omni um ordi-
num Regni Poloniae , Magnique Ducatus Lithuaniae, 
autoritate generalium Regni Varfavienfium Co mit vor um 
proxime prxteritorum, per legem publicam Delegat! 
Commiflarii, univerfis & fingulis prxfertim Illuftrifiima 
& Celfiflimo Domino, Friederico Cafimiro, DEI Gratia, 
in Livonia & Curiandia & Semtgallia, Duci, & Gene-
rofx,. Annx Sybillx Maydell, Vidux, tum Generofis Jo-
anni Sc Theodore Maydellorum Filiis Sc SuccefToribus Ge-
nerofi olim Ottonis Ernefti Maydell, Capitanei Piltinenfis, 
ac omnibus Nobilibus bonorum Epifcopatus Piltinenfis. 
Poflefforibus, Sc ad prxfentem Commiflionem Jus & In-
terefie prxtendentibus, notum effe volumus, Qufa die ho-
dierna a£him Commifforialem ex mente Sacra! Regix Ma­
jeftatis & Reipublicx univerfx, juxta Conftitmionem Co-
mitiorum proxime prxteritorum, rite Sc legitime deter-
minavimus, & inhxrendo Reipublicx pro approbatione 
& ultimaria deeifione, Caulam hanc ad Judicium Sacrx 
Regix Majeftatis autoritate prxfentis Commiflionis renn'-
fimus, & Partibus utrisque die deeima quinta Menfis 
Martii proxime inftantis, anno nunc carrenti Terminum 
peremtorium, fine quavis adeitatione, amputatis omnibus 
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diffugiis, confervavimus 8z prxfiximus. In quorunt 
fidem prxfentes manibus noftris fubfcripfimus & Sigillis 
munivimus. Datum in Piltin die deeima OEtava Menfis 
Januarii Anno Domini Milleflmo-, Sexcenteftmo, O&ua-
gefimo fexto. Joannes Kos Caftellanus Llvonize, Ca-
picaneus Oftrolecenfis, Dire£tor Commiflionis. Eufta-
chius Colowicz, Referendarius M. D. L. Commiflarius 
Sacrx Regix Majeftatis & Reipublicx , Andreas Gielgud, 
Notarius M. D.L. Sadovienfis Gubernator. Cafimirus 
Michael Pac, Eques Melitenfis, Notarius^ M. D. L. Com-
miflariiis. Michael Lafocki, Succamerarius Viflogrodienfis, 
CommiflariusRegni,OlbrachtusAdrianus Lafocki, Capita-
neusVißogrodienlis,S.R.. Maj.& Reipublicx Commiflarius, 
.Jo.HenricusPlater,Capitaneus Livonix 8z Dmebirrgenlis, 
Commiflarius SR. Maj. & R ei p ub lic x, VI a d i sl a u sS o k o 1 o ws-
ki, Succamerarius Livonix, Seveyscenfis, Viflavienfis üapi-
taneus,S R Maj. & Reipubl. Commiflarius. Stanislaus Sla« 
wogGrski,Subdapifer Podlachix, SecretariusS. R. Majeft. & 
Commilponis. Ouas intimationis Literas ternas, unamin 
Caflxo Pütinenfi in menfa hypocaufti, prxfente Generofa 
Maydelowa, Capitaneifla, alteram in Menla hypocaufti Pro« 
confulis Piltinenfis,apud quem officialesIlluftr. 8z Cclfiflimi 
Ducis diver (orium habere confveverunt, <& t-ertiam ad val-
vas Domus, in qua -commisflo celebrabatur, affixk, pofuit 
Minifterialis Regni generalis, Providus, Georgius Vrniasz, 
de quo hanc fidelem prxfenti Commisfioni fecit Relationem. 

DLBRACHTÜS ADRIANUS LASOKI, 
Capttaneus Vifibgrodienfic, Notari-us V 

CoGimiilionis 
fraemißum hunc aftumLommtiibrialem concor-

dare cum vero fuo Qriginali atteftor 

G E O R G I U S  S T E P H A N L  
Hluftrifliim Cudandiae Ducis Archiv aAus 

ac SecretariusFeudalis. 

Q 2 Num. 
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Num. X. 

DEDUCTION 
Vom 

Anfang und Fortgang des Bischoffthums 
P  I L T E N .  

Bischoffthumb Pilten ist anfänglich von einem Könige 
inDennemarckgestifftet,undeinLundenscherLanonicus 
daselbst zum ersten Bischoff bestellet worden. Wolde-
marus II. aber hat solches nachgehends dem Lieff-

ländschen Orden übertragen, der es auch ungehindert besessen, biß 
von dem letzten Bischoffe Münchhausen, solches A.1559. mtbie Crohn 
Dennemarck verpfändet, und dem Hertzoge Magno, Königs Fri-
derici II. Bruder, übergeben worden. Welches doch ohne Confens 
des Herren- Meisters und der Stände, sowol vermöge einer besondern 
Caution und Reverfes, so gedachter Münchhausen A. 1541. von sich 
gestellet, als auch trofft des darauf An. 1546. zu Wolmar auf 
algemeinemLandt-Tage gehaltenen Receffte, nicht hätte geschehen 
sollen. 

Als nun A. 1561. Hertzog Gotthard, nach vergeblich gesuchter 
Reichs -Hülffe, aus dringender Noch, dem damahligen Könige in 
Pohlen Sigismunde Augufto und der Refpublic sich unter-
worffen, ist nicht allein dasjenige, so dem Hertzoge als cinFeudum 
bleiben solte, in Paftis tubjectionis durch richtige und das Stifft 
Pilten mit includircnbe Gräntzen, deutlich beschrieben; Sondern 
auchnochdiesesvonKönigl.Seytenversprochen worden: Daß, weil 
Hertzog Magnus solches Stifft innehatte, Ihr. Königl.Majestät 
beschaffen wolten, damit dasselbe gegen Sonnenburg, Leal und 
Habsel ausgetauschet werden, und der Hertzog Gotthard solches, 
gleich andern Stücken von Curland,würcklich überkommen möchte. 

Weil 
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Weil man aber nicht allein des Hertzog Magni, sondern auch 
seines Brüdern des Königs in Dennemarck Confens, zu Vollziehung 
dieses Tausches nötig erachtet, ist solcher nicht allein gebührend ge? 
suchet; sondern auch An. 1562. aus Dennemarck eine Gesandschasst 
nach Curland, die Permutation zu volziehen, abgeschicket worden. 
Magnus aber, durch böse Räche eingenommen, hat nicht darinnen 
willigen wollen. Nachgehends aber hat er zur Mytau, in Beyseyn 
seiner Rache, den jungen Hertzog Friderich zu Curland, zu seinem 
Sohn unbSuccefforem des Stiffts adoptiret und angenommen. 
Maßen er auch Sonnenburg, Leal und Habsel würcklich in Besitz 
gehabt. 

Anno 158^ etliche Monach vor Hertzog Magni Tode, haben die 
Stifftischen Räche und Regenten, gegen des Curländschen Hertzogs 
Abgesandten sich dahin beständig erktähret, daffsie nach Abgang des 
Hertzog Magni, keinem alß dem Hertzoge von Curland, sich unter-
thänig machen wolten. Welches auch der gantze Stifftische Adel 
einhellig, mit ausgestreckter und gewehrter Hand, sestiglich zu halten 
versprochen. 

Allein nach Hertzog Magni Tode sind die Stifftischen anders 
Sinnes worden, und haben sich contra datam fidem an den König 
von Dennemarck geschlagen, welcher auch mit Pohlen deswegen in 
Streit gerathen, der aber durch den MargGraffen George Fride­
rich gehoben, so, daß dieser vor Pohlen dreißigtausend Reichsthaler 
an Dennemarck bezahlet. 

In dieser Transa&ion ist ausdrücklich enthalten, daß, weil von 
vielen Jahren her, in diesem Diftrift keine andere alß der Augspurg-
(chen Confeffion conforme Religion üblich gewesen, selbe auch 
ferner frei) und ungehindert darinnen exerciret, und denen Einwoh­
nern keine andere obtrudiret werden folte. 

So ist auch in derselben denen Stifftischen, die Confervatio 
Privilegiorum aus den Fall, wann die an andere Herrschafft mit 
Verlauff der Zeit kommen würden, .versprochen worden. Daß aber 

Q 3 durch 
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durch solche andere Herrschafft, keine alß das Haust Curland verstand 
den worden, ist aus der von Dennemarck an Pohlen übersandten 
PunEhtion zu erseheny in Welcher der Piltenschen wegen folgende 
Motte stehen; Daß sie bey den Pri vilegien ̂ Rechten und Gerech; 
tigfeiteu^ so denen andern Fürstlichen Curlandschen Unterthanen 
gegeben, und von des Königes in Pohlen Lbd. con6rmiret,in allen 
Pannen gelassen werden. Womit überein kompt Sr. Churst. Durchl. 
zu Brandenburg gnadigste Erklärung ,so dieselbe (üb dato Potsdam 
d.zDecemb. An. 1685. gegeben. 

Nachdem nun die Sache zwischen beyden Crohnen solcher Gestalt 
beygelegtt, hüt König Stephanus dem MargGraffe George 
Friderichen^ati staht d er << n Dennemarck ausgezahleten 30000. £HL 
A. 1585. d. 13. Aug. Pilten zurHypothec und solches Pfandsweise 
$u besitzen übergeben. 

Wle aber Hertzog Gotthard gesehen,daß solches dem per PaÄT 
fubjectionts ihm eompetirmfcen Juri Feudali entgegen, hat er 
sofort sich bey I. K. Majestät deswegen manifeflivet, mtd durch 
feine Abgeordnete An.))85. d.y.Dcc. eine Proteftation einlegen 
lassen, Welche auch angenommen, und ad Atta gebracht worden. 

Ob nun zwar An. 1588- der König Sigismundus III. dem 
Balthafar Bathori Somit diesen DiftriQ: auszulöftn^ und Jure 
?dvita1i zu besitzen per (peciaie Privilegium conteriret; So hat 
doch dieser so baldt er des Hertzoglichen Curlandsche;; Rechtes an 
solchen Diftvict belehret worden, sich feines Pri vilegii begeben, und 
solches dem Hertzoge übertragen und cediret 

Diese Ceffion ist An. 1591. d. i § .  JuHi vRN Könige in Pohlen 
rarihabiref, und Hertzog Frideriehen auszulösen per Privi­
legium gegönnet worden. So daß, wie der MargGraff solchen 
Difbritt .abzutreten sich geweigert, Kömgl. Commidarien nach. 
Pllten gcschlcket worden, aber ohne efFe£t. Weil das vor Hertzog 
Frideriehen in Cilrlanv,gefallene Decretum Commifiöriale per 
Appcllationem ad Regem fufpendir-et Welche Appellation 

der 
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der MargGraff znxrc tiefere werden, inzwischen aber von der Crohl? 
Pohlen Ihm und seiner Gemahlin ein Jus ad vitale aufPiltm con-
fi: im Iren laßem t 

Nach des MargGraffen Tode hat (Thurauvfi Johann Sigmund 
Höchstes Ged. alß Fleres Univerfalis desselben, dieses Diflri£ts 
sich angemaßet, und selbigen anHei'tzog Wilhelmen in Curland^ 
gegen Erlegung der zocoo^Thlr. fub folenni eviclionis promis-
fione, cediret 

Wie dieses dieannoch lebende MargGraffinne vernommen, hat 
dieselbe ex durante adhuc jureadvitali ?reftitutionem Poffes-
fionis hujus Diftri&us per Decretum, wieder den in, exilio 
lebenden Hertzog Wilhelmen erhalten, und An.1623. d. 4. Martii 
ihr Jus advitale mit Königl. Confens auff Herman Maydeln^ 
Und dieser wiederumb mit neuem Königl. Confens An. 1633. d. 14» 
Martii, auff Otto Ernst Maydeln transferiret-

Dieser letztere ist An, 1644. von Hertzog Jacobo ad Judicium 
Rclationnrn S,R. Majeftatis nach Wildacitixe^aber per Decre­
tum bey seinem erhandeltem Rechte conlcr viretDoch auch zugleich 
dem Hertzoge der Regrefs andasHauß Brandenburg , seines auff 
Pilten habenden Juris Feudalis wegen aber, cum Ordinibus 
Regni zu tra&iren referviret worden^ 

Endlich hat König Johan Cafimir m Pohlen, extremarre 
mannm (wie dieWorte in Diplomate lernten) hu ic negotio im-
pofiturus ex plenitudinc poteftatis, intuitu Pa&orum fub-
jectionis, jurium Domus Curlandieae, & fingularium meri-
torum illiiis tempore belli Suetici exhibitorum, dem Hertzoge 
Jacobo An. 1656. Pilten alß ein Theil von Curlandt würcklich zit 
^ehn verliehen, mit Condition die Pfands Güter einzulöftn. 

Solche Condition hat Hertzog Jacobus adimpliret, und 
Maydeln contentixet. Dieser hingegen dem Hertzoge der Marg>'' 
Grafsinnen Ceffion, die Königl. Confenfus nebst andem Docu-
menten in Original! extradiret 

m 
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Und weil zur Zeit der Olivischen Traktaten der Hertzog 
Jacobus nebst seiner HochZürstl. Gemahlin und sämbtl. Fürstl. 
Kindern in captivitate gewesen, hingegen J.K. Majestät in Pohlen 
sich des HochZürstl. Hauses angenommen, und in denen Olivischen 
PaEtisArt.5.§.i. (& Art.X.) alle Qehtter so inLieffland imme-
diate unter der Crohn bleiben sollen fpecificiren, hingegen mit 
Curlandt und Semgallen, Pilten combiniren lassen. 

Undt damit I. K.Majestät Intention hierunter so Viel minder 
zweiffelhafft seyn möchte, haben dieselbe in wehrenden Traftatm 
ein sonderlich gnädiges Diploma unterm dato Dantzig d. 30. April. 
An. 16.60. ausfettigen, und durch den damahligenGwß-Cantzler 
Prasmowski, welcher als PJenipotenriarius denen Olivischen 
Traktaten beygewohnet, unterzeichnen, auch dem Hertzog nach 
seinerBefreyung durch einen, Regis & Reip. authoritate Comi-
tiali, conftitutum CommifTarium, in Curland, Semgalien 
und Pilten tarn quoad Dominium utile, quam quoad Juris-
dictionem reftituiren lasten« 

Da dieses der PiltenscheAdel (welcher sich doch vorhero, alß 
Hertzog Jacobus, auf ihr inständiges Bitten den Diftriä: Pilten _ 
von der Crohn Schweden mit 50000. Thlr. gelöset, der Hertzog!. 
Jurisdi&ion freywillig ^confemience Rege, untergeben hatte) 
gesehen, hat sich ein Theil desselben dem Hertzoge oppomret, auch, 
etliche Königl. Refcripta ad male narrata per fub - & ob-
reptionem extrahiret Es sind aber solche ad meliorem infor-
mationem per caflatoria & pcenalia Mandata & Refcripta 
wieder gehoben, undt der Hertzog tam quoad feudum, quam 
annexam eidem JurisdiEtionem & Pofteffionem, per Diplo-
mata Regia, sowol t>on Johanne Cafimiro, alß Michaele con-
ferviret worden. 

Ietztregierender König Johannes III. hat Anfänglich in a&u 
EleEtionis den Hertzog von Curland bey denen Pa£tis Primae vis 
(wonnnen demselben das Stifft Pilten in feudum conferiret, 

und 
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und die Beschaffung des würcklichen Besitzes versprochen worden) 
conferviret. Nachmahls in der Inveftitur angeführt, wie alle 
seine Antecefiores dem Hertzoge von Churland den würcklichen Be-
sitz des Stiffts Pilten zuverschaffen sich anheischig gemachet, und die 
gantze Sache in dem Stande, wie sie unter seinen Vorfahren gewesen, 
gelassen, falvaComrmsfione, authoritate omnium Ordinum 
Regni decreta, quam juxta Conftitutionem novellam^d effe-
ftum deducere promifit. 

Diese Olaulula ziehlet ohnfehlbar aufdie bereits Anno i66r, 
und 1667. verhengte Commiffion, welche nur einig und allein auf 
Untersuchung und Hinlegung derjenigen differentiett, so zwischen 
dem Hertzoge und einigen Piltenschen Edelleuten entstanden,gerichtet 
gewesen, und hat dieselbe dann allererst sollen zum effett gebracht 
werden, wann zwischen dem Hertzoge und Adel kein gütlicher Vex-
gleich erfolgen würde. 

Es ist solches zu sehen, nicht nur allein aus dem bey der Wahl 
des Stimgs Michaelis gegebenem Refcript wegen des Piltenschen 
Diftritts, welchem diese Claufula anne&iret: Salva tarnen co m-
planatione, fi&in quantum ad eandem(Illuft:n{firnamCel-
iitud.) contradicentes nobiles Piltenfes nitro, uti a ceteris 
nobilibus factum, accefferint, quam tum pro rata Refp. 
habebit. Sondem auch aus dem darnechst ertheilren Königlichen 
Diplomate, welches gar nett ausdrucket: Binas Commilfiones 
per Conftitutiones de Anno 1661.& 1667 nec ad exuendum 
Principem pofleffione fua , fed ad fopiendas lites,& ad in-
fpiciendum utriusque partisjura, fancitas esle. Und bald drauf 
folgen diese Worte: Juxta Diplomata flib datis Varfavise d. Z. 
Martii & 30. Jun. Anno i66ß. &Re(criptum Reip. in png- -
terico Ele&ionis aEtu datum, utraque pars nihil noviatteu-
tet, fed in pacato ftatu vivant ac fe tranquille gerant, nec 

R , ad-
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adverfa pars Jurisdiktionen! fepe dikfr Illuftrisfimi Curlan­
dix Ducis impediat,donec,nonfubfecuta complanatfone,fu-
per hoc negotio, fnos cum omnibus ordinibus totius Rei­
publicx plene determinaverimus & deciderimus. 

Nach Hertzog Jacob! Tode, ist Jhro Hochfürstl.Durchs, dem 
jeWregierendem Hertzoge Friderich Cafrmim, vigore teftamen-
ti Paterni, und der darauf fundirfen Transaktion mit Hertzog 
Ferdinandi Durchl. Curland, Semgallen und Pilten gelassen. Hin* 
gegenHertzog Ferdinand vor sein Antheil mit Geld abgefunden 
worden. Welche Transaktion nicht allein von dem Wildischen 
BifchoffePac, als Königl. (^ornrnMario unterschrieben; Sondern 
auch nachmahls Annoi6&3,t>en 25. Martii von Ihrer Königl. Maje­
stät in publicisComitiis circa aktumHomagialem, in omni­
bus articulis, claululis, periodrs^punktis & particulis appro-
diret, confirmiret und ratificiret worden. 

Endlichist auch der schon vor 2O.Iahren unter dem Hertzoge und 
PiltenschenAdel angefangene Vergleich, glücklich fortgefetzet und 
sihlossen,auchjetzo regierendeHochfmstl.Durchl.von demselben gehuü-
diget worden. So daß es der aufjüngsten Reichstage verordneten 
Commisfion, oder aufs minste keiner Weitlanfftigkeit bey selbiger 
bedurfft hätte, wann nicht wieder alles Verhoffen der jetzige Bischoff 
von Liestand Popkwski ad nunciationem Regiam a Pontrfice 
sich zugleich zum Bischoff von Pilten hatte confirmiren,und die Fott^ 
stellungder Commisfion durch ein Schreiben an J.K.Maj.(darinen 
er deutlich zu verstehen giebt, was man im Schilde führe) $1 urgiren 
gefallen lassen. 

Solchem nach sind auf dem per Conftitutionem angesetztem 
Termino ds den 4.Jan i686.anstattsiebenzehen nur sünf^omrnis. 
farii mPiltenverßmmlet gewesen. Welche, Wieste so fort bey An-

kunfft 
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funfftJurisdi£Honem Fundiren wollen, dagegen aber nicht allein 
Fürstl. Seiten, sondern auch der Frau vonMm)delm und des gantzen 
Ptltenfthen Adels wegen,theilsjnPerson,theilsdurchGevollmächtig^ 
teeingewandund gebeten worden,mitsolchem A^uob paucitatem 
numeri Commiftäriorum anzustehen und nuliitatem zu evitiren, 
keiner wohlgemeinten und respeÄueusen Vorstellung statt gegeben, 
den Adel mit harten Zuredungen und Dreuungen ex terrmnota&o, 
aus dem Logement gewiesen,und^auf die commiflbriali(che€te 
sei: Abfentia nonnullorum non obftante, aller dagegen ange^ 
führten Gründe ungeachtet, einig und allein bestanden. 

Hierauf haben sich sowohl Jhro Hochfürstl. Dmchl., als die 
Frau von Maydelin und gantze Piltensche Ritterschafft, einer so har­
ten Begegnung nicht vermuthende, turrch eine gar refpe£tueusetmd 
schrifftliche Proceftation (iiper nullitate fundat$ Jurisdi&ionis 
CommifTorialis, propter infufficientem numerum Commis-
fariorurnzti bewahren, vor uöthig befunden. Wiedann Mtchftlbige 
per Notarium Regium ad a&a genommen worden. 

Nichts destominderftnd t>ie£rn/Comminarien,non attenta 
Proteftatione, nec expefrata fecunda S.R.Majeftatls jtisfio-

K ne, in negotio tarn arduo, fortgefahren,und habe« desLiefflandft 
v fchen Bischoffs Poplawski Gevollmachtigten, einen Clerjcumnah; 

mens Pukien^u Deduciruncj des Rechts seines Prineipalen vor-
kommen lassen, welcher, nachdem er ans dem Chwalko wski was 
ungereimtes verlesen, und dadurch seine Ignoranß an den Tag gege? 
bcn, cuyuhalten^ und sich besser zu informken, auch die Praxen-
ßones seines Principalen schriftlich zuübergeben, von Denen Herren 
<^ommiliarien veranlasset worden. 

Den vierdten Tag poft terminnm, als den 7. Januarii 
f>at sich Der BifcHoff Poplawski, nebst dem Malteser Ritter Pac, 

Cen-Commiflario eingefunden, und noch selbigen Tages den 
R 2 Titu-
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Titulum Epifcopi Piltenfis, aus einer aufgezeigten Bulla Pa-
pali, den Tag darauf aber fein vermeintes Jus in Epifcopatum 
Pilcenfem, aus zwepen vor authcntick ausgegebenen Tractat^ 
lein, nemliÄ das eine fub tit. Summaria demonftratio : Epi­
fcopatum Pilcenfem fubeffe S. K. Majeftatis totiusque Rei-
pubiicns Ordination! &c. Das andere fizb tit. Refutatio Prae-
tenhonis liluftrisfimx Domus Ducalis Curlandiae in Diftri-
ftum Pilcenfem &c. deduciren, und durch die Herrn Oommis- u 
farios non audita altera parte , nichr allein Exemptionem 
Bonorum Hypothecaliurn, fbitdem auch Idiäionem in totum 
Difhi£him Piltenfem, zuerkannt haben wollen. Wogegen aber 
dieHerm Commifiarii ejngewand, Sie sollen sich in dieHertzog? 
liche Jurisdiction nichtmifchm. Hierauf hat der Bischoff sich auf 
ein abgegebenes Schreiben I. K. Majestät vom 5. Augusti 1685. be; 
zogen, und daß die verbotene Einmischung in Fürstl. Juri8diAion, 
anders zu verstehen, daraus beweisen wollen. Weilaber J.K.Maj. . 
Handzeichen unter solchem Schreiben fehlet, kan solches so vielwe-
«iger zu statten kommen. 

Da nun der Bischoff Poplawski alles nach Willen beyge-
bracht, haben die Herrn CommifTarii proprio motu angefangen, 
das Hertzogliche Curlandsche Recht an Pilten zu examiniren,und 
zwar aus einem gedrucktem Werck des Fürstl, Curlandischen Raths 
und Residenten am Polnischen Hofe Chwqlkowski. Und ob^ 
gleich der Herr Staroft von Liefland dawieder erinnert, wie solches 
proinformatione nicht dienen möchte, angemercket, der Herr 
Chwalkowski dieses nur als ein PMorieus geschrieben, und Ihr. 
Fürstl. Dmchl. der Hertzog über das mehr Pratenfiones haben 
könnte, weßfallsSie vom Hertzoge selbst, oder durch dessen Plenipo-
tentiarum informiret werden müsten; Ist man dennoch darinnen -
fortgefahren, hat solche rationes imperfe&e angefkchret, dieselbe 

refu-
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refutiret, etliche tanquam fntiles & vanas cenfurirct, darauf 
ein Dccretum formiret, und dadurch dem Vifchoffvon Liefland 
alles, ja ein mehrers als er bitten können, zugelegct, dadoch vigo-
re Conititutionis denen Herrn Commiffarien nichts mehr, als eU 
ne blosse Untersuchung der Sachen, und sodann daraus I. K. Maj. 
pro Decifione völlig zu informiren gebühret und obgelegen, >. 

Wobey »och diefes zu confideriren, daß der Herren Com-
miffarien eigenenZustäudigkeit nach,in forma fundandx Jurisdi-
ftionis CommilTorialiSjfecundiim Statuta Lithuaniae &Or-
dinationem Livonise,procedirt worden,da doch fo wenig das eine, 
als das andere in Churland statt findet. 

Uber dieses alles hat man noch Terminum Comparicio-
nis coram S. R. Majeftatepaefigiret; cujus intimatio, fi a£tus 
Commisfionis legitime fuiffet fundatus & abfoliitus,afolo 
Rege dependebat, in Concipirung und Abfassung des pr^ten-, 
dirten A&us Commisforialis , zwar dasjenige, was man per 
Delegatos, wie sie genennet werden, Sr. Hochftrftl. Dmchl. vor, 
tragen lassen, einzurücken nicht; Hingegen das, was perRefpon-' 
furn darauf wieder zurücke gegeben worden, anzufügen üudio m 
terlassem 

Num. 



• 3 4  m m *** WZs 

Num. XL 

DEDUCTIO DE ORIGINE, 
NOMINE ET STATU DISTRICTUS PILTENSIS 

AB INCUN ABULIS ILLIUS USQUE AD 
TEMPORA JOHANNIS III. REGIS 

POLONLE. 

INvi&iftimus Johannes III. Regum omnium juftilfimus 
cum incly ta Republ. Polonix in negotio Piltenficommis-
(ionem pro die quarta Januarii asfignavit. Inde mihi 

Confilium originem, Nomen &Statum Diftri&us Piltenfis, 
ab incunabilis jllius, usque ad hanc pr$(entern Xtatem, 
defcribere. 

Livonia adEoum marisBaltici Littus,centum & viginti 
milliaribus Germänicis aNarva emporio 62.gradui latitud." 
(iibje&o,usque adCronifl.,quemMemelam hodie vocant, 
oftium porre£fca,finttimos habet ab ortu Mofchos, ab occafu 
mare Balticum, a Borea (inum Finnicum& Ruflise partem, 
ad Narvae& Lo vatae fl. exitus. Univerfa intres partes locis 
& linguis diftin&as, Efthiam, Lettiam & Curlandiam 
tribuitur. 

Efthorum Provinciae, Harrias, Revalia Metropolis eft, 
Wiriae, Wefenberg, Folsberg, Borcholm, Epifcopi Reval. 
fedes. Allantakise, Nerva Ny(chlot, Odonpoae, Derbatum, 
Wernebet, Helmede, Ringen, Terviae, Wittenftein, Lais, 
Overpolen, Wellin, Wichiae, Haabfeel, Leal, Lode, Par-
novix. Efthis Infula? adjacent. Ofilia 14. Milliar. patens, 
Dageden 9. Mill, longa 4. lata. Mona, Wormfe, Vrangen, 
Kien, in quibus partim Efthiea, partim Suecica linguä 
utuntur. 

Lettorum urbes funt: Riga, Kokenhufen, Vuenden, 
Wol-
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Wolmar& tota Archidiocefts Rigenfis. Livi vero proprie 
di&i tra&um littoralem a Riga & OfHo Dunx verfus Salin & 
Parnoviam incoluerunt. 

Curlandiae Oppida & Arces sunt, Goldingen, Canda, 
"Winda, Durben, Schrunden, Grubin, Pilten, Ambotert, 
Hafenpoth. Semigallix Mitovia, Sedes Aulx Ducum Cur­
landix , Seiburg, Bauskenburg, Dohlen, Dalem. 

Pari & fimili modo Curlandia delineatur apud iEneam 
Sylvium Tom. 1. Pol. rer. p. 67. Ex quibus allegatis patet 
Diftri&um Piltenfem partem Curlandix effe, nec totus 
Tragus Curlandix, demto Diftri&uPiltenfi, dici poteft. 

Quantum vero in fpecie de parte hac Curlandix dicen-
dum eft, talis informatio de eadem in Caneellaria Ducali 
Curlandica reperitur. 

PrimusFundator Epifcopatus Curonienfis Ecclefix fuit 
Sereniffimus Abel ac promtilfimus Rex Danix, Magni illius 
W oldemari Regis Danix filius. Hicfuit enimannoDomim 
millefimo centefimo fexagefimo primo. Pervenit cum 
multitudine armatorum & copiofitate navium,&applicurt 
Polangem, & obfedit Caftrum & expugnavit illud in die 
beati VitiMartyrrs>& in confequenti fefto Joannis Baptiftx 
dimicavit cum Curonibus & triumphum obtinuit glorio» 
fum, & occiß sunt, & tria millia reliqui fuerunt. 

Pacata vero Curonia, Abel Rex Danix, Dominum Erne-
mundum Canonicum & Seholafticum Ecclefix Lundenfis 
in Dania, Epifcopum Curonienfem conftituit, his verbis: 
Tueris fuper Dornum meam, &T ui oris Imperium cun£his 
obediet populus, refpondiffe Ernemundum ferunt, intro-
duxit me Rex in fellulam fiiam, & refignavit in me chari-
tatem. 

Eadem etiam contmentur in Relatrone ad Dueem 
Magnum pro tunc Regem Livonix a Domino Beer, Guber-

mtore 
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natore Piltenfi transmifla, in qua ab eodem quoque refertur, 
primariam Arcem terra iftius, hinc nomen Pilten fortitam 
efTe,quodeo tempore, quoDani Arcem erigere voluerunt, 
eo in loco,ubi nunc Arx Piltenfis jacet, puerDanicus(cui 
nomen erat Pilter) ftetit, Danique nefcientes commodio-
rem locum pro hoc opere invenire, dixerunt: aedificemus 
illic,ubi ftat Pilter.Inde Arci nomen Pilten, & ab Arce toti 
terra nomen Pilten inditum &attributum. Partes Li von iae 
& Epifcopatus, quae Waldimirus primus &filii ejus acquifi-
verum, Waldimirus fecundus Ordini Livonix Teutonico 
cefiit. Henning in Chron. Livon. p. 34.35. Per Danicam 
cefiionem quae titulo donationis & solutionis eft fa&a, 
Magiftri Ordinis Teutonici sunt fa&i Domini Epifcopatus 
Revalienfis & Curonienfis, & ad eos hi Epifcopatus jure 
perpetuo fpe£hrunt. Et quoniam Ordo Livonicus Caefari 
&Imperio Romano fuberat, Receff! Im per. Anni 1500. difcti 
Epilcopi fub prafato Ordine exiftentes vocati venerun t, 
ultimusque Epifcopus Gurionienfis, Adminiftrator Oefe-
lienfis Johannes Mönninghausen Receflus Imperii Romani 
anni 1545. & 1548. & 1555- adhuc propria manu fubfcripfit. 

An. 1522. mutatioReligionis in aliquot Saxonias urbibus 
inchoata, paulatim progrediens, etiam Livoniam & in ea 
primumRigam occupavit. Chy traeus Tom. 4. pag. 247.256. 

Anno 1530. Rigenfcs Archiepiscopo,uti Politico,& non 
fpirituali Magiftratui, praftare volunt juramentum. Aufe-
runt ei omnia bona ob pacem Religionis in Imperio 
Romano ( qux tarnen tunc temporis adhuc limirate & non 
(impliciter, quemadmodum poftea An. 1555. erat) fa&am, 
& mandatum reftitutorium Imperiale, ab Archicpifcopo* 
impetratum, hac pace exfpiraffe & ahoiitum effe, dicunt, 
ipfemctque Archiepifcopus Magiftro Ordinis Teutonici fe 
fubjecit. Chytraus Tom. 4. pag. 328. & 329. 

Egerat 
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Egeratquoque radices fuas hxc Religio inCuronia, qua* 
pro majori ejus incremento firmamentoque cum Rigenfi-
bus, Riga* Anno 1592. die Martispoft Feftum purificationis 
beatiffimx Virginis Mariae confcederationem Religfonis 
iniit. 

Allen und jeglichen wasserley Standes, Wesens, Condition 
oder Würden die seyn, so diesen Unsern Brieff sehen, hören oder 
lesen, sey kund, wissentlich und offenbahr hiemit, wiewohl wir über­
geschriebene Parten GOTT dem Allmächtigen auffs höchste zu 
dancken,daß seine Allmächtige Gütigkeit nicht allein das Licht der 
Wahrheit, als da ist das allerheiligste Evangelium, und ewig­
wehrende und allein seeligmachende Wort GOttes, in diesen abge­
legenen Oettern erscheinen lassen, sondern auch also aus Gnaden 
versehen und verfüget, daß der Hochwürdigste Fürst und Groß­
mächtige Herr, Herr Wolther von Plettenberg, des Ritterlichen 
Teutschen Ordens Meister zu Lieffland, Unser gnädiger Herr, 
dasselbe Wort GOttes in I. F. Gn. und des Ritterlichen Ordens 
Landen an vielen Oettern und Flecken stey und unbehindert predigen 
läst, dadurch wir aller unverdiensten Friederich Butlar von Tuckum, 
Clauß Francke, zusamt meinen Gebrüdern, Otto Grothuß, Cort 
und Herman Butlar, Gebrüdere, Wolther von Wischsell, Alexander 
voaSadEcnJafper Freytag, Friederich Hahne,Johann Schöpping, 
Clauß Geffiffi, Berendt Krummeß, Heinrich Brincke, Bartholo­
mäus Butlar, Clauß und Otto Korff, Gebrüdere, intd Johann 
Kersfeld, guten Männer zu Curland, samt und sonderlich aus 
besondern Gnaden GOttes, demselbigen heiligen Evangelio und 
Göttlichen Worte nut zugefallen und anhängig worden seyn. 

So ist demnach am Tage, daß der Fürst der Finsterniß dieser 
Welt dasselbe Licht nicht verdunckeln kan, und derohalben seiner 
alten teuffelifchen Art nach viel und mancherley Wege, Pra&iquen 
und Aufsätze suchet, und vornimmt dasselbe Licht zu dämpffen, und 
sein Göttliches Wort durch seine Althänger und Gönner zu verhin-

S dern, 
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dem, zu verfolgen, und gantz mW gar auszurotten, wieder nechste 
Augspurgische Reichstag und ausgebrette Abschied desselbigen 
HdrUch nachbringet. 

Derowegen auch Churfürstei^ Fürsten und andere Evangelische 
Stände im Heil. Römischen Reiche, sich darnach, aus gedrungener 
Noch nicht unbillig wiederum mit einander vereiniget, verglichen 
und verbunden, ohne Zweiffel zu irgend eines Menschen Nachtheik, 
fbndmt allein, wo sich jemands umerstünde über ihr rechtmäßig 
Christlich und Hochelbieten mit Gewalt und grewel , laut des 
gedachten Abscheides, an Seele, Leib, Ehr und Gut anzugmffen, 
zu überziehen und zu verderben, sothane gewaltsame Fürnehmen 
nach Vermögen abzulegen und abzulehnen. Smrnach wir obberühr-
tcn guten Männer auch vor nütz und nöthig angesehen, Unß mit 
den Ehrsamen, Weisen und Vorsichtigen Herrn Burgemeister und 
Rathmännern, der gantzen Gemeinheit der löblichen Stadt Riga, 
und so mit Unß zusamt allen und jeglichen, so Unß in dein Falle 
von beyden Seiten mögen zugewandt ftyn, oder noch zufallen, daß 
wir zu reden und gebothen mächtig ftyn, in ein Christlich und 
freundlich Fürnehmen, Vereinigung und Bündnuß in aller Form, 
Umständigkeit undMaßen, wie die obgemeldtenEvangelifchen Chur* 
Fürstm, Fürsten und Stände imHeil. Römischen Reiche zusammen 
zu setzen, zu vereinigen, zu vergleichen und zu verbinden. Welches 
wir Bürgemeister, Rathmänner und gantze Geineinheit obgedachtee 
Stadt Riga auch also angenommen haben, und Unß mit ihnen/ 
und sie mit Unß in derselben Form zu Hauff setzen, vereinigen und 
verbinden, in Krafft dieses Brieses, vermittelst Stärcke und Gnade 
des Allmächtigen, bey dem heiligen hochgemuten Evangelio und 
reinen Wort GOttes, nach Inhalt des alten und neuen Testaments, 
zu beharren, dasselbige Göttliche Wort und Lehre zusamt allen und 
jeglichen andern Christlichen und ehrlichen rechtfertigen Händeln 
und Sachen, und sonderlich so auf das heilige Evangelium und 
Göttliche Wort fundiret und gebauet, und auß demselbigen her 

ent­
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entsprossen und noch entsprießen mögen, so man mit demselbigen 
Göttlichen Wort des alten und weiten Testaments bewehren und 
vertheidigen kan und mag, darauß der Göttlichen Majestät Lob, 
Peeiß und Ehre, darzu der Seelen Heyl möge erwachsen, und das-
Reich GOttes sich möge vermehren und außbreiten. Neben der 
Persohnen und Zugewaitdten mit einander zu verbieten helffett, zu 
schützen und zu beschirmen^. itt dem Falle der dvte des andern 
Bestes zu wtjstn mtd zu fordern, und dem ärgsten zu entsetzen und 
abzuwenden, und unter einander mit gantzem Vermögen, mit Rath 
und That in keinem Wege zu verlassen, einer jeden ordentlichen 
Obrigkeit recht gehorsahmen und pflichten, so GOtt, seinem heiligen 
Göttlichen Worte und Reiche, darzu dieser Christlichen Einigungf 
und allen andern Evangelischen Einigungen zu Ehren gewandt 
allenthalben nicht zuwiedern, in allenwegen heilsam und unver^ 
rücklichen vorbehalten, alles nach Maaße und Regel destelöiqen 
Göttlichen Worts, GOtte was GOtte gehöret, und der Obrigkeit 
das ihre geben. 

Dieses alles wie obgeschneben, reden und geloben wir Bun 
geweifter und Rachmänner der Stadt Riga, für Unß und Unsere 
'Nachkommen, und mir obengenaudte gute Männer, zusamt allen 
und jeglkhenso sich zukommende in dem Fall wieder zttUitsi gesellen, 
und dieser Fürstlichen Elnigung, zuftmt dem heiligen Göttlichen 
Worte, zufallen mögen, welcher Nahmen wir einem Erbarn Rath 
obgerührler Stadt Riga benahmen und anzeigen sollen und wollen; 
die tmti alßdann, und denn alß nun, in diese Christliche Vereinigung 
gleich Unß mit eingeleibet und entschlossen seyn sollen, und alles 
Jnhaltens derselben mit gebrauchen, sich erftewen und -gemessen, 
mit einander also gantzlich und vollnkömmlichen unverbrochen zu 
halten, bey wahrem Christlichen Glauben, Ehren, und Tmvenohne 
alle Argelist und Gefthrde. 

Deß zu festein Uhrkundt und Zeugnusse, sind dieser Brieffe 
zwey eines Lautes gemacht, und mitUnser beyder Theil gewohnltchm 

S 2 Insiegel 
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Jnsiegel und angebohmen Pittschafften befestiget, die eine bey Unß 
Burgermeistern und Rathmännern, und die andere in Unser gesam­
ten guten Männer Verwahrung enthalten, die gegeben zu Riga . 
Dienstags nach Purificationis Mar ix Anno 1532. 

Poftquam vero in Imperio Romano ex hac Religionis 
mutatione & Bonorum Ecclefiafticorum in commodum 
Auguftanae Confeffionis & ufus profanos converlione, 
multa diffidia, contentiones bellaque exorta fuerunt. 
Imperator Ferdinandus cum Statibus Imperii Romani ad 
exftirpanda haec Imperii mala, Anno 1555. Augute Vinde-
licorum in publicis Comitiis fimpliciter & absque ulla 
reftri&ione, cum confenfu Status & ordinum Imperii, qui 
Religionem Auguftanam fufceperunt, bona fpiritualia in 
ufus fuos converterunt, circa eandem Religionem & Bono­
rum mutationem confervat, cceterisque eandem Religio­
nem & mutationem Bonorum ample&i volentibus potefta-
tem dat atque concedit. Verba hujus Articuli in allegato 
Receffu talis funt tenoris: Und damit solcher Friede auch der 
spaltigen Religion halber, wie auß hiebevor bemeldten und ange­
zogenen Ursachen, die hohe Nothdurfft des Heil. Reichs Teutscher 
Nation erfordert, desto beständiger zwischen der Römischen Kayserl. 
Majestät, Unß, auch Chur- Fürsten, Fürsten und Ständen des Heil. 
Reichs TmtscherNation angestellt, aufgericht und erhalten werden 
möchte; So sollen die Kayserl. Majestät, Wir, auchChrmFürsten, 
Fürsten und Stände des Heil. Reichs, keinen Standt des Reichs 
von wegen der Augspurgischen Confeffion und derselbigen Lehr, 
Religions und Glaubens halber, mit der That gewaltiger Weise 
überziehen, beschädigen, vergewaltigen, oder in andere Wege wieder 
sein Confcieng, Wissen und Willen, von dieser Augspurgischen 
Confefiions - Religion, Glauben und Kirchen^ Gebräuchen, 
Ordnungen und Ceremonien, so sie aufgerichtet oder nachmahls 
auftichten möchten, in ihren Fürstlichen Landen und Herrschafften 

dringen, 
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dringen, oder durch Mandata oder einiger andern Gestalt beschweren 
oder verachten,soiwern bey solcher Religion, Glauben, Kirchen-Ge-
brauchen, Ordnungen und Ceremomen, auch ihren Haab, Güthern, 
liegend und fahrend, Land, Leuten, Herrschafften, Obrigkeiten, Herr-
lichkeiten und Gerechtigkeiten ruhiglich und friedlich bleiben lassen, 
und soll die streitige Religion nicht anders, dann durch Christliche, 
freundliche, friedliche Mittel und Wege zu einhelligem Christlichen 
Verstände und Vergleichung gebracht werden, alles bey Kayserl. 
und Königl.Würden, Fürstl. Ehren, wahren Worten und poen des 
Land-Friedens. • 

Haec lex illa falutaris&fundamentalis, qua permitten-
te fub imperio Romano bona Ordinis Teutonici in Prusfia 
& Livonia, bona Archiepifcopatus Magdeburgenfis & Ri-
genfis, bona Epifcopatus Bremenfis, Verdenfis, Mindenfis, 
Caminenfis,Haiberftadienfis,Nauenburgenfis,Brandenbur-
genfis, Revaiienfis, Oefiiienfis & Curonienfis (ive Piltenfis 
fecularifata funt, & tanquamfecularifata& non fpiritualia, 
ab omnibus Orbis Chriftiani Regibus habiti & xftimati. Mi-
nime igitur ab ultimo Epifcopo Curonienfi &Nobilibusac 
Incolis peccatum , quod vigore bujus legis Auguftanam 
Religionem fufceperint, &bona ineum ftatum &naturam5 

in quo modoreperiuntur, converterint; fed in hoc Epifco-
pus limites fidei politicse tranfcendit, quod contra laudum 
Wolmarienfe & Reverfales Proavo Celfiffimi Ducis Cur­
landiae datas, initis cum Regina Danias Tra&atibus, filio 
illius Magno Duci Holfatix Epifcopatum Oefilienfem & 
Piltenfem pro certa pecnniae fumma ceflerit, teftante Hen­
ning. in Chron. Liv. pag. 49. Hertzog Magnus in Holstein ist 
in Paschen zu Arnburg auf Oesel den i6.Aprilis unvermuthlich an­
kommen, vom Bischoff daselbst Johann von Mönninghausen und> 
seinen Stifftsverwandten dahin erfordert, welcher auch für die Ab-
rettung des Stiffts von der alten Königin zu Dennemarck Hertzog 

S 3 Magni 
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Magni Frau Mutter, eine ansehnliche Summa Geldes, bey die 
zwanzig tausend Thaler empfangen, sich aus dem Rauche gemachet, 
und nach Teutschland in seine Heymath gezogen, unangejehen es 
ihm wegen erst gemcltes Wolimaufchen Recefs, m:d denn einer bet 
sondern .-aution und Revers demHeermeisttt' zugestehet,die auch 
noch in Archivo authentice vorhanden, daß er solche Stiffte, 
Lande und Leute, darzu ihn der Ritterliche Orden auf Anhalten und 
Vorbitte eines seines Nahmens und Verwandten, Herrn Ernst von 
Mönninghausen Compters zu Goldingen gefordert, ohne derselben 
Ordens-Stände Wissen und Willen und Conienfes m keines andern 
Hände und Gewalt tradiren, liefern oder übergeben wolle noch 
solle, ja verpfllcht sich auch darzu sammt seinem Capitel, weilen m 
denen gefährlichen Länssen viel uuycnnutHltchePraQ:iqum und An­
schläge wieder diese gemeine Lande hiobevom gerichtet, und noch tu 
Übung wären, daß dennoch niemand von Ausländischen oder sonst 
vor eilten Herrn ins Stifft g^nonunen werden solte, es geschehe 
dann mit Confens und Bewilligung des Herrnteisters und anderer, 
so dazu gehörig, welches er zu bestetigcn die Rom. Kayserl. Majest» 
demüthigst anrufft und bittet. Geschehen den 4. Maji An. 1541, 

item Müllerus in Hiftoria Septentrionali pag. jg. dann 
des Orts männiglichen bewust, daß desselben Frau Mutter mit dem 
Bischoff zu Churland , desien Geschlechts einem von Mönninghau­
sen gehandelt, daß er diesen ihrem Sohn Hertzogen Magno die 
Bißthum Oesel und Cmland gegen einer 8ummaGeldes refigni-
ret und aufgettagen. 

Anno 1561. Proavus Celfiffimi Ducis Curlandix ab im-
perio Romano, cujus auxilium & opein asßd.uis Legationi-
bus fupplex imploravit, plane defertus extrema coaQius 
necesfitate fecum Livonia D. Sigismunde* Augufto Reg! 
RegnoquePoloniar&Magno DucatuiLithuani^hiscondkio-
nibus fubjecit, ut fequentes ArcesCivitates, pra?fidiatus, 
prsfefturse & Tractus pro eo cederent, videlicet ilise, quse 

adhuc 
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adhuc in poteftate Ordinis remanierunt, Ut fonr: Arces 
Kircholmia, Afcherad, Duneburg, ad rip^s Du-nae fos. Roß­
ten, Lützen, T rikaten,Ermis Hei inet, Karkus, Weiflen-ftein 
cum tota Jervia,arx & civitas nova, Parnovia, Sahra,Rugia, 
Burtneck & arx 8r civitas, Wolmaria,Wenda, Wolfard, Ar-
ries, Segewald', Schwien, Lurgeburg, Nithow,lLemborch? 

Roderpeus, Neumöle, Dein & illx qua* jam in poteftatem 
hoftis pervcnerunt & armis noftris recuperandse nobi? 
funt: Videlicet DucatusEfthoniae', Epifcopatus Derparenfis, 
quantum in eo fua Hluftritas intereffe habet cum omnibus 
illarum Nobilibus, Vafallis, curiisfimdis & univerßsbonis 
ad eas fpe&antibus. Hx autem Arces & limites Domui 
Curlanaicse concefiahrs verbis: Ac quo vicisnm Hluftritas 
ejus certa fit, quam primum voluncatem Regninoftri Sena-
torum exploraveriimis, aiit iiii cum Senatu noftri Magni 
Ducatus Lithuan-iae fuper ea re convenerint, quotam Livo-
ni'£r partem a nobis & fucceftoribus noftris in ieudum ha­
bere tenereque debeat Hluftritas fua cum pofteris fuis ex 
linea malculina defcendentibus, has Arces fubfeqftentes 
Diftri'Etus atque Prsefidiatus cum jure fuae Illüftrati conces-
fimns in Feudum, atque concedimus (non obftante licet 
fpfa infeudatio, Titulique infignium & bonorum fofennis, 
attributio nunc concedi nequeat,qu% omnia ad noftrum ex 
Polonia reditum differenda effe duximus ) poffesfionem 
illorum omnium liluftrimti (ux asfignavimus, contulimus 
atque conferimus, primum totum illum TraÄum Cur-
lafldix&Semigallias, incipiendo afölfo mari furfu-m, fequen­
do fluviumHilga!,a(cendendo ad antiquos limites per Rad» 
zivilum ineeptos & difpofitos inter Sarri0 gitfam, Lithuani-
am & Rusfiam ab una, & Lithuaniam ab altera partibus, 
verfiis di&um Polocen ad Dunam fluvium , defcendentc 
vero Düna usque in mare Miim^deo^ ut quicquid in iftis 

/ 
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Terminis eis Dunam verfus Lithuaniam continetur, & ad 
Ordinem Livonix fpe&abat, nunc & in perpetuum apud 
llluflritatem fuam & Ejus Hxredes mafeulos permaneat, 
Curias videlicet bona & Nobilitatem, qua: ad Arcem Dune-
burgenfem ex hac parte fluminisDunx verfus Lithuaniam 
fpe&arunt, Arcem Seiburgam cum toto DHtri£tu Curias 
item, Nobilitatem Sr omne id, quod videlicet ex ihac parte 
ad Arcem Afcherad fpe&avir, Arcem Bauskc,Neugut, cum 
iis qux ad Arcem Kircholm pertinebant, Arces Mithau, 
Tuckum,Neuburg, Doblehn, Randau, Aiswangen, Schrun­
den, Frauenburg, Zabel, tum & illas Arces, qux nobis op-
pignorarx funt, Goldingen, Hafenpoth, Durben, Windau 
in Summa oöoginta miliium; Arcem vero Grobin in quin-
quaginta millibus IlluftrifTimo Principi, Domino Alberto, 
Marchioni Brandenburgenfi in Pruffia Duci, itidem oppi« 
gnoratam, & illas quidem fnmmas llluftrati ejus remittimus. 
Arcem vero Grobin xre noftro apud ipfum Illuftriffimum 
Dominum in Pruffia Dueem eliberabimus, &dabimus ope-
ram, ut ab ipfa oppignoratione primo quoque tempore 
eliberetur, atque in poffeffione Illuftritati fax tradatur. Ad 
eundem modum& Arcem Bauske ex potfeffione & ufufru-
£tu Reverendiffimi &Illuftrisfimi Principis Domini Archi-
epifcopi Rigenfis eliberabimus, &ut ejus poßesfio ad feftum 
Palchx Illuftritati ejus tradatur, curaturi fumus. 

Ex his PaÄorum fubje&ionis verbisapparet,etiamde 
DiltriÄu Piltenfi, tanquam Parte Curlandix, intra limites 
prxdi&os fito , & fine quo totus Tragus Curlandix dici 
non poteft,Dornum Curlandicam inveftitam effe,quia vero 
tunc temporis a Duce Magno Diftrictus ille olim Epifcopa­
tus Curonienfis in poßesfione tenebacur, pro confervanda 
infeudatione, hxc cautio aSigismundoAugufto in iisdem 
fubjeäionis PaÄis exprefla efi Pncterea inter caetera &• 
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hoc inter nos & Illuftritatem fliam convenit, ut permutati-
one Epifcopatus Curonienfis pro Soneburga Arce & Curiis 
Leal & Habzeel Illuftrisfimus HoMatix Dux Magnus con* 
tentetur, quam ad rem noftram illi recepimus operain, uc 
cum rcliqua Curonia Epifcopatu quoque Curonienfi Hlu­
ftritas ejus potiatur. Vigore Feudi Gotthardus Dux de 
perficiendo permutationis negotio D. Sigismundum Augu-
ftum precibus fuishumillimis non folummodo imploravit, 
verum etiam Dueem HoKatix fedulo requifivit, ut Arcem 
Sonneburgam cum Curiis Leal & Habzeel aeeeptaret, & Di-
ftri&um Piltenfem deoccuparet. Dux Magnus equidem 
occupavit & pofiedit Arcem Sonneburgam & Habzeel, 
quod variis authenticisHiftoricis fufficienter deduci &pro-
bari poteft, fed fufficiat nobis prae omnibus aliis unicus Il­
luftrisfimus Hiftoricus iEneas Sylvius, fummus Pontifex 
Romanus Pius IL, hujus nominis poft adeptum Pontificatum 
di£tus, qui Anno 1582. Hiftoriam Rerum Polonic. feripfit, 
defuper hoc Testimonium dedic pag. 65. Ofelenfem Epifco-

C patum & Abfelenfem, Frater Regis Danix Magnus nomine, 
una cum Infula Ofelia posfidet, 8z pag. 67. Ofelia Infula, in 
mari Germanico aliquot a litto.re milliaribus fita eft,ad Oe-
felenfem Epifcopatum pertinebat, arces & Civirates duas 
munitisfimas habet, eas Cruciferi Regi Danix prodiderunt, 
quas nunc Magnus, ejusdem Regis Danix frater, posfidet, 
Epifcopatuque utitur. Harum Arcium una Arnsburg, al­
tera Sonnenburg appellatur, ratione vero deoccupationis 
Diftri&us Piltenfis, Dux Magnus has Reverfales DuciGott-
hardo dedit: 

Es soll auch durch diese auf den Nochfall gerichtete Vera», 
derung dem Herrmeister und S. Lbd. Nachkommen, was Veranden 
rungen sich auch zutragen möchten, an ihren Rechten und Gerechtig-
feiten desselben Hauses und Gebieths, in nichts etwas prxjudici-

T x ret, 
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ret, oderentzogen, fondem wir verpsii chtet seyn,der Handel undWech-
fei obgedacht, gewinne feinen EfFe£t um und Fortgang oder nicht, ge­
dachte unfereSienev und Verordneten wiederum abzunehmen, und 
sollen alle die, fo ausserhalb unfer Diener in der Besatzung des Hau-
ses feyn,in S.Lbd., derselben Nachkommen fowohl des Hrn.Voigts 
vorigen Wichten und!Eyden in alle Wege bleiben, also, daß durch 
tiefe unsere beyderfeits verglichene, und ouf den Nochfall gerichtete 
Veränderung, m oder zu ewiger künfftiger Zeit, S. Lbd. und die ihn-
gen im geringsten nichts abgebrochen oder entzogen, alles bey guten 
Christlichen Glauben, ohneArgelist und Gesehrde. Uhrkundlich ha-
ben wir Magnus obgemelt, Unfer Jnsiegel wissentlich an diefen 
Brief hellgen lassen, der gegeben und geschrieben in Riga dett2pstett 
Januarii nach Christi unfers Heylandes Geburth 1562. 

MAGNUS manuppr. 
Reliqna q'jx Anno 1583. & quidem aliquot menfibus 

ante obitum Ducis Magni inter Eum & Dueem Gotthardum 
acNobilitatem Piltenfem a&a, hxc fubfequentibus verbis* 
iaepe allegatus Henning pag. 152. compilavit. Vornemlich 
und allermeist aber, daß sich die hinterlassene Stifftische Räche und 
Regenten gegen des Hertzogen Abgesandte zu Pilten dachin bestan-
diglichen, bey ihren adelichen Ehren und Sternen, erkläret und ver­
nehmen lassen, auf was Mittel und Wege künfftiges Todesfalls, 
oder fönst chres Herrn quit würden, daß sie sich aksdenn mit dem 
gantzenStifft zu niemand anders, als dem Hertzoge zu Curland und 
feinen Erben, unter welchen sie allbereit ihre Brüder, Schwester, 
Kinder und nahe Blutsverwandten wohnend hätten, schlagen, und 
demfelben unterthämg machen wolten und folten, falvo tarnen ju­
re fuperioritatis &diretfci Dominii Sacne ac Ssreniflimx Re­
gio: Majeftatis Polonix &c. 

Welches alles folgends auch im Felde nnd Beyftynder Chur-
ländischm Abgeschickten, von gemeiner Stifftifcher Landfchasst, im 
Dorffbey der Selldischen Kirchen, confirmiret md befestiget, da sie 

ein-
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eitchellig mit ausgestreckter und gewehrter Hatw solches ftßigljchen 
zu halten versprochen, und angelobet und zugesaget. Ohne was 
Hertzog Magnus folgends zur Mytau, in Beyfeyn seiner Räthe 
selbst, persönlich gethan, und dem jungen Heml zuChurland Her-
tzog Frjederichen zu seinem Sohn und Succetfowtt des Stiffts ado-
ptiret, erwehlet, auf und angenon;men. 

Concordat cum bis narratio hiftoricaDominiHeideii-
ftein lib. 7. Rer. Polon. p. 220. Verum majiis in Livonia in-
cendium morte Magni HoHatix Ducis glifcere incipiebat, 
mortuus is fuit 18 • Menfis Martii Piltinx, primaria Epifcopa­
tus Curonienfis arce, jam ab initio fere deditionis Kethleri 
infidem Sigismund! Augufti permutatio quaedam Curoniac 
ejus Epifcopatus, ut qui intra vifcera pene Curlandiae fit, 
pro arce Sonneburgenfi, villisque Leal & Habzeel inter 
Dncem Gotthardum Kettlerum &Magnum non infcio Rege 
tra&ata fuerat. Poftea etiam, fpe adoptionis Friderici ma~ 
joris natu filii Gotthardi Magnus, eam teftarat nequenobi-
litas Curonica, 11t qua; cum vicinitate, tum neceffitudini-
buscum Curlandica permixta eilet, aliena ab eo erat. 

MortuoDuce Magno Dens fcit, ob quam cautam Pil-
tenfes fupremum Dominium Regum Polonix & utile Ducis 
Curlandix acceptare nolebant, Rex Polonix, ex PaEKs fub-
je£tionis, vi quorum Dominium directum ad eum & utile 
sd Dornum Curlandix fpe&abat, jus fuum contra Regem 
Danix dcfendit. Müllems in Hiftor. Septentrion. p. 47. 
Ex adverfo Rex Danix, ex antiquis Juribus Antecedaneo-
rum fuorum, in prima terrarum Livonix fundationeacqut-
fitis, Terram Piltenfem prxtendebat, defendebat utraque 
Regia pärs literis jura fua eaque proferebant, fed neuter Eo-
rum alterum commovere potuit, ut quis a jure fuo defiliret 
Mittuntur etiam a Cardinale Radziviiio Legati ad incolas 
DiftriEius Piltenfis, liiadentes, ut Partes Danieas defererent, 

Ts & fefe 
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& fe(e Dominio Polonico fubjicerent; (ed redeunt Legati 
re infe&a. Mittuntur fecunda vice alii, quibus & Confilia-
rii Ducis nimirum Henningius, in hac dedu£tione fxpe al-
legatus Hiftoricus 8z Hubnerus, de quorum expeditione 
hanc relationem pofteritati reliquit. Müllems in Hifbor. 
Septentrion. p.59. Diese Gesandten zogen mit solcher Andvort 
|u dem Cardinal, kamen aber nichts destoweniger bald wieder zu­
rücke, und hielten wieder an, es wurde ihnen aber auch zugleich mit 
zugeordnetSalomonHenning und Lucas Hübner, des Hertzogen zu 
Chmland Räthe, die dann, da sie gemercket,daß sich die Stifstschen 
an den König zu Pohlen keineswegs ergeben wollen, Sie erinnert 
haben, daß sie sollen eingedenck seyn, welcher Massen vom König 
Sigismundo Augufto, und auch der jetzigen Königl. Majestät be--
williget,daß nach des Hertzogs Magni Todt, oder so derselbe sonst 
etwa abziehen würde, das Stifft Churland, ohne alle Mittel dem 
HertzogenzuChurland anheimfallen solte, zu dem, so wüsten die 
Stifstschen sich selbst zu erinnern, daß Hertzog Magnus noch bey 
fernem Leben, dasselbe Stifft dem jimgsten Hertzogen zu Churland 
vermacht und bescheiden; Jmmassen dann auch sie die Landsassen 
selbst sich verwilliget, daß sie nach Hertzog Magni Tode keinen an-
dcrnHerrn, als den gemeldten Hertzogen zu Churland, erkennen wol­
len, haben sie derowegen ermahnet, so sie je immediate an den 
König zu Pohlen sich nicht ergeben wollen, daß sie doch den Hertzo­
gen zu Churland schweren sollen, als würden Se. Fürstl. Gnaden 
daran ftyn, daß bey der Königl. Majestät zu Pohlen, darüber vermö^ 
ge Ihrer Refervatm uitd Provifion, eine beständige Confirmation 
erhalten und ausgebracht würde. Weil sie aber in nichts williget: 
wollen, sondern auf den Dennemärckischen Schutz getrotzet, sind 
beyder Herrn Gesandte ohne Frucht wieder zurück abgezogen. 

Similem relationem tradit Surius Monachus Cartufia-
nus p. 1082. Legati Polonorum adjun&is etiam Confiliariis 

Cur-
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Curlandiae Ducis Dicecefanis in memoriam revocant prae­
ter ita a&a, inter Dueem Curlandix & Dueem Magnum, 
quibus cautum erat, ut Diceeefis poft mortem Magni ad 
Dueem Curlandix devolveretur. Hoc Sigismundum 
Auguftum, hoc Stephanum Batthorxum, hoc Subditos, 
hoc Magnum ipfum voluiffe Legati oftendunt, Ted fruftra. 
Deventum eft ad bellum, pro quo Dux Fridericus, teftan-

_ tibus Heidenfteinio p. 211. & Henningio p. 255. dueentos 
equites mifit. Neautem hxc glifeens belli flamma ulterius 
ferperet, vicinisque aliquod malum inferre poffet, Marchio 
Brandeburgicus Georgius Fridericus motu proprio ad hxc 
declinanda mala, apud utrumque Serenisfimum Regem 
intercesfit,qui ab iisdemin mediatorem afTumptus, omnia 
disfidia & prxtenfiones, inter utrumque Serenisfimum 
Regem,his conditionibus paeavit: 

Primo. Serenisfimus Rex Danix jus fuum, quod fibi 
eompetere afTeruit, Serenisfimo Regi Polonix cedit, Sere­
nisfimus Polonix Rex itidem Serenisfimo Regi Danix 
amice & placide Transa&ionis caufa triginta thalerorum 
millia perfolvere promittit. 

Secundo. Sereniflimus Rex Polonix fpondet & promit­
tit pro fe & fuccedaneis fuis univerfis ac fingulis nobilibus 
& oppidanis Jura, libertates & Privilegia fua legitima ob-
tenta atque ufurpata, confirmare. 

Tertio. Quandoquidem compluribus jam abhinc annis 
in Ecclefiis Epifcopatus iftius nulla alia prxterquam ea, 
qux Confesfioni Auguftanx confentanea eft, religio culta 
atque obfervata fuit, igitur incolis tarn nobilibus, quam 
oppidanis in Scholis & Ecclefiis, liberum Exercitium ejus 
religionis Serenisfimus Rex Polonix permittit, nee ut ulla 
alia ipfis obtrudatur, fed ut eam fine omni impedimento, 
pari cum Curlandix Ducatus fubditis libertate profiteri 
posfint, fpondet Quarto: 
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Quarto: Specialiter Genevofus Johannes Behr, Sere-
nisfimi Danix Regis, in Arce Pikenfi Prxfe&us, circa Pri-
vilegia & quietam poffesfionem bonorum fuorum a Sere­
nisfimo Rege Polonix confervatur. 

Cum vero Diftri&ui Piltenfi bene & optimeconftiterit, 
ex omnibus Dominis fub Imperio Regum Polonix exiftenti-
bus, nullos alios fuifie, ad quos aliquo jure Diftri£fcus ifte 
pervenirepotuiflet, nifi folos DucesCurlandix, proindeut 
in casum eum, quo Diftritfcus ifte ad Dominos illos perve» 
niret, nobiles &incolx Privilegiis, juribus & libertatibus 
fub iis quiete gaudere poftent, profpexerunt fibi, quod 
Sereniffimus Rex Polonix ea de re hanc cautionem& Arri-
culum Transa&ioni adjecit & inferuit. Eadem ratio ne 
cceterorum quoque Nobilium &_Subditorum Privilegia, 
de bonis fuis jufto titulo hucusque poffedis, ipfis & ipforum 
hxredibus non tantum tempore hu jus Screniffimi Regis, 
quam jomniumejus Succefibrum&Ordinum Regni, atque 
aliorum Dominorum, ad quos Dioecefis ifta fiicccflu tem­
por is, quocunque jure pervenire poffet, (alva efle confer-
vari a Sereniftimo Polonix Rege authoritate & confenfii 
Senatorum fuorum accedente, confirmari debebunt, 

Cui Artlculo Domus Curlandica nunquam contrariata 
eft, imo quemadmodum in pun&atione Regia Danicaad 
Serenifiimum Regem Polonix circa Transa&ionem ineim« 
dam transmifia, de Piltenfibus incolis hxc verba habentur 
& leguntur: Daß sie bey den Privilegien, Rechten oder Gerecht 
tigkettLn,so den andem Fürst!. Curlandischen UntertHanen gegebm, 
zilld von Ve6 Königes zu Pohlen Lbd. confirmiret, in allen Pun&en 
gelassen. Sic femper Ducibus cordi & glorix fuit eritque 
Piltenfes non aliter tanquam Curlandos circa Pa&a fub-
je&ionis & Privilegium D. Sigismund! Augulli & reliqua 
Privilegia confervare, nee ullo modo confirmationem 

eorum 
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eorum apud Sacram Regiam Majeftatem impedire, quod 
etiam verba ifta in diclo articulo de Ducibus Curlandix /inr 
intelligenda, edocet nos explicatio Sereniffimi Brandeb» 
Ele&oris fub dato Potzdam die 2, Decembr. Anno 1685. uti 
ad quem, tanquam Mediatoren*, enucleatio ejusmodi ver-
borum fpeäac. 

OpereMediationis abfbluto, pro opera SereniflimusRex 
Stephanus Georgio Friederico Marchioni Brandeburgico 
DiftriäumPiltenfem hac conditionecedit, uttrigintamillia 
Imperialium Regi Danix exfolveret, &DiftriQ:um tarn diu 
teneret, donec ipfi hxc fumma eflet reddita. Commiffarii 
Regii hanc fummam a Commißariis Marchignis acceperunt, 
Legatis Danicis tradiderunt, 8z Marchionem Brandenbur-
gicum in Pofleffionem Diftriftus Piltenfts induxerunt? 

teftantibus obligatione Regia 8z immiflione CommiiToriali, 

STEPHANUS Dei Gratia &c. 

Significamus prxfentibus Literis noftris>quorum fnter-
eft univerfis & fingulis. Quod, cum interponente fuam 
operam Illuftriffimo Principe Domino Georgio Friderico 
Marchione Brandenburgenli, in Pruffia, Stetini, Pomeranix, 
Caffubiorum, Vandalorum, nec non in Silefiae, Czerno-
vix &c. Duce, Burggrabio Norimbergenfi, 8z Rugix Prin­
cipe, Affini noftro chariffimo in controverfia inter nos &-
Sereniffimum Principem Dominum Fridericum Secundum 
Danix &c. Regem, occafione Epifcopatus Curonici, inter* 
cedente, ita cum prxfäto Sereniffimo Rege transegiffemusr, 
ut ipfius Serenitati triginta millia thalerorum probx ufitatas 
& in Rom. Imperio approbatx monetse numeraremus, Ejus 
vero Serenitas univerfo Epifcopatu Curonico, uti eum 
Frater Serenrtatis ejus germanus Illuftrrs olirn Magnus, 
Slesvici & HolfatixUux ̂ ejusdem Epifcopatus Adminifira-

tor 



152 De origine, & nomine ft: tu DiftriftusPiltenl. 

tor tenuit, accepca pecunia cederet, realemque pöffeffio-
nem & Arcis Piltenfts & reliqui'Epifcopatus nobis conce-
deret atque traderet, confideraremusque eundem Epifco-
patum Curonix a nobis diffitum, non xque commode per 
nos ipfos, quam per Illuftrem Dn. Georgium Fridericum 
Marchionem Brandenburg, in Pruffia Dueem, uti Ducatui 
Pruffix,quem ad prxfens curat,contiguum teneri admini-
ftrariquepofTe,habitacondignaratione Ejus Sux llluftrita-
tis,in ea cum Sereniffimo Danix Rege occaflone ejusdem 
Epifcopatus Transaktione ftudii & operx, de unanimi con-
fenfu & fententia Confiliariorum noftrorum Regni & M. 
D. Lithuanix in Conventu Generali Varfavienfi proxime 
prxterito, condefcendimus, ut Arcem prxfatamPiltenfem, 
univerfumque Epifcopatum Curonicum,prxfato Illuftriffi 
Principi Domino Georgio Friderico, Marchioni Brande-
burgenli in Pruffia&c. Duci, in iis triginta millibus thale-
rorum monetx approbatx, & in Romano Imperio ufitatx 
hypothecaremus & obligaremus, uti quidem hypotheca-
mus & obligamus prxfentibus Literis noftris, cum omnibus 
& (ingulis ejus Epifcopatus Caftris, Oppidis, Villis,fundis 
& eorum commodis, utilitatibus, fruftibus, ufibus, ob-
ventionibus & pertinentiis, prxter Arcem Dudangenfcm 
cum fuis pertinentiis, quam in prxfentianoftra, dumRigx 
eflemus, Illuftris olim Dux Magnus Generofo Martinode 
Berzewicz,noftro perTranfylvaniam Cancellario,in juftis 
fatis fummis pecuniariis, cum feitu confenfuque noftro 
obligaverat, atque in pofleflionem tradiderat, prxter quo-
que Arcem Ambocenfem , quam nos Generofo &ftrenuo 
Wilhelmo Ketlero, pro excellentibus ipfius inRempubli-
cam Mofchovitico bello meritis, in jus Feudi dedimus & 
in poffeffionem ejusdem Arcis immitti ipfum feeimus ' in 
quarum quidem arcium, fuarumque pertinentiarum'in-

tegra, 



De origine, nomine & ftatu Diftriäus PiltenC 153 

tegra, quieta & pacifica poffeffione, utrumque & 
Martinum de BerzewiczT& Wilhelmum Ketler confer-
vamus, confervarique volumus, aliis nullis exceptis, pro 
nobisve aut alio quopiam refervatis, ita late, longe & iis 
limitibus atque metis, quemadmodum eum Illuftris olim 
Dux Magnus poffedit & tenuit modo obligatorio per ejus 
llluftritatemtenendum^habendum^poflidendurr^utendum, 
fruendum, usque ad plenam integram fummx prxfatx 
triginta miilium thalerorum folutionem & prxfati Epifco­
patus exemptionem. Utque prxfens obligatio ad fuum 
deducatur effeÄum, defignavimus ad eum a£lum mitten-
dum in poffefiionem Epifcopatus prxfati, certos Com-
miffarios noftros,ut ii ad diem certumcum Illuftris Princi-
pis D. Ducis in Pruflia Commiflariis in Epifcopatu prxfato 
conveniant, realemque & attualem pofTeflionem Arcis 
Piltenenfis 8z reliqni Epifcopatus Ejus Illuftritati, fine ullis r -
impedimentis autdilationibus,tradant,cceteraque intalibus 
fieri folita obfervent. Juribus noftris Regalibus Regni & 
Magni Ducat. Lithuanix ibidem manentibusfemper falvis. 
In cujus rei firmitatem &robur,prxfentes manu nofrra fub-
feriptas figillis Regni & Magni Ducatus Lithuanix noftris 
confignari mandavimus,atque ejusdem obligationisllluftri 
D. Duci, fi id a nobis requiret in futuris Regni generalibus 
Comitiis vigore Conventus confirmationis Diploma edi, 
curabimus. Datx Cracovix die feptima Menfis Junii An. 
Domini 1585. Regni vero noftri Anno Decimo. 

STEPHANUS REX. 
f L. 8. v z L. S. \ 
\Regn. Pol./ VM.D.LithJ 

Nos Georgius miferatione Divina fanEtx Romanx 
Ecclefix Presbyter ? Cardinalis Radzivilius perpetuus Ad-

V miniftra-
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miniftrator Epifcopatus Vilnenfis, Dux inOlika & Niefze-
wicz &c. Serenißimi & Potentlflimi Polo nix Regis, in 
Livonia Locum Tenens, Johannes Liesmowolski de 
Obory, Caftellanus Zakrocinienfis, Capitaneusque Per-
navienfts, Procopius Piemazech, Eques fanttorum Lazari 
& Mauritii, Vendenfis, Ronneburgenfis & Nitavienfis 
Capitaneus. Significamus tenore praefentium, quodpoftea-
quam a Sac. Regia Majeftate Poloniae Domino noftro Cle-
mentiffimo ad implendam Transaktionen! inter Seren iff. 
Rcg.Majeftatem fuam & SerenifT.Danise Regem, de Curoniae 
Epifcopatu fa&arn & ad poffesfionem hujus Epifcopatus 

' ' Illufhisfimo Principi Domino Georgio FridericoMarchioni 
Brandenburgico, inPrusfla, Stetini, Pomeraniae, CafTnbo-
rum, Vandalorum, nec non in Silefia, Carnoviae &c. Duci 
Burgrabio Norimbergenfi, Rugiaeque Principi, ratione 
triginta millium thalerorum, quo Transa&ionis nomine 
Serenifiimo Daniae Regi numeranda veniunt, hypothccario 
jure tradendam, Commiflarii defignati fuimus, nobisque 
Sac. Reg. Majeilas praefata peculiarem cautionem de diQra 
fumma triginta millium thalerorum diEti Illuftrisfimi in 
Prusfia.Ducis eo misfis Commiffariis tradendam transmi-
fiffet, qua vice diÄi Domini Commiffärii illud etiam nomine 
Illuftriffimi Principis fui defideraffent, ut praeter di£tam 
triginta millium thalerorum fummam uberiorem illis cau­
tionem praeftaremus; de duobus potiflimum capitibus: 
Nimirum fi quid Illuftrisfimo Prusfiae Duci prxter diEtam 
triginta millium thalerorum fummam vigore Transa&io-
nis & ex legitima juris cognitione in reluitionem feu 
redemptionem bonorum iftius Epifcopatus a Duce Magno 
bonae memoria ,aut ab alio quopiam oppignoratorum 
erogandum aut numerandum veniret. Et fi quid practerea 
in rem neceffario verfilm fuiflet, id etiam forti Principal! 

triginta 
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triginta millium thalerorum adicriberetur 8c in redemtio-
ne Epifcopatus fuprafcripti, (imul & conjun&im perfol-
verctur. Akerum ut idern quoque fieret in quantum 
reditus annui procenfu fumrnae, ratione Epifcopatus hujus 
erogatse,non fufEcerent. Nos cum a Sacra Reg. Majeftate 
praefata fpeciale&hisde rebus mandatum nonhaberernus, 
Sc Illuftri-sßrni in Prusfia Ducis Commiflarii inftantius 
cam cautionem urgerent, nec alker pecuniam numerare 
fibi licvre praetenderent. Ne propterea huicTransaQnoni 
ialutari & neceßari« mora aliqua intempeftiva interpone-
retur, recepimuZ & polliciti fumus^quemadmodum vigore 
datae nobis a S. Reg. Majeßate inßru&ionis recipimus & 
pollicemur, ipfam Sacram Regiam Majeftacem, de omnibus 
ad fupra fcriptam hypothecam perdnentibus, in futuris 
Regni Comitiis Iilufirisßmo Principi Marchiorii, in Prusfia 
Duci, uberiorem & firmiorem cautionem daturam , ßc ex 
bono Sc xquo, cum eodem lilußrisßmo Principe eonßitu-
turam. Idque ßncere Sc bona fide. In quorum omnium 
fidem 8c evidentius teßimonium pnEmißörum prae(entes 
litteras manu noftra fubfcripfimus, ßgiilisque noflriscom-
muniri fecimus. Datum ex-Arce Piltenß, d. $3. Augufti 
Anno 1585. 

Georgius, Jan Liesmowolski, Procopius Piemazede, 
Cardin. Radzi« Zz>kor.CafteIlan. Cava!]. Capitaneus 

wil. Zjkrocinkniis, Vendenf. Secretar. 
Starofta Farnawski. 

(LS.) (LS.) (LS.) 

Dux Gotthardus videus hanc Regiam Gratia m pa£tis& 
juribus fuis feudalibuscontrariam efte, mißt Ablegatosfuos 
cum proteßatione ad Regiam Suam Majeftatem,cui Eadem 
benigne annuens jusßt illam attis inlcribi ? cujus tenor talis 
eft: V 2 STE« 
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STEPHANUS Dei Gratia Rex Polonix, Magnus Dax 
Lithuanix, Rusfrx, Prusfix, Mafövix, Samogitix, 
Livonixque &c. Pn'nceps Tranfylvanix. 

Significamus prxfentibus literis noftris, quorum inter-
eft univerfis & fingulis. Quod cum Illuftris Princeps O. 
Georgius Fridericus, Marchio Brandeburgicus in Pruftia, 
Stetini, Pomeranix, CafTuborum, Vandalorum, nec non 
in Silefia, Carnovix Dux, Burggrabius Norirnbergenfis & 
Rugix Princeps, affinis nofter charisfiinus, controverfia, 
qux inter nos & Serenisfimum Dominum Fridericum II. 
Danix Regem,occafione Epifcopatus Curonienfis intercesftt, 
& transaÄa, triginta thalerorum miilibus Serenitati lux 
numeratis Epifcop. Curonienfem noftro confenfu redeme-
rit, atque pro eapecunix fumma certis conditionibus,qux 
peculiari Diplomate a nobis dato & concefTo continentur, 
hypothecx nomine teneat & posftdeat, occafione hujusre-
demtionis &pofTesfionis Epifcop. Curonix Illuftr. Princeps 
Gotthardus Curlandix & SemigallixDuxperNuncios fuos 
cum plenaria potentia ad id negotium delegatos,Generofum 
Guilhelmum Retler a NefTelrat, & Gotthardum Wellingk, 
J.U.Do&orem,coram nobis foiennem fecit proteftationem, 
quod videlicet Epifcopatus ille Curonix jure muitiplici ad 
fuam Ittuftritatem pertineat.Proinde,ut redemtio & pofleffio 
Ducis Pruffix juribus & privilegiis prxfati Illuftris Ducis 
Curlandix in dictum Epifcopatum Curonix competentibus 
& fervientibus, ne quicquam fraudi fit aut prxfcribat, 
verum ut jus illud univerfum, quod Illuftris Dux Curlan­
dix fuperEpifcopatum Curonix habet, falvum & inta&um 
fit, fua llluftritas contendit. Quam quidem protestatio-
nem Illuftris Ducis Curlandix, nomine Epifcopatus Curo­
nix coram nobis fattam & interpofitam,ut in aÄa Cancel-
larix noftrx M. D. Lithuanix infcribi mandaremus, iidem 

^ - Nuncii 
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Nuncii fupplicavcre. Quorum nos fupplicationi benigne 
annuentes, eanderrr Proteftationem AEh's noftris infcribi 
mandavimus,fub figillo minori Magni Ducatus Lithuanix, 
prxfatis Nunciis ex A&is noftris tradi curavimus. Datx 
Grodnx quindecima die Menfts Decembr. Anno Domini 
Milleftmo^Quingentefimo^OEuagefimo quinto,Regnivero 
noftri Anno Decimo. 

(L. S.) Leo Sapieha Magni Ducatus Lithuanix 
Vice Cancellarius. 

Rex Stephanus in feudum Balthafaro Butthorxo Somli 
Diftri&um Piltenfem dedit, Poftquam autem ille de jure 
Ducali Curlandico melius informatus fuit, concesfione hac 
feudali fponte fe abdicavit,Privilegium obtentum Duci Cur­
landix cesfit, Eidem Jura fua ulterius profequenti non ad-
verfabatur, unde ad inftantiam Illuftrisfimi Friderici |Si-
gismundus III. gloriofisftmx memorixfubfequensPrivile-
gium gratiofisfimeconcesfit. In quo privilegio maximehxc 
verba notanda, quod alte memoratus Rex, Diftri&um Pil-
tenfem quondam Epifcopatum Curonix nominat. 

SIGISMUNDUS TERTIUS Dei Gratia, Rex Polonix 
Magnus Dux Lithuanix. 

Significamus prxfentibus Litteris noftris, quorum in-
tereft univerfis & (ingulis,quod etfT anteallluftrifiimiPrin-
cipi Domino Friderico Curlandix 8z Semigallix Duci po-
teftatem redimenditerritorium quondam Epifcopatum Cu­
ronix de manibus Illuftris Principis Domini GeorgiiFride-
rici Marchionis Brandenburgenfis ac in Pruliia &c. Ducis 
fumma triginta millia Thalerorum dederimus, 8z confen-
ferimus, tarnen cum ea redemtio ha&ntis certas ob cau-
fas noftras fuum efFe&um nonftt fortita,pro noftra in fuam 
llluftritatem benevolentia denovofuper eandemredemtio-
nem confentiendum permittendumqueefle duximus,prout 
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quidem confcntimus & permittimus prxfentibus Liceris 
noftris, facimusque fuse liluftritati plenam & integrampo-
teftatem, ut posftt & valeat praedi&um Territorium Cu­
ronix, & omnes Arces, Oppida, Valälios,Pr$dia, Villas& 
pofieffiones, qusecunque vigorehypochecaeab Ukiftri Duce 
inPruffiahaÖenus poffidentur^b eodemeximere & elibera-
re. Quod quidemTerritoriurnCuronix, pofteaquam fua 
illuftrlcas redeinerit, integrum .-cum omnibus tibi annexis 
habebit, tenebit & po-ffidebit, eoque ut cum omnibus 
fubditis Nobiiibus, Vafallis,Oppidis, Juribus Patronatus, 
attinentrbus, e.ommodis, fructibus, proventibus, emolu-
mentis, reditibus, utiiitatibusque & praerogativis generali« 
ter univerßs & fingulis, nullisque penims exceptis aut in-
pofterum excipiendis, tarn iis , qus jam fimt, quam quas 
ulla rndti-ftria excogitari poftunt,ad integram usqye fummse 
per (ölut-ionem ntetur, fruetur & poiietur , permittimus 
pro nobis & SerenifEmis Suceeftoribus noftris, nee 
cffenos pnedittum Territorium vd quicquam exbonis,ju-
ribus & fubditis quibusvis ad boe idemTerritorium modo -
quo vis pertinentlbus ab llluftritate fua amoturos aut alie-
naturos, amovendique aut quo vis modoaHenandi potefta-
tem cuiquam datucus & concefluros, quin fuam Illmtrica-' 
tem integre in pofleftiome hujus territorii ad pr^diÄam fo-
lutionem confervabimus, Seren iftirniquc Suceeftores noftri , 
confervabunt, neque prius ejus Territorii poffesfio ad nos, 
Succeftoresque noftros redibit, quam fumrna prxdi&a 
triginta milriumTalerorum, per Illuftrritatem Suam in re-
demptionem ejus Territorii expoiita,& fi quid ex Dc.ereto 
OrdinumRegni luper erogandum fiierlt, fux liluftritati vel 
Suceelforibus Iliuftribus,pari jure integre perfoluta mime-
rataque fuerit Juribus Dire&i Dominii noftri & reliquis Re­
galibus noftris per omnia falvis ibidem manenribus. In cu­

jus 
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jus rei fidem prxfentes manu noftra fubfcripflmiis, & figü-
lis utriiisque confignari jusfimus. Datum Variavix die 4, 
Mcnfis Aprilis Anno Domini 1598. Regnorum noftrorum 
Polon. undeermo, Suecix vero Quinto, 

SIGISMUNDUS Rex 
(LS.) 

Requifivit a Marchione Brandenburgico Dux Fride-
ricus, at vigore Diplomatis hujusRegii tibi Diftri&um PiL-
tenfem deoccupare vellet. Refragante eo, Commißarii/ 
pro immittendo Principe in Diftri&um Pikenfem, depu-
tantur, Diftriftusque Pikenfis quondam Epifcopatus Cu­
ronix, uti verba Commidionis (onant, Duci Friderico ad~ 
judicatur. 

In causa 8z actione mterllluflridimos Principes&Do­
minos, Dominum Fridericum in Livonia Curlandiae&Se-

. migallixDucem, ab una, Sc illuftrifiimum Principem & Do­
minum Dominum Georgium Fridericum Marchionem 
Brandenb. inPruflia, Stetini, Pomerarix, CafTuborum,Van-
dalorum neenon in Silefia, Carnovix Ducem, Burggrabi-
umNorimberg& Principem Rugenfem,Crtatum altera par-
tibus audrtis utriusque partis allegatis, per Mandatarios ex-
pofitisexceptionibus, replicationibus^liisquefundamentis, 
cum inT erminohodierno hujusque continuato a&orea pars 
nomine Illuftr. Principis Sc Domini Domini Frideriei, in Li­
vonia Curlandix &Semigallix Ducis, juxtainterlocutorium 
in caufa principaliprocefliffe^pecuniarnque inArce Piltenfi, 
& bonis ad eam pertinentibus jufte & „legitime inferiptam, 
triginta nimirum millia Talerorum in prxfenti numerare 
parata effet, eamque in facie eorum,quia Mandatariis Ulu-
ftritfimi Principis Pruffix ad iudicium noftrum miffi fimt, 
nobilium nimirum & clariffimorum Heinrici a Weinbeer 

Sc Jo-
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& Joannis Mirandri, Legum Dofrorum, & Georgii Finken 
Secretarii, coram Judicio noftro depofuiftet, ii vero non 
recedentes a proteftationibus fuis & Appellatione interpo-
fita, fed a nobis non admifTa allegaftent, fe non habere in 
mandatis ut pecuniam recipiant. Pars vero a&orea fub 
hxc verba intuliftet, petivifletque , quandoquidem Citati 
confiterentur, quod non habeant in mandatis recipiendi 
pecuniam, ut nos per Decretum noftrum ad eandem 
pecuniam recipiendam, & cedendum arce, bonisque omni­
bus ad eam pertinentibus adigeremus. Nos itaque in ve-
ritatis & Commiffionis noftrx obfequium , juftitiam prx 
oculis habentes, caufam hanc ex commißa nobis poteftate 
Regia ita definivimus , & per Decretum noftrum pronun-
ciavimus, llluftrem Dominum Georg!um Fridericum Mar-
chionem Brandenburgicum Ducem Pruffix inprimis teneri, 
ut oblata & numerata fibipecunix summa jufte& legitime, 
prout verba Commiffionis R. Majeftatis fonant^ in bonis 
illis infcripta, nimirum triginta millia Talerorum , iisque 
receptis ab eo, vel mandatariisEjus bis prxfentibus, arcem 
ipfam Piltenfem & univerfa bona Epifcopatus olim Curo­
nix, nunc vero Territorii ejus, Vafallosque & fubditos ejus, 
quemadmodiim haftenus in hypothecaria pofteffione ha-
bnit, cum Literis Obligationis Illuftriffimo Principi acDo­
mino,Domino Friderico Curlandix Duci, fine ullis impedi-
mentis vel tergiverfatione tradat, realemque & a&ualem 
pofleftionem in arce bonis & juribus iftis affignet &conce-
dat, prout Nos authoritate Regia vigoreprxlentiumpro-
nunciamus, tradirnus, afiignamus & concedimus, hoc no­
ftro Decreto mediante. 

Ab hoc Decreto Iluftriffimi Principis ac Domini Domi­
ni Georgii Frideriei Marchionis Brandenburgici Ducis 
Prutfix Mandatarii prxfati & Plenipotentes ad S. R. Maje-

ftatem 
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ftatem appellariim, quam Appellationem nos ipfis vigore 
Commiffionisnoftrx conceffimus,& T erminum profcquen-
dx coram Regia Maj-efhte Appellationis perempterium, a 
data prxfentis Decreti noftri, intra quindecim feptimanas, 
hoc eft ad diern decimam fextam Maji Stilo Novo, Sc con-
fenfu Partium prxfixijrras, ita fcilicet, ut utraquepars circa 
huncTerminum percmptori umq uindeci m Septimanarum, 
a data prxientis Decreti, coram Reg. Majeftate ubicunque 
tunc cum Aula (iia fuerit conftituta, compareat, 8c finalem 
hujus caufx deciflonem attendat. Pars aEtorea nomine 
llluftriffimi Principis Sc Domini Domini Frideriei in Livo­
nia, Curlandix Sc Semigallix Ducisrde omnibus damnis 8c 
expenfis,ex eo emerfis & emergentibus,quod & ante aliquot 
annos Sc nunc prxfatam pecunix (ummam in Arce Pikend 
jufte & legitime inferiptam perfblvereparata fuerit, ea au-
temreeepta non fit, Sc tot annos magno cum damno lllu-
ftrisßmi Principis Ducis Curlandix fterilss maneat, folenni-
ter proteftata eft,quam proteftationem illi falvam relinqui-
mus» In quorum omni um fidem hunc a6tum noftrum 
Commiflor ialem, 8cDecretum manuum nofrrarum fubferi-
ptione Sc figillonim appresfione roboravimus. Datum in 
fuburbio Arcis Piltenfis die ultima JanuariiStilo Novo, 

Anno 1598-Georgius Fridericus Jus advitalirium in 
Diftri&um Piltenfem obtinuit. Mortuo illo, hxres Eins 
ex äffe Serenisfimus Joannes Sigismundus EleEfcor Bran-

Anno Domini MDXCVIL 
(L.S.) 

Georgius Farensbach 
(L.S.) 

Thomas ab Embden 

(L.S.) 
Cafparus Moldansky. 

(L.S.) 
Johann a Tiefenhaufen 

a Kalkenow. 

X den-
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denburgicus, accepta fumma triginta mille imperialium, 
Duci Wilhelmo Curlandix de dato RegiomontiiS- Febru-
arii Anno 1612. Diftrictum cesfit cum extraditione Obliga-
tionis Serenisfimi Regis Stephani, quam modernus Dux 
Curlandix in Originali tenet, fed dum Dux Wilhelmusin 
exilio extitit,ViduaMarchionis injuftis rationibus allegatis, 
per Decretum Contumaciale fe in Arcem Piltenfem & bo­
na ad eam pertinentia fecit intromitti,eandemque pofteain 
Gcnerofum Maydelium transfert. 

Uluftriffimus Dux Curlandix Jacobus, citato Genero-
fo Maydelio ad Judicium Relationum propriarum S. Reg. 
Majeftatis,in quo VilnxAnno 1644 bona Piltenfia Ei abju-
dicantur, & poteftas cum Ordinibus Regni ratione juris fui 
feudalis in Diftri&um Piltenfem & Ejusdem bona agendi 
integra reliquitur. Anno 1656. Serenifiimus Rex Joannes 
CaffiTiirus,gloriofiffimxmemorix,intuitu Paftorum fiibje-
Äionis jurium Domus Curlandicx, & fingularium merito-
rum illius tempore belli Suecici exhibitorum, Illuftriffimo 
Duci Jacobo Diftri£tum Piltenfem,Partem Ducatus Cur­
landix, in Feudum dat atque concedit,hac tarnen cumcon-
ditione, ut prius bona Piltenfia reluere deberet. Verba 
Diplomatis hxc funt. 

Joannes Cafimirus De! Gratia Rex Polonix Magnus 
Dux Lithuanix, Ruffix, Pruffix, Mazovix, Samogitix, Li-
vonix, Smolenfcix, Czerniechovixque , nec non Sueco-
rum Gottorum Vandalorumque hxreditarius Rex. 

Sigriificamus prxfentibus Literis noftris, quorum inter-
eftUniverfis & fingulis exigere a nobis prxclara & fingularia 
llluftriffimx Domus Ducalis Curlandix meritaSereniffimis 
Antecefloribus noftris & nobis totique Reipublicxtam pa-
cis, quam belli tempore conftanti lemper fide , indefefiö 
ftudio ac infraäa animorum magnitudine comprobata, ut 

Diu-
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Illuftriffimo Principi,Domino Jacobo in Livonia, Curlan­
dix & Semigalliae Duci,Ejusque Pofteris, gratiam & benigni-
tatem noftram Regiam omni occafione,uberrime contefte-
inur, & integerrimum Illuftritatis fuae, totiusque Ducalis 
Domus affeÖ:um,& indefeßum a nobis & Republica bene-
merendi ftudium confervemus; Cum igitur Serenisfimus 
Rex Sigismundus III. Parens nofter defideratisfimus,Illu-
ftrisfimo Principi Friderico, in Livonia Curlandiae&Semi-
galliae Duci,confenfum dederitTerritorum PiltenfeDucatui 
Curlandix, vigore primae infeudationis illigatum, & certas 
ob caufas Illuftrisfimo Principi, Domino GeorgioFriederi-
co Marchioni Brandenburgico, hypothecario jure infcri-
ptum & traditum,cum omnibus fubditis, juribus, emolu-
mentis ac pertinentiis eximendi, posfidcndi, tenendi. 
Ifte vero Confenfus ob graviores bellorum motus, & alia 
impedimenta effeärum fuum fortiri nequiverie, Nos 
intuitu inveftiturarum ac meritorum Illuftrisfimse Domus 
Ducalis Curlandicse, extremam manumhuicnegotio impo-
fituri,ex plenitudine poteftatis Regiae confentimus, ut Illu-
ftritas fua Territorium iftud Piltenfe, juxta Confenfum no­
ftrum Generofo Ottoni Maydelio Capitaneo Piltenfi ad ce-
dendum benigniter conceffum,cum fubditis, oppidis, prx-
diis, villis, poflesfionibus ac pertinentiis & emoiumentis, 
in univerfum omnibus, quocunque hypothecario jure Illu­
ftrisfimo Marchioni Brandenburgico Georgio Friderico in-
scripta fiierunt,eximere & eliberare valeat ac posfit. Quod 
quidemTerritoriumPiltenfe,pofteaquam illudfuallluftritas 
redemerit, integre cum omnibus fuis annexis habebit, te-
nebit &posfidebitvatque fic cum omnibus fubditis, Nobili-
bus,Va(ällis, Oppidis, juribus-Patronatus, attinentiis, com-
modis, fructibus, proventibus, emolumentis, reditibus, 
utilitatibus, &praerogativis,gent:raliter univerfis& fingulis 
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nullisque penitus exceptis, aut in pofterum excipiendfs, 
tarn iis, qux jam fant, quam qux ulla induftria excogitari 
poflunt, vigore inveftiturarum, eodem jure cum Ducatu 
Curlandix utetur, fruetur & potietur. Promittimusquc 
pro nobis Sc SerenisfimisSuccefloribusnoftris,non eflenos 
prxdi&um Territorium, vel quidquam ex bonis, juribus, 
fubditis quibusvis,ad illud quovis modo pertinentibus,ab II-
luftrrtate fua Ejusque Pofteris ac Feudi Curlandici Succes-
foribus amoturos aut alienaturos, amovendive aut quovis 
modo alienandi poteftatem cuipiam daturos& concefiuros, 
quin potius Illuftritatem fuam, Ejusque Pofteros ac Feudi 
Succeßores, integre in pofiesfione Territorii ac omni um at-
tinentiarum confervabimus, SerenisCimique Succeflores 
noftri confervabunt, juribus dire£ti Dominii noftri Sc Re­
galibus noftris per omnia falvis ibidem manentibus, In 
cujus rei fidem prxfentes manu noftra fubfcriptas, Sigillo 
Regni & M. D. Lithuanix communiri jusftmus. Datum in 
Caftris ad Variaviam die XII. Menßs Junii Anno Domini 
1656. Regnorum noftrorum Polonix VIII. Suecix vero 
IX. Anno. 

JOANNES CASIMIRUS, Rex. 
(L.S.) Albertus Gerviski, Crac Posru 

Prxp. Regens Canc. Reg. 
Satisfecithuic Conditioni diOrus Princeps, qui Genero-

fum Maydelium contentavft; Hic vero Illuftrisfimo Duci 
Cesfionem Vidux Marchionis Brandenburgici Regioscon-
fenfus, Decretum Vilnenfe, Sc omnia alia aäa in hoc nego-
tio fibi infervientia, originaliter extradidit. 

Sub temporeTraftatuum Olivenfium, quo IlluftrisfT-
mus Dux cum Domo fua Ducali miferam Sc calamitofam 
in captivitate agebat vitam, Serenisftmus Cafimirus Rex 

Domi-
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Dominus & Pater curam Hlius egit, & in Pa£i:is OhVenfr» 
bus §. 5. loca, qux irr Livonia immediate fub ditione 
Regum manere debent, feeit explicari, & loca, qux Du-
catui Curlandix (uti Semigallia & diftri&us Pikenfrs) in-
haerent, conjungi. Utque mens Regia, in hoc darin? 
pateret ,&nullus anfam dubitandidefuper haberet, duran-
tibus tra&atibus Majeftas fua fubfequens diploma dedit. 

JOANNES CASIMiRUS, Der Gratia Rex Polonix, 
Magnus Dux Lithuanix, Ruffix, PrufTix, Mazo vix, 
Samogitix, Li von ix, Smolenfeix, Czernichovixque, 
nec non Suecorum, Gothorum, Vandalorumq.ua 
Hxreditarius Rex. 

Significanius prxfentibus litteris noftris, quorum rntcr-
eft> univerßs & fingulis, interalias Regni noftri adverfi-
tates, prout & hanc forte m llluftriffimi Principis grate 
nobrs- dileän , Domini Jacobi Curlandix & Semigallix 
Ducis, Vafailr noftri & Reipublicx fidiOimi, quam divine 

ac violentia fubiic, expertusque eft, pari dolorrs fenfu ex-
cepimus, ita, dum ob cxDnftantem nullisque allicimentis 
hoftium rnotam, erga Nos & Rernpublicam prxd'iÄt 
llluftriffimi Ducis fidem ac arrrorem , Reftitutionem ipfius 
priftinx dignitati ac juri, cura & follicitudine noftra pro-
movemus,indemnitati ejus dem interea pro spiee rs,, mune-
ris etiam noftri dueimus, atque cum omnia iura Llluftriffimi 
Ducis ad Ducatnm Curlandix ejusque Diflmteis 8z adja-
centias, atque adeo ipfam poffeffionem, (älva, integra 
firrnaque in genere authoritate noftra manurenemus, tum 
in fpecie jus ad Diftriüum Piltenfem & poffeffionem, prout 
lefe antea legitime extendebat, atque mediante confenfu 
noftro prxdictus IUuftriffimus Curlandix Dux pacifice 

X 3 frue-
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fruebatur nulli dubietari aut difcrimini fubjacere poffe, 
prxfentibus declaramus, iisdem infimul (fi quidpiam in 
praejudicium legitimi juris & possessionis (xpe di&i Ducis, 
ad nominatum diftriäum vel ejus partem immunitates-
que & utilitates incolarum ejusdem, cujuscunque Status 
& conditionis a quopiam, vel privato motu & prsetextu 
haud aequo, vel etiam vigore gratis n oftrae male impe-
tratae, publicique inftrumenti eCancellaria Regni exportati, 
petatur aut pratendatur) injuftam & temeram quamque 
praetenfionem feponere inhibemus, instrumenta & re-
fcripta a nobis obtenta fufpendimus, & nullitati fubefle 
volumus, plene ac integre eundem Illuftrisfimum Ducem 
circa jus & polfesfionem di£i diftri&us, tarn in genere, 

v quam fpecie confervantes, & ab omnibus confervari ferio 
mandantes, pro gratia noftra &fub pcenis pro prxfumtio-
ne aufuque cujus vis decernendis. Ineo Officiales & officia 
quaevis Ducatus praenominati monemus, quatenus inhä­
rentes hifce noftris literis atque pro officiis fuis, indemni-
tatem jurium Illuftrisfimi Ducis ab lentis praecuftodiant, & 
brachiis fuis propugnent ac defendant. In quorum fidem 
praefentes manu noftra fubfcriptas %illo Regni commu-
niri jusfimus. Datum Gedani, die xxx Menfis Aprilis 
Anno Domini mdclx. Regnorum noftrorum Polonix 
XII. Sueciae XIII. 

JOANNES CASIMIRUS REX. 

Joannes Ignatius Bylünski, 
Succam. Culmenfis. 

Duci 
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Duci, e captivitate liberato, Serenisfimus Cafimirus 
per Comrniflarium fuum Curlandiam, Semigalliam 
& Diftri&um Piltenfem reftituit, & eum in poffes-
fionem di£torum locorum mißt. 

Serenisfimi ac Potentisfirni Domini Joannis Cafimiri, 
Regis Pölonix & Suecix Magni Ducis Lithuanix &c. &c. 
Domini mei clementisfimi, & Reipublicx authoritate 
Comitiali conftitutus Commiffarius, Plenipotentiarius, 
Notum teftatumque facio univerfis & fingulis, quod inni-
tendo Inftru£tioni & Plenipotentix mex Illuftrisfimum & 
Celfisfimum Principem in Livonia, Curlandix & Semi-
gallix Ducem, qui Regni Adverfitates iniquam fortis 
hoftisque fraudem expertus eft, propter conftantem erga 
fuam RegiamMajeftatem&Rempublicam fervacam fidem, 
mediantibus PaÄis Olivienfibus currentis Anni millefimi 
fexcentefimi fexagefimi libertati priftinx, dignitati & juri 
reftitutus in Du Latum & adjacentem DiftriÄum Piltenfem, 
quem vigore Inveftiturarum Ducalium aliorumque diplo- . 
matum Regix Majeftatis in poffefiione habuit, folemniter 
intromiferim omnesque arces & fortalitia, tum a milice 
Suetico, tum & Magni Ducatus Lithuaniae evacuari fece-
rim, fuxque Celfitudini reftituerim & tradiderim, prout 
quidem vigore harum omnesArces, Civitates, Oppida & 
Villas Ducatus Curlandix, cum adjacenti diftri&u Piltenfi, 
cum omnibus fuis pertinentiis & attinentiis (nihiloprorfus 
excepto)fux CelfitudiniejusqueHxredibus, in perpetuam 
& tranquillam pofletfionem, tarn quoad jurisdi&ionem 
competentem, quam quoad utile Dominium tradidi & 
reftitui. Cum vero totus Ducatus & diftriftus Piltenfis a 
milite penitus fit exhauftus devaftatus atque deprxdatus, 
ab omnibus exa&ionibus & prxtenfionibus militari'bus, 
Celfitudinem fuam omnesque incolas liberos & immunes 

facio, 
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facio.In cujus reifidem has prx fernes manu mea fubfcripfi, 
& figillo munitas extradere debui, Datum Dublini, d. 2. 
Septem bris Anno 1660. 

Cafimirus Ludovieus Jewtafzewski, 
Palatinos Breftenfis M. D. Lith. Sacrx 
Regix Majeftat. ac R. P. Commiffarius 

& Legatus. mpp„ 
(L.S.) 

Opponentibus fefe nonnuliis incolis Sereniflimus Rex 
Joannes Cafimirus & Sereniffimus Rex Michael variis 
Diplomatibus, Referiptis & liten's Eeudum, & ei annexam 
jorisdi&ionem & polfeflionem confirmarunt, ex quibus 
folummodo dtio hic anneStere libet 

JOANNES CASIMIRÜS Dct Gratia Rex Polonix, 
M» D. Lithuani^ Rufüx, Prufiix, Mazovix, Samo-
gitix, Livonix7, Smolenfcix, Czerniechovixque, 
nec non Suecorum, Gothorum* Yandalorum q u e5 

Hxreditarius Rex, ' 

Univeriis & fingulis, quorum intereft, prxfemm vero 
Nobii'ibas incolis dift-rifrus noftri Piltenfis, fideliter nobis 
dile£tis, gratiam noftram Regiam. Significamus prxfenti­
bus literis noftris^ expofitum nobis fuifle ex parte liluftr« 
Curlandix & Semigallix Dueis, quosdam Mobiles ex prx-
fato diftrictu Piltenfi, nullo Refcriptorum noftromm habito 
refpeEtu, jurisdiBionem Ilkiftritatis fux in eundem diftri-
£tum competentem confervaniium, proprio aufii privatis 
eonventiculis & illegitimis proteftationibus turbare & 
inquietare. Cum vero ab Illufkitatc fua nobis fupplica-
jtum fuerit, ut integram ejusrin diftri£tum competentem 
yarisdiEionem conrirmarcmus, literisque noftris omnibus 
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& fingulis, imprimis vero contravenientibus nobilibus, 
ferio injungeremus, ne quid amplius in praejudicium juris 
& poffeffionis liluftritati lux ad nominatum Diftriärum 
competentis moliri, aut privato motu, vel alio quocunquc 
prartextu tentare fibi prxiiimerent. Nos igitur precibus 
juftis Iliuftritatis fwx commoti, habita ratione meritorum 
(aepe ditti llluftriffimi Curlandiac Sc Semigallix Ducis, qui 
praeclaro ad omnem pofteritatem exemplo, conftantiam 
fuam immotamque fidem erga Nos & Rempublicam vitx 
iortunarumque difpendio conteftatus eft, ex plenaria pote-
ftate noftra Sc Dominio, quod fliper pnrfatQ DiftriEhz 
Piltenfi nobis competit, omnia & fingula a nobis ratione 
jurisdittionis in prxfatum DiftriEtum edita Refcripta, hifce 
prxfentibus iiteris noftris, non folum reaffumimus, citatio-
ncm Inftigatoris Regni ad mala narrata emanatam, quoad 
forrnain Sc materiam caffamus, verum ctiarn Iliuftritatis 
(iiae poffeftionem(&j\irisdiQ:ionem prafati Diftri&us, tarn 
in genere, quam in fpecie confirmamus, poteftatemque 
eidem Illuftriffimo Principi Confiiiarios terrcihres creandi* 
& conftitucndi, damus &concedirnusi mandantes ferio, ut 
omnes & finguli ejusdem DiftriEtus incoke, jurisdiEtioni 
Iliuftritatis fax fubjaceant, nec Generofi Confiliarii Piken-
(es, in cognitionem ullarumcaufarum litiumque,absque de-
pendentia jurisdiEhionis, fcitu Sc authoritate Iliuftritatis fux 
deicendere, judiciumque exercere tibi prsefumant, aut 
Nobiles, exterique DiftriEtus fä;pe diEti ineolx, Conventicu-
lis illegitime a nonnullis indiEtis aut decretis, extra Duca-
lem jurisdiEHonem latis acquiefccre Sc parere audeant, 
lalvis juribus fupremi Sc direSii Dominii noftri appella-
tione a judiciis llluftriffimi Principis ad nos integra, fub 
tmiifflone Gratias noftrae Regiae, gravique in contravcnien-
tes univerfalium noftrarum animadverfione. Et fi quid 

Y privatim 
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privatim e Cancellaria noftra praeter fcitum & voluntatem 
noftram, in contrarium obtentum fuerit, nullitati in per-
petuum fubeffe volumus. In quorum fidem hafce prx-
fentes, manii noftra lubfcripfimus, figillo Regni corroborari 
mandavimus. Datum Varfavix die xix. Menfo Januarii 
Anno m dc lxvii. Regnorum noftrorum Polonix Sc 
Suecix xix. Anno. 

JOHANNES CASIMIRUS' REX. 
( L. S. N 
xRegn. Pol./ 

JOHANNES CASIMIRUS Dei Gratia Rex Polonix, 
Magnus Dux Lithuanix, Rusfix, Prusfix, Mafbvix, 
Samogitix, Livonix, Smolenfcix, Czerniechovix-
que,xnec non Snecorum, Gothorum, Vandalorum-
que, haereditarius Rex. 

Univerfis & fingulis quorum intereft, prxfertim vero 
Generofis Ottoni Ernefto Maidell Camerario& Vice-Colo-
nello noftro, ejusque Adhxrentibus Diftriftus Piltenfis 
incolis, fideliter nobis dileLtis, Gratiam noftram Regiam. 
Significamus prxfentibus Literis noftris, quemadmodum 
nos ad requifitionem & inftantiam llluftriffimi in Livonia, 
Curlandix & Semigallix Ducis, ncnnullos Nobiles & in-
colas Diftri&usPiltenfis, liluftritati fux refra£tarios, Literis 
noftris ferio admonuimus, & totum DiftriEtum Piltenfem, 
cum univerfa nobilitate, nemine excepto, plenarie juris-
di£tioni ejusdem llluftriffimi Curlandix & Semigallix 
Ducis, in omnibus caufis fiibjeäas effe, Literis noftris 
declaravimus, & ne quidquam in contrarium earundem 
Literarum noftrarum, in derogationem jurisdittionis in 
Diftriftum Piltenfem, Illuftriffimo Ducicom petentis, molir, 
vel privato motu & auäoritatc attentare prxfumerent, 

ferio 
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ferio injunximus. Ita infiftendo Pa&is, Inveftituris, pos-
feffioni per decurfum plus quam duodecim annorum con-
firmatx & anterioribus literis noftris declaratoriis ad incolas 
& Mobiles omnes Diftriäus Piltenfis, eo nomine ex Cancel-
laria noftra emanatis, fupra fcriptis omnibus Nobilibus & 
incolis Diftri&us Piltenfis, & prxcipue Generofis Ottoni 
Ernefto Maidell, ejusque adhxrentibus, ferio prxfentibus 
mandamus Sc injungimus, quatenus ipfi omnes & finguli 
Mobiles & incolx Diftri£tus Piltenfis, & prxcipue Generofi 
Maidel, ejusque adhxrentes,nonattentis quibusvis noftris 
literis Cafiatoriis priorum literarum noftrarum declaratori-
arum,ad importunam inftantiam Sc malam informationem, 
ex Cancellaria noftra emanatis, Sc in pofterumemanandis, 
(quas cum fuis contentis nullitatis fore Sc efle declaramus,& 
abmgamus) juxta anteriora jura&declarationem noftram, 
(qux cum omnibus conditionibus, pun£tis prxfentibus 
approbatur Sc ratificatur) quam Sc prxfentem jurisdi£tio-
nem llluftriffimi Curlandix &Semigallix Ducis in omnibus 
caufisCriminalibus, Civilibus boni Regiminis, fine qua vis 
quarumcunque perfonarum Sc incolarum Diftriöus Pilten­
fis contradifrione agnofcant, Maidelium autem ab officio 
Prxfidentix, Confiliarios terreftres in contrarium, prxfentis 
Sc antcrioris declarationis noftrx, per prxfatum Maidel & 
ejus adhxrentcs conftitutos, (qui prxfentibus abrogantur, 
& pro illegitimis declarantur) ab omni fun£tione, juris-
di£tioni llluftriffimi Ducis contraria, ex nunc amovemus. 
Volentes, ne impofterum illi judicia exerceant, Sc res judica-
tas ad executionem deducant. Illos vero Confiliarios ter­
reftres, quos fupraferiptus Illuftriffimus Dux conftituit& 
conftituet(qui prxfentibus approbancur)pro veris& legi­
tim is Confiliariis terreftribus agnofeimus. Omnes vero in-

. colx Diftri&us Piltenfis eosprotalibus obfervent, judicatis 
Y 2 & man-
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& mandatis fupra fcripti Illuftriftimi Ducis pareant & fatis-
faciant,nullaque conventicula,qua privatim,qua publice in 
omnibus caufis etiam Rempub!. tangentibus, fine affenfu & 
leim ejusdem llluftriffimi Ducis cel«brcnt,neque contribu-
tiones vel fubfidia all qua ffotuant, fed in omnibus caufis 
jnandato ejusdem Uluftr. Ducis & Confiliariis terreftribus 
obtemperent,falvis juribus fnpremiDominii noftri, fa&uri 
sunt prsernifla omnia, tarn in prsefentibu?, quam anterioribus 
literis noftris defcripta. Sub Gratia noftra &fub pcenis in 
contraventores Sc convulfores mandatorum noftrorum 
legibus Regni fancitis. In cujus rei fidem pracfentes manu 
noftra fubferiptas-, figillo Regni & M. Ducatus Lithuaniae 
corroborari mandavimus. Datum Variavi-e, d, xi. Menfis 
An. Domini m dclxviii. Regnorum noftrorum Polonise 
& Suecix xx. Anno. 

Tempore Ele£tionis SerenifT. Regis Michaelis SerenifE 
Refpublica fub manu Domini Archiepifcopi & Marefchalli 
Nunciorum, ratione DiftriStus Piltenfis,ejusmodi Refpon-
fum impertivic. 

Quoad Diftri&um Piltenfem, IiluftrifT Celfitudinem 
circa jura, pofteffionem & jurisdi£tionem hu jus Diftri£his 
Refpublica confervat, tantifper quousque differentiarum 
ha&enus inter llluftrifiimam Suam Celfitudinem Sc Mobiles 
aliquot Pikenfes intercedentium ex Com milTione,Lege An, 
1667. defignata, Refpublica cognitionem habuerit,$:poftea 
determinationem fccerit, falva tarnen complanatione, fi Sc 
in quantum contradicentes Mobiles Piltenfes, ultro, uti a 
cceteris Mobiiibus fa£him,ad eandem accefterint;quam tum 

JOANNES CASIMIRUS REX. 

pro rata Refpublica habebik Et 
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Et Serenißimus Rex Michael in Inve'ftitura Celfidi-
rnimi Ducem Curlandix in cd ftatu, in quo fub D. Joanne 
Cafimiro fuity non- fol um modo reliquit, ied etiam pro fir-
nianda JurisdiEtioiie Ducum Curlandix, hie ahnexafcripta 
dedrt. 

Michael Dei Gratia Hex Polonix, Magnus Du&Lithua-
nix, Rudix,Pruffrx, Mafqvix,Samog?tix, Krovix, Podolix, 
Volhynix, Podlachix, Livönix, Smolenfcix, Czerniecho-
vixquc. 

UmVer/is & fingulis Quorum intereft, prxfertim vero 
nobilibus & cceteris incolis Diftri£tus Pikentis, nomm te-
ftatumque faeimus. Poftquam faventibus (uperis, per libe-
ram 8c unanimen Amplißlmorum ordinum Eleäionem, 

Mceptra hu jus Regni capeffivimu?, & facroBiadematccinBi 
fumus, nihil nobis in voto gloriofius efle , quam unum-
quemque circa jura a Serenisfimis Äntecefrcribus noftris 
concefta, & emanata dementia noftra Regia eonfervare, 
jiec quidqüam in eorum diminudonem admittere, prout 
id tarn circa aufpicatx Ele£Honis, quam Sc felicis Corona-
rionis noftrx A&us, juramentö firmavimus, Quod dum 
attente prx oculis habemus, interim ex fupplici memoria-
li; ab Illuftrisfimi in Livonia Curlandix Sc Semigallix Ducis 
Ablegatis, nobis porre&o pfereepimus, qua nonnulli nobi-
les Drftri&us Piltenfis,hic prxfentes, Diploms aliquod obri-
nuerint, quo mediante iurisdi£tio Diftri£tus Piltenfis Duci 
Curlandix adimitur , Sz tn illos eorumque caftatos Colle-
gas transfermr. Quoniam autem nobis expofitum fit per 
certos Confiliarios noftros, qualirer Illuftrisfimus Dux Cur­
landix multiplici jure Diftri&um iftum posfideat, ipfamque 
Nobilttatem Piltenfem,non folummodo jurisdiäionem in 
Illuftrisfimum Principem, qui Diftri&um iftum ad preces 
Nobilium^fummaquinquagmta millia i'mperialium>epo&-

Y 3 ftate 
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ftateSuetica vindicavit,(ponce atque libere (falvatarnenap-
pellatione ad Serenisfimos Polonix Reges, juribusque eorum 
lüpremi atque diiecti Dominii per omnia illxfis) accedente 
conlenlu Seremsfimi Antecefloris noftri, tranftulifle: fed& 
Illuftrisfimum Ducem per Commiflärium Regium & Rei 
publica in poffesfionem Diftridtus Piltenfis refte intromis-
fum ; Maydelium autem ab officio Prxfidentix, Confilia-
riosque prxtenfos a munere Confiliariatus amotos &exor 
ds Differentiis inter prznominatum Ducem & aliquot no-
biles, binasCommisfiones per Conftitutionem Anni 1661 & 
1667.nonad exuendum Principem poffesfione fua, Ted ad 
fopiendas liies, & ad mfpiciendum miusque partis iura 
fancitas effe. Quapropter nolentes id, quod a Se-
renislimo Anteceliore noftro & hac Republica conftitu-
tumeft, prxpoftera declaratione convellere, & prafatum 
Ducem Curlandix, qui de Serenisfimis Antecefloribus no­
ftris Sc hoc Regno femper bene meruit, nobisque etiam fin-

•ceram fidem & obfequia fua,per Abicgatos fuos explicuit 
contra prxfcnptum juris atque xquitatis, nec auditum nec 
in judicio viftum, pofleffione fua privare:deliberatoanimo 
Diploma ante factum,ficuti etiam omnia,qusecunqucacon-
tradicentibus Nobilibus, in derogationem jurium & pofTes-
fionis llluftriffimi Ducis Curlandix a nobis obtenta & qua: 
impofterum obtinebuntur, caflämus, utque ea'omnia 
tam in toto, quam in parte irrita, inania & nullius valoris 
fint & maneant, hisce decernimus, Mandantes, ut juxtaDi-
plomata lub datis Varfavix die 8. Martii & 30. Junii Anni 
1668. & Refcriptum Reipublicx in prateritoEleEionisaau 
darum, utraque pars nihil novi attentet, fed in pacato fta­
tu vivant, ac feie tranquille gerant, nec adverfapars Turis-
diftionem faepe dich llluftriffimi Curlandix Ducis impedi-
at, donec, non fubfecutacomplanatione, fuper hoc nego-

tio 
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tio nos, cum omnibus ordinibus totius Reipublicx, plene 
determina verimus,ac decidcrimus. Quod (i vero ante in-
(inuationem hujus inhibitionis,aliquas caufas in Executio-
nem & Reftitutionem, prxfertim Bandimirianam refra&arii 
Illuftriftimo Curlandix Duci in effe&um deduxiflent; tunc 
omnes & fingulos ejusmodi A&us, uti extrajudicialter ob-
tentos, nullitati fubefle declaramus, volumusque, ut Illu-
ftriflimus Dux Curlandix, tenore harum in pacato ftatu & 
pofleflione bonorum, tam mobilium quam immobilium, Vh 
duam Sakianam confervet, & fi ab iis ejecta eflet, reftituat, 
&reftitutam,non attentis quibusvis Refcriptis noftris ema­
natis, con(ervare atque tueri vel it. Quam in rem etiam 
Vadium goooo.Florenorum, aufu temerario contra modum 
adftringendi Principes, a Bandimirio in Refcripto nulliter 
obtento, adje&um, nullius momenti esse declaramus,utque 
impofterum,quam etiam contradicentes Piltenfem, a follici-
tandis ejusmodi Refcriptis & turbatione jurisdi&ionis, Illu-
ftriflimi Ducis Curlandix abftinebant, Vadium noftrum 
triginta millia Imperialium interponendum efle cenfuimus, 
uti Literis hisce noftris interponimus, admonentes, quod 
fi quis ipforum tam per fe, quam per fubmiflos, Vadium 
hoc noftrum transgressus fuerit, illius nos medietatem pro 
Fifco noftro'.alteram veropartem pro delatore, irremiifibi-
liter exa&uros efle. Quod ad notitiam omnium & fingu-
lorum, per publicationem hujus Caftatorii deduci volumus. 
In quorum fidem hasce prxfentes manu noftra fubfcriptas, 
figilloRegni Magnique Ducatus Lithuanix communiri jus-
fimus. Datum Cracov.die Ima Menfis Decembr.Anno Do-
mini M. D. CLXIX. Regni noftri Primo» 

* MICHAEL Rex 

Micha-
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Michael Dei Gratia RexPolomx&c. 
Univerfis & fingulis, quorum intereft, prxfertim vero 

Generofis ac-Nobilibus Diftri&us Piltenfis incolis, fideliter 
nobis Düietiis, Gratiam noftram Regiam» Significamus prx­
fentibus Literis noftris, quemadmodum Sereniffimus An-
tecefior nofter ad requifitionem Sc inftar.tiam llluftriffimi 
in Livonia Curlandix Sc Semigallix Ducis, nonnullos no­
biles & incolas Diftvi&us Piltenfis, liluftritati fux refra&a-
rios, Literis fuis ferio admonuit, Sc totum Diftrichim Pil­
tenfem, cum univerla nobilitate^nemine excepto, plenarie 
Jurisdi&ioni Ejusdem llluftriffimi Curlandix Sc Semigal-, 
lix Ducis in omnibus caufis fubjc&os effe, Literis fuis decla-
ravit, Sc ne quicquam in contrarium carundem Literarum 
fuarum, in derogationem Jurisdi&ioni?, in Diftri&um Pil>. 
tenfem Illuftrisfimo Ducicompetentis, raoliri, vel privato 
motu & autoritäre attentare prxfumerent, ferio injunxit. 
Ita & nos infiftendo Pa£tis, inveftituris, poftcsfioni per 
Decurfum plus quam fedccim annorum confirmatx, Sc an­
terioribus Literis noftris declaratoriis ad incolas Sc nobiles 
omnes Diftri£tus Piltenfis, eo nomine ex Cancellaria noftra 

x emanatis, fupra fcriptis omnibus nobilibus & incolis Diftri-
Qus Piltenfis ferio prxfentibus mandamus Sc injugimus, 
quatenus ipfi omnes Sc finguli Nobiles Sc incolx Diftri£his 
Piltenfis non attento R-sfcripto noftro noviffimo fub dato 
die IX. Menfe Junio Anni qurreiids , 8c quibusvis noftris 
Literis Caflatoriis,ad importunam inftantiam & malam in-
formationem, ex Cancellaria noftra emanatis & inpofterum 
cmanandis (qua3 cum fuis contentis nullitatis fore 8c efle 
declaramus Sc abrpgamus) juxta anteriora Jura 8c Decla-
rationcm,tam Sereniffimi Antcceilo; is noftri, quam Sc no­
ftram (qmp cum omnibus conditjonibiis, PunEis, prxfen­
tibus approbaturSu rauiicatur) Jurisdiäionem llluftriffimi 

Ciu*-
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Curlandix 8z SemigallixDucis in omnibus caufis Crimina-
libus, Civilibus boni rcgiminis finequavis quarumcunque 
Perfonarum 8z incolarum DiftriEtus Piltenfis contradiEtione 
agnofcant, Confiliarios Terreftres in contrarium prxfentis 
& antcrioris deciarationis noftrx conftitutos (qui prxfen­
tibus abrogantur & pro iilegitimis declarantur) ab omni 
funEtione JurisdiEtioni llluftriffimi Ducis contraria ex nunc 
amovemus. volentes , ne impofterum illi Judicia exerce-
ant, 8z res judicatas ad executionem deducant; lllos vero 
Confiliarios Terreftres, quos fupxa fcriptus Illuftriffimus 
Dux conftituit &conftituet(qui prxfentibus approbantur) 
pro veris& legitimisConfiliariisTerreftribus agnofcimus, 
omnes vero incolx DiftriEtus Piltenfis eos pro talibus ob-
fervent, judicatis & mandatis fupra fcripti llluftriffimi Du­
cis pareant & fatisfaciant, nullaque conventicula, qua pri« 
vatim,qua publice, in omnibus caufis etiam Rempublicam 
tangentibus, fine äffenfu & fcitu Ejusdem.llluftriffimi Du­
cis celebrent, neque contributiones, vel fubfidia aliqua fta-
tuant, fed in omnibus caufis Man dato Ejusdem llluftriffi­
mi Ducis & Confiliariis Terreftribus obtemperent, falvis 
juribus fupremi Dominii noftri faEturi funt,prxmifia omnia 
tam in prxfentibus quam anterioribus Literis noftris de-
fcripta, füb Gratia noftra & fub pcenis in Contraventores 
& Convulföres mandatorum noftrum Legibus Regni fan-
citis. In cujus rei fidem prxfentes manu noftra fubfcriptas 
figillo Regni 8z Magni Ducatus Lithuanix corroborari man-
davimus. Datum Varfavix die XXIII. Menf Augufti An. 
Domini MDCLXXII. Regni noftri Polonix II1I. Anno. 

MICHAEL Rex .  

Z Sere-
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Sereniftimus modernus Rex, Sereniffimo Michaele Re­
ge e vi vis fublato, prius in A£tu EleEtionis Illuftriffimum 
Ducem circa primxva Pa£la, & confequenter etiam circa 
Feudum Piltenfe, in iisdem prima promiffum confervavit. 
Tenor ex Atru ElecHonis ex idiomate Polonico in latinum 
translatus taiis eft. 

Odo EleEtionis Var(avienfts Anni 1674. p 12. junry 

qux ratione defideriorum Ducis Curlandix tra&ari debu-
erant,ad futura Coronationis Comiüia rejicimus, nunc vero 
circa pacta primxva, Dignitates & Jura a Republica data, 
llluftriffimum Ducem Curlandix confervamus. 

Poftea in inveftitura lUuftriffirno Jacobo tradita, ratio­
ne juris Piltenf, fubfequentem articulum poni juftiL 

Cumque inter coetera & hoc inter SerenifiimumPrx-
decefiorem noftrum, D. Sigismund um Auguftum & Iliu­
ftritatis Ejus avum convenerit, u t per rautatrone Epifcopatus 
Curonix pro Sonneburga Arce, Cur iis Lcal & Madzel Il­
luftris Dux Magnus contentetur, &ad eam rem prxdi&us 
D.Sigismundus Auguftus,Sereniftimus Stephanus, Sere- * 
nifiimus Sigismundus III. Serenill VladislausIV. Sereniss 

r Joannes Cafimirus & SereiaiC Michael operamreeeperunt, 
ut cum reliqua Curonia Epifcopatu Curonienfi quoquefua 
Illuftritas potiatur. Poftea vero, cum vivente Duce Ma­
gno permutatio ea perfecta non fuifiet, gravifilma autem 
de Epifcopatu eo contro verfia. inter D. Deceftorem noftrum 
Stephanum, & Sereniftirnum Danix Regem exorta, tan dem 
Sereniftimus quondam Danix Rex, per transa&ionem 
ex certis conditionibus SereniffimoDecefiori nofhoRegno-
que jus fuum quod habere fe in eo Epifcopatu exiftimabat, 
ceftiffet, nihil hoc tempore fine omniiim ordinum confen-
fu ftatuere ea de re poflumus, rem omnem in eo ftatu, in 
quo ante fub Serenisfimus Regibus Sigismundo Augufto, 
Stephanoj Sigismundo III. Vladislao IV. Joanne Caftmiro & 

Micha-
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Michaele Anteeedaneis noftris fuit, in eodem quoque fta­
tu eam relmquendam cenfuimus^ prout de fafto relinqui-
mus, falva Commisßone, Autoritate omnium ordinum 
Regni decrets,quam juxta contiitudonem no vellam in effe-
£tum deducemus. 

lUuftrismüs Jacobus Dux beatisfimse memor. inTabü-
Iis Teftamenti fui Ducatum Curiandiae, Semigalliae & Di-
ftriEtum Piltenfem moderno regenti Duci FriedericoCafi-
miro jure primGgenkune dedit ac concesfft^ verba Tefta­
menti hxe funt : 

Zu unserm rechten wahren 8ucceftoren und Stuhl e Er-
ben wollen wir geordnet , gesetzet und inftituiret haben, unfern 
ältisten Herrn Sohn und Printzen Lbd. Fridericum Cafimirum, 
als welchem ohnedem nach Ordnung der Natur und Jure primo-
gemtura die Succefiio in univerfiim jus noftrum & Regi­
men, welches wir vermittelst Göttlicher Gnade von Unfern in Gott ' 
ruhenden sel.Vorftchwn ex Pa&is primxvis Subjeäionisund 
darauf erfolgten In veftiturcn verschiedener Königl. Majestäten der 
hochlöbltchen CronPohlen,über unser Hertzogthum -Churland und 
Semgallen, tamrn Fccleftafticis, quam Politicis, gleichfalls durch 
ordentliche Suceesfien erlanget und bißhero exerciret,für unsern 
andern Söhnen gebühret, allermajsen mr denselben hierzu ordi?en, 
inftituircn und einsetzen, daß Derselbe alfofort nach imfemi tödtli-
chen Hintritt, tanquam verus hseres 6^ 8ucceftor, die Regierung 
über unser ihm hintcrlajftnes Fürstenthum Churüwd und Semgal­
len und unsem darinn bewandten Schlösser, Festungen, ErbMnter^ 
thanen, Landen und Leuten, wie auch allen andern Unterthaneu 
Adelichen und Bürgerlichen Standes, nichtes wd)t ausbeschicden, 
ingleichen auch den Piltenschen Diftri& ilnd desselben adeüche und 
unadeliche Untetthancn plenarie anzutreten, folgends das Lehn, 
Einhalts vorigen Inveftituren undüeiigions-CaLition^ugfpmv 
gifcher Confesfion von Ihro Königl. Majestät in Pohlen unstvm 
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allergnädigsten Könige und Herrn per Legatos darüber zu em­
pfangen, darauf E. E. Ritter - und Landschafft, Städte und andere 
Unterlhanen dieses Hertzogthums thme huldigen intd den Eyd der 
Trewe in confueta forma schweren zu laßen und endlich das voll­
kommene Regiment cum plenario exercitio omnium juriurn 
Ducaüum Regalien «.Hoheiten wiewirs gehabt, so tu publici? als 
privatis, fo in Spiritualibus als profanis, zu adminiftrirentutd 
zu verwalten befuget und berechtiget feyn soll. 

Mortuo IUuftrisfimo Duce Jacobo, mediante Illuftris­
fimo acReverendift. Domino Epifcopo Vünenfi, .CommifTa-
rio Regio, IlluftrisfimusFrater Dominus Ferdinandus inhse-
rens paterno Teftamento pro portione fua certam pecu-, 
Iiiariam fummam fnmftt, S: Illuftrisfimo OominoFrideri-
eo CafimiroDucatum Curlandix & Semigallix & DiftriEtum 
Piltenfem,tanquam primogenko reiiqurr. QuxTransaclto 
Ducalis Frater na priusadiäo Domino Commii]ario>& rän­
dern etiam aS.R.Majeft. Suain publicis Comitiis circa a&um 
homagiatem confirmata, verba Transa&ionis hxcfunt: 

Nachdem der weyland Durchlauchtigste Fürst, tmt> Herr, 
Herr Iacobus in Liefland zu Churland und Semgallen Her-
tzog , Christmilden Andenckens im letzten Tag des nechst entwi­
chenen i68l Jahres aus diesem Vergänglichen in das ewige sel, Le­
ben durch einen hochseligen Todt abgeschieden, und daraufaus dessen 
in einem Testament vom 6. Septembr. Anno 167?. und Codicill 
vom ̂ i.Martii Anno 1677. wie auch in einem eigenhändigen addita-
mem hinterlassenen letzten Willen Aarlich ersehell wordm, was ge-
stalt Dero ältester Herr Sohn, der Durchlauchtigste Fürst 
und Herr, Herr Friederich Caftmir in Liefland zu Chur­
land und Semgallen Hertzog (als dessen Durch!, ohne dem auch nach 
Ordnung der Natur und jureprimogenicurx die Succesfion in 
umverfum jus & Regimen, welches hochgedachten HerrnHertzogs 
Jacobi Fürstl. Durchl. vermittelst Göttlicher Gnade von Ihren in 
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GOtl ruhendeltFürsli. Vorfahren ex pa£tis primx Subie£Konis 
und darauf erfolgtet; inveftitumt verschiedener Königl.Majest.der 
hochlöblichen Cron Pohlen über ihrHertzogthum Churland undSem^ 
galtet» wie auch Ptlten, wie sie eö besessen, gleichfalls durch ordentt 
Itche 8nccesfion erlanget,und biß an lhr hochfeeligesEnde exerciret, 
für ihrer Herrn Hertzogö Jacobi Fürstl. Durchl. anderer Herren 
Sohne Fürstl.Fürstl.Durchl. Durchl. gebühret) zu ihrem veroHx-
rede & SuccefTore inftituiret &c. &c. 

Sequuntur verba Confirmationis Commiflorialis & 
approbationis Regia;. 

Ego Nicolaus SeephanusPac,Dei& Apoftolicx Sedis 
gratia Epifcopus Vilnenfium, Sacrx Regime Majeftatrs Scre-
ni(T RegisPolonix Joannis Tertii CommifiariusadconcGr-
dandos llliiftrisfimos&Celfisfimos Principes Curlandix ra­
ttone exdividendaeHxreditaris paternx,a S. R. Majeftate de-
tignatus,poft mortem bon. mein. Illuftrifl. & Ceifisfimi Ja­
cobi Curlandise&Semigallix inLivoniaDucis. Quae con-
cordia liquidem fuum feiicem effechim fordta eft, modo 
eam manu mea, authorimeCommifToriali fubfcribo, & ut 
majus fuum robur obtinere valeat, eandempro Confirma-
tione ad S. R. Majeftatem Dominum noftrum Clemendsfi-
mum totaliter 8z: de piano remitto. 

Nicolaus Stcphanus Pac Epifcopatus VünenfTs Com-
miflarius Sac.Reg.MajeftadsDominimei clemen­
dsfi in i manupropr» 

^ (L, 8.) 
Nos- itaque Joannes Rex praefertim ratione ultimx vo-

luntatic paternx inter pncdi&osIlluftrifE Dominum Ferdi-
naridnm ab nna,&" Dominum Fridericum Cafimirum parte 
ab altera,Tranca£ti©nem initam&fubfcriptam vigore dire&i 
DominiiS: fuperioritatis perpetua\ quodnobis in Duces & 
terras Curlandix competit, in omnibus articulis, claufulis, 
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periodis,pun£Hs& particulis, quanta maxima poffiimus Sc 
debernus auBoritate& fölennitate hifce approbamus, con-
firmamus&ratifkairms tarn noftro quam Serenisfimorum 
Suceefforum noftrorarn Regum Polonias nomine, ita tarnen, 
ut tali oppignoratiotie nulia occafio dismembrationis a Re-
publica di&orum bonorum detur, volentes'&decernentes, 
nt eadera per omnia illasfiim & inviolatum robur debitae 
firmitatisfemper habeant 8z obtineant, ac fecundumomnes 
partes^periodos Sr-claululas fan&e-inviolateque ferventur.In 
quorum fidem majorem pnefentes manu noftra fubfcrü 
ptas SigillisRegni MagniqueDueatusLithuaniae.Gommuniri 
juffimus. Datum Varfavix die XXV. MenC Martii Anno 
Domini MDCLXXXIil. Regni vero noftri ix. Anno» 

JOANNES Rex. 
r l s .  \  r l.s. > 
XReg.Pol.y x m . d . l J 

Cum igitur Sac. Reg. Majeftas Sua IIluftriffiinosDu« 
ces & Fratres circa Transa&ionemin omnibiis claufiilis Sc 
Pun£tis iacrofan&e eonfervare, quam clementiffime promi-
ferit, sequitur, quod etiam Illuftrisfimus modernus Dux cir-
caArticulumPikinenfemconfervaridebeat, alias totaTrans-
a£tio voluntateS.R^Majeftatisinita & manu Regia eonfirma-
ta, per fe,re jam non integra, eoncideret, quod bonitas 
SacneRegise Majeß:. Suse nec timere necTubvereri jubet. 

Poftremo in novella Conilitutione Eadein Majeftas 
poft tot hinc & in de prolatasrationes &,dirputationes,(im-
pliciter Jurisdi&ionem iiluftriftimo Duci reliquit, & Domi-
iiisCommiffariis, ne illam intrent, inhibuit. 

Generofus Ordo Equeftris Piltenfis huic conflitutioni 
& fupra allegatis juribus Ducalibus inn • xus, Transa&ionem 
cum Nobilibus Pikenfibusantehac ineeptam non indignita-
texfedcum gloria Sacra1 Regia*Majeftatisfiniyit, unde Illu-
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ftrisfimus Dax & ordo Equefiris fperant Sac. Reg. Majeftat» 
fuamEosd^m circa hanc compofinionem clemendsfimeefTe 
confervaturam, 

Sed ad evertenda aliegata jura Dncalia apponitur. 
i» 

In PaQis fubje&ionrs omnes ArcesDomini Ducali at> 
tributre fpscificantiir, fed null am ibidem Donationen! aut 
Infeudationem Epifcopatus Piltenfis rcperiri. 

Refpondemr. 
In iisdem Subje&ronis Pactis etiamomnes Ärces & loca 

fpecificantur, quaeD. Sigismundus Auguftus pro fe&Sere-
nisfimis Suecelloribus itiis im mediate fibi rcfervavit, inter 
ea autem EprföopatusPiltenfis non cotitinetur, ergo nec Re­
ges eum immediate prxtendere pofiunt,fed uticceteraloca 
a D. Sigismunde Augufto tibi immediate non* refervata, 
mediate Domui Curlandix relicta sunt, ßc etiam idem Di-
ftri&us Ducali Domui reli&us, utihxcomnia clariuscxver-
bisPaärorumapparent. Nam (i.) §»io.hxcverba leguntur: 

Pro Nobis vero & Serenisiimis Succefioribus noftris, 
rationc (ufcipiendae defenfionis & aditorum, ac etiam nunc 
adeundomm multorum perieulorum& certaminum, quae 
Nobis pro Livonia propemodum jam defperatis rebus fum-
fimus, totum Tra&um & omnem reliquam Provinciam ul­
tra! )unam vigore prxfentis Contra&us cum llluÜritate Ejus 
initi, re(ervamu3. (2.) §. Quemadmodum ex praealle-
gatis illucefcit, certr limites partis Livoniae quam Duces 
Curlandiae in Feudum pro Mafculis (Iiis hxredibus tencre 
debent, defcribuntur. ($.) 10. expresfisfime declaratur, 
quod Duces Curlandiae cum reliqua Curonia etiam Epifco-
patu Curonienfi pociri debeant. Cum igitur Diftri&us Pil-
tenfis eis & non ultra Dunam jaceat, intra limites iftius partis 
Livonix quse integre haeredibus mafculis DucumCurlandix 
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concefla eft, repcritur, & cum Ducatu Curlandix, qui Feu-
du m eft, a Ducibus Curlandix tenerrdebet. Ergo Diftri-
Q:us ifte nonimmediatead RegnumPolonix, fed cancum me» 
diäte-ipeftat, & jure Feudi ad Duces pertinet. - > 

Opponitur 2. 
Divum Sigismund um Auguftum Epifcopatum Pilti-

nenfem, qui illius poteftatis & poflesfionis non erat, Duci­
bus Curlandix conferre non potuifle. 

Reipondetur. 
Absque fundamento dicitur Diftricfcum Piltenfem po­

teftatis & poffeffionis D. Sigismund! Augufti non fuifTe, 
nam quemadmodum Epifcopatus Revalienfis ab Epifcopo 
Wrangelio Regi Suecix citra Confenfum Gotthardi Magi-
ftri datus & oblatus per Pacla Subjeftionis , Poteftatis & 
Possessionis Divi Sigismund! Augufti eft faÄus, fi pari mo- -
do Epifcopatus Piltinenfis ab Epifcopo Mönchhaufen ad 
Regem Danix translatuspper Pa&a Subje&ionis potefta-
tis D. Sigismund! Augufti eft fad>us,a]iasfapientisfimusifte 
Regum,in iisdem PaÖis non potuißet dicere, quod Dux 
Curlandix, una cum Ducatu Curlandix, Epifcopatu Curo-
nienfi quoque deberet pötiri & omnia loca tenere, qux in­
tra defcriptos limites Feudi reperiuntur,imo altememora-
tusRex,nec Revaliam a Suecis,nec Piltinam pro Ducibus 
Curlandix potuiflet vindicare. 

Opponitur 3. 
RegemStephanum per Transa&inonem Jus &Poflesfio-

nem a Rege Danix acquifivitle, unde Sigismundum Augu­
fhim inantecetium dare non potuiffe, quod Stephanus poft-
eaacquilivit. 

Refpondetur. 
Non Stephanus per Transa&ionem jus & pofleflionem 

a Rege Dan ix acquifivit,led jusfuprcmum D. Sigismundus 
Auguftus 
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Auguftus per Pafta Subje£tionis Livoniae obtinuit, per 
Transa&ionem vero Stephanus Rex jus, quod ex Pa&is 
primaevis a Rege Dariiae (uti verba Transa&ionis Daniele 
fonant) praetendebat, repetiit una cum poflefiione naturali, 
quam Gotthardus animo lern per retinuit, civilis enimpos-
feflio animo retineüur, & inperdenda pofteffione non fo-
lummodo corpus, fed & animus fimul requiritur, unde 
RexStephanus,nihil inanteceflum dedi^imo is idem Rex Ste-
phanus,ante Transa&ionem DanicaminTabulis inveftitu-
ra? Ducibns Cnrlandiae collatis, pariter quemadmodum D. 
Sigismundus AuguKus, Diltriäum Piltinenfem in Feudum 
contulit, abiit autem de Rege prudentilfimo velle judicare, 
quod is rem ad fe non pertinsntem in Feudum dare voluilfet. 

Opponitur 4. 
Regem Stephanum & Succeflores illius Ducibus Cur-

landix Di(tri£tumPikenfem dare non potuiße,quiacollatio 
haec aliquo modo violandae Transa&ioni Danicae obftaret. 

Reipondetur. 
Quia ex praallegatis apparet, jus Ducum Curlandix 

in Transaktione Danica refervatum efle, igiturSereniffimi 
Reges Poloniac confervando Duces Curlandiae circa Diftri-
£tum Piltenfem, non violant, fed potius Transa&ionis Da­
nix PaÄa confervant, 8z clariifimum juftitiae fux fpeeimen 
toti obi exhibent, dum rem Vafalli fui ab holte repetitam, 
Ei reddunt & reflituunt. 

Opponitur 5. 
Quod Rex Sigismundus Auguftus fapientiflimus non 

dederit Piken Domui Ducali, fed quod folurnmodo permu-
tationem ejus pro Sonneburga Arce 8z Citriis Leal & 
Madzel Duci Magno füadere promiferit. 

Refpondetur. 
In PaCtis Vocabulum iftudfuadere non reperitur, fed 
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s hxc verba ibidem leguntur, operam recipimus, utcum reli-
qua Curonia Epilcopatu quoque Curonienft Illuftritas Sua 
potiri debeat. Qualis autem efFe&us verborum iftorum, 
operam dare efle debeac non folurnmodo jura communis 
fed & fepe diQia fubjeäionis PaEta declaranc. Etenim §. 9. 
diEtorum Pa&orum D. Sigismundus Augufhis dick; Dabi-
mus operam, ut Arx Grobin ab ipfo Marchione Branden-
burgico oppfgnoratione prima q uoque tempore eliberetur, 
atque in pofletflonemllluftritati Sux tradatur. Quod (1 vero 
idem effet, fuadere,, vel operam dare, fequeretur D. Sigis-
mundum Auguftum poturfle fola perfuafione^&nonpecu-
Ma„ Arcem Grobin ajDuce Pruffix eliberare-

Opponitur 6. 
Si enfm praesens: Diftrictus Piken (Ts Duci Curlandix 

dandus eilet, viciflim Dux Curlandix totidem Arces ex 
Curlandia dare deberet, 

Retpondetur. 
Nullrbi legitur Duces Curlandix totidem Arces ex 

Curlandia pro DiftriO:u Pike'nfi dare debere, fed hocPacta 
volunr, ut Arcem Sonneburgam m Gefflia & Curras Leal & 
Madzel pro Diftrifctu Piltenii Fratri Regis Danix tradant. 
Cum vero Sereniflimi Reges Polonix, Arces iffas in bonum 
Reipublicx RegnoSuecix tradiderint,& hac rationefatisfa-
£tionem,qux proDiftri&u dari debuerat, uti Cefüonarir, id 
quod Rex Danix ex Pa&is habere debuerat, obtinuerint, igU 
tur ad alias dandas Arces non obligantur. 

Opponkur 7.. 
Dux Gotthardus Polonis Lithuanisque pro Pikina cer-

tantrbus, fuppetias ferre renuit,. perVindaviam fux ditio-
nis Danis tranfitumftudio ad accipiendam Pikinam permtfk, 
^demiim poft bellumducentos milites unde Rex 
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nulla fa&a mentione Ducum Curlandix, fibi iriTransa&ione 
cum Rege Danix refignari fecit. 

Refpondetur. 
Nunquam probari poteft,Ducern Gotthardum ad oc-

cupandam Piltinarn Danis Tranfiturn dediffe, Militem au­
tem is idem Dux inprincipio mittere noluit, fubverens,ne 
per fuppetias iftasoperam,quam Sereniffimus Stephanus in 
acquirendo Diftriöu darepromifit, in fe fufciperet. Pofr-
quam ver.oaliter hacderefuit edo&us, non poft bellum/ed 
mox in principio belli ducentos milites miiit, 

Opponitur g. 
In Pa&is Subje&ionis, Epifcopatus jure Fendali non 

fubjicitur. Et licet Diftri&us Piltcnfis intra limites, nihilo-
minus bonorum pofleftorcs juxta fua jura fimtrelinquendl 
quemadmodum Warmia in Ducatu Prufiix & Ducatus 
Auraicus in Gallia. > 

Refpondetur. 
Male autem allegatur, Epifcopatum Pikenfem quem­

admodum Warmia in Ducatu Pruffix efle fimm. Etenim 
"in Ima Inveftitura Ducis Prusfix Georgii Marchionis Bran­
denburg. fub dato Cracovia 1575. & in fubfequenti Johannis 
Sigismund! Eie&oris Brandeb. fub dato Varfavixiön.con-
fe&is, nullos certos limites Ducibus Prusfix fuifle concefTos, 
legimus. Quo autem limites termini certieffent defcripti Sc 
dclineati cum claufulaifta : quicquid intra Terminos iftos 
continetur, illud ad Duces Prusfix fpe&are debet, utiquein 
casum iftum, quo Epifcopatus Varmienfis in iftis Termims 
reperiretur, ad Duces Prusfix fpeftaret, & jure a Serenis-
(imisRegibus vindicari dcberet. Quantum ad Ducatum 
Auriacum,notandum, quod Provincix, qux a Geographis 
hodierno die fubTitulo Gallixnotantur, nonnullxKegibus 
Gallix fubfunt,ca:terxautemaliisDominisparent,quemad-
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modum Comi t a tu s  Av ignonen f i s ,  Duca tus  Sabaud iae ,  &  
Principatus Auriacus, qui etiam non intra limites Regni Gal­
lige jacet aut fitus eft, fed feparatim,quoquo verfum limitibus 
Comitatus Avignonenfis cin£tus eft, incongruens igitur illa-
tio eftfa&aaPrincipatu Auriaco adEpifcopatum Piltenfem, 

Opponitur 9. 
Duci Friderico per Conftitutionem jus hypothecas 

conceflum, ergo nullum jus Feudale ipfi competiit. , 
Refpondetur. 

Sigismundus III. qui per Conftitutionem jus Üypothe-
cae DuciFriderico concesfit,is etiam in InveftituraDucibus 
collata, jus Feudale in DiftriEtum Piltenfem fan£te fervavit, 
nee jus illud hypothecx juri Feudal i repugnat. Etenim 
rem unam multiplici jure, nimirum jure Feudali & jurehy-
pothecae posfidere poffumus. Sic Regnum Poloniae Prus-
fiamR egalem duplici jure, nimirum jure hxreditario anti-
quo 65 jure Cesfionis per Magiftros fupremos Ordinis Teu-
tonici fa£tae, tenet & posfidet. 

Opponitur 10. 
InDecretoRegis Vladislai IV. Dax Curlandix ad exem-

ptionem Epifcopatus incompetens A£tordeclaratur, Srcum 
nec jure hypothecae amplius gauderepoffet, qua ratione 
igitur jus feudi praetendere audet? 

Refpondetur. 
InDecreto Vilnenfi non agitur de Epifcopatu, quod 

vocabulum ibi non reperitur, fed de Diftriähi Piltenfi, quo 
Princeps minime eft abjudicatus, fed folurnmodo ra­
tione fori in judicio Relationum non competentis 
ad Ordines Regni, ut cum iisdem Dux de jure luo Feu­
dali agat,& non petat,remiffus. Agere autem eft, jus fuum 
in forolegitimo profequi. Quantum vero adjushypothe-
cae per Decretum Vilnenfe Duci Jacoboademptumattinet, 
SerenisfimusCafimirus praevia Cesfione a DominoMaydelio 

faäa 



De origine, nomine & fhtu Diftvitfus PÜtenf. i$9 

faEta, idem jus reftituit, &cum reliquo DiftriEtu Piltenfi in 
Feudum eidem conceffit. 

Opponitur ir. 
Sereniflimum Regem Cafimirum absque confenfu Rei-

publicx non potuiffeDiftriEtum Piltenfem cum Tenuta fua 
in feudum concedere. 

Refpondetur, 
Quemadmodum non folurnmodo D. Sigismunde 

Auguftus Pacta primxva cum Domo Ducali Curlandica 
erexit, & in feudum Ducatum Curlandix & DiftriEtum 
Piltenfem contulit, fed etiam Sereniffimus Stephanus Rex 
transaEtionem Danicam folus cum Sereniffimo Rege Danix 
inivit, & Sereniffimus Vladislaus authoritate fua Regia 
lllu (trifft mum Ducem Jacob um reftituit, fic Sereniffimus 
Joannes Cafimirus circa ea, qux Ducibus Curlandix erant 
collata, propria autoritate confervare potuit, nee etiam 
Articulus de non alienandis Provineiis in PaEtis conventis 
ad prxfens feliciter regnantis S.Regix Majeftatis expreffus, 
Illuftriffimo Duciobeffe aut minimum nocere poteft, loqui-
tur etenim §. ifte de alienationeProvinciarum,non veröde 
confervatione earum qux a Sereniffimus Prxdecefforibus 
s.R.Majeftat.fubditis velDucibus fuisFeudalibusfiint con-
cefia,exquaratione Sereniffimus modernusRegnans,ficuti 
Anteceffores illius, in aEtu EleEtionis, quemadmodum fupra 
allegatum, Illuftriffimum Principem circa paEta primxva, in 
quibus de DiftriEtu Piltenfi Anteceffores Illuftriffimi Ducis 
inveftiti funt,-confervavit, & in juramento eleEtionis pro-
mifit, quod omnia jura perfonis, cujuscunque Status & 
conditionis exiftentibus,perPrxdeceftöres illrus, prxfertim 
vero Cafimirum, antiquum Ludovicum Loiz nuncupatumt 

Vladislaum I. Jagellonem diEtum, fratremque ejus VitoL 
dum MagnumLithuanix Ducem, Vladislaum II. Jagellonis 
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filium, Cafimirum III. J'agellonidem, Joannem Albertum, 
Alexandrum, Sigismundum I. Sigismundüm 11. Auguftum, 
Henricum, Stephanum, Sigismundum III. Vladislaum IV. 
Joannem Cafimirum Sc Michaelem, Reges Polonix & 
Magnos Duces Lithuanix, jufte & legitime data, confervare 
velit. Quia igitur Joannes Cafimirus, tarn ob jura in Diftri-
Bum Piltenfem ex pa&is primxvis Ducibus competentia, 
ficuti etiam ob fidelitatem Illuftriffimi Ducis Jacobi, in 
prxterito hello Suetieo fervatam, Sc multas calamitates, 
aerumnas Sc damna in tetris captivkatis faucibus perpefia 
contulit^ lacrileglum foret dicere, quod moderna S. Reg. 
Majeftas, circa hanc eollationem, a Seremflimo Rege 
Cafimiro fa&am, Dornum Ducalem non esset defenfura Sc 
confervatura. 

Singuhrker hac clemendfiima confideratione duÄa, 
quod Uluftriff DominusCancellariusRegni Prazmowski, a 
totaRepublica,pro pacerationelocorumaSuecisablatorum, 
per Conftitutionem Anni 1659. p. 7. ineunda, deftinatus 
fub tempore paftorum Olivienfium, Gedani diploma 
Serenifümi Cafimirl pro collato DiEtrictu Piltenfi Ducibus 
Curlandix fignaverk, unde & confenfus Reipublicx per 
ejusdem Commiffarium & Legurn Cuftodem di£to diplo-
mati additus eft. 

Opponitur. ~ > 
Sacram Regiam Majeftatem per nommationem Illuftr. 

Domini Epifcopi Livonix, Epifcopatum Pikinenfem, 
Epifcopo Livomx contulisse. 

Refpondetur. 
Quia Ducibus Curlandix prius DiftriSrus ifte a Regibus 

tenore allegatorum eft collatus, merito igitur p'rxferenda 
Domus Curlandica, Epifcopo Piltinenfi,tanqiiam pofteriori 
acquirentl Convenit enim Principibus jjla ditta facrx 

Icriptu-
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fcripmrx: Semel loquutus eft Dominus, & quod fcnpfi, 
fcriph. Item; Qux procefierunt de labiis mers non faciam 
irrita, Et privilegiahoc modopofterius imperrata, omnino-
eafTari abrogarique debent, quemadmodum Conftitutio 
Rcgni publica Annr 1613. hoc com pro bat. de quo vide 
Lfpski Ob f. PraEt. Cent. IL Obfcrv. XLL adeo ut collatio 
vel donatio Principis per modum gratize faEta puta refpeEtn 
fervitiorum alicujus7 quemadmodum collatio DiftriEtus: 
Piltenfis refpeEtu fervrtiorum Du cum Curlandix in addu-
cenda Livonia & in bello prxterito Suetieo eft facta, non 
indigeat traditione, fed quod Dominium absque traditione 
transferatur. 

Quantum igitur ad bona in ordine ad eximendum attinet» 
Dux ea eximere non poteft, quia jam bis ea vigore privi-
legiorum dcfuper obtentorum exernir, & ea Jure Feudi-
tenet, & pofEdet, rem autem fuamy quamquis redemitSr 
pofiidet, per naturam rei redimere non poteft, fed circa 
redemtionem faEtam folurnmodo a Magiftratu confervari 
debet. Nec etiam lllufbriK Dominus Epifcopus Livonix 
ea fequentibus rationibus redimere valet. 

Primo: Quia Epifcopus uti Epifcopus bona fpiritualia, 
qux ad cum pertinent, redimere poteft, fed Ärx Piltenfis 
& Curix illius jam non lunt fpirituaies, fed feculares uti ex 
allegato RecefTu Imperii comprobatunt & in Feudum 
Ducibus Curlandix conceflx, 

Secundo: Quod DiftriEtus Piltenfis 8z bona illius non 
fint fpiritualia etiam ex hoc infertur: Quia fpiritualia bona, 
a Capitulo, Abbate & Epifcopo mfeudantur. Andr. Vallenf. 
de rebus Ecclef. non alien. §. 3. n. 2. Hxc vero* non ab 
Epifcopo, fed a Sereniflimis Regibus Polonix, qux inftar 
aliorum Regum & Principum fecularia & non fpiritualia 
bona in feudum tribuere folent, funt conceda. 

Tertio; 
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Tertio: Sigismundus Iii. in allegato Diplomate per ex-
preffum terram Piltenfem quondam Epifcopatum, nunc 
vero territomim Curiandiae,appellat. Idem in inftrumento 
Commisfionis fupra citato Domini Commiflarii faciunt. 

Quarto: In locum Archiepifcopatus Rigenfis, quatuor-
que aliorum Borpatenfium, Eevalienfium, Oefilienfium Sc 
Curoniae Epifcopatuum loco, Epifcopatus Wendenfis a 
Sereniffimo Rege Stephano inftitutus» IJtihocexordina-~ 
tione Livonica apparet. 

Epifcopatus Wendenfis. 
Inprimis Deo O. M. gratias pro viähoriaconcefTa agentes, 

ad ejusque cultum aEtionesnoftras referentes, fundavimus 
Epifcopatum in eadem Provincia in locum Archiepifcopa-
tus .& Epifcopatuum, qui fuerant fuperioribus temporibus 
primum difcordia interna, deinde verohoftili gladio exter-
minati. Cujus fedes Vends futura eft., ubi etiam Canonico-
rum Collegium inftituimus, ac item per Civitates, Villas & 
Oppida noftra Regalia, Parochias & Scholas ritus Catholici 
creximus. 

Quod vero inter hos Epifcopatus & Epifcopatus Curoniae 
intelligi debeat.., teftis eft omni exceptione major Illuftr. 
Heidenftemrer. Polon. lib. y.pag. 209. 

Ad eundem Convexitum tum Duces etiam Holfatiae 
Magnus» qui Curoniam tenebat, tum Curlandix Gotthar-
dus, Rigenfis etiam Civitas, quemadmoum jam ante Con» 
ftitutionibus Livonieis Varfaviae ex Senatus auEtoritate 
fcriptis conftitutum fuerat, evocata: maxime cum provo-
cationes Conventus is judicare deberet, & ut Judiciis Sc 
formula unaomnes tenerentur. Coaftitutiones quarum 
mentio faEta, ut in eodem Conventu Radzivilius cum 
Pekoslavio promulgarent juffi: Poffesfiones prseterea 
aliquas difpicerent, Regique proponerent, qux prxfidiati-

bus 
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bus perpetuae adjungi poffent. Maxime vero in propaga-
tionem religionis Catholicx in ProvinciaeaRex ineumbens, 
cum fine Epifcopo non modo fiibfiftere, fed ne pedem 
qidem ponere ibi polier, quemadmodum fiipra oftenfiim 
eft, loco omnium Livonix Epifcopatuum unum Venden-
fem Vavfavix jam fundandum confh'tuerat, literasque ea de 
re Romam miferat. 

Verum novum Romanis vifum, a Rege Epifcopatus 
fundari, in benigniorem tarnen partem reaeeepta, cum 
non mirandum effe ultro oftenderent,ifiRex&aula milita-
ris, armorum, quam juris Pontificii peritior eflet, maxime« 
autem, quod in hac iniquitate temporum, quibus potius 
profanarentur Epifcopatus inftituti, quam novi inflitue« 
rentur, rariffima res eflet. Dotari quidemaRegibus, fun­
dar i  au tem nonni f i  aSummisPont i f ic ibus  re fe r ip tum:  Noq 
(ine caula etiam requifitum, qua ratione Archiepifcopatus 
quatuor aliorum, Dorpatenfium, Revalenfium, Oefilien­
fium & Curonix Epifcopatuum loco, unus foius, isque 
neque magnus valde,nequemukispoflefIiQnibus attributiv 
conftitueretur, 

Hic laudibus etiam immortalibus non fatis deprxdicari 
poteft fides Sereniffimi Regis Stephani, in manutenendis 
fubje&ionis PaEtis Archiepifcopatus Rigenfis & Dorpatenfis 
qui in Regis manibus erant, verum enim vero cum illi feeii-
Jarifati perPaEta acceflerint, noluit eos in fpirkualem ftatum 
reducere, fed eos in Palatinatum, Capitaneatum &\Oeco-
nomiam Regiam convertendo, fecularia xternum juflit 
manere, & ex loco (eculari videlicet Civitate Vendenfi, 
Epifcopatum erexit & fundavit. 

Quinto: In transaEtione Piltenfi Polono-Danica Sere­
niffimus Rex Stephanus cavet, quod nuila alia Religio 
prxter Auguflanam Confeffionem Piltenfibns obtrudi de­
beat. Si igitur nulla alia Religio^ multo minus Epifcopus ibt 

B b loco-
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locorum Sc in bonis jure Feudi ad alium fpeEtantibus, ob-
trudi poteft. Pius etenim eft, obtrudere Epifcopum, Sc 
bona fecularifeta auferre,quam Rcligionem aliam inducere 
vel obtrudere. Cui autem non licet minus, illi etiam nee 
majus. Secutus eft hac in parte invictiflimus Stephanus 
Romanos invi£tiffimos, de quo Plinius lib 28. c. 2. illud 
refert: Romanos urbem aliquam obfefTuros vel oppugna-
turos per Sacerdotes vel Imperatares fuos solenni forrnula 
Deos illius evocaffe,illisque eundem vel ampliorem locum 
cultumque promififfe. Ideo,quod aut alia ratione urbem 
capi non poffe crederent, aut etiam fi poffet, nefas exifti-
jnarent, Deos habere captivos. 

Sexto: Reverendifiimus Albertus Kojalowicz, P. S. J. 
part.2. lib.8- Hiftor. Lith. hoecrefert; GotthardusKetlerus 
Curlandiam Sc Semigalliam Ducis titulo, jure, ut vocant 
Feudali, pofftderet. Ditione ejus Curoniae Epifcopatus, 8c 
quiequid inter Dunam ac Samogitiae Lithuaniacque termi-
nos continetur,comprehenderetur. Si igitur terra Piltenfis 
ditioFeudalis, igitur nullum jus eximendiEpifcopo competit. 

Septimo: Ab Anno M D. quinquagefimo quintousque 
ad Annum 16. nullus titulum Epifcopi geffit, quo temporis 
Ipatio, fi etiam Epifcopatus a prima fua nativitate & radice 
fub regno Poloniae extitiffet, 8c nulla lege prsecedente 8c 
jubente naturam bonorum fpiritualium in naturam fecula-
rium commutaffet, jura Epifcopalia forent extin£ta, nec 
Minimum jus Epifcopis jam competeret. Nam fpatio 
centum annorum etiam Ecclefia Lateranenfis pneferibitur» 
Schneidew. lib. 2. de Ufucap. tit. 6. <$. 26.8c 27. Quinta prx-
feriptio dicitur centenaria, qua fola Ecclefia Romana gau» 
det, contra quam minorprxfcriptio noneurrit, nifi centum 
annorum, per authent. quas a£tiones C. de SS. Ecclef. cap. 
ad audientiam 13. c. cum vobis 14. cum fimilibus X. de 
Praefcript. Et aeeipitur Ecclefia Rojnana tribus modrs 

fecund. 
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fecund. Bald, in d. Auth. quas aftiones n. 14. primum, pro 
perfona Papa:, deinde pro patrimonio Papx ; Tertio, pro 
EcclefiaRomana, qux eft Epifcopatus Pontificis & reputa-
tur major Ecclefia univerfi orbis ut not. per Archidiac. in c. 
nemo 17. cauf 16. quaeft. 3. Nec jus aliquod dare poteft pro-
teftatio venerabilis Pauli Puzinae, interpofita Vilnae. Quia 
ea folurnmodo jus Ecclefiarum Catholicarum, non vero 
Epifcopatus ibidem manentium,fibi refervat. Poffuntenim 
Ecclefoe eile & exiftere in territorio feculari, quia vero tem­
pore proteftationis nullse Ecclefi$ in DiftriOru Piltenfi exti-
terint, proinde ejusmodi proteftatio nullius fuit vis&robo-
ris, Nullius enim entis,nulke funt qualitates. 

Ex bis apparet Illuftriffimum Dominum Epifcopum 
Livoniaenullum jus ad Diftrivtum Piltenfem habere, & Do­
rnum Curlandicam. Illum tot fidei & conftantiae docu-
mentis,tot fumptuum impenfis, tot bonorum difpendiisSr 
vitx ja£tura, jure Feudi a SereniffimisPoloniae Regibus ac-
quifivifle. Et fi Illuftriffimus Dux hoc feudo fit exuendus, 
reddatur ipfi pecunia ab Anteceffore Illius Voldamaro II. 
Regi Dartke pro innodatione terrae Piltenfis cum Curlandia 
faEta. Reftituantur ipfi arx Sonnenburg cum Curiis Leal 
& Madzel, eorumque reditus, computando a tempore in-
duciarumlusque ad praefens tempus. QuT loca pro pace 
perpetua Olivenfi Suecis cefia. Solvantur ipfi fumtus per 
biennium pro Ducentis equitibus impenfos, quos Cardina­
li Radzivilio gerenti bellum Piltenfe fubmifit. Fiat ipfifa-
tisfa&io pro commeatu, quem exercitus Polonicus, durante 

' hoc hello, ex bonis Ducalibus proprio motu fumfit. Nume-
rentur ipfi triginta millia imperialem cum ufuris, quos 
Johanni Sigismunde, Serenifü Eleäori Brandenburgico, 
pro exemptione hujus Diftri&usexfolvir. Adhue exfol-
vatur fimilfs fumma, quam Generofo Maydeliopro fecunda 
reluitione dedit» Tribuantur ipfi cum ufuris quinquagin-
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ta millia Imperialium Serenifl. Regi Suecix exfolutorum, 
Qux'omnia & fingula debita plus minus fummam Trigin-
taTonnarurn auriPolonicarum bonxargentex monetaeat-

. tincrant. Et poftremo bis omnibus exfölutis ubi manebit 
prxmium pro virtute conftantix Domui Ducali datum. 
Nam Sereniffimus Johannes Cafimirus non folurnmodo 
intuitu PaEtorum, fed etiam ob confhntiam Ducis heroi-
cam in carcere pro gloria Regis & Reipublicx exhibitam, 
hunc DißxiEfcum illi contulit. 

Sereniffimus Cafimirus I. Rex Polonix Erico Duci Po-
meranixanno 1460. eo quod ipfi in hello contra Ordinem 
Teutonicum fuppetias tulit, terras Lauenburgenfem Sc 
Bitavienfem in Feudum dedit, Viadislaus LoEticus Rex 
Polonix Anno 1331. die 17» Septembris Floriano Sario de ar-
mis Kozlarcgi ob Vulnera in acie accepta & domi mal um 
habentem vicinum Terram Samofcianam jure perpetuo 
dedit. Sereniffimus Rex Cafimirus 8z inclyta Respublica 
Illuftriffimo Domino Czavniecki Palatino Ruffix recom-
penfando virtutes illius bellicas amplisfimam Terram Ti* 
kocinenfem haereditario modo concesfit, 8z Dantifco ob fi-
dem fervatam jus Fifci 8z alia beneficia citra confenfiim 
Reipublicx contulit; Hanc vero Dornum Ducalem fors du­
ra & infelix premeret,fiFeudoDiftriEhis Piltenfis tanquam 
prxmio&figno fidei fax denudari deberet. 

Relucet in moderna Majeftate Regia eadem munifi-
centia,eadem diftnbutio prxmiorum, qux in Serenisfimis 
illius Antecedancis erga Fiduciarios Principes fideles eni-
tebac, unde tanta Regia Virtus. accedente prxvalida inter-

cesfione Serenisfimi EleEk)risBrandenburgici,omnia 
immota 8z fälva fore fperare jubet. 
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